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Vorrede. 


Einer Seits aufgefordert durch mehrere würdige 
Gelehrte zur Abfaſſung eines Handbuches dieſer 
Art, anderer Seits, bey ſorgfäaͤltigerem Nachſu— 
chen, die Unzulaͤnglichkeit der Hülfsmittel und die 
Schwierigkeiten des Nachforſchens wohl gewah— 
rend, ließ ich mich dennoch nicht abſchrecken, eine 
Bahn zu betreten, die, fo mühſam und zeitrau— 
bend fie auch war, mich bey unermüdeten Ver: 
folgen auf Refultate brachte, welche nicht bloß file 
unfere Reſidenz, fondern für den Oſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat überhaupt, höchſt ehrenvoll ſind, und 
ein erfreuliches Zeugniß von der Cultur der Wiſ— 
ſenſchaften und Künfte in unferer Monarchie ges 
ben. Oder fol es nicht von regem, willenfchafte 
lihen Sinne zeugen, wenn man in“ einer Stadt 
‚von 250,000 Menfhen über 500 Schriftfteller, 
25 Zeitungen und Journale, Über 40 größere Bib— 
Tiotheten, 55 Mineralien- Sammlungen, 16 Mün» 
zen⸗, 26 Naturalien: und Präparaten-Sammlun- 
* 
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gen, und 18 Sammlungen von Antiquitäten, 
dann zum Behufe der Phyſik und Aftronomie, 
Heraldik und Technik findet? — Bewahrt es da 


‚nicht hohe Liebe zur bildenden Kunft und ausge: 


breitete Thätigkeit für diefelbe, wo man, nebit 
einer großen Kunft= Akademie, auch eine Eaifer- 
liche Porzellan: Manufactur findet, die über 100 
Künftler befoldet; — wo überhaupt mehr als 
700 Künftler aller Art leben und wirken, und wo 
iiber 5o größere Gemählde- und Kupferftih-Samm- 


lungen beſtehen? — Wien hat vor ganz Deutjch- 


land den Ruhm, eine forgfame Pflegerinn und 
Schützerinn der Tonkunſt *) zu feyn. Wen wird 
es daher befremden, bier, nebft einer großen, 
aus 450 Mitgliedern beftehenden Geſellſchaft der 


) Diefe Angabe beſtätigen die häufigen mufifatifhen 


Unterhaltungen, weldhe in Wien regelmäßig Statt, 


finden ; denn aufer’ der Geſellſchaft der Mufif: Freunde 
Deftepet hier noch ein anderer, der fo genannte Pris 
vat⸗Verein, der alle Monathe Ein Geſellſchafts— 
Soncert gibt; dann find noch hierher zu rechnen die 
" Eoncerte, welde bey Mad. Hohenadel, Clavier⸗ 
Meiſterinn, im Bürgerſpitale Nr. 1100; Herrn kin 
dermann, in der Krebsgaſſe Nr. 447; Hrn. Kripp— 


ner, in der Prefigafle Nr. 4545 Fraͤulein von Parar 


Dis, beym Schabdenrüffel Nr. 4825 Herrn Son 
leithner, im Gundelhof Wir. 588, und die mufifas 
liſchen Übungen, welche ben Herrn ©. Pfaff, in 
Der Riemerfirage Nr. 817, ıc. gewöhnlich gehalten werden. 


— en 
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Muftl - Freunde, noch 350 vorzügliche Tonkünſt⸗ 
ler und Dilettanten zu finden, und dennoch die 
Überzeugung haben zu müffen, daß ich bey weis 
tem nicht alle der Beſſeren aufgefunden und ge 
nannt babe, ja, daß gerade in diefem Puncte 
meine Arbeit jehr unvollkommen ſey. 

Man wird es bier auf eine einfache und 
ſchmuckloſe Weife nachgewiefen finden, wie Seine 
Majeftät Franz der I., unfer angebetheter Mo« 
narh, die öffentlichen wiffenfchaftlihen Samm— 
lungen begnabiget; wie feine hohe Liebe zu den 
Wiſſenſchaften fih auch in dem herrlichen Zuſtan— 
be feiner Privat-Bibliothef und feiner botanifchen 
Gärten ausfpriht; wie Seine Kaiferliche Hoheit 
der Kronprinz befonders die naturbiftorifchen und 
technologiſchen Wiſſenſchaften feiner Achtung und 
feines Schuges würdiget; wie alle Glieder des 
Kaiſerhauſes ſich durch Ausübung *) und ‚Pflege, 
fo wie Durch angelegte Sammlungen in den Wif: 


2) Man fehe Seite 10 und 25 die Raiferlihen Brüder als 
Scheiftfteller; Seite 351 als Protector der Geſellſchaft 
der Diufif: Freunde. Und wem iſt nicht befannt, welche: 
Meifter Seine Kaiferlihe Hoheit der Kronprinz in der 
Beihentunft, und Seine Raiferliche Hoheit Erzherzog 
Ludwig in der Mahlerkunſt find? Was Seine Kaiſerliche 
Hoheit Erzherzog Johann zur Aufnahme der Landiwirch- 
ſchafts⸗Geſeliſchaft als Protector Leiften, ſiehe Seite 
206 f. f. 





VI 
ſenſchaften und Künften ſich hohe Verdienſte um 
dieſelben erwerben, und wie viele Große und Ed— 
le des Kaiſerreiches ihre Fürſorge und Pflege allem 
demjenigen weihen, was in ſcientifiſcher und ar— 
tiſtiſcher Hinſicht die Nation zu veredeln und wahr: 
baft höher zu bilden vermag. 

Sch danke die erfte Anregung zu diefem Wer: 
Fe und mande Materialien dazu der zur Börde: 
vung aller wiffenfchaftlichen Unternehmungen Ofter: 
veich$ ſtets bereitwilligen Güte des k. k. Regie: 
rungs-Secretärs und Vorſtehers des E. E Gen: 
tral-Bücher-Revifions- Amtes, Herrn Dr Franz 
Sartori, welder, fo wie Herr Dr- Joſeph 
von Portenfhlag, Stadt-Phyſicus und Pris 
mar⸗Arzt des k. E. Provincial-Strafhaus-Spita- 
les, und Herr Andreas Rittig von Flam— 
menftern, k. k. Artillerie: Hauptmann, mid) 
mit Rath und That unterftügt, und mir durch 
ihre ausgebreitete Befanntfchaft fehr oft die Bahn 
geebnet haben. | 

Ich bin mir bewußt, Alles gethan zu haben, 
was in meiner Macht lag, um das Werk möglichſt 
vollftändig zu machen. Zu mander Sammlung, 
wegen manden Schriftftellers oder Künftlers habe 
ich wohl zehn Mahl, ja noch öfter wandern müſ— 
fen, um fo viel zu erfahren, als ich zu meinem 


viui 
werke bedurfte. Nicht immer unterftügte die Will: 
faͤhrigkeit derjenigen , deren Vortheil doch die Of- 
fentlichEeit zu feyn ſcheint, meine erwiefen gemein: 
nützige Abfiht, und eine befonders zeitraubende 
und Füße ermüdende Arbeit war das Aufſuchen 
der Künftler aller Art. Was meine Kräfte, als 
die eines einzelnen Mannes überflieg (der, von 
einer dreyjährigen Krankheit nur halb geneſen, 
noch die Pflicht auf fih hat, die Tagesitunden, 
oder, fo bald er diefe einem anderen Zwecke opfert, 
die Nachtftunden feinen Verufsgefchäften zu feis 
nem und zum Unterhalte feiner Familie thatigft 
zu widmen), glaubte ich durch nichts zweckmäßi— 
ger erreichen zu Eonnen, als wenn ich durdh-ofr 
fentlide Aufforderung alle Befigervon wifs 
fenfhaftlihen und Runftfammlungen, alle Schrift: 
ftellee und Künftler einladen würde, mich ihres 
Benftandes theilhaftig werden zu laffen. Die Num— 
mern 74, 79 und BD der Wiener Zeitung von 
diefem Sabre enthalten die erwähnte Aufforderung 
wirklich; leider aber muß ich geftehen, daß fie 
von fehr geringer Wirkung war, und daß ich 
nur von jenen Gegenftänden etwas Beftimmtes zu 
fagen im Stande bin, zu denen ich durd) die Be— 
Eanntfchaft des Herrn Dr Sartori Zutritt er: 
bielt, oder von welchen ich felbft Kunde bekam. 


VIII 

Auch mehreren Herren Redacteuren der in Wien 
erſcheinenden Zeitſchriften bin ich Dank ſchuldig, 
daß ſie das wiſſenſchaftliche und artiſtiſche Publicum 
im voraus auf die Erſcheinung dieſes Werkes auf— 
merkſam machten, und die Schwierigkeiten würdig« 
ten, welden die Bearbeitung desfelben unterlag. 


Sch war Anfangs Willens, bey jedem Schrift« 


fteller,, bey jedem Tonſetzer und bildenden Künſt— 
‚ler alle, oder wenigftend die vorzüglichſten feiner 
Werke *) anzuführen‘; allein die erwähnten Schwie⸗ 


“) Zur Probe, wie ich es machen wollte, diene Folgendes: 


Rittig von Flammenſtern (Andreas), F. f. Haupts 
mann ꝛc. gab heraus: Handbuch der Waffenichre. Umges 
arbeitet nah Demian, Wien 1812. 8. — Encyclopädi— 
ſches Rriegs + Lericon. Wien 1813. 8. — Die Helden. 
des Tages. Berlin 1813. — Mitlit. polit. Tafchenmwörters 
bu. Wien 1814. — Mitit. Geſchäftshandbuch ıc. Wien 
1815—1820. 3 Theile. 8. (3 Auflagen). — Deutſch⸗Ruſſi⸗ 
ſches ıc. Zafchenwörterbuh. Wien 1813. 1% .— Die 
Pertenfifcherey im Dfter. Raiferftaate. Brünn 1813. — Die 


Inſel St. Helena. Wien 1815. — Feldherr Morcau, fein 


Leben ꝛc. Wien 1813. — Vandamme, fein Leben ꝛc. 
Wien 1813. (4 Unftl.). — Czerny Georges. Wien 1813. — 
Graf Wrede. Wien 1814. — Holland und fein fouves 
räner Fürft. Wien 1814. — Das Haus Bourbon. Wien 
1814. — Geneal. hiſt. Sfizze der Bourbons. 1815. Mit 
Kupf. — Ludwig der XVII. ꝛc. Wien 1816. (2 Aufl.). — 
Die Bogenbrücke zwifchen Dfen und Peft. Wien 1820 u. f. f. 

Stelzhammer (Joh. Shriftoph), Director ꝛc., lies 
ferte: Befchreidung einer Flug: Mafchine von Jacob De- 
gen ıc. Wien 1808. 4. mit 1 Kupf. — Jacob Degens 
erftes Auffteigen mit der Flug Mafchine in Gegenwart 


" = IX 
vigkeiten (mozu auch die kam, daß fid mancher 
Water nicht gern zu feinem Kinde bekennt), und 


und auf Koften Sr. Maieftät am 6. Sept. 1810 zu Las 
xenburg. 4. — Denkſchrift für Herrn Degen. Wien 1816. 
8. mit 1. Rupf. — Belchreibung der. von Maderfperner 
erfundenen Nähe-Mafıhine. — Beſchreibung einiger Mos 
delle von Bohlendächern ꝛc. Wien 1811; mit einer Forts 
fegung. — Durch den Steindruck wurde von ihm veran⸗ 
ftaitet: Abbildung (genaue) des Bernhard'ſchen Dampf 
ſchiffes. U. ſ.f. 
Vierthater (Fr. Michael), k. k. Nieder-Öfterreis 
chiſcher Regierungsrath und Director des k. k. Waiſen⸗ 
hauſes, verfaßte: Philoſ. Geſchichte der Menſchen und 
Völker. 7 Binde. Salzburg und Wien. — Beyträge zur 
Geographie und Geſchichte derfelben. Salzburg 1798: — 
Geographie von Salzburg. Salzburg 1796. — Reifen 
durch Salzburg. Salzburg 17099. — Wanderungen durch 
Salzburg, Berchtesgaden und Öfterreih. Wien 1816. — 
Geſchichte des Schulwefens und der Eultur in Salzburg. 
- Salzburg 1804. — Entwurf der Schulerziehungsfunde 
zum Gebrauche feiner Vorlefungen. Salzburg. — Eier 
mente der Pädagogif und Methodit. Salzburg 1810 (5 Auf⸗ 
lagen). — Beift der Sofratif, Salzburg. (2 Auft.). — 
Bell und Lancafter, und ihre Methode. Wien 1819. — 
Die heilige Schrift im Auszuge ıc. Salzburg 1802. — 
GEpiſteln und Evangelien auf alle Sonntage ꝛc. des Jah⸗ 
res. Saljburg 1802 (2 Auft.). — Denkbuch für Waifen. 
Wien 1816. Franz Traugott. Eine Ichrreiche Kinderge⸗ 
ſchichte. — Anleitung zur Rechenfunft. u. f. f. — War 
auch Herausgeber der Salzburger Literatur-Zeitung 1800 
Dis 1802; des Intelligeng-Btattes 1800— 1806. 
Kaftner Top, Porträt-Mahlers in Ohl, Kunſtwerke: 
Erjherzog Anton in Lcheusgröße ; Johann Ritter v. Date 
Fesreithen. Bifchof zu St. Pölten; 3. M.L. Bianchi famntt 
Familie; General Minutillo fammt SGemaplinn ; Graf 
. * 


X 


die großen Koften, welde mir diefes Werk durch 
feine ftarfe Bogenzahl, die es dann erreicht hät- 
te, verurfacht haben würde, ſchreckten mich vor 
der Hand noch zurück. Halt mich das gelehrte 
und artiftifhe Publicum zu einer Arbeit diefer Art 
für fähig, und unterftügen die betreffenden Per: 
fonen meinen Eifer und Fleiß, fo werde ih alle 
Schwierigkeiten möglihft zu überwinden trachten. 
Was ih mit unverdroffenem Willen und 

mit dem Mathe gelehrter Gönner, und wie ich es 
fammelte, das liegt bier vor. Sch ftelle ed mit 
unbefangenem Sinne als den erften Verfuch mei: 
ner gewiß patriotifchen Abfiht dar. Wer ſich die 
Mühe nehmen will, die einzelnen Materien zu 
würdigen, wird mir feine Nachficht nicht verfa= 
gen. Manches ift dürftiger ausgefallen, als es 
zur Symmetrie des Ganzen paſſend ift; Manches 
wird Manchem zu reichhaltig fcheinen — das wird 
derjenige mir nicht zur Schuld anrechnen, der eins 
mahl irgend eine aͤhnliche Sammlung ſelbſt ver: 
anftälter; — der es mit den Wünſchen vieler 
» Menfchen zu thun gehabt hat. — Iſt nur vor: 


Eolalto. U. f. f. — Ben jedem Scriftfteller und Küuſt⸗ 
ler der Geburtsort und das Geburtsjahr, dann eine Fur- 
je Biographie dazu: Pars erit historiae scientiarum et 
artium. 


- 


XI 
erft die Bahn zu einem Auskunftsbuche Liefer 
Art gebrohen: dann laßt fihb auf dem Wege: 
der Erfahrung Vieles verbeffern. 

Nicht eingebildeter Dünkel von Unverbeffer: 
lichkeit, fondern reelles Verlangen nad gründli: 
her Kritit und nach der Angabe der Mängel mei: 
ned Werkes find die Bedingungen, die ich an das 
Publicum made,“ wenn das Buch ſich einiger 
Zheilnahme freuen, und einft eine wiederbohlte 
Auflage erleben foll, Ehe ich aber an eine folche 
denke, muß ich die dringendfte Bitte an alle die. 
jenigen machen, welche entweder felbit Samm— 
lungen befigen, ober die in ber Lage find, mir 
behülflih feyn zu Eönnen, alle jene Sammlun: 
gen, als Bibliotheken, Mineralien: und Muͤn— 
zenfammlungen, Gallerien ꝛc., alle Schriftitel: 
ler und Künftler, welche mir entgangen find, mich 
gütigft wiffen zu laffen, indem ich fie entweder 
einer neuen Auflage einverleiben, oder, wenn fie 
zahlreich genug feyn follten, als Supplement 
liefern werde, Überhaupt erfuche ich aber alle Wi: 
ſenſchafts- und Kunftfteunde, überzeugt zu ſeyn, 
daßich jede Belehrung, jede Berihtigung 
und jeden Beytrag mit dem größten Dane 
empfangen werde, da. mir nichts fo fehr am Her: 
zen liegt, als wahrbafte Gemeinnützigmachung 


xıI 
und immer —— EU dieſes Hand: 
buches. 

Die Kunftgewerbe habe ich — abſichtlich 
nicht vollkommener geliefert, weil es außer mei— 
nem Zwede liegt, ein Fabriks-Adreſſen-Buch zu 
fhreiben, da ohnehin ſchon eines hier befteht, und 
ich nur dem Schriftfteller 2c, einige andeuten wollte, 


Bien am 8. Zulius 1821. 


Der Verfaffer. 


DIPDIIPII>II7ID>IP III > I E04 € Ct 44. 


Univerfität 


Auf dem Platze gleihen Nahmens Nr. 756. 





Kae Fridrich der IL ertheilte im Sahre 1237 der Statt 
Wien einen Freyheitöbrief, vermöge deffen er die öffentlichen 
Safeinifhen Schulen eingeführt, und den erfien Grund zur 
Univerfität in Wien gelegt hat. Herzog Rudolph der IV. er 
weiterte aber die Schulanfalten, und fliftete den 21. März 
1365 die Hohe Schule, indem er den minderen Lateinifchen 
Schulen, wobey auch die fchönen Wiffenfchaften und die 
Philofophie gelchrt wurden, mit Senchmigung Papft Ur⸗ 
bans des V. die Rechtsgelehrtheit und die Medicin bey—⸗ 
fügte, und die Schule, weiche damahls auf dem Plake des 
jeßigen Churhauſes bey St. Stephan war, in die Gegend 
des Studenthores verfehte. Obſchon er aber die Univerfität, 
mit Ausnahme der Gottes gelehrtheit, errichtet hat, ward 
doch die Schute bey St. Stephan aufrecht krhalten, und in 
derſelben wurden die freyen Künſte von vier Meiſtern ge— 
ehrt. Sein Nachfolger, Herzog Albert der VUI., führte auch 
das theofogifhe Studium ein, und fieß dieſe Einführung 
durch eine Bulle Papſt Urbans des VI. vom 20. Februar 1384 
1 


nn 0 wa 
beftätigen. Unter den folgenden Beherrſchern ſterreichs er: 
litt fie mehrere Beränderungen, wie e3 die Einfichten ber 
damahligen Zeiten geftatteten, und Kaifer Ferdinand der II. 
übergab fie am 16. November 1622 den Sefuiten, weiche fie 
nach ihrem Plane einrichteten,, und dabey Lehrer aus ihrem 
Orden anfteliten, - 

Im Zahre 1753, unter der Kaiſerinn Maria Therchia , 
ward der Bau eines neuen Univerfitäts- Gebäudes begon- 
nen, und au Ende des Jahres 1755 vollendet, in welchen 
Jahre aud) die Sternwarte an der Univerfität errichtet wur: 
de ). Die fenerliche Übergabe des zur Univerfität gewidme⸗ 
ten neuen Pallaftes gefchah am 5 April 1756, und die 
Borlefungen wurden nach dem neu entworfenen. Studien: 
Plane des Freyherrn Gerhard van Swieten begonnen. Im 
Sahre 1763 wurde die Lehrfanzer über die Polizey⸗ und Ca⸗ 
meral⸗ Wiſſenſchaften, und im Jahre 1775 iene der Sanders, 
Cultur eingeführt 


Nach Aufpebung der Sefuiten am 14. September 1773, 
und feither zu verfchiedenen Zeiten, Hat fie eine Vermeh— 
rung an öffentlichen Lehrkanzeln und. viele Verbeſſerungen 
erhalten. 


*) Siehe Sternwarte, 


rG 


won 3 wenn 
Unter Leopold dem II. wurde die Univerfität unter die 

Nieder » Dfterreichifchen Stände aufgenommen, wo der jes. 

mweilige Rector fie auf ber Präfaten : Banf repräfentirt, 


Seine Maieftät,. der. jeht regierende Kaifer Franz der J. 
hat mit wahrer Eaiferlicher Muniſicenz die Univerfität ftets 
bedacht, und die Einführung fo vieler wichtigen Lehrkanzeln, 
wie z. B. der medicinifchen Polizey und gerichtlichen Arze⸗ 
neykunde, der Augenheilkunde, der Landwirthſchaft, des Un⸗ 
gariſchen Privat: Nechtes ac., beweiſen die Fortſchritte dies 
ſer hohen Anſtalt. 


Sie ift mach alt Hergebrachter Sitte in 4 Facultäten, nähm⸗ 
Sich in die theofogifche, juridifche, medicinifche und philofophis 
fhe, und in 4 afademifche Nationen eingetheitt, in die Öfter: 
reichiſche, Rheinifhe, Ungarifche und Sächſiſche, wovon je⸗ 
de ihren Director und Präfes, Vice: Director, Decan, Se⸗ 
nior und Procurator hat. Alle drey Jahre wird der Rector 
magnificus gewählt, der ſowohl einer von den wirklichen. 
Preofefloren, als auch eine andere mit ber hiefigen Doctor: 
Würde befleidete Perfon feyn kann. Die Univerfität hat noch 
einen Kanzler, Syndicus und einige Actuare, — An Pros 
fefforen Hat die theologiſche Facultät 7, Adjuneten 2; bie iu: 
riſche 3, 1 Adiuncten; die medicinifche 17, 1 Profector und 
9 Affiftenten; die philoſophiſche 14, 1 Adiuncten; dann 4 
Lehrer der fremden Sprachen; 1 Lehrer der Kalligraphie, 

1* 


XX 4 BANN 
4 Lehrer der ökonomiſchen Rechnungs: und Eontirungs⸗ 
Kunde. 


Die Univerſität hat eine Bibliothek, ein naturhiſtori⸗ 
ſches Muſäum, eine Sammtung pHnficalifcher und, mechani⸗ 
ſcher Inſtrumente und Modelle, eine Sammlung anatomis 
lcher Präparate und einen botanifchen Garten *). 


*) Das Ausführfiche hiervon fiehe in der Folge des Wer⸗ 
fe3 unter den verfchiedenen Rubriken. 
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Bergeihnif 
der 


inund um Wien 


lebenden Schriftfteller, 
mit Angabe 
der Wiffenfchaftsfächer, 
in welpen fie ſich vorzüglich bemerkbar gemacht Haben, 
und 


ihrer Wohnortite. 





Abt er Joſeph Emanuel (Gärtner *), erzbiſchöflicher 

Churprieſter (Erbauungsſchriften. Schöne Literatur). 
Auf dem Stephan s Plage Nr. 874. 

AinfiedT Ignaz Peregrin, Regiftrant bey der F. k. ver— 
einten Srundfteuer : Regutirungs s Hof : Eoinmilfion (Ne: 
chenfunft und Gelehfunde). In der Kärnthnerſtraße 
Nr. 1048. 

Aultgaier Johann, k. & penf. Hauptmann (Schadfpiel- 
funft). 


) Pſeudonym, falſchnahmig. 


Bra Ö wwwA 


Altmütter Georg, Profeffor der Technologie am E. k. 
polytechniſchen Inftitute (Technologie). In der Kruger⸗ 
ftraße Nr. 1014. | 

Aman Johann, k. k. Hof: Architect und Ehrenmitglied der 
Akademie von St. Lucca in Rom (Baufunf). In der 
Burg NE. 1. 

Ankerberg Wenzel Edler von, k. k. Hof⸗Secretär (Ars 
chäologie. Numismatik). Auf der Freyung Nr. 138. 
Antoine Frans, k. k. Hofgäartner (Bartenfunft). In dem 

Hofgarten auf der Baſtey. 

Appel Joſeph, k. F. Commiflär bey der Babrication ber 
Eintöfungsfheine (Münzkunde). Aufdem Wildpretmarf- 
te Nr. 551. 

Arnfein Benedict David (ſchöne Literatur). In ber 
Wollzeil Nr. 777. | 

Arsberger Johann, Profeſſor der Mafchinen s Lehre am 

xF. k. polytechniſchen Infitute, Mitglied der k. k. Geſell⸗ 
ſchaft des Ackerbaues, der Natur⸗ und Landeskunde in 
Brünn (Mechanik). Auf der Wieden Nr. 180. 

Auracher von Aurach Joſeph, k. F. General: Maior 
(Kriegswifienfchaft, Geometrie). In der Srünangers 
gafle Nr. 650. - | 

Axter Johann Michael, penf. Primars Wundarzt des alle 
gemeinen Kranfenhaufes (Wundarzeneyfunde). In der 
Alſervorſtadt Nr. 195. 

Bach Maria Aloys Edler von, Dr. der Rechte, geweſener j 
Decan (Rechtswiſſenſchaften und Erbauungsfceiften). 
Sn der Schönfaterngafle Nr. 681. 

Badenfeld Eduard Edler von (fchöne Literatur). 

Barth: Barthbenheim Johann Ludwig Ehrenreich Graf 
von, Ritter des Fünigl. Ordens beyder Sicitien. und des 
Sohanniter : Drdens, F. F. wirklicher Kämmerer und Nies 
ders Öfter. Regierungs-Concipiſt (Geſetzkunde). In 
ber vorderen Schenfenfirafe Nr. 35, 
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Bartſch Adam Ritter von, Ritter des kaiſerlich Öfterrei- 
chiſchen Leopolds⸗ Drdend, k. k. Hofrath, Cuſtos an der 
k. k. Hof⸗Bibliothek, Mitglied der k. k. Akademie der 
vereinigten bildenden Künſte (bildende Künſte). Im Bür⸗ 
gerſpitale Nr. 1100. 

Bartſch Fridrih Ritter von, Scriptor an der k. F. 
Hof: Bibliothef (bildende Künfte). Im Bürgerfpitale 
Nr. 1100. | 

Bauer Caſpar, Profeffoe der practifhen Geometrie und 

der Mafdsinen Lehre an der k. k. Therefianifchen‘ Rit⸗ 
ter⸗Akademie (Geometrie und Mechanif). a" der Wie⸗ 
den Nr. 135. 

Bauer Wilhelm, Doctor der Phitofophie, F. k. Rath, Pros 
feffor der Mathesis forensis und Director der Normale 
Hauptfchule, in dem Jahre 1791 gewelener Decan (Re⸗ 
chenfunft). In der Johannes: Gaffe Nr; 975. 

-. nerle Adolph, engagirter Dichter des F. E. priv. Leo⸗ 

potdftädter Theaters, Verfaſſer der Eipeldauer Briefe, 
Redacteur und Herausgeber der Wiener allgemeinen Thea⸗ 
ter » Zeitung » Agent vieler Deutichen Hofr und Provins 
cials Theater (fchöne Literatur). In der Leopoldftadt 
Weintraubengaſſe Nr. 510. | 

Berger Ferdinand, Magiftrats: Rath (Gefehfunde). Auf 
dem Getreidemarfte (Laimgrube) Nr. 2. 

Bergmayer Ignaz Franz, k. F. Stabs⸗Auditor (Gefetz⸗ 
funde). Uuf der Melter: Baftey Nr. 009. 

Berling Theodor, vormahls Scaufpieler (fchöne Lite: 
ratur). Auf dem neuen Markte Nr. 1050. 

Bermann Sigmund, Dfficiaf bey der k. k. Akademie der 
Bildenden Künfte (bildende Künfte). In der Rothgaſſe 
Nr. 493. 

Bernard Carl Yofeph (Blarius), Nedacteur der k. k. priv. 

Wiener Zeitung (ſchöne Literatur). In der Himmels 
pfortgafle Nr. 051. ° 


Bernt Zofeph, Dr. der Arzeneykunde, Profeflor der gerichte 
fichen Arzeneyfunde und medicinifchen Polisey an der 
Wiener Univerfität, correfpondirendes Mitglied der Les 
bensrettungs⸗Anſtalt zu Prag (gerichtliche Arzeneykunde 
und medicinifche Polizey). In der Joſephſtadt Nr. 131. 

Beskiba Joſeph, Profeffor der Elementar = Mathematif 
am F. f. polytechnifchen Inftitute (MatHematif). — 
cober⸗Gäaäßchen Nr. 860. 

Biedenfeld Ferdinand Ludwig Carl Zreyherr von ib 
ne Literatur). Huf der Laimgrube an der Wien Nr. 47. 

Biermayer Lorenz, Dr, der Arzeneyfunde, pathologifcher 
Profector und Euftos des Muſaäums (Arzeneykunde). 
In der Alfervorfiadt Nr. 1095. | 

Bieſinger Joſeph, Profeflor der Statiſtik an der. k. k. 
Thereſianiſchen Ritter⸗Akademie (Statiſtik). Sn der 
Herrugaffe Nr. 26. ’ 

Blahetka Joſeph, Profeflor der Stenograppie ( fhöno 
Literatur). In der Zofeppftadt Floriani-Gaſſe Nr. 52. 

Blank Johann Conrad, Abbe, Profeflor der mathematifchen 

Wiſſenſchaften und Rath der k. F. Akademie der bildenden 
Künfte (Rechenkunſt). Sa der Johannes⸗Gaſſe Nr. 878. 
Bleibtreun Ludwig, Buchhandlungs-Buchhalter (ſchö⸗ 
ne Literatur). In der Herrngaſſe Nr. 20. 
Blumenbach W. C., ſiehe Wabruſchek⸗Blumenbach. 
Bödeder Joſeph Adolph, Dr. der Chirurgie (Arzeney⸗ 
° Funde). Auf der Windmühl Nr. 57. 

Boer Lucas, Dr. der Arzeneykunde, k. k. Leib: Chirurgus, 
Profeſſor der theoretiſchen und practiſchen Geburtshülfe 
(Geburtshülfe). In der Alſervorſtadt Nr. 197. 

Boos Franz, F. f. Rath, Hofgärten- und Menagerie: Dis 
rector (Botanif). Zu Schöndrunn. - 

9005 Joſeph, F. k. Hofgarten : Affiftent, Ehrenmitglied 
der königlich Baierifchen botanifchen Geſellſchaft zu Re⸗ 
gensburg (Botanik). Zu Schönbrunn. 
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Bör Heinrich Xaver, Dr. der Urzeneyfunde, & F. Profel- 
for an der Wiener Univerfität, liefet über Frauenzim— 
mer⸗ und Kinderfranfheiten, dann über Receptir⸗Kunſt 
(Urzeneykunde). Auf dem Judenplatze Nr. 404. 

Braunhofer Anton, Dr. der Arzeneyfunde, Profeffor der 
allgemeinen Naturgefchichte und Technologie an der k. k. 
Wiener Univerfität (Mineralogie). Auf dem Bauern: 
marfte im Gundelhof Nr. 588. 

BSremfer Sohann Gottfried, Dr. der Arzeneykunde, Eu: 
ftos im €. k. Thier- und Pflanzen » Eabinette (Naturges 
fehichte. Arzeneykunde). In der Leopoldftadt Nr. 462. 

Brenner-Felsach Ignaz Ritter von, k. k. wirklicher 
Hofrath (Reiſebeſchreibung). Auf dem hohen Markte 
Nr. 511. 

BretfeldsChTumezansfy Franz Joſeph Freyherr von, 
Herr auf Weſſeliczko und Klein-Zbieſchitz, Ritter des 
Johanniter-Ordens, dann Commandeur und Ritter meb: 
rerer Drden, E EB wirklicher Kämmerer, Schahnteis 
fter de3 Sternfreugs Drdend, wirklicher Staatskanzel⸗ 
Tey» Rath, Dortor der Philofophie, Ehrenmitglied der 
f. k. Akademie der bildenden Künfte in Wien, corres 
fpondirendes Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften 
und derzeit Decan der philofopsifchen Facultät im zwey⸗ 
ten Sabre (Sefchichte), Auf der Waſſerkunſt-Baſten 

Nr, 1191 im eigenen Haufe, , 

Brofche Johann Joſeph, Nieder: Dfter. Landes: Thierarze 
und Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Wien (vergleichende Anatomie und Thier⸗Arzeneykunde). 
Auf der Landſtraße Hauptftrafe Nr. 108. 

Budick Peter Ulcantara, Eoncept3-Practicant an der k. ſtr. 
Hof» Bihliocher (ſchöne Literatur). Auf der Wieden 

: Nr. 32 . 

Büra Sohann Tobias Ritter von, Ritter des Faiferlich 

Öfterreichifchen Leopolds⸗Ordens, k. k. Rath und Aſtro⸗ 
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nom, corteipondirendes Mitglied der Gefellfchaft zur 
Beförderung des Aderbaues, der Natur: und Landes 
funde in dem Markgrafenthume Mähren und Herzogs 
thume Schleſien (Aftronomie). In der Singerftraße 
NMr. 887. | 

Buſchmann Jofepp Baron von, fürftlih Johann Liech⸗ 
tenfteinifcher Wirthſchaftsrath, Mitglied der F. k. Lande 
wirthichafts = Sefelifchaft in Wien (öfonomifche SR 
bitität). In der Herrngafle Nr. 251. 

Se. Raiferl. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig, gaifertiger 
Prinz und Erzherzog von Öfterreich, Föniglicher Prinz 
von Ungarn und Böhmen zc. Ritter des goldenen Vlie⸗ 
bed, Großkreuz des militärifchen Marien s Iherefien : Dr= 
dens, der Föniglich Franzöſiſchen Ehren: Legion und des 
großherzoglich Zoscanifchen Joſephs⸗Ordens, Gouver⸗ 
neur und General: Gapitän des Königreichs Böhmen, 
£. k. General: Feldmarfchall, Inhaber des Infanteries 
Regimmentes Nr. 3 und des UhlanensRegimentes Nr. 3, 
Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien 
und der Privat-Geſellſchaft patriotiſcher Kunſtfreunde 
zu Prag ꝛc. (Kriegswiſſenſchaft und Kriegsgeſchichte). 

Cacheè Joſeph, k. k. Hofſchauſpieler (ſchöne Likeratur). Auf 
der Wieden Nr. 221. 

Sarpani Zofepp von, Abbate (vermifchte Schriften). Auf 
den Kohlmarfte Nr. 262. 

Carro Johann von, Dr. der Argeneyfunde, correſpondi⸗ 
rendes Mitglied der k. k. Geſellſchaft zur Beförderung 
des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde in dem 
Markgrafenthume Mähren und Herzogthume Schleſien, 
auch Mitglied mehrerer anderer gelehrten Geſellſchaften 
(Arzeneykunde. Öfonomie). In der Wollzeil Nr. 857. 

Eaffati Johann von (fchöne Literatur). 

Eaftelti Ignaz (Brüder Fatalis, Rofenfed), Nieder 

Oſter. ſtändiſcher Rechnungs s Dfficial und. Redacteur des 





Eonverfation » Blattes (fchöne Literatur). Im Ballgäß⸗ 
chen Nr. 051, 

Caſtelliz Anton Auguft, Dr. der Arzeneykunde, F. k. Rath, 
Stabsfeldarzt, Infpector der k. k. Militär-Medicamenten: 
Regie und Profeflor der fpeciellen Pathologie, Therapie 
und medicinifchen Klinik an der k. k. medicinifch » chirur: 
.gifchen- Joſephs-Akademie, Beyſitzer der permanenten 
Feld⸗Sanitäts-Commiſſion, Arzt im Inftitute für Of⸗ 
ficierös Töchter zu Hernals, dann Mitglied mehrerer ge: 

lehrten Geſellſchaften (Toricologie). In der Alfervors 
stadt Währinger-Saffe Nr. 221. 

Chimani Franz, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts» Ad: 
vocat (Rechtskunde). In der Bifchofgafle Nr. 814. 
Chimani Leopold, k. k. Schulbücher » Verfchleiß = Wöntis 
nifteator (Zugendfchriften). Auf der Wieden Nr. 1. 
Cibbini Anton, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts » Ad: 
vocat, dann Wechfelgerichts - Advocat und beeideter No: 
tar (Rechtskunde und National: Öfenomie). Auf den 

Koplmarfte Nr. 253. 

Coeckelberghe Serhard von, Dfficial bey der k. F. Ca⸗ 
meral⸗Hauptbuchhaltung (Ichöne Literatur). In der Jo⸗ 
fephftadt Nr. 77. 

Collin Matthäus von, k. F. Profeffor und Gouverneur des 
Herzoges von Reichftadt (Ichöne Literatur). In der Teins 
faltfiraße Nr. 67. 

Collin Rofalie von (Schöne Literatur). 

Coſtenoble ©. 2%, E k. Hoffhaufpieler (ſchͤne Literas 
tur). Unter den TZuchlauben Nr. 444. 

Erufins Chriſtian, k. F. Rath und penf, Haupt: Poſtwa⸗ 
gens-Directions-Controllor, Ehrenmitglied der Fönigf. 
Akademie der Wiflenfchaften zu Erfurt, correfpondiren- 
des Mitglied der k. k. Mährifch = Schtefifhen Geſellſchaft 
des Ackerbaues, der Natur⸗ und Landerfunde zu Brünn 


und Bürger der Haupt und Kefidenzs Stadt Wien (Lars 
desfande). In der Grünangergaffe Nr. 830. 

Cſhaplovies Johann von. gräflich von Schönbornſcher 
Kath und.-Süter: Director, Mitglied der k. k. Lands 
wirthfchafts =» Sefellfchaft in Wien (Landesfunde und 
Sandwirtbfchaft). In der Renngaſſe Nr. 155. 

Czech Franz Hermann, Religions: Lehrer am F. F. Taubs 
ffummen = Inftitute (Religions » Wiffenfchaften). Auf der 
Wieden Favoriten » Strafe Nr. 162. 

Czykaneck Zranz, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde). 

In der oberen Breunerftraße Nr. 1136. 

Dapful von Rofenoble Franz, k. k. Feldkriegs-Concipiſt 
(ſchöne Literatur). In der Alſervorſtadt Währinger⸗ 
Gaſſe Nr. 294.. | 

Debrois Sohann Edler von Bruyd, Dr. der Rechte und 
Phitofophie, k. k. wirkficher Hofrath, Beyfiger der k. F, 
Studien-Hof⸗Commiſſion, Ehrenmitglied der k. k. Afas 
demie der vereinigten bildenden Künſte in Wien und der 
Akademie der Wiflenfchaften und Rünfte zu Padun, Mits 
glied Der Föniglich Baierifchen Geſellſchaft der Willen: 
fchaften, correfpondirendes Mitglied der k. k. Maͤhriſch⸗ 
Schleſiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues, der Natur: und 
Landeskunde, im Jahre 1815 geweſener Decan, und im 
den Jahren 1816 und 1820 geweſener Rector magnifi- 
eus (Geſchichte). Im Bürgerfpitale Nr, 1100. 

Deinpardftein Johann Ludwig, Criminal s Gerichtös 
Actuar (ſchoͤne Literatur). In der großen Schulerftraße 
Nr. 004. 

Dietrichſte in Graf Moriz von, Großkreuz des Conſtan⸗ 
tinifchen St. Georgs⸗Ordens von Parma, Commandenr 
bes Föniglih Dänifshen- Danebrog- und Ritter des Jo— 

hanniter⸗Ordens, k. k. wirklicher geheimer Kath und. 
Kämmerer, Dberfipofmeifters s Stellvertreter bey Sr. 
Durchlaucht dent Herzoge von Reichſtadt, E, k. Hof Mu: 


fif- Graf, Director der k. k. Hofs Theater, Protector 
und Präfes der Witwen: und Waiſengeſellſchaft der Tons 
fünftier, Ehrenmitglied der f, FE, Akademie der vereis 
nigten bildenden Künfte in Wien und corfefpondirendes 
Mitglied der Landwirthfchaftss Gefellfihaft zu Florenz 
(Schöne Literatur und Mufit). In der Burg Nr. 1. 

Ditg Peter Mathias, Controllor beym Zahlamte der k. k. 
geheimen Hofe und Staatskanzelley (ſchöne Literatur). 

| Auf dem Minoriten » Plage Nr. 4 

Ditfheiner Johann (Tſcheiner D. 3.), bürgert. Seidens 
händler (Naturgefchichte). In der Seilergaffe Nr. 1083. 

Dobblhof-Dür Earl Freyherr von (Theorie der Tons 
Funft und orientalifche Sprachkunde). Auf dem Graben 
Nr 1121. 

Dolliner Thomas, Dr. der Rechte, Profeffor des Römi⸗ 
ſchen, Civil⸗ und des Kirchenrechtes an der Wiener Unis 
verfität, ordentlicher Beyfiger der F, k. Hof: Eommiflion 
in Zuftize Gefesfachen und Mitglied der königlich Böh— 
mifchen Geſellſchaft der Wiflenfchaften (Rechtskunde). 
In der Schönlaterngaſſe Nr. 677. 

Dopfer Meinrad, Dr. der Arzeneykunde und PoligeyBe: 
zirks-Arzt (Arzeneykunde). In der Alſervorſtadt Carls⸗ 
Safe Ne. 251. 

Drechsler Joſeph, Tape: Meifter, Profeffor der Har⸗ 
monie- Lehre und des General = Bafles an der k. P, 
Normal: Hauptfchufe bey St. Unna (Theorie der Mufif). 
In der Leopoldfladt Nr, 255. 

Drerler Anton Ferdinand, Adiunct an der F. k. Forſtlehr⸗ 
anftalt zu Maria: Brunn (fchöne Literatur), 

Ebersberg Joſeph (fchöne Literatur). In der Singer: 
ſtraße Nr. 8095. 

Eckhardt Chevalier de, k. F. Oberſtwachtmeiſter (Militärs 
Wiflenfchaften). Auf der Sandftraße in der Bockgaſſe 
Nr. 311. 
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Edel Georg, Tonſetzer (ſchöne Literatur und Mufif). Auf 
ver Schotten:Baftey Nr, 112: — Siehe auch Künſtler⸗ und 
Mufifer : Vergeichniß.) 

Egger Franz Edler von, Dr. der Rechte, k. F. Niedersditer, 
Negierungsrath, Ehrenmitglied der Akademie der nüß- 
lichen Willenfhaften zu Erfurt, Profeflor des natürli- 
chen Privat-, allgemeinen Staats: , Völker: und Eri- 
minals Rechtes an der Wiener Univerfität (Rechtötunde). 
In der Biſchofgaſſe Nr. 638. 

Eherenberg Johann Adalbert Boltamer von, Beſitzer des 
fifbernen Eivil- Ehrenfreuges (ſchöne Literatur). Auf der 
Geilerftatt Nr. 806. 

Ehrenfels Joſeph Michael Freyherr von, Herr der Herrs 
ſchaften Lichtenau, Brun, Ragelsdorf ıc., Mitglied meh⸗ 
verer gelehrten Geſellſchaften (Dfonomie und Staatswifs 
fenfchaft). Auf dem Kohlmarkte Nr. 262 im eigenen 
Haufe. 

Eltifon Wilhelm Nidief von, Ingroffift bey der k. k. Ban⸗ 
co⸗ Hofbuchhaltung (Ichöne Literatur). In der Teinfalt⸗ 
ſtraße Ne. 69. 

Ellmaurer Joſeph, beitändiger Secretär und Rath, zu⸗ 
gleich Profeſſor der allgemeinen Theorie der bildenden 
Künfte und Archivar an der k. k. Akademie der vereinig- 
ten bildenden Künfte, Ritter des Föniglih Dänifchen 
Danedrog : Ordens, Mitglied der Akademie der Willen» 
fchaften und nüsfichen Künfte zu Erfurt und der ſchönen 
Künfte zu Parma (fchöne Literatur). Auf der Wieden 
Nr. 518. 

Embel Sranz’Xaver, Magiftratd: Rath und Stadt: Dber: 
fämmerer (Landesfunde). In der Rabengafle Nr. 485. 

Erdelyi Michael von, Dr. der Arzeneyfunde, Profeffor 
der Hippotomie, Anatomie und Phyſiologle am k. F. 
hier = Urzenen » Inftitute (Hippotomie). Auf der Lands 
firaße Rabengaſſe Nr. 4060. 
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End Wilhelm Freyherr von (fchöne Literatur). Auf dem 
FGranciscaner : Plage Nr. 911. 

Enyberg zu Eichberg und XWertener Carl Ritter von, Vice: 
Präfident des f. k. General: Rechnungs» Directoriums, 
Tiroliſcher Landmann (Geſchichte). Auf der Laimgrube 
Ar . 

Eyerel Joſeph, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde und 
claſſiſche Literatur), Auf der Schotten : Baftey Nr. 130. 

Fahnenberg Ägydius Joſeph Carl Freyherr von, F k. 
penf. Directorial: Minifter (Ichöne Literatur und Politif). 

| Auf dem Minoriten - Plage Nr. 41. 

Fahnenberg Unten Freyherr von (Üftpetif). Auf dem 
Minoriten: Plage Nr. 4. 

Fallon Ludwig Auguſt von, Ritter des Faiferlich Ruſſiſchen 
St. Wladimir : Ordens dritter Claſſe und, des Föniglich 
Preußiſchen Milttär s Verdienft : Ordens, k. F. Oberſter 
im ©eneral: Quartiermeifter » Stade, Beyſitzer und Re: 
ferent der k. k. vereinten Örundfteuers ıc, Regulirungss 
Hof: Eommiflion (Mathematif). In der Schwertgaffe 
Nr, 357. 

Fechner Ubald Gottfried, Dr. der Arzeneykunde und ehe⸗ 
mahliger Director des k. k. Thier-Arzeney-Inſtitutes, 
Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien 
(Arzeneykunde und Hippiatrik). In der Grünangergaſſe 
Nr. 836. 

Zelſenthal Chriſtian Köpp Edler von, k. k. Nieder-Öfter, 
ei (Landesfunde). Auf der Wieden 
Nr. 54 

Sirlinger Anton, Dr. der Arzenenfunde (Arzeneykunde). 
In der Joſephſtadt Nr, 44. 

Siſcher Marimilian, regul. lat. Chorherr, Archivar und 
Bibliothecar des Stiftes Klofterneuburg (Geſchichte). 

Fladung Joſeph, F. k. Feldkriegs-Protocolliſt (Mineralos 
gie), Im SchottensHofe Nr, 130, 
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Fornafari Andreas, Profeffor der Italiänifhen Sprache 
und Literatur an der Wiener Univerſität und an der 
5 k. Therefianifchen Ritters Hfademie (Sprachkunde). a 
dem Spitiberg Fir. 135. 

Grand Johann Jacob von (And), k. k. privil. Großhaͤndler 
(Schöne Literatur und bildende Künfte). In der unteren 
Breunerftrafe Nr. 1125. 

Frank Iofepp Saleſius, Dr. der Arzeneykunde (Medicin 
und Münzfunde). In der Naglergafle Nr. 298. 

Frank Ludwig, Seibarzt Ihrer Maieſtät der Herzoginn von 
Parma ıc. (Urzeneykunde). 

Sridrich Sarl, Regifirant ben dem F. k. Kreisamte V. U. 
W. W. (Rechenkunſt). Auf der Wieden Nr. 248. 

Zriedrich Earl Julius, penf. EConfiftorial : Secretär (ſchö⸗ 
ne Literatue). Auf der Landſtraße Nr. 206. 

Friedrich Johann, Dr. der Chirurgie, F. F. Regiments: und 
Augenarzt (Uugenpeilfunde). Huf der Seilerftatt Nr. 958. 

 Eriedrich Iofepp, Dr. der Arzeneykunde (Medicin und 
Chemie). In der Salvator-Gaſſe Nr. 379. 

Frint Jacob, Dr. der Philoſophie, Abt der Heiligen Jung- 
frau Maria in Pagrany, Domherr zu Groß + Wardein, 

- Hof: und Burgpfarrer, Dbervorftcher der k. k. höheren 
Bildungsanftalt für Weltpriefter, getvefener Profeſſor der 
Religions-Wiſſenſchaften an der Wiener Univerfirät, 
Redacteur der theotogifchen Zeitichrift (Philofophie, Res 
tigiong = Wiffenfchaft und Erbauungsfchriften). In der 
Burg Rr. 1. 

Zriſch Jacob, Inhaber einer Erziehungs: Anftalt (Sprach⸗ 
kunde). In der Joſephſtadt. 

Frohberg Regina (ſchöne Literatur). Auf dem Joſephs⸗ 
Platze Nr. 1155. 

Frölich Anton, Dr. der Arzeneykunde, k. F, wirklicher Hofs 
arzt und emeritirter Decan der medicinifchen Bacultät 
(Hrjenepfunde), Auf dem Bauernmarkte Nr, 578. 
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Süger Soahim, FE. k. wirklicher Hofrath bey der oberften 

Zuftizs Stelle (Rechtstunde und Philologie). In der Al⸗ 
ſervorſtadt Ne, 188. 

cFürſt Nikolaus, Lehrer der Engliſchen Sprache (ſchöne 
Literatur). In der Spiegelgafle Nr. 1097, 

Saal Georg von, Bibliothecar bey Sr. Durchlaucht dem 
Fürften Eſterhatzy von Galantha (ſchöne Literatur). Zu 
Mariahilf Nr. 72. 

Gärtner Conrad Freyherr von, k. k. wirklicher Hofrath 
und Beyfiger der Hof⸗-Commiſſion in Juſtiz-Geſetzſa⸗ 
hen (Staatswirthſchaft). In der Schwertgafle Nr. 359 

Sen; Fridrich Ritter von, Ritter des königlich Ungarifchen 
St. Stephans⸗Ordens, Befiger des filbernen Eivils 
Ehrenkreuzes und F, . Hofrath (Politik und Geſchichte). 
In der Teinfaltfiraße Nr. TH 

Gerbez; Johann, Dr. der Arzeneykunde (fchäne Literatur). 
Auf dem Graben Nr. 1122. 

Serftner Franz Anton Ritter von, Profeflor der practi- 
fhen Geometrie am k. F. polytechniſchen Inflitute (Geo⸗ 
metrie). Huf der Landſtraſſe Nr. 421. 

BSiftfhüs Carl, Weltpriefter, Ef. & Rath und Director au 
der yon Zoller’fchen geftifteten Hauptſchule auf dem Neus 
bau und Armen «Bezirks : Director (Religions » Willen: 
fchaft, Erbauungs⸗ und Zugendfchriften). Auf dem Neus 

| bau Nr. 216. 

Stab Jacob (Gutmann, Engelmann, Stille), k. k. Eon: 
ſiſtorial Rath (Erbauungs: und Zugendfchriften). Auf 
der Wieden Nr. 100. 

Steich Joſeph Aloys (Delarofa) , Rechnungss Dfficial bey 
der k. k. Provincial: Staatsbuchhaltung (fchöne Litera- 
tur). In der Leopoldftadt Nr. 415. 

Glenk Wilhelm, fürſtlich Hohenlohe'ſcher Baurath, vor 
mahls Generals Mandatar der Hohenlohe'ſchen Güter in 
Preußiſch/ Schiefien und Pohlen Gadeſchriften and Eins 


cyelopädie), In der Leopoldftadt Praterftraße Nr. 512. — 
Siehe auch Verzeichniß der Künſtler. 

BGoͤlis Leopold Anton, Dr. der Arzeneykunde k. k. Sani⸗ 
täts-Rath, correfpondirendes Mitglied der k.k. mediciniſch⸗ 
chirurgiſchen Zofephs = Akadentie, Mitglied der k. F. Lands» 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wien, correfpondirendes Mit: 
glied der Mäprifch = Schlefiichen Geſellſchaft des Ader: 
baues, ber Natur: und Landesfunde, der Faiferfich Ruſ⸗ 

ſiſchen Gefellfchaft der Ärzte in-Wilna und. der medici⸗ 
nifch = phyficaliihen Societät zu Erlangen, Director des 
Elinifchen Privat: Inftitutes für Franfe Kinder in Wien 
(Urzeneyfunde). In der Wollzeil Nr. 779. 

Gömmel Franz Ferdinand (Fechtfunft und fchöne Litern: 
tur). Huf der Landftraße Ungargafle Nr. 324. 

Görgen Bruns, Dr. der Arzeneykunde u, Zu 
Gumpendorf Nr. 175. Ä 

Sördg Demetrius von, F. k. wirklicher aammerer und Hof⸗ 
rath (Landeskunde und Öfonomie). In der Burg Nr. 1. 

BGottdank Iofepb, FE. k. Hofs Dpern: Sänger (ſchöne Lie 
teratur). An der Wien Nr. 26. 

Bouge Adolph, Privat: Secretär bey Freyherrn von Yu 
thon (fhöne Literatur). Auf dem Hof-Nr. 329. 

Soutta Wilhelm Erhard, wirklicher Hof» Secretär bey 
der k. k. oberften Juſtiz⸗Stelle (Sefesfunde). Im mn 
gerfpitale Nr. 1100- 

Gräffer Anton (Mufif), Auf dem Neubau in der Neuftifte 
Haffe Nr. 64 — Siehe auch Künſtler⸗ und Muflfers Vers 
zeichniß. 

Gräffer Franz (Eontde, Rittgräff), Antiquar⸗Buchhänd⸗ 
ler (Bibliographie und ſchöne Literatur). In der Rauhen⸗ 
ſteingaſſe Nr. 934. 

Gretſch Adrian, Prieſter des Benedictiner⸗Stiftes zu den 
Schotten, Dr. der Theologie, Pfarrer zu Gumpendorf, 
in den Jahren 1797 und 1820 gewelener Decan ber theo⸗ 


logiſchen Facultät ———— Zu Gumpen⸗ 
dorf Nr. 115. 

Gretzmüller Franz von, egikcant bey der k. & allge: 
meinen Hoffantiner (Geſchichte). Im Kramergäſßchen 
Nr. 530. 

Sriefinger Georg Auguft von, Ritter des toniglichen 
Sächſiſchen Civil-Verdienſt-Ordens, königlich Sächſi⸗ 
ſcher Legations-Rath. (Geſchichte). Auf dem Hof Nr. 329 

Griffiths Julius, Dr. (Länder: und Völkerkunde. Kunſt). 
Um Tabor Nr. 362. 

Grillparzer Franz, Hofs Theater: Dichter (fchöne ei⸗ 
teratur). In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1118. 

Groll Frans Xaver, Dr. der Rechte, Hofs und Gerichtös 
Advocat, dann beeideter Notar (Rechtötunde), Auf dem 
Graben Nr. 1134 

. Groß Johann Baptift Soractunde). Auf der Wieden Nr. I1. 

Groſſing Joſeph von, Dr. der Philoſophie ¶chone Lite⸗ 
ratur). 

Bruder Earl Anton von, uſſeſſor des Schümegher Comi⸗ 
tats und Bibliotheear bey Seiner Ercellenz dem Grafen 
Anton von Appony (Gefchichte und ſchoͤne Literatur). In 
der Alfervorftadt Nr. 168. 

Grünbaum Chriſtian, k. k. Hof: Dpern » Sänger (ſchö⸗ 
ne Literatur). In dee Wollzeil Nr. 772. 

Buetiahr Mathias, magiftratifcher Eonferiptiond « Come 
miffär (Topographie). Auf dem Spitiberg Nr. 138. 

Guldener von Lobes Eduard Vincenz, Dr. der Arzeneys 
Funde, Protomedicus, k. k. Nieder s Öfter. wirklicher Res 
gierungsrath und Sanitätd- Referent, Mitglied der F. k. 
Landwirthichafts s Gefellichaft in Wien und der medici⸗ 
nifchen Sefellichaft zu Venedig (Arzeneykunde). Auf der 
Schotten : Baftey Nr. 105 im eigenen Haufe, 

Gun; Johann, Lieutenant im F. 8. Fuhrweſens⸗Corps 


(fchöne Siteratur). , 


Öuftermann Anton, E. E Bücher: Cenfor, Profeffor des 
Sehen⸗, Mercantil: und Wechfelrechtes, dann der Pris 
vat⸗Rechts⸗Praxis an der k. E. Therefianifchen Ritter: 
Akademie (Rechtsfunde und Gefchichte), Auf der Wie 
den Nr. 207. 

Haas Serdinand (fchöne Literatur). 

Habermann Joſeph Edler von, Ritter, Dr. der Arzeney⸗ 
Funde, k. k. wirklicher Hofrath und Leibarzt, Mitglied 
der F. k. Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaft in Wien (Sanis 
täts⸗Polizey). Huf der Seilerſtatt Nr. 957. 

Hader Georg Fridrich, Lehrer an der vereinigten Schul⸗ 
anſtalt beyder proteſtantiſchen Gemeinden in Wien und 
Inhaber einer Erziehungsanſtalt (ſchöne Literatur). In 
der Zägerzeil Nr. 13. 

Hadäry Unten von, Föniglich Ungarifcher wirklicher Hofs 
Concipiſt, Benfiger der Torner und Honter Comitats⸗ 

Gerichtstafel (Geſchichte). In der Joſephſtadt Nr. 126. 

Hadatfch Sranz, Acceflift bey der k. k. Nieder« Öfter. Lans 
Desregierung (ſchöne Literatur). Auf der Landftrafie 
Nr. 277. 

Hammer Tofeph Ritter von, Ritter dos Faiferfich Dfterreis 
chiſchen Leopolds⸗ und des Faiferlich Nuffifhen St. Ans 
nen= Ordens zweyter Elaffe, und des Föniglich Dänifchen 
Danebrog » Drvdens, FE. F. Hofrath und Hofdolmetfch, 
Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften, Redacteur 
und Verfaffer der meiften Auffäge der Fundgruben des 
Drientd (fchöne Literatur, Geſchichte, Landeskunde, 
Sprachfunde und orientalifche Literatur). Auf dem 
Bauernmarfte Nr. 585. 

Hannufc 3. Joſeph, Nieder: Öfter. frändifcher Kanzelliſt 
(Ihöne Literatur). Auf dem Jordans + Plate Nr. 402. 
Santſchl Joſeph, Profeffor der Mathematif am k. F. po⸗ 
lytechniſchen Infiitute (Matpematif), Auf den Graben 

Nr. 1143. —— 





HSar r ach Earl Graf von, Ritter des Deutſchen Ordens, 
k. k. wirklicher Kämmerer, Dr. der Urzenenfunde und 
Phyſicus des Elifabethinerinnen-Spitals in Wien, Ehren: 
mitglied der k. F. medicinifch : chirurgiſchen Joſephs⸗Aka⸗ 
demie und der medicimſchen Societät zu Paris, Mit: 
lied der k. k. Landwirthfchafts : Gefellfchaft in Wien 

CErzeneykunde). Auf dem Graben Nr. 1121. 

Hartmann Carl Philipp, Dr. der Arzeneykunde, Profel- 
for der Pathofogie und Materia medica an der Wiener 
Univerfität (Philofophie und Arzeneyfunde). In der Jo⸗ 
bannes : Bafle Nr. 975. 

Harzfeud Leopold M. (Erbauungsfchriften). In der Kärnth⸗ 
nerſtraße Nr. 1049. | 

Hafıhta Lorenz Leopold, Profeſſor der Äſthetit an der f. F. 
Sherefianifchen Ritter » Afademie und Cuſtos an der F. F. 
Univerfitäts- Bibliothek (fchöne Literatur), In der gras 
Gen Schulerſtraße Nr. 824, 

Hadlinger Tobiad, Handlungs⸗Compagnon (Mufif). Auf 
dem Kohlmarkte Nr. 250. 

HSaœſſaureck Fran, k. F. priv. Großhändler Echöne Li⸗ 
teratur). Im Ballgäßchen Nr. 930. 

Hauer Ferdinand Anton Ritter von, F. F. Maior im Ge⸗ 
weral: Stabe (Rriegsfunf). 

Hauer Joſeph Edler von, k. F. wirfficher Hofrath und Bey: 
finer der F. FE. vereinigten Grundſteuer⸗-Regulirungs⸗ 
Hof ⸗Commiſſion RE > Sm Meiker s Hofe 
Nr, 103. 

Haufer Georg Freyherr von, 2. F. Dberfimachtmeifter im 
Ingenieurs Corps (Mathematif). 

HSausknecht Zufus, & F. Conſiſtorial⸗Rath, erfter Predi- 
ger der Wiener Gemeinde Helvetifher Confeſſion und 
Superintendent in Nieder Öfterreich (Erbauungs ſchrif⸗ 

‚ ten). In des Dorotheer⸗Gaſſe Nr, 1114 | 


Heinitz Tart k. k. Oberſtwachtmeiſter (Schwinmrunf); 
Auf der Landſtraße im ka k. Invaliden : Haufe Nr 1. 


Heinte Joſeph Procop Freyherr von, Ef. Nieder - Öfter, 


Negierungsratb und Sandesfürftlicher Lehen : Propft in 
Öfterreich unter und ob der Enns (Lehenrecht). Im Schot⸗ 
tens Hofe Nr. 136. 


Heinrich Jacob, k. €. wirflicher Hofrath bey der oberften 


Zuftiz« Stelle ( Militär: Wiſſenſchaften). Im Bürger⸗ 
ſpitale Nr. 1100. 


Heint! Sranz Ritter von (senior), Dr. der Rechte, Hofe: 


und Gerichts» Advorat, Herr und Landftand in ſter⸗ 


reich und Gteyermarf, Ausfchußrathb der F. F. Lands: 
wirthſchafts⸗ Geſellſchaft in Wien, Mitglied mehrerer 
gelehrten Geſellſchaften im Ins Und Auslande, und der 


Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues in Phila: 


deiphia, derzeit Decan der. juridifchen Zacultät (Land: 


mwirthichaft). Unter den Tuchlauben Nr. 563. 


Heinti Tran; Ritter von (junior), Dr. der Rechte und Phi⸗ 


loſophie, Herr und Landftand in Öfterreich und Steyer⸗ 
mark, Mitglied der Mäprifch- Schlefiichen Geſellſchaft 


Des Uderbaues, der Naturs und Landesfunde (Rechts⸗— 


kunde), Unter den Tuchlauben Nr. 563. | 

Helm Jacob, Dr. der Arzeneyfunde und Chirurgie (Arze⸗ 

neykunde). Auf dem Sraben Nr. 1094. 

Hennig Sranz, bey der E, F. Hoffammer (Topographie und 
fhöne Literatur) Auf dem Graben Nr. 613. 

Herbft Carl, Dr. der Rechte Wechtskunde). Auf dem hohen 
Markte Nr. 521. 

Herdin Joſeph, Diſtricts-Förſter bey dem k. F. Kreisam⸗ 


te im V. U. W. W. (Mathematif). Auf der Laimgru⸗ 


be Nr. 159. ng 
Herrmann Leopold, Dr. der Arzeneyfunde, Profeflor der 
theoretiſchen Arzeneywiflenfchaft für Wundärzte an der 
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Wiener Univeriität (Urgeneyfunde). In der Rauhenſtein⸗ 
gaſſe Nr. 932. 

Hef Albert von, k. k. wirklicher Nieder: Öfter. Appellas 
tions = Rath (Rechtskunde und Mujit). In der Kärnth⸗ 
nerfiraße Rr. 1073. 

Heftermann 5 % Staats wirthſchaft). Auf dem Juden⸗ 

Habe Nr. 411. 

‚Hieber Johann Fran, Edler von, Dr. der Arzeneyfunde 

und Philofophie, E. #, Hofarzt, in den Jahren 1813 bis 
4815 gewefener Decan der medicinifchen , 1816 der phi⸗ 
lofoppifhen Bacultät, k. #. Prüfungs »Commiflär und 
Notar der mediciniföhen Facultaͤt (Arzeneykunde). In der 
Kärnthnerfiraße Nr. 998. 

Hierfch Joſeph K., Rechnungs» Dffieial bey der k. k. Hofs 
Poli: Buchhaltung (Landeskunde), Auf der Landfiraße 
Nr. 32, 

Hiekinger Carl Bernhard Edier von, FE. k. Feldkriegs⸗ 
Secretär (Statiſtik). In der Naglergaſſe Nr. 205. 
Hirfch- Thomas, Rechnungs⸗Official bey der k. f. Staats⸗ 
Credits: und Central: Burhhaltung und Profeflor der 
Kalligraphie an Der Wiener Univerfität (Schriftfteller 

‚im. genannten Fache), In der Riemerftrafe Nr. 794. 

Hofmann Ichann, Privat⸗Geſchäftsführer (Rechtstunde), 
Zu Fünfhaus nächft Wien. 

Höfftreit Michael, Regiftrant bey der F. F. Hofkanzelley 
(ſchöne Literatur). In der Leopoldſtadt Nr. 124. 

Hoheifel Johann, Beamter bey der f. k. Schulbücher⸗Ver⸗ 
Ichleiß » Wdminiftration (Sprachkunde und fchöne Litera- 
tur). Auf der Wieden Nr. 189, 

Hohler Emerih Thomas, Lehrer der Lateinifchen Spra: 
he 20. bey dem Zürften von Schwarzenberg (claſſiſche 
Literatur, Geſchichte und Staatswirthſchaft). Auf dem 
neuen Markte Nr. 1054. 
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Oblzt Heinrich Joſeph, k. k. Concipiſt und zweyter Bär 
cher⸗Reviſor (Deutfche Sprachkunde und Literatur), Auf 
der Landftrafe Nr. 296. 

Hönigsbern Edler von, Dr. der Rechte ne 

Hopfen Joſeph von, Dr. der Urzeneyfunde, Mitglied der 
medisinifchen Bacultät, der k. E Landwirthfichafts : Ges 
ſellſchaft in Wien, der patriotifch = öfonomifchen Geſell⸗ 
fchaft zu Prag, correfpondirendes und Ehrenmitglied des 
königl. Beierifshen landwirthſchaftlichen Vereines in Mün: 
“en, Befiger der Herrfchaft Idolsberg (Landwirthſchaft). 
In der Rothenthurmftraße Nr. 723 beym Küßdenpfennig. 

HormayrsHortenburg Joſeph Freyherr von, Nitterides 

kaiſerlich Öfterreichifchen Leopolds : Drdens, F. F. Hofrath 
und Hiftorisgraph, Ehrenmitglied mehrerer gelehrten Ge⸗ 
fellfohaften und Redacteur des Archives für Geſchichte und 
Geographie (Geſchichte). In. der unteren ——— 
Nr. 747. 

Hofer Joſeph Cart Eduard, Dr. der Arzeneykunde, Magi⸗ 
ſter der Geburtshülfe, k. F. Hofarzt, Hofrath und Leibe 
arzt bey Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Erzherzoge Cart, Mit⸗ 
glied der Prager und Wiener mediciniſchen Facultät, 
Ehrenmitglied der königlich Böhmifchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften und der königlich Preußifch: Schlefifchen 
Geſellſchaft zur Beförderung der Landes» Eultur (Lan- 
dDesfunde). In.der Anna: Galle Nr. 905- 

Hoft Nicolaus, Dr. der Arzeneyfunde k. k. Rath und Leib: 
arzt (Botanik). In der Goldſchmidgaſſe Nr. 595. 

Sromadko Johann, Lehrer der Böhmifchen Sprache und 
Literatim an der k. k. Wiener Univerfität und an dem 
k. f. polntechnifehen Inſtitute (Spradtunde). Sn der 
Sopanniss Gaffe Nr. 975. 

Hübler Franz, k. k. Dber: Kriegs: Commiffär und ökono⸗ 
mifcher Referent des Nieder: Dfter. General: Commanz 
do's (Milstär: Dfonomie). In der Wollgeit Ar. 782. 


Hurtl Michael, Profeſſor des Handels- und Gelhäftsfiyles 
am E. k. polytechniſchen Inſtitute (Sprachkunde). Zu 
Mariahilf Nr. 72. 

Hüttenbrenner Anſelm (Muſik und Kritit). Auf dem 
Salzgries Nr. 209. 

Hüttenbrenner Heinrich (Schöne Literatur). In der Leo⸗ 
poldſtadt großen Hafnergaſſe Nr. 465. 

Se. Kaiſerl. Hoheit Erzherzog Johann Baptift, Faifer, 
ficher Prinz und Erzherzog von Öfterreich, Föniglicher 
Prinz von Ungarn und Böhmen ꝛc., Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des militärifchen Marien » Therefiens, 
des Faiferlich Öfterreichifchen Leopofdss und des königlich 
Würtembergifchen Militär » Berdienft - Ordens, Ritter 
des königlich Sächſiſchen Ordens der Rautenfrone, k. F. 
General der Gavallerie, Generat: Director des Genies 
und Fortificationd + Wefens, der Ingenieur: und Wieners 
Neuftädter Militärs Akademie, Inhaber des Dragoners 
Regimentes Nr. 1, Stifter des Joanneums zu Grätz, 
Protector der Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaft in Wien und 
der Geſellſchaft des Aderbaned und der Künfte zu Lais 
bach, Ghrenmitglied der Akademie der [hönen Künſte zu 
Mailand, der Geſellſchaft zur Beförderung des Acker⸗ 
baues, der Natur: und Landesfunde in dem Markgrafen: 
thume Mähren und Herjogthume Schlefien ꝛc. (Landes 
tunde). 

Sarquin Joſeph Franz Freyherr von, Dr. der Arzeney⸗ 
kunde, k. k. Nieder Öfteri Regierungsrath , Ritter des 
Königlich Däniſchen Danebrog⸗Ordens, Profeffor der 
Chemie und Botanif an der Wiener Univerſitat, Aus—⸗ 
ſchußrath der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu Wien 
(Chemie und Botanik). In der oberen Bäderfiraße 
ir. 760. 

Säger&arl, Dr. der Arzeneykunde, Augenarzt (Augen⸗ 
Heilfunde). Im Taſchnergäßchen Nr. 537. 
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Säger Fridrich, Dr. der Arzeney: und Wundarzeneyfunde, 
Augenarzt (Uugenheiltunde). In der unteren Bäder: 
firaße Nr. 746. 

Safnügger Johann, Dr. der Urzeneyfunde, Profeſſor der 

Shemie, Technologie und Landwirthichaft an der k. k. 
Zherefianifchen Ritter : Akademie, Mitglied der k. k. 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wien (Chemie). In der 
Anna⸗Gaſſe Nr. 1001. 

Jeitteles Ignaz (ſchöne iteratur). In der Scqhwertgaſſe 
Nr. 357. 2 , 

Jenko Johann, Profeffor der Elementar: Mathematit an 
der Wiener Univerfität (Mathematif). an der Leopold: 
ſtadt Nr. 590. 

Joel Felix, Dr. beyder Rechte (ſchöne Literatur). 

Jordan Peter von, Ritter des Faiferlich ſterreichifchen 
Leopolds⸗Ordens, k. k. Nieder = Öfter, Regierungsrath, 
Director der Patrimonial-Herrſchaften Laxenburg und 
Voſendorf, Ausichußrath der k. k. Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
lell ſchaft zu Wien und Ehrenmitglied der k. k. Mähriſch⸗ 
Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur⸗ und Landeskunde (GLandwirthſchaft). In der 
Wollzeil Nr. 772. 

orig Peter, & & Rath, Directions-Adiunct in der k. F, 
Porzellan: und Spiegel: Babrif, k. k. Bücher: Cenfor 
und Mitgiied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft iu 
Wien (Mineralogie). In der Roffau Nr, 137. 

JIsfordin F Johann, Ritter des großherzoglich Badenſchen 
Verdienſt-Ordens, De. der Argeney: und Wundarzeney⸗ 
Junde, F. k. Rath, Stabsfeldarzt und Profeflor der 
allgemeinen Pathologie, Therapie, Materia medica und 
Neceptir: Runft an der k. k. medicinifche chirurgifchen 
Joſtphs-⸗Akademie, Benfiger der permanenten Feld: &as 
nitäts⸗ Commiſſion und Samıtäts- Referent der Norma— 
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tien: Commiffion beym F. k. Hofirisgsrathe Naturiche 
re). Auf der Hohen Brüde Nr. 143. 

Jung Johann von, königlich Ungarifcher Landes: und, Ge⸗ 
richts⸗ Hövocat, Profefior des Ungarifchen Privat: Rech: 
tes an der Wiener Univerfität und an der k. E, There 
fianifhen Ritters Ufademie. (Privat: Rechte und ſchöne 
Literatur). In der Landsfrongafle Nr. 546. 

Jüſtel Joſeph Aloys, Ritter des Dfter. Faifert. Leopolds 
Ordens, Dr. der Philoſophie und Theologie, infulirter 
Propſt von Alt-Bunzlau, Praͤlat in dem: Königreiche 
Böhmen, k. k. wirkt. Hofrath, Beyſitzer der Hof: Eon 
miſſion in Studien⸗ und Juſtiz-Geſetzſachen, Ehren⸗ 
mitglied der k. k. Alademie der Wiſſenſchaften und Kün⸗ 
ſte zu Padua (Erbauungsſchriften). Im Schotten-Hofe 
Nr. 136. 

Zuſtinus Johann Ehriſtian, k. F. Hofgeftüts ⸗Inſpector 
( Pferdekunde). Auf dem Spitlberg in, dem Hofſtallge⸗ 
baude Nr, 1. 

Kachler Johann, Samenhändier (Rechnungskunſt). Inder 
Leopoldftadt Joſephs⸗Gaſſe Nr. 254. . 

Kanne Zridrih Auguſt, Redacteur der mufikfalifchen. Zei⸗ 
tung (fchöne Literatur und Mufif). auf der Wieden in. 
der Alleegafle Nr. 55. 

Kafter Eugen, Profeflor der Diplonsatit und der diplomas 
tiſchen Staatengefchichte an der k. k. Thereſianiſchen Kits 
ter: Ufademie, dann des Natur, Gtaatd:, Völker⸗, 
Handels⸗ und Seerechtes an der k. k. Akademie der mors 
gentändifhen Sprachen (Rechtskunde). Auf der Wieden 
Nr, 72. | 

Kaftler Rudolph Michael, Dr. der Arzeneykunde, Augen: 
arıt (phufifche Erziehung). Im tiefen Graben Nr. 228. 

Kaufmann Johann, Profeflor des Römifchen Civil⸗ und 
des Kirchenrechtes an der F. k. Therefianifhen Ritter⸗ 
Akadenie (Rechtsrunde). Auf dem Hof Nr. 320. 
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KReeh Stephan Edler von, erfier Commiſſär bey der k. & 
Zabrifen:Infpection (Gewerbskunde). Huf der Schottens 

Baſtey Nr. 107. 

Kemper Iacob, Lehrer der Englifchen Sprache (Sprach⸗ 

funde). 

Kern Bincenz, Dr. der Urzeney: und Wundarzeneykunde, k.F. 
Kath, Leib: CHirurgus und Profeffor der practifhen Ehis 
syrgie, dann Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften 
(Wundarzeneykunde). Auf dem Stock im Eiſenplatze 
Nr. 876. 

Kerndt Zofeph Lorenz, Magifter der Chirurgie, k. k. In⸗ 
fectiond : Wundarzt und Todtendefchauer (Chirurgie und 
Botanif). Im Elend Nr. 177. 

Khünt Jacob Rudolph, Weltpriefter, erfter Dont: Prediger 
an der Metropolitan: Kirche zu St. Stephan, Profeffor 
der Paftoral » Theologie an der Wiener Univerfität (Er⸗ 
bauungsſchriften und fhöne Literatur). Auf dem Ste 
phans⸗Platze Nr. 874. 

Klein Wilhelm, Director des k. k. Blinden; Inſtitutes 
(Erziehung). Zu Gumpendorf Nr. 213. 

Kleinſchmid Fridrich Auguft, F. k. Regierungsrath (ſchö⸗ 
ne Literatur). In ber Seitzergaſſe Nr. 457. J 

Kleyle Joachim, F. k. Regierungsrath und Hofrath bey 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit den Erzherzoge Earl (Lan⸗ 
deskunde). In der unteren Breunerftrafe Ne. 1127. 

Klingenbrunner Wilhelm (Wilhelm Blum), Nieder 
Öfter. landſtändiſcher Caſſier (ſchöne Literatur und Mus 
fif), In der Leopoltftadt Nr. 510. 

Klinkowſtröm Zridrich von (Kindmann), Anpaber einer 
GErziehungsanftalt (Erziehung). In der Alfervorftade im 
eigenen Haufe Nr. 96. 

Rneifi Reginald, Profeffor der RE Naturgeſchichte 
an der k. FE, Thereſianiſchen Ritter-Akademie (Naturge⸗ 
ſqhichte) · Auf der Wieden Ne, 156. | 


* Knorr Bernhard Freyherr von, k. k. Hofr Gecretär (Mit: 
fif). In der oberen Bäderftrafe Nr. 767. 

Koſch Carl Wilhelm, Handelimann (fchöne Literatur). In 
der Kärnthnerſtraße Nr. 941. 

Kohl Lorenz, F. F. Hauptmann von Baron Zach Infanteries 

R Regiment Nr. 15, Ritter des Föniglich Sardinifchen St. 
Mauritius und St. Lazarus: Drdend, Ehrenmitglied 
der FE. f. Afademie der bildenden Künfte in Wien, cors 
refpondirendes Mitglied der F. k. Mährifch : Schlefilchen 
Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Naturs 
und Landesfunde, proviforifcher Unter : Director des F. F. 
lithographiſchen Inftitutes des Eatafters (Lithographie). 
In der Riemerftraße Nr. 519. 

Kolbe Anton, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts : Advocat 
(Rechtsfunde). Unter den Tuchlauben Nr. 443. 

Kollmann Leopold, Wundarzt und Geburtshelfer (Ges 
bursshülfe). 

Kollweg Marimilian, Weltpriefter, Dr. der Gottesgelehrt⸗ 
beit, fürftergbifchöfficher Confiftorial: Rath, emeritirter 
Dechant und Schul: Diftrietd s Auffeher in dem Badner 
Bezirke (Erbauungsfcriften). Zu Penzing nähft Wien 
im eigenen Haufe 

Kopetzky Franz Joſeph, Magiftrats: Rath (Seichfunde) 
Auf dem Haarmarfte Ne. 646. 

Kopitar Bartholomäus, Scriptor an ber k. k. Hof-BibHo: 
tHef, k. €, Bücher: Genfor, correfpondirendes Mitglied 
ber Gefellichaft der Freunde der Wiflenfchaften zu War⸗ 
Schau und der Literarifchen Geſellſchaft zu Krafau (Sprach⸗ 
Funde). Im Jacober⸗Gaſßchen Nr. 807. 

Koh Marquard Joſeph Freyherr von, E. k. penf. Guber⸗ 
nial= Rath (Geſetzkunde). In der Zagerzeil Nr. 1. 
Rreit Joſeph, emeritirter Profeflor der Phifofophie an der 

Univerfität zu Per Geiſebeſchreibung, Philoſophie und 


Matpematif). Auf der Landſtraße in der Spiegelgafle 
Nr. 65. 

Kremer Al. Sylver Edler von, Dr. der Rechte (Rechts⸗ 
Funde). Im tiefen Graben Nr. 17T. 

Kreutz Johann Anton (Volksſchriften). In der Zofeppftadt 
Raifergaffe Nr. 31. 

Aritſch Bincenz, Priefter aus dem Drden der frommen 
Schulen und Pfarrer in der Joſephſtadt Claſſiſche Li⸗ 
teratur). 

Ruf fner Chriſtoph (Rofengarte E. H.), FE. f. wirklicher 
Hoffriegs» Soneipift (fchöne Literatur). Auf ber hohen 
Brüde Nr. 355. 

Rurländer Franz von, Nieder - Öfter. Landrechtds 
Gecretär (ſchöne aiteratur). Auf der Fiſcherſtiege 
Nr. 368. 

Lakos Johann Zreyherr von, 2. f. Maior im General⸗ 

Auartiermeiſter⸗Stabe (Terrain⸗Bildung). 

Lang Franz Innocenz, Dr. der Philoſophie, F. k. wirkt. 
Hofrath, Domherr zu Groß-Wardein des Lat. Ritus, 
Ehrenmitglied der k. k. Akademie der Wiſſenſchaften und 
Künſte zu Padua, Director der Gymnaſial⸗Studien In 
Öfterreich unter der Enns, im Jahre 18189 gewefener Rec- 
tor magnificus (Philologie). Im Schotten-Hofe Nr. 136. 

Lang Joſeph von, Dr. der Arzeneyfunde (Medichn), Auf 
dem Lugef Nr. 735. 

 Sangenbaher Johann, Profeffor der Theorie und Pras 
xis des Hufbeſchlages, der chirurgifchen Operationen, 
der chirurgifchen Klinik und des Erterieurd des Pferdes 
on dem k. F, Thierarzeney⸗Inſtitute (Hippiatrit). Auf 
der Landftrafie in der Rabengaffe Nr. 406. 

zanger Johann (ſchöne Literatur). In der Leopotdftadt 
Nr, 247. 

Zannoy Eduard Freyherr von Lihöne Literatur). Ju 
Schulhofe Nr. 416. 


2Zaunay Theodor Edler von, k. k. penf. Hof: Secretär , 
Mitglied der k. Akademie der Willenfchaften und Ihönen 
. Künfte zu Brüffel und der Akademie der Wiflenfchaften 
zu Fließingen (Botanif). Auf der Landftrafe Nr. 80. 
Lehmann Franz Eafpar, E. k. twirflicher Hofrath und Ber 
figer des filbernen Civil-Ebrenkreuzes (Sefchichte). In 
der Weihburggaffe Nr. 924. 
Lehne Johann Fridolin, Seriptor an der Univerſitäts⸗Bib⸗ 
liothek (Pogfie), Auf der Wieden Nr. 144, j 
Seithner Franz Freyherr von, Director der ff. Sal⸗ 
muiak⸗, Vitriols Öl: und anderer chemiſcher Productes 
Fabrik (Chemie und Technologie). Zu Nußdorf, 
Lembert JI. W., k. k. Hoffchaufpieler (fchöne Literatur). 
Auf dem Kohlmarkte Nr. 1174 
Lenhoffee Michael von, Dr. der Arzgeneyfunde, Profeffor 
der höheren Anatomie und Phyſiologie an der Wie 
ner Univerfität, getwefener Decan und Rector magnificus 
der Univerfität zu Peft, Mitglied mehrerer gelchrten Ges 
- fellfchaften, Serichtstafel:Benfiger einiger Comitate in Uns 
garn (Arzeneykunde). In ber unteren Bäderfiraße Nr. 745. 
Senker Michael, Ingenieur» Dbderfimachtmelfter, Infpector 
des Öfonomier und Disciplinar s Welens, und Lehrer 
der mathematifhen Weltfunde an der k. k. Ingenieur⸗ 
Akademie (mathematifche Geographie). Auf Der Laim⸗ 
. geube Nr. 169. 
Leon Gottlieb von, Cuſios an ber E. E. Hof: Bibliother 
(fhöne Literatur). Auf dem Salzgries Nr. 185. 
Leonhard Johann Michael, infulirter Pralat, Dom: 
Scholaſticus, k. k. teirklicher Nieder: Öfter. Regierungs- 
und fürftersbifchöfticher ESonfiftoriale Rath, Referent des 
Volksſchulweſens bey der F. k. Studien: Hof: Commif- 
ſion, Director der k. k. Schulbücher » Derfchleiß: Ads 
».  Minifteation und DOberauffcher der Deutfhen Schulen 
(Religions: Wiflenfhaften). Ja der Anna⸗Gaſſe Nr. 080. 
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Lewenau Arnold Joſeph Nitter von, r. k. und fürftlich 
Liechtenſteiniſcher Rath Eandwirthſchaft). In der Kärnth⸗ 
nerſtraße Nr. 1017. 

Libert Abbe, Aumönier Seiner Durchlaucht des Fürſten 
Carl son Auersberg (ſchöne Literatur und Moral). In 
der Joſephſtadt Nr. 1. | 

Lichtenberg Joſeph, F. E. hofkriegsrätplicher Beamter 

(Schöne Literatur). In der Joſephſtadt Nr, 143, 

Lihtenfteiner Meinrad, Dr. der Philoſophie, Priefter 
ded Benedictiner Stiftes zu den Schotten, Präfeet des 
Gymnaſiums daſelbſt, Vice: Director der Gymnaſial⸗ 
Studien in Unters Öfterreih, im Jahre 1817 geweſe⸗ 
ner Decan (Religions: Wiflenfchaften). Im SchottensHofe- 

- Nr. 136. 

Lieblein Aloys, E, k. Ober - Lieutenant —————— 
ſchaften). 

Liedemann Samuel Ritter von, k. k. wirklicher Hokrath⸗ 
Ritter des kaiſerlich Öſterreichiſchen St. Leopolds⸗Ordens, 
k. k. und königlich Ungariſcher Truchſeß, Beyſitzer der 
Hof⸗ Commiſſion in Canal⸗ und Bergbau⸗Angelegenhei⸗ 
ten und Präſes der königl. privil. Ungarifchen Schi ff⸗ 
fahrts ⸗Geſellſchaft (Cameraliſtik). Im Bürgerfpitale 
Nr. 1100. 

Liezenmanyer Edler von Hochſtädt Ignaz, Öffentlicher Leh⸗ 
ver der Franzöſiſchen Sprache (Sprachfunde und Sugends 
ſchriften). In der Leopoldſtadt Nr. 314. 

Linden Zofepp, Dr. der Rechte... k. F. Hof und Nieder 

Oſter. Rammer: Procuratord s Adiunct (Rechtsrunde). In 
der Jacober⸗-Gaſſe Nr. 807. 

Lindner Jana, Hauptmann und Profefler der Mathema⸗ 
tie im k. F: Bombardier: Corps (Mathematif). 

Sistromw Joſeph, Director der Univerfitäts + Sternwarte 

und Profeflor der wiſſenſchafttichen Aſtronomie (Aſtrono⸗ 
mie). In der Leopoldſtadt Nr. 415, 








Lüpſcher Anton, k. k. Lieutenant (Fechtkunſt). Huf der 
Laimgrube (Betreidemarft) Nr. 3. 

Nachat Johann Baptift (Sprachfunde), Auf dem hohen 
Marfte Nr. 545: 

Macher MattHias, Dr, der Arzeneykunde (fchöne Literatur 
und Arzeneyfunde). In der Alfervorftadt Nr. 145. 

Maderer Freyherr von (Bernhard 3.) (Sprachkunde). 

Madtener Johann, Priefter der Songregation der Redemto⸗ 
riften (Philoſophie. Phyfif). In der Paſſauer⸗Gaſſe Nr. 367. 

Maillard Sehaftian.von, k. k. Zeldmarfchall: Lieutenant 
bey dem Genie: Corps, correfpondirendes Mitglied der 
Fönigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Prag und der 
faifert. Ruffifchen Afademie der Willenichaften zu Peters: 


burn (Befeſtigungskunſt). Auf der Seiterftatt Nr. 804, 


"Malfatti Zohann, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneyfunde). 


In der Himmelpfortgaffe Nr. 955. 

Märter Franz Joſeph, k. k. penfionirter Profeffor der Nas 
turgefchichte und Mitglied der F. k. Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Wien (Botanif). | 

Marterer Ferdinand von (Politif und Sprachkunde). 

Märton Joſeph von, k. k. Profeſſor (Sprachtunde) In 
der Rauhenfteingaffe Nr. 927. | 

Marfch Emanuel, Lehrer im Schmied'ſchen Inftitute (ſchö⸗ 
ne Literatur). Auf der Landftraße Nr. 70. 

Marſch Peter Salefanz, emeritirter F. k. Gumnafials Pros 
feſſor und Magifter der freyen Künfte und Philoſophie 
(Sprachfunde und Padagogif). Aufder Landftrafe Nr. 79. 

Mattutif Carl, Director und Lehrer an der Hauptpfarrs 
ſchule auf der Landſtraße (Jugendſchriften). 

Mayer Joſeph, Weltprieſter, Vice-Director und Reli⸗ 
gions⸗Lehrer am k. k. polytechniſchen Inſtitute (Reli⸗ 
gions⸗ und Erbauungoͤſchriften) Auf der Wieden Nr. 28. 


Maner Joſeph, Dr. der Philoſophie, F. k. Regierungsrath, 


gewefener Profeffor der Philoſophie an der Hohen Schu⸗ 
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Te zu Wien, dann Director des phitofophifchen Studiums 
an der hoben Schufe zu Löwen (Philofophie). Auf der 
Landſtraße in der Sterngafle Nr. 267. 

Mayer Martin Zofepp, Bürgermeifter der Stadt Baden 
und Haupt: Schul: Director (Geſchichte und fchöne Lir 
teratur). Zu Baden im eigenen Haufe. 

Mayer Michael, Dr. der Arzeneykunde und Profeflor der 
Anatomie an der Univerfität zu Wien (Unatomie). Im 
neuen Univerfität3 + Gebäude Nr. 756. 

Manr Chriſtoph, Dr, der Arzeneyfunde (Mineralogie und 
Urzeneyfunde). In der Heinen Schulerftrafe Nr. 240. 

Mayrhofer Johann, k. k. Bücher :Revifor (ſchöne Lite⸗ 
ratur). In der Wipplingerſtraße Nr. 389. 

Megerle von Müplfeld Karl, Euftos im k. k. Naturalien- 
Cabinette (Naturgefchichte). In der Burg Nr. 1. 

Megerie von Mühlfeld Johann Georg, k. E Rath und 
Director des Hoffammer» Archives, Ehrenmitglied der 
8. k. und flänbifchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
AUderbaues und der Künfte in Steyermarf und Kärıte 
then, dann correfpondirendes Mitglied der k. F. Geſell⸗ 
fiyaft zur Beförderung des Aderbaues, der Natur: und 
Landesfunde in Mähren und Schiefien und der ökono—⸗ 

IN milch: patriotifhen Geſellſchaft zu Prag (Geſetzkunde und 
Sandwirtpfchaft). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Meidinger Earl Freyherr von, Nieder » Öfter, Landrechts⸗ 

 Gecretär (technifche Chemie). Im tiefen Graben Nr. 169. 

Meier Carl, Dr. der Argeneykunde (Arzeneywiſſenſchaft). 
Auf der Landſtraße Nr. 317. : 

Meinert Joſeph Georg, k. k. penf. Profeffor der Äſthetik, 
und Mitglied der £ F. Mäprifch- Schlefifchen Geſell⸗ 
fdyaft zur Beförderung des Aderbaues, der Natur- und 
Landeskunde (fhöne Literatur und Geſchichte). 

Meist Earl, f. E. Marine: Kriegs: Commiffär (ichöne Li⸗ 
teratur). In der Leopoldftadt Nr. 511. * 
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Meiner Mr Handlungs: Buchhalter (claſſiſche Literas 
tur). Auf der Wieden in der Heugafle Nr. 103. 

Meiner Paul Traugott, Profeſſor der fpeciellen technis 

\ ſchen Chemie, Mitglied der Geſellſchaft zur Beförderung 
der geſammten Naturmwiffenichaften zu — (Eher 
mie). Auf der Wieden Nr. 65. 

Melaun Wenzel, Rechnungs: Dfficial bey der F. k. Nies 
der = Öfter.. "Provincial = Staatshuchhaltung (Unterhal⸗ 

tungsſchriften) In der Joſephſtadt Nr. 107. 
Mellit ſch Johann, Dr. der- Arzeneykunde, Geburtähelfer 
and Mitglied der mediciniſchen Facultät zu Wien und 
Prag (Arzeneykunde, Geburtshülfe und medicinifche Pos 
fijey). In der Kumpfgaſſe Nr. 830. 
Menner Zofepp Stephan von, Kanzellift bey der k. F. 
Brücken: und Nieder: Öfter, Landes : Waflerbau : Dirers 
. tion (fchöne Literatur). In der Leopoldftadt Nr. 580. 
Mitufch Joſeph, Lehrer des theoretiſch⸗practiſchen Unters 
richtes in der öfonomilchen Rechnungs. und Contirungs⸗ 
+ Kunde an der Wiener, Univerfität (Staatsrechnungss 
wiffenfchaft). In der Kellnerhofgafle Nr. 738: - 

Millauer Philipp, magiftratifher Grundbuchshalter (ſchö⸗ 
ne Literatur), Auf der Windmühl Nr. 68. 

Mistey Joſeph, Dr. der Arzeneykunde, Mitglied der Wies 
ner medicinifchen Facultät, wie auch der. f, F, Lands 
wirthfchafts = Geſellſchaft in ‚Steyermark,! emeritirter 
- Director dar Bader Unftalten: im Steyermärfifih:ftäns 
diſchen Doppelbade nächſt Gerätz (Philoſophie). Auf 

‘ Dem Peters« Plage Nr. 609.- 

Mitis Ferdinand Edler von, Nieder Dfter. Landſtand, Amts⸗ 
Ingenieur bey der f, f, Brüden: und Waflerbaus Direc⸗ 
tion GGBaukunſt). In der ropeiokant an der Holzgeftätse 
Nr. 5609, 

Mitas JIgnaz Edler von, — Landſtand und Aus⸗ 
ſchuß (Chemie. Technologie). In der Preßgaſſe Ne. 458. 
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Mod Andreas, regul. Tat. Chorherr zu Kloſterneulurg und 
Kanzelley » Director Een un 30 Kos 
ſterneuburg. 

Moſel Ignaz Franz Eder von, fe xF. wien Hofrath 
und Bices Director der k. F. HofsTheater (ſchöne Li⸗ 
teratur und Mufif). Im Mefter :Hofe Nr. 103. 

Möfer Johann, Dfficial bey dem F.-8. Dberft: Hof- Mars’ 
ſchallamte (Schöne Literatur). Auf der Wieden Nr. 192. 

Mras Carl von, Hauptmann im & F. General: Nuartiers 
meifter + Stabe (Terrain Bildung und’ Kriegsgefchichte). 

Mühlibach N. Th, Dr. der Arzeneykunde (medicinifche 

. Topographie). 

- Mülter Joſeph, Lehrer’ an der Pfarrfchule in der Roſſau 
(fdhöne Literatur). Zu der. Roffau Nr. 26. = 

Multy Sranz (Ichöne Literatur). In der Spiegelgafle Nr. 1097. 

Natter Johann: Joſeph, fürftergbifchöfticder. Confiftoriat- 

Rath, Commandenr und Pfarrer bey. den Kreuzherren 

‚an der St, Carls⸗Kirche auf. der. Wieden (Erbauungs⸗ 
-fihriften). Im Piarchofe auf der Wieden nächft der ei 
wähnten Kirche Nr. 99. 

Natterer Johann, Affiftent. im . k. Thier⸗Cabinette 
(Naturgeſchichte). In der Burg Nr. 1. — (Dermap auf 
einer Reife in Brafitien.) | 

Natterer Joſeph, Cuſtos im k. k. Thier⸗Cabinette (Na⸗ 
turgeſchichte). In der Burg Nr. 1. 

Reit von Nellenburg und Damenider Fran Ma 
ria Ritter von, Hof⸗Concipiſt bey, den k. k. Commerz⸗ 
Hof⸗ Commiſſion und konigl. Böhmiſcher Landſtand 
Geſchichte und ſchone Literatur). In der Neuburger⸗ 
Gaſſe Ar. 1111. 

Netuſchil Barbara, Vorſteherinn einer ofentlichen Mäd⸗ 
chenſchute (ugendſchriften). Auf dem Graben Mr. 616. 

Ne tuſchil Franz / Vorſteher einer. öffentlichen Mädchens 
ine (Jugendſchriften). Auf dem Graben Nr. 618, 
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NReumanu Johann Philipp Profeſſor der Phyſtt ante. I. 
polytechniſchen Juſtitute (Phyſik nn. ſchöne eiteratur). 
Im Ballgäßchen Ne: 931. 

Neumann von Meiſſenthal Marianne, geborne von Tiell 
(ſchöne Literatur). 

NReuſtädter Michael Freyherr von, . k. Hofkriegs⸗Vice⸗ 
Buchbalter, Beyſitzer der Trenchiner und Neograder Co⸗ 
mitats⸗Gerichtstafel, correſpondirendes Mitglied der 
k. F. Mahriſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung 
des Ackerbaues, der Natur⸗ und Landeskunde (Staats⸗ 

wirthſchaft). In dem Dreyfaltigkeits-Hofe Nr. 497. 

Novag Lorenz, Doctor der Arzeneykunde, Phyfieus im 
Bürgerfpitate zu St. Marx und Profeſſor der phyſiſchen 
Erziehung an der k. f, NormalsHauptichufe bey St. Ans 
na (phyſiſche Erziehung). Auf dem Kohlmarkte Nr. 1152, 

Nuce Johann von, K F. Hauptmann (Kriegswiſſenſchaft). 

Se. Ercellenz Joſeph Marimilian Graf in Tencezin=-Df: 
folinsri, Commtandeur des Fönigf, Ungarifchen St. 

" Stephand« Drbens; P. k. wirkl. geheimer Rath, Präfect 
der FE. Hof⸗Bibliothet, Oberſt⸗Landmarſchall in den 
Königreichen Galizien und Lodomerien, Mitglied der k. k. 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien, der Gefeltfchaft 
der Wilfenichaften zu Prag, Göttingen, Warfchau, Kras 
kau und Wilna — —— Auf der Wieden 
Nr. 132. 

Dberfeitner Andreas, Dr. * Theologie, Prieſter des 
Benedictiner⸗Stiftes zu den Schotten, Profeſſor ber 
Arabiſchen, Syriſchen und Chaldaiſchen Sprachen, dann 
der höheren Exegeſe an der Wiener Univerſität (Driens 
taliſche Literatur). Im SchottensHofe Nr. 136. 

Dberfteiner Bensdict, Dr. der Arzeneyfunde (Arzeney⸗ 
funde). Auf dem Graben Nr. 618. 

Dihfenpeimer, Ferdinand (Unklar Theobald), k. k. Hofs 

ſchauſpieler, Doctor der Philoſophie, Mitglied der Sr 


. 


ſellſchaft naturforfhender Freunde in Berlin, der Wet⸗ 
terauifchen Geſellſchaft für die gefammte Naturkunde und 
der naturforſchenden Geſellſchaft zu Halle (Naturges 
ſchichtey. Zu Mariahilf Nr. 101. 

Ohlinger Joſeph (Steffens Johann Heinrich, — En. 
Weber. — N. Er. 8. Werner. — J. ©. Miſtelbach. — 
Zimmermann), getwefener Erzieher Germiſchte Schrif⸗ 
ten). In der Alſervorſtadt Nr. 200. 

Sſterreich er J. Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde, Cher 

mie und Technologie). In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1107. 

Detel Carl von, Oberſter im k. k. Genie: Eorpd, Genies 
Archivs » Director in Wien (fchöne Literatur). 

Pannaſch Anton, Ober⸗Lieutenant im E. k. General⸗Quar⸗ 
tiermeiſter⸗Stabe (ſchöne Literatur). 

Palin Anton, Prieſter der Congregation der Redemtoriſten 
(Erbauungsichriften und fchöne Literatur). In der Pafs 
fauer:Gafle Nr. 367: 

Paſſy Georg, Inhaber der theologifchen Leih-⸗Bibliothek 
und Herausgeber der Öhlzweige (Erbauungsfchriften und 
fhöne Literatur). In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1108. 

Paſſy Iohann, bürgerl. Handelsmann (fihöne Literatur). 
In der Dorstheer : Saffe Nr. 1108. 

sn [9 Cart von, königl. Ungarifcher Hof: Eoncipift (Ges 
ſetzkunde) Huf dem Graben Nr. 615. d 

Yaufa Anguft Ludwig, Stabs-Fourier im k. k. Sue 
fen» E&orp3. (chöne Literatur). S 

Pein Georg, Rath und Profellor der —— 
an der F. F. Akademie der vereinigten bildenden Künſte 
in Wien (Baufunft). Auf dem Michacld: Plage Nr. 1153. 

veitl Zofeph, Lehrer an der k. k. Mormals Hauptfchufe bey 

St. Anna (Sprachkunde und Pädagogik. In der Annas 
Safe Nr. 984 

Peppernid Jacob M., k. k. Militärs Verpflegs- Aſſiſtent 

(fchöne Literatur) In der Rothenthurmſtraße Nr. 731. 
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Berger Sigismund von, k. k. Hoi⸗Thiermahler, Hiſtorien⸗ 
Mahler und Kupferſtecher (bitdende Künfte). Sn der Al: 
fervorfiadt Nr. 273 

Perin Joſephine von, geborne von Vogelſang (ſchöne Lis 
teratur). 

Betri Bernhard, Wirthſchaftsrath und Eigenthümer mehe⸗ 
rerer Landwirthſchaften, Mitglied der F. k. Mähriſch⸗ 
Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur⸗ und Landeskunde (Haus⸗ und Landwirthſchaft). 
Zu Thereſien⸗Feld. 

Pezzl Joſeph, angeſtellt in der F. k. Hof- und Staatskan⸗ 
zelley im Chiffre-Cabinette (Geſchichte und Landeskun⸗ 
de). In der k. k. Stallburg Nr. 1154. 

Pfeiffer F., Buchhalter (ſchöne Literatur), 

Pichler Caroline, geborne von Greiner, k. k. Nieder-Öfter. 
Regierungsrathes Semahlinn (ſchöne Literatur). In der 

Alſervorſtadt Nr. 100. 

Pilat Tran; Joſeph, k. k. Hof Seczetär, Befiger des 
fildernen Civil⸗Ehrenkreuzes und Redacteur des Öfter: 
reichifchen Beobachters (Gefchichte und ſchöne Literatur). 
Auf dem Michaels - Plage Nr. 253. 

Diringer Michael von, F. k. wirflicher Hofrath, correfpon: 
direndes Mitglied der Mähriſch-Schleſiſchen Sefellichaft 
bes Aderbaues, der Natur: und Landeskunde ,. Ehren: 
mitglied der Afademie der Wiflfenfhaften und nützli⸗ 
chen Künfte zu Erfurt ——— In der Wollzeil 
ir. 782 | 

Pletz Joſeph, EFF Sof: Eapelan und erſter Studien «Dis 
rector im weltpriefterlihen höheren Bildungs = Inftitute 
zum heiligen Auguftin (Erbauungsfchriften). Im Augu⸗ 
ſtiner-Kloſter Nr. 1158. 

Poeckh Ignaz Freyherr von (ſchöne eiteratur) 

Pollak Aaron (Schöne Literatur und Hebräifhe Sprach⸗ 
Funde). In der Wipplingerſtraße Nr. 386. 
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Dortenichlag «» Ledernrayer Fran, Ebler von‘, Dr. 
der Rechte (Botanif). In der Schönlaterngaffe Nr. 681. 
YortenfhlagsLedermaner Joſeph Edler von, See 
nior der medieinifchen Facultät, Dr. der Arzeneykunde 
(Urzeneyfunde). In der Schönlaterngaffe Nr. 681. 

Portenfhlag-Ledermayer Joſeph Edler von (ju- 
nior), Dr, der Arzeneykunde und zweyter Stadt s Phys 
fieus, in den Jahren 1816-1818 getvefener Decan, Pris 
mar: Arzt des k. k. Nieder: Defter. Strafpaus: Spitales 

(Arzeneykunde). In der Singerſtraße Nr. 808. 

Pratobevera Earl Joſeph, Dr. der Rechte, Beyſitzer der 
Hof: Sommiflion in Juſtiz⸗Geſetzſachen und Bice- Präs 
fident bey dem k. k. Appellations- und Criminal: Dber: 
gerichte in ſterreich ob und unter der Enns (Rechte⸗ 
Funde). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Brechri Johann Joſeph, k. k. Nieder: Öfter. Regierungs⸗ 
rath, Director des k. k. polytechnifchen Inſtitutes, Mits 
glied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien, 
der k. k. Geſellſchaft des Ackerbaues, der Maturs und 
Landesfunde- in Brünn, correfpondirendes Mitglied der 
königl. DBaierifhen Akademie der Willenfchaften, der 
Geſellſchaft zur Beförderung der nüslichen Künfte und 
igrer Hülfswiffenfhaften zu Frankfurt, ordentliches Mits 
glied der SGefellfchaft der gefammten Naturtiffenfihaften 
su Marburg (Chemie, Phyfirf und Technologie). Auf der 
. Wieden Nr. 28. 

Primiffer Aloys, Cuſtos am k. f. Münz⸗ und Antiken⸗ 
Cabinette und an der f. k. Ambrafer-Sammfung zu Wien 
(Geſchichte). Auf dem Rennwege im Belvedere. 

Profeih 4, Dbder- Lieutenant im k. E. General⸗Quartier⸗ 


meifter- Stabe ( Gefchichte und Mathematit). In der 


Schönlaterngaſſe Nr. 676. 


Pſeiner Joſeph, geweſener practifcher Landwirth (Land⸗ 


wirthſchaft). Auf dem Salzgries Nr, 210. 


P ut er Benediet Freyherr von (ſchöne Literatur). 

Quiatkovska Iofepha von, geborne von Gersdorf (ſchöne 
Literatur). Auf der Wieven in der Paniglgaffe. 

Quittſchreiber Chriftian, afademifcher Künſtler (bil: 

dende Rünfte). In der AUlfervorftadt Nr. 40. 

Kadda Joſeph (ſchöne Literatur). Unter den Tuchlauben 
Nr, 440. 

Raimann Johann, Dr. der Argeneyfunde, k. F. wirklicher 
Nieder Dfter. Kegierungsrath, Director des allgemei⸗ 

nen Rranfens und des Zindelhaufes, dann der polizey⸗ 

bezßirksärztlichen Anftatten, Mitglied der F. k. medici⸗ 

tifch = chirurgifchen Joſephs-Akademie, Profeflor der ſpe⸗ 

ciellen Therapie und der medicinifchen Klinif für Ärzte 

an der Wiener Univerfität (Arzeneykunde). In der Us 
fervorftadt Nr. 105. 

Rafp Georg, Dr. der Rechte, Hofzund Gerichts-Advocat, 
Profeffor des Natur und Staatsrechtes an der k. F. Thes 

reſianiſchen Ritter⸗Akademie (Rechtskunde). In der Weih⸗ 
burtggaſſe Ar. 924. 

Ratakovpsky Franz, Wirthſchaftsrath — Auf 
dem Ballhausplatze Nr. 20. 

Reichard Cart (Rechard ©, Richard, Buchholz E. F., 
Ehrenſtein, Herzmann, Kurzweil), (vermiſchte Schrif⸗ 
ten). In der Wollzeit Nr. 859. 

KReihenftein Gran, Müller Edler von, Nitter des Uns 
garifcheh? @t, Stephans⸗Ordens und k. E. wirklicher 

. Hoftath (Mineralogie). In der Krugerſtraße Nr. 1007. 

Reichetzer Branz, F. k. Bergrath, wirklicher Sof⸗Secre⸗ 
tür und Mitglied der E F. Mähriſch- Schlefifhen Ges 
ſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, ber Naturs 
und Landesfunde (Geognoſie). Auf dem Sranciicenen 
Platze Nr. 920. 

Reit Lorenz, vormahls Lehrer, nun Vauholzhändter (Phi⸗ 

colſophie und Moral). In der Roſſau Pramergaſſe Nr. 72. 
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Reit Fridrich, & k. Hoffchaufpieler (ſchöne Literatur). In 
der Alfervorfiadt Nr. 197. 

Reißig E. Ludwig, königl. Spanifcher Oberſter (fchöne gie 

teratur). Zu Hietzing nächſt Wien. | 
Keiffer Franz Michael, Dr. der Philoſophie, Profeflor der 
Handels » Geographie, Handelägefchichte, Weltgeſchichte 
und Seographie, dann Vice: Director der commerciels 
fen Abtheilung am k. k. polytechnifchen Inftitute (Geo: 
graphie und Sefhichte). Auf der Wieden Nr. 180. 

Rembold Leopold, Profeflor- der theoretiſchen und practi⸗ 
ſchen Philofophie, wie auch der Gefchichte Der Philoſo⸗ 
phie (Phitofophie). Auf dem alten Fleiſchmarkte Ny. 600. 

Resler Hieronymus, Profeß des Stiftes Heiligenfreug 
(Moral). 34 Heiligenkreuz nächft Baden. 

Reber Joſeph Fridrich Freyherr von, k. k. Hof: Secretär 
_ und Bücher⸗Cenſor (ſchöne Literatur und Cameraiiſtik). 
Auf dem Heidenfhuße Nr. 236. 

Ridler Johann Wilhelm, Dr. der Phitofophie, k. t. Nie⸗ 

der» Öfter. wirft. Regierungsrath, Vorſteher der Unis 


verfitäts » Bibliothef und Ehrenmitglied ber k. k. Akade⸗ 


mie der vereinigten bildenden Künfte in Wien. (Se⸗ 
ſchichte und ſchöne Literatur). Sn der Neuburgergafle 
Nr. 1111. 

Riepl Franz, Profeffor der Naturgefhichte und Waaren⸗ 
kunde an dem E. k. polytechniſchen Inſtitute, Mitglied der 
Mähriſch-Schleſtichen ErfeilſchAft zur Befärderung des 
Ackerbaues, der Natur⸗ und Landeskunde —— 
Auf dem Bauernmarkte Ne, 607. 

Rieſch Franz Graf von (ſchöne Literatur). Auf dem Bauern, 
marfte Ne. 607. 

Kinna Joſeph — unter der Chiffre: — nn — (vermiſchte 
Schriften). In der Leopoldſtadt Nr. 340. 

Rittig von Flammenſtern Audreas (Müller N., Rittgräf)⸗ 
f, 8. Artillerie = Hauptmann, angeſtellt bey der FE. F. 
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Benerals Artillerie » Direction (Encyelopädie der Kriegs⸗ 
wiffenfchaften; Stytiftif; Sprahfunde ; Landeöfunde ; 
Kritik und Technik). Auf der Seilerſtatt Nr. 059 im 
f. k. Zeughauſe. 

Rittler Franz, Dr. (vermiſchte Schriften). Auf dem Renn⸗ 
wege Nr. 470. 

Risn Johann Sigmund, Dr. der Rechte, Hof⸗ und Ge⸗ 
richts ⸗Advocat, dann beeideter Notar EEE 
Im SchottensHofe Nr. 136. 

Rollet Anton, Wundarzt und * der k. FE, Lands 
mwirthfchafts = Gefellfchaft in “en (Topographie). Zu. 
Guttenbrunn bey Baden. 

KRofhmann:-Hörburg Anton von, F. k. penf. Nieder: 
Öfter. Regierungsrath und Kreispauptmann Geſchichte). 
Bu Erdberg Nr. 96. 

Rofenau Ferdinand, Director des k. k. priv. Theaters in 
der Joſephſtadt (ſchöne Literatur), In der Joſephſtadt 
Nr. 102. 

Roſenzweig Vincenz von,-F. k. Hof: Eoneipift, Dolmetſch 
und Profeſſor der morgenländifchen Sprachen an der 
k. f. Afademie der erwähnten Sprachen (orientaliſche 
Literatur). In dee Teinfaltfirafe Nr. 74 

Roͤß ler Johann Gottfried Ritter von, k. F. Nieder: Dfter. 
Regierungsrath, k. E. Hof⸗ und Nieder » Öfter. Kammer: 
Procurator, in den Sahren 1809 — 1818 aewelener 
Decan, im Jahre 1812 geweſener Rector magnificus, 
Dice: Director der iuridifch » politifchen Studien (Geſetz⸗ 
Eunde). Auf der Ereyung Ne, 137. 

Koffi Joſeph, Magiſtrats⸗Kanzelliſt (Herausgeber des Denk: 

buches für Fürft und Vaterland). In der Leopoldſtadt 
Nr; 178, 

Rothkirch und Panthen Leonhard Freyherr von, Ritter 
des Marien: Therefiene und des Ruſſiſch-kaiſerl. St. 
Wladimir⸗Ordens dritter Claſſe, k. k. wirft. Kamme⸗ 
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ver und Oberſter im General: Auartiermeifter : Stade 
(Strategie, Tactif, Befeftigungsfunft und ſchöne Li⸗ 
teratur). Im der Alfervorftadt Nr. 197. 

Rudtorffer Franz Edler von, Dr. der Wundarzenenyfuns: 
de, Profeffor der theoretifchen Chirurgie an der k. k. 
Univerfität zu Wien, Mitglied der k. k. medicinifchschis 
surgifchen Jofephs » Ufademie und mehrerer anderer ges 
lehrten Sefellfchaften (Wundarzeneyfunde). Im Melfers 
Hofe Nr, 103. 

Rummeldberger Marimilian, Priefter des Benedictiners 

— Stiftes zu den Schotten (Erbauungsfchriften). Im Schots 
ten: Hofe Nr. 130. 

Rupprecht Johann Baptift, bürgerl. Handelsmann (Tchös 

"ne kiteratur). Zu Bumpendorf Nr. 54 im eigenen Haufe. 

Ruttenftod Jacob, Canonicus von Klofterneubura , F. k. 
Bücher s Eenfor und Profeflor der Kiechengefchichte an 
der Univerfität zu Wien (Religions » Wiffenfchaften). In 
der Renngaſſe Nr. 151. 

Satlis €. U. TH. Freyherr von, Lieutenant im F. k. Pio⸗ 
niers Corps (Mathematif). Zu Kornneuburg. 

Salomon Joſeph, Afliftent für die Mathematif am E. k. 
polytechniſchen Inftitute (Mathematik). In der Salva⸗ 
tor⸗Gaſſe Nr. 360. 

Sammer Rudolph, bürgerl. Buchhändler Sorachtunde). 
In der Karnthnerſtraße Nr. 1019. 

Sannens Fr. Cart, penſ. k. k. Hofſchauſpieler (q one Li⸗ 
teratur). Auf der Wieden in der neuen Gaſſe Nr. 268. 

Sarent Johann, Dr. der Arzeneykunde en, und 
Topographie). Zu Medling nächft Wien. 

Sartori Franz, Dr. der A. K., FE. k. Nieder⸗Hſter. Res 
gierungd » Seeretär und Vorftcher des F. k. Eentrat-Büs 

- her s Revifionds Amtes, Mitglied der k. k. und ftändis 
fhen Gefelifchaft zur Beförderung des Ackerbaues und 
Der Künfte in Kärnthen, dann der Humanitäts⸗Geſell⸗ 


fihaft zu Prag, der patriotifch » öfonomifchen Sefellfchaft 
in Böhmen und der großherzoglich⸗Sachſen⸗Weimarſchen 
mineralogifchen GSocietät su Jena. — Gab heraus: Die 
Annalen der Öfter. Literatur , die Wiener LiteratursZeis 
tung und bie vaterländiichen Blätter (Naturgefchichte, 
Öfterreichifche Länderfunde und Kritif), In der Leopold⸗ 
ſtadt Nr. 246. 

Sattler, Dr, der Rechte (Rechtöfunde). Unter ben Tuch⸗ 
lauben Nr. 557. 

Sauer Ignaz, Schätzungs-Commiſſar in Kunſtſachen bey 
den Rechtsbehörden, F. k. priv. Kunſthändler uns Mus 
fif s Director des E. k. Waifen-Inftitutes in Wien (Schrifs 
ten zur Volksbildung, Mufit und Öfonomie), In der 
Alfervorftadt Carls⸗Gaſſe Nr. 259. 

Schalbach er Joſeph, bürgerl. Buchhändier Buhhanden. 

In der Wallnerfirafe Ar. 269 

Scheidlein Georg Edler von, Dr. der Rechte, Hof⸗ und 
Gerichts = Hduocnt, Syndicus und-Motar der Univerfität 
in Wien, Profeflor des Dfterreichifgen Pribat s Rechtes 
an der erwähnten hohen. Schule (Rechtstunde). Inder 
unteren Bäderftraße Nr. 749. 

Sſchel s Johann B. von, FE. £. Hauptmann, Nedacteur der 
militärifchen Zeitfihrift (Geſchichte, fchöne Literatur und 
Kriegswilfenichaften). In der Leopoldftadt Praterfiraße 
Nr. 531. 

Schemmerl Zofeph Ritter von Leytenbach, Ritter des 
Faifert. Öfterreichifchen Leopolds⸗Ocdens, Hofbauraths⸗ 
Director und Hofbaubuchhaltungss Vorfteher, Hof⸗Com⸗ 
miflions: Rath und Beyfiker der Hof: Commiffion in 
Canal⸗ und Bergbau s Angelegenheiten, Rath der FE, f. 

Akademie der vereinigten bildenden Künſte in Wien 
(Straßenbau). Im Gürgerfpitsle Nr. 1100. 

Schent Garl, Dr. der Arzeneykunde, F. F. Sanitäts⸗Rath, 

Badearzt au Baden und der mediciniſchen Geſellſchaft zu 
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Gottingen correſpondirendes Mitglied —— und 
Topographie). Zu Baden. 

Scherer Johann, Ritter von, Dr. der Arzeneykunde, Kit 
ter des kaiferlich Öfterreichifchen Leopolds⸗Ordens, Pro; 
feffor der fpesiellen Naturgeichichte ander Wiener Unis 
verfität, Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
au Bien und der Fönigt. Gefellfchaft der Wiflenfchaften 
su Prag (Phyſik). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Scherer Joſeph Kıtter von, Dr. der Chirurgie, k. k. Rath, 
Staböfeldarzt, provif. Director, Profeflor der Anatomie 
und Phyſiologie an der F. k. medicinifch > chirurgifchen 
Sofepps » Akademie, Benfiger der permanenten Feld⸗ 
Sanitäts-Commiſſion und Ehrenmitglied der medicinis 
ſchen Societät zu Paris un): In der Alſervor⸗ 
ſtadt Nr. 221. 

Scherer Sigmund, k. F. Hauptmann (Elementar⸗Tactit). 
In der Riemerſtraße Nr. 815. | 

Scch l ech ta Eranı Freyherr von (ſchöne Literatur). Im Bürs 
gerſpitale Nr. 1100. 

Schlegel Fridrich von, k. F. Legations⸗Rath (Geſchichte 
und ſchöne Literatur). Im Hühnergäßchen Nr. 540. 
Schmid Anton J., Scriptor an der k. E. Hof = Bihliothef 
(Ihöne Literatur), In der Johannes⸗Gaſſe Nr. 967. 
Sich mid Franz, Profeflor der angewandten Botanik, Oko⸗ 
nomie und Sorftwifienfchaft an der k. k. Iherefianifchen 
Ritter: Afademie, Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Wien (Botanif). Aufder Wieden Nr. 170. 

Schmid Johann, erzbiſchöflicher Ehurpriefter (Erbauungss 
fhriften). Auf dem Stephans » Plabe Nr. 874 

Schmid Marimilien Florian, Dr. der Argeneyfunde - (Ars 
zeneykunde und Kranfenwärter - —— In der Schul⸗ 
gaſſe Nr. H71. 

Schmidt Michael, Buchhandlungss Compagnon und Redac⸗ 
teur des literariſchen Anzeigers (Bibliographie und fchöne 
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Künfte). In der Singerfiraße im Deutſchen Haufe Nr. 870 
in der Buchhandlung. 

Schmidt Ludwig, Elavier- Meifter (Geometrie). Auf dem 
Michaelö » Plake Nr. 1153. 

Schmiedel Leopold, Rechnungsrath bey der k. Ungariſchen 
und Siebenbürgiſchen Hofbuchhaltung (Sprachtunde). 
In der Joſephſtadt Nr. 156. 

Schmitt Johann Anton, FE. Profeſſor der Forſtwiſſen⸗ 
fhaft an der Borftichr: Anftalt zu Maria» Brunn bey 
Wien, Mitglied der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Wien und der herzoglich Sachfen s Gotha» und Mei: 
nungen’fchen Societät der Torf: und Zagdkunde (Torf 
wiffenichaft). 

Schmitt Wilhelm Joſeph, Dr. der Arzeney⸗ und Wund⸗ 
arzeneyfunde, F. k. Rath, emeritirter Secretär und Pro⸗ 
feſſor der Geburtshülfe, gerichtlichen Arzeneykunde und 
mediciniſchen Kriegs⸗Polizey an der k. k. Joſephs⸗Aka⸗ 
demie, Geburtshelfer Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Frau 
Erzherzoginn Henriette, Mitglied der mediciniſchen So⸗ 

cietaät zu Paris, der phyſicaliſch⸗ mediciniſchen Societät 
‚zu Erlangen und der koniglichen Geſellſchaft der Ärzte 
zu Copenhagen (Geburtshülfe). Zu Döbling im eige⸗ 
nen Hauſe. 

Sſcholz Benjamin, Dr. der Arzeneykunde, Profeſſor der 
aligemeinen technifhen Chemie an dem #. k. polptechnis 
ſchen Inftitute (Phyſik und Chemie). In der oberen Bäc⸗ 
Ferftraße Nr. 760. > 

Schönfeld Johann Ferdinand Kitter von, des königl. Dis 
nifchen Danebrog⸗ Ordens Mitglied (Gewerbskunde). In 
ber Wollzeil Nr. 857. 

Sſchottky Julius Mar (Schöne Literatur * Sprach⸗ 

kunde). In der Joſephſtadt langen Gaſſe Nr. 66. 

Schreibers Earl Ritter von, Dr. der Arzeneytunde, k. kF. 
Bath, Director der e. t. Hof ⸗Naturalien⸗-Cabinette 
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und Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu 
Wien (Naturgeſchichte). In der Burg Nr. 1. 

Schreyvogel Joſeph (Welt), k. F. Hof Theatral- Secrer 
tär (fchöne Literatur). Auf dem Salzgries Nr. 186. 

Schumann von Manfegg Ignaz, k. F. Hof: Eapellan (Re 
ligions⸗Wiſſenſchaften). In der Johannes⸗Gaſſe Nr. 980. 

Schufter Ignaz, Schaufpieler im k. k. priv. Leopoldftäd: 
ter Theater (Schöne Literatur). In der Leopoldftadt 
Nr. 452. 

Schützenberger Aloys, regul. lat, Chorherr (Topogra⸗ 

| phie). Zu Kloſterneuburg. 

Schwabe Johann, Dr. der Rechte, Hof⸗ und Gerichts 
und Hoffriegss Advocat (Staatöwirthfchaft).- auf dem 
Bauernmarfte Nr. 589. 

Schwarz Ignaz Dominif Edler von Schwarzwald, F. . \ 
Rath und Stämpeligefäls » Dirertions s Adjunct (Geſetz⸗ 
funde). In der Gingerfirafie Nr. 885. 

Schwitzen Sigmund Zreyberr von, F. # Staatd: und 
Sonferenz: Ratb und geheimer Referendär, Ritter des 
königl. Ungarifchen St. Stephand » Ordens, Ausſchußrath 
der k. f. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wien (Rechts⸗ 
Funde). Auf dem Haarmarkte Nr, 64. 

Séeder Franz Johann, Director der Volts zeichnungs⸗ 
ſchulen an der k. F. Normal⸗Hauptſchule in Wien (Mar 
thematif). In der Leopoldfladt Nr. 258. 

Seitz Joſeph, Affiftent für die fpeciellen chemifchstechnifchen 
Fächer am F. k. polytechnifchen Inftitute (Botanik). Auf 
der Wieden Nr. 28 

Seit Leonhard, Priefer aus dem Orden der frommen 
Schulen, Präfeet des afademifchen Gymnaſiums in 
Wien und Vice: Director des k. k. Sonvictes (Sprache 
Funde). 

Selliers de Morainville Franz, k. k. Hoffriegs: Kanzel: 
iR Cihöne Literatur). Unter den Tuchlauben Nr. 435. 
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Semfer David, Handelsmann (ſchöne Literatur), In der 


Stroblgaffe Nr. 857. 
Dervais C. M. de, Dr. der Rechte (Sprachtunde). 


Seyfried Ignaz Ritter von, Opern: Director, erfter Er” 


pell » Meifter und Zonfeger im k. k. privil. Theater an 
der Wien (fchöne Literatur und Mufif). Auf der Laims 
grube in der Kothgaſſe Nr. 165. 
Seyfried Joſeph Ritter von, Redacteur des Wanderers 
und des Notizen s Blattes vom Sammler (Schöne Literas 
tur). Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 23. 
Silbert Peter, Lehrer der Franzöſiſchen Sprache am ?. F. 
polytechniſchen Inftitute (ſchöne Literatur, Sprachfunde 
und. Erbauungsfchriften). Auf dee Wieden Nr. 177. 
SDterbinz Pascal, Provincial der P. P. Franciscaner (Er: 
bauungsichriften). 
Siamwifomsfy Anton, Dr. der Arzeneykunde (Arzeney⸗ 
kunde). 
Soherr Conrad, Dr. der Arzenevtunde⸗ (Arzeneykunde). In 
doer Schulerſtraße Nr. 853. — 
Sommer Carl Eduard, Dr. der Arzeneykunde und Philo⸗ 
ſonphie (ſchöne Literatur). 
So nnleithner Franz, k. k. Rath (vermiſchte Schriften). 
Son nleithner Ignaz, Dr. der Rechte, k. k. Rath, Hof⸗ 
und Gerichts-Advocat, öffentlich beeideter Notar, Leh⸗ 
ver des Wechſelrechtes an der Wiener Univerfität und 
der Handlungswiſſenſchaft, des Handeld: und Wechſelrech⸗ 


tes an dem k. k. polytechnifhen Inſtitute (Rechtskunde. 


Handelswiſſenſchaften), Auf dem Bauernmarkte Nr. 588. 
Sonnleithner Joſeph, FF, Nieder : Öfter. Regierungs⸗ 


rath und Hofs Agent, perpetuirlicher Secretär der Ge⸗ 


fellfchaft abeliger Frauen zur Beförderung des Guten 

und Nützlichen, Gecrerär und RNepräfentant der Gr 

felifchaft der Muſik⸗Freunde des Öfterreichifihen Kai 

ferfinates (ſchöne Literatur). Auf Dem Graben Ne. 1155 
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Span Martin, Profeffor (claſſiſche und fchöne Literatur). 
Auf der Wieden Nr. 170. 

Spendou Joſeph, Dr. der Theologie, F. F. Nieders Öfter. 
Regierungsrath,, Prälat, Dompropft und Kanzler der 
Wiener Univerfität (Pädagogif). Auf Dem Stephand: 
Platze Nr. 872 

Speranza Pascal, Dr. der Theologie, Chor⸗ und Ehur: 
priefter ben St. Stephan (Religions: Wiflenfchaft). Auf 
dem Stephans - Plage Nr. 874. . 

GSpert Franz (Pädagsgif). 

Stadler Marimilian, Abbe (Mufif). 

Stainrich Wilhelm Georg von (Chemie). 

Steidese Raphael, k. F. NiedersÖfter. Regierungsrath 
und emeritirter Profeflor der Geburtshülfe an der Unt- 
verfität in Wien (Geburtshülfe). In der Singerſtraße 
Nr. 888. | 

Stein Anton, Profeffor der Lateinifchen Literatur und 
Griechiſchen Philologie an der Univerfität zu Wien (claf- 
fifhe und fchöne Literatur). Auf der Landftraße Nr. 320. 

Eteinau Freyherr von, Inhaber des allgemeinen Anfra: 
ge: und Ausfunfts- Comtoirs, und Mitglied der k. k. 
Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung ded 
Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde (Landwirth⸗ 
ſchaft). Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. 

Steinbüdel Anton, Profeffor der Alterthumstunde und 
Numismatik an der Wiener Univerfität, Director des 
e; £. Münze und Antiken-Cabinettes (Numismatif, Al: 
tertbumstunde und Ppilologie). In der Burg Nr. 1. 

Steiner Joſeph Johann, Magiſtrats⸗Kanzelliſt (Erbauungs- 
ſchriften). In der Stadt im Wagnergäßchen Nr. 373. 

Stelsbammer Ferdinand B. Edler von, Auscultent bey 
dem FE. &. Nieder: ſter. Landrechte (ſchöne Literatur). 
In der unteren Baderfiraße Nr. 743. 


Stelsbammer Johann Chriſtoph, Abbe, Dr. der Theofogie, 
emeritirter Profeffor der Phyſik an der k. #, Thereſianiſchen 
Ritters Ytademie, Director des k. k. phyfifatifch - aftronos 
mifchen Cabinettes, im Jahre 1799 geweſener Decan 
(Phyſik). In der Burg Nr. 1. 

Stiffr Undread Jofevh Freyherr von, Dr. der Arpeneyr 
Funde, Ritter des königl. Ungariſchen St. Stephans⸗Or⸗ 
dens, Befiger des filbernen Civil: Ehrenkreuges, Grofi 
band des königl. Frangöfifhen St. Michael-, Comman⸗ 
deur des Fönigf. Portugiefifchen Chriftus-, des Fönigl. 
Sicifianifhen St, Ferdinands⸗ und VBerdienft:, dann des 
koͤnigl. Sächfifhen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, f. f. wirk⸗ 
licher Staats- und Conferenz: Rath, erfter Leib» und 
Protomedicus, Indigena des Königreiches Ungarn, Lands 
ftand von Tirof und Steyermarf, Mitglied der gelehr⸗ 
ten medicinifchen Gefellfchaften zu London, Benedig und 
Padua, der k. F. Joſephs—Akademie und der k. k. Lande 
wirthſchafts⸗ Sefellfchaft, der k. F. Akademie der bil⸗ 
denden Künſte in Wien, der königl. Böhmiſchen Gr: 
ſellſchaft der Wilfenfchaften zu Prag, der Mäprifche 
Schleſiſchen Sefellfchaft des Aderbaues und der Landes⸗ 
funde zu Brünn, der Faiferfich. Leopoldinifch s Garolis . 
nifchen der Naturforfcher, wie auch der Ruſſiſch kaiſerl. 
medicinifch = hirurgifchen Ufademie zu Peteröburg und 
der Univerftät zu Krafau, im Gahre 1905 gemefencer 
und derzeit Rector Magnilicus, Director und Präfes der 
medicinifhen Studien und der miedleinifchen Bacultät 
(Arzeney kunde). Auf dem. Ballplatze Nr. 2% 

Dtoffel Georg (Erziehungsichriften). In der Himmelpforte 
gaffe Nr. 949, | 

Stöger Johann Georg Freyherr von, Dr. der Nechte 
präfident des F. 1. Nieder : Dfter. Mercantil⸗ und Wech⸗ 
felgerichtes und Landmann in Böhmen und Kärnthen 
Ginanz⸗ Wiffenfhaft). Im Schotten⸗Hofe Nr. 130. 
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Storf dridrich, Dr. der freyen Künſte und ber Phitofophie, 
- Sonfiftorials Rath, Domperr und geweſener Decan der 
phitofophifchen Facultät (Pädagogif) Auf dem Ste 

phans⸗Platze Nr. 871. 
Straube Gottlieb, Kunſthandlungs-— Buchhalter (fchöne 
' Literatur und Geſchichte). In der Riemerſtraße Nr. 612. 

Strauß Gottfried, Rechnungseath bey der F. k. Cameral⸗ 
Sauptbuchhaltung (Päpagosit). Su der Himmelpfortgafle 
Nr. 949. 

Stubenrauch Eugen von (fchöne Literatur). 

Stupfel Aloys, Gapitular des Benedictiner- Stiftes zu 
Melt und Pfarrer zu Gainfahrn nächſt Baden (Er: 
bauunasichriften). 

Sturm Anton (Iugendfchriften). 

Tieite Wilhelm, F. #. Hauptmann und Bücher - Eenfor, 

Bibliothecar bey dem F. k. Kriegs: Urchive und Redac⸗ 
teur der Zeitſchrift: Geift der Zeit (Landeskunde und 
Militär» Literatur). In der Alfervorftadt Ne. 144. 

Timlich Carl ©. (2. Hoffmann) Bechtmeifter und Kupfer: 
ftecher (fchöne Literatur und Zechtkunft). Auf der is 
fcherftiege Nr..206. 

Zöpfer Anton, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts⸗Advo⸗ 
cat (Staatswirthſchaft). Auf dem Bauerninarkte Nr. 623. 

Sranz Joſeph, Priefter as dem Drden der frommen Schu; 
fen und Profeflor der ReligiondsLehrelan dem F..F, aka: 
demiſchen Gymnaſium an der Univerfität in Wien und 
am F. k. Convicte (Religions: Wiffenfchaft). Auf dem Unis 
verfität3:Plage Nr. 750. 

Trattinick Leopold, Euftos im. k. Thier⸗ und Pflaͤrzen⸗ 
Cabinette, Nieder» ſter. Landfchafts - Phytograph, Mit⸗ 
glied der k. k. Landwirtbfchafts: Grfellichaft in Wien 
und der k. k. Mährifch Schiefifchen Geſellſchaft zur Bes 
förderung des Aderbaues, der Natur und Landesfunde 
(Botanif, Schöne Literatur). In der Schwertgafle Nr. 357. 


NICH 5 3 —X—— 


Trautmann Leopold, k. F. wirkl. Nieder + Öfter. Regie: 
rungsrath , öfonomifcher Keferent bey der NiederzÖfter. 
Grundfteuer : Regulirungs = Provincial » Commiflion , be⸗ 


fländiger erfter Secretär der F. F. Landwirthfchafts : Ges 


ſellſchaft in Wien und Mitglied der Mähriſch-Schleſiſchen 
Gefellichaft zur Beförderung des Aderbaues, der Naturs 
und Landesfunde ——— Auf dem alten Fleiſch⸗ 
markte Nr. 606. 


Treitſchke Zridrich, Ef. F. Hof: Dpern: Dichter und Res 
giſſeur (ſchöne Literatur). Auf der Laimgrube an der 
Wien Nr. 23. | - 

Trimmel Sofeph Franz (Emil), Regiftrant bey der k. FE, 
Hofkanzelley und correfpondirended Mitglied der Mäh⸗ 
riſch-Schleſiſchen Geſellſchaft des Aderbaues, der Nas 
turs und Landesfunde (fchöne Literatur). In der Kärnth⸗ 
‚nerfiraße Nr, 1047. 


Turczan Auguflin M., Ehrenkreuz pro piis meritis, Eh: 
ren Domperr, erzbifchöflicher Eonfiftorial s Rath und 
Ranzelleyr Director (Erbauungsfchriften). Im .. 
hofe Nr. 860. 


Türfheim Ludwig Freyherr von, Dr. der — 
£. k. wirkl. Hofrath und Referendär in Sanitäts-Ange— 
legenheiten, erſter Vice-Director des mediciniſch⸗chirur⸗ 
aifhen Studiums, Ehrenmitglied der Akademie der Wiſ— 

ſenſchaften und Künſte zu Padua, der Geſellſchaft der 

üürzte zu Venedig, Mitglied der F. f. Landwirthfchafte- 
Geſellſchaft in Wien und der phyfifch » medicinifchen zu 


— Erlangen, im Jahre 1817 gewefener Rector magnificus 


(Urzeneyfunde). Auf der Seilerftatt Nr. 805. 


Unger Johann Carl, freyherrfich von Hadelberg » Landau’: 
ſcher Wirthſchaftsrath. (Geſchichte, ſchöne Literatur, 


Päaädagogik und Landwirthſchaft). In der Joſephſtadt 
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Baltiner Norbert Joſeph (Müller Earl), k. k. wirklicher 


Hofkriegs⸗Kanzelliſt (ſchöne Literatur). Auf der Wieden 
Nr. 321. 

BeitH Emanuel, Dr. der Arzeneyfunde, geweſener Direc- 
tor und Profeffor im F. FE. Thierargeney : Inftitute (Er: 
bauungsfchriften, Pllanzen: und Veterinär: Kunde, fchös 
ne Literatur). In der Paflauer-Gafle Mr. 367. 

Benus Michael,. Director des E. k. Taubſtummen » Inflis 
tutes (Erziehungsfunde). Auf der Wieden Nr. 162. 
Bering Gerard Edler von, Ritter der fänmtlichen Erf: 
fande, des Faifert. Öfterreichifchen Leopolds s Drdens, des 
kaiſerl. Ruſſiſchen St. Wiadimir: Ordens vierter Claſſe 
und des großherzoglich Badenfhen Verdienft s Drdens, 
€. FE. Rath, Dr. der Wundarzeneyfunde, dirigirender 
Staböfeldarzt am Militär : Sauptfpitale zu Wien, Bey: 
figer der permanenten Feld⸗Sanitäts⸗Commiſſion, beftän: 
diges Mitgkied der medicinifchechirurgifchen Joſephs⸗Aka⸗ 
demie, Ehrenmitglied der mediciniſchen Societät in Pa: 
ris und der medicinifchs chirurgifhen Afademie in Pe 
tersburg ( Wundarzeneyfunde). In der Ntfervoradt 

Nr. 221. 

Bering Joſeph Ritter von, Dr. der Arzgeneyfunde (Arze⸗ 
neyfunde). In der Weihburggaffe Nr. 940. 

Viertpaler Franz Michael, 8. E. Nieders Öfter. Regle⸗ 
rungsrath und Director des Waifenhaufes (Geſchichte und 
Landesfunde). In der Alfervorftadt Carls⸗Gaſſe Nr. 261. 

Vogel Wilhelm, vormahls Schaufpiel: Direstor (fchöne 
Literatur). An der Wien Nr. 34. 

Vogelhuber Zofeph von, Dr. der Rechte, Hof⸗ und Ges 
richt = Advocat, in den Jahren 1806-1808 gewefener 
Decan (Rechtsiiffenfchaften ). Auf dem Judenplatze 
Nr. 409. 

Bogtberg Johann von, Rechnungs s Dfficial bey der E. k. 
Hofkriegsbuchhaltung und Lehrer der Franzöſiſchen Sprar 
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che und Literatur an ber E. E. Univerfität zu Wien 
(Sprachfunde). In der Johannes: Galle Nr. 975. 

Volkhart (Rogge Ehrift. With. von), ehemahliger Pros 
feflor zu Jena und Naflau » Ufingenfcher — Gaus⸗ 
und Landwirthſchaft). 

Boll Matthäus, Regiſtraturs-Directions⸗ adiunet bey der 
k. k. oberſten Juſtiz-Stelle (ſchöne Literatur). Auf der 
Wieden Nr. 7. 

Voltiggi Joſeph (Ital. Literatur). Auf der Windmühl in 

der Kothgaſſe beym grünen Thor Mr. 46. 

Wabruſchetk-⸗Blumenbach Wenzl Carl Wolfgang, 
vormahls Secretär des fosmographifchen Büreau's (Geo⸗ 
graphie, Statiftif, Politif, Poyfif, Chemie und ne 
nif). In der Zägerzeil Nr. 10. 

Wächter Johann, erfter geiftlicher Rath, —— 
der evangeliſchen Kirchengemeinden Augsburgiſcher Con⸗ 
feſſion in Nieder⸗Oſterreich, Steyermark, JUyrien und 
Venedig, erſter Prediger bey der Wiener Gemeinde und 
Aufſeher der vereinigten Schulanſtalt bey der proteſtan⸗ 
tiſchen Gemeinde in Wien (Erbauungsichriften). In der 
Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 11135. 

Wagner Vincenz, Dr. der Rechte, Mähriſch-⸗ Schlefifcher 
Landes» Mövccat, Profellor des Lehens⸗, Handlungs: und 
Wechfelrechtes, des gerichtlichen Verfahrens in und 
außer Streitfachen,, dann des Geſchäfts-Styles (Rechts⸗ 
Eunde). In der Rotbenthurmftraße Nr. 723. 

Waähner Fridrich (fchöne Literatur). 

Walberg von Wallafchef Theobald, fürſtlich Liechtenfteins 
ſcher erfter Hofrath, Mitglied der f. F. Wiener, Kärnth⸗ 
ner und Erlanger Ackerbau⸗Geſellſchaften, dann der k. k. 
patriotifch = öfonomifchen Gefellfchaft in Böhmen (Borft- 
kunde und Landwirthfchaft). In der Herengafle Nr. 252. 

Waldinger Hieronymus, Dr. der Arzeney: und Wunde 
arzeney » Runde, Profefior der ſpeciellen Therapie, Kli⸗ 
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nf, Nahrungs: und Heilmittellegre und der Geftütd- 
Funde an dein F. P. Thierargeney : Inftitute, Mitglied der 
Sefelifchaft zur Beförderung der Veterinär: Kunde in 
Copenhagen, und der medicinifch = chirurgifchen Geſell⸗ 
fchaft in. Petersburg (Thierarzeneyfunde). Auf der Lands 
ſtraße in der Rabengaffe Nr. 406: 
Wallich Emanuel, Dr. der Arzeneykunde und Mitglied 
der Akademie der Wiflenfchaften zu Erfurt ——— 
de). In der Kärnthnerſtraße Nr. 068. 
a Ilner Franz, E. k. Hoffriegs- Eoncipift (ſchöne zu 
tur): In der Zofephftadt Ne. 168. 

| Wawruc. Andreas, Dr, der Arzenenfunde, Profeſſor der 
mediciniſchen Klinik für Wundärzte an der Wiener Unis 
verſität (Urzeneyfunde). In der Alfervorftadt Nr. 149. 

Wanna Joſeph Edler von, k. k. priv. Großhändler (Han: 

delswiſſenſchaften) In der unteren Breunerſtraße 

Nr, 744. 

Weder Johann, Pfarrer in der BEE Nr. 16 (Er: 
bauungsſchriften). 

Weidmann Franz ©. F. k. Hofſchauſpieler Geifebeſchrei⸗ 
bung, Kritik und ſchöne Literatur). In der — 

ſtraße zum wilden Manne Nr.-942. 

Weigl Nivard, Profeß des Stiftes Zwettel und Lehrer 

der Theologie im Stifte Heiligenfreuz (Religions Wiſ⸗ 

fenſchaft). 

Weingarten Adam von, Ritter des Sardiniſchen Mau⸗ 
ritius⸗ und Lazarus⸗Ordens und Hauptmann im k. F. 
General⸗ Quartiermeiſter ⸗Stabe (Geſchichte und ſchoö⸗ 
ne Literatur). 

Weiß Carl Fridrich (ſchöne eiteratur). 

Weiß Franz, Ingenieur : Hauptmann und Lehrer der Civil⸗ 
und Militär : Baukunft an der k. k. Ingenieur» Akademie 
(Baufunft). Zu St. Ulrich Nr. 86. . 





Weißenthurn Johanna Franul von, geborne Grünberg, 
k. k. Hoffchaufpielerinn (Schöne Literatur). Inder Spies: 
gelgafle Air. 1797. 

Helden Ludwig Freyherr von, Ritter des FE. k. Marien: 
Therefien: und Leopolds⸗, des Ruflifchen Alexander⸗Nevs⸗ 
Ey: und Sardinifchen Mauritius: und Lazarus» Ordens, 
€. 8. Kämmerer und Oberſter im General: Quartiermeis 
fter - Stabe (Kriegdgefchichte. Botanik). 

Welling Johann, fiehe Jung Johann von, Seite 27. 

Wendt Frenherr von, F. k. Hauptmann (ſchöne Literatur). 

Berner Fridrich Ludwig Zacharias, Canonicus (Erbauungds 
fehriften und ſchöne Literatur). In der Paflauer : Saffe 
im Redemtoriften » Drdenshaufe Nr. 367. 

Wertheim Zacharias, Dr. der Arzeneykunde (nredicinifche 
Topographie). Auf dem Bauernmarkte Nr. 579. 

Weſchel Leopold, k. F. Hoffriegs- Coneipift (fchöne Lite: 

| ratur). In der Leopoldftadt Nr. 135. 

Weycdhart Johann Chriſtian von, Ritter des Öfterreis 
chiſchen Leopolds⸗Ordens und k. k. Hofrath (Haus: und 
Landwirthſchaft). 

Weyrother Maximilian Ritter von, k. F. Unterbereiter 
(Zäumung der Pferde). In der Stalldurg Wr. 1154 
Wikoſch Johann Martin, Dr. der Ppitofophie, Profeflor 
der Univerfals und der Öfterreichifchen Staatengeſchichte, 

der Diplomatif und Heraldif an der Wiener Univerfität, 
im Jahre 1818 geweſener Decan une). Im Ja: 
eober-SAfichen Nr. 807. 

WBinfter Georg, Profeffor der Forft: Mathematif an der 
8. k. Forſtlehranſtalt zu Maria » Brunn (Geometrie und 
Forſtwiſſenſchaft). 

Wiſer Engel Ulrich, k. k. Beneficiat im Belvedere (Phi: 
fofophie). Auf dem Rennweg im Belvedere. 

Höher Joſeph Auguſt, Rechnungsrath bey der k. F. Staats⸗ 
Hauptbuchhaltung in geiftlichen und weltlichen Stiftungs⸗ 
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fädtifchen ꝛc. Angelegenheiten und Mitglied der E. k. 
Landwirthſchafts⸗ Geſellſchaft in Bien (Lehre der Obſt⸗ 
zucht und des Baumſchnittes ꝛc.) In der Roſſau Nr. 77. 

Wolf Ferdinand, Concepts⸗Practikant an der FE. k. Hof⸗ 
Bibliothek (Ishöne Literatur). 

Wolffſohn Sigmund, Brucharzt und Inhaber einer k. k. 
priv. Fabrik hirurgifger Mafchinen, Bruchbänder und 
Verbandſtücke (WundargeneyFfunde) Auf dem Bauern⸗ 
marfte Nr. 500. 

Wötzel Johann Earl, Dr. Grevmund Walther), (Philoſo⸗ 
phie und Geſchichte). In der Leopoldſtadt Nr, 7. 

Wutka Antonia (Erziehung). 

Bang Chriſtoph Bonifacius, Dr. der Arzeney⸗ und Wund⸗ 
arzeneykunde, E. k. Rath, Stabsfeldarzt, Profeſſor 
der Chirurgie, Operationen und chirurgiſchen Klinik, 
Beyſitzer der permanenten Feld-Sanitäts-Commiſſion, 

correſpondirendes Mitglied der mediciniſchen Facultät 
zu Paris und der phyſicaliſch- mediciniſchen Geſellſchaft 
iu Erlangen (Chirurgie). In der Alſervorſtadt Nr. 221. 

Bängerle Roman, Dr. der Gottesgelehrtheit und Philo⸗ 
foppie, geiftlicher Rath Sr. Kaiferl. Hoheit des Erzher⸗ 
zoges Ferdinand, Großherzoges von Toccana, des Biſcho⸗ 

fes von Rrafau emeritirter Confiftorials Rath, Profeffor 
der Griechiſchen Sprahe und der Lehrgegenftände des 
neuen Bundes au der k. F. Wiener Univerfität, im Jah⸗ 
ze 1806 geweſener Decan der theofogifchen Facultät zu 
Salzburg, im Jahre 1809 zu Krafau und 1815 ın Wien 
(Religions: Willenfchaften). Huf der Landftrafe Nr. 317 

Bappert Carl, E. E. priv. Großhändler (fchöne ———— 
In der Wipplingerſtraße Nr. 353. 

Zedlitz Joſeph Chriſtian Baron von (ſchöne Literatur). 

Zeiller Franz Edler von, Ritter des königl. Ungariſchen 
St. Stephands Drdens, Dr. der Rechte, E. k. twirflicher 
Hofrath und Beyfiger der Hof: Eommiflion in Juſtiz⸗ 
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Geſehſachen (Rechtskunde). Im Jacober⸗Gaßchen 
Nr. 807. j 
Zenker F. ©. „erſter Koch bey Sr. Durchlaucht dem Für⸗ 
ſten zu Schwarzenberg (Kochkunſt). Auf dem neuen 
Marite Nr. 1054. 

Zepharo vich Jacob Edler von, E. k. Tabak: und Stäm: 
velgefalls = Directiond » Serretar (Cameratiftif und Ge⸗ 
ſchichte). Auf dem alten Bleifhmarfte Nr. 696. 

Zettler Aloys, k. k. Hof: Eoncipift (fchöne Literatur). Auf 

“der Wieden Rr. 98. 

Ziegler Zeidrih, k. k. Hoffchaufpieler (ſchöne Literatur). 
In der Walfifchgaffe Nr. 1011. 1 

Biegler Gregor Thomas, Dr. ber Gottesgelehrtheit und 
Philoſophie, Gonfiftorial: Rath von Linz und Krakau, 
Profeſſor der Dogmatik an der k. k. Univerfität in Wien, 
im Jahre 1817 gewelener Decan (Erbauungsfriften). 
Im Steinigäßchen Nr. 428. 

gimmerl Iohann Michael Edler von, k. k. Appellations⸗ 
Kath, Beyſitzer bey der F. F. Hof: Commiffion in Zuftige 
Geſetzſachen und Referent bey dem F. F. Nieder: Öfter. 
Mercantils und Wechfelgerichte (GGeſetzkunde). In Der 
Kärntgnerftraße Nr. 1017. 

gimmermann Ferdinand, Dr. der Wundarzeneyfunde, 
k. 8. Rath, Stabsfeldarzt, beftändiger Secretär und Pros 
feilor der Chemie und Botanik au der k. k. medicinifch- 
chirurgiſchen Sofephös Akademie, Benfiger der permas 
nenten Feld + Sanitätd « Eonmiffion und Inſpector der 
k. £. Militär» Medicamenten » Regie ( Urgeneyfunde und 
Philoſophie). In der Alfervorfiadt Nr. 221. 

Ziska Franz, Magiftiats » Regiftrant (Sprachfunde und 
Geſchichte). In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1112. 

Fizius Iohann, Dr. der Rechte, Hofs und Berichts + Ad- 
vocat, Beyſitzer der E. k. Hofs Eommiffion in politiſchen 
Geſetzſachen, Profeſſor des politiſchen Wiſſenſchaften und 


* 
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Geſetzkunde an der F. k. Therefianifchen Ritter-Afademie 
und der Staatentunde an der Hiefigen Univerfität (Stas 
titif). In der Rärnthnerfirafe Nr. 1038. | | 
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Zeitfhriften, . ' 


welche in Wien erfheinemn 





A. Politiſche Zeitungen. 


1) Titan (Der Defterreihiihe). — Redacteur: 
Joſeph Pilatz Berleger: Unton Strauß. Ausgabs⸗ | 
ort: Dorstheers Gafle Nr. 1108. 

Diefe Zeitung enthält: Ausländiſche und inländifche Nach: 
richten, fo fehnell als möglich mitgetheilt; officiel- 
fe Ucten » Stüde und Berichte; kurze Aufläse, Bes 
urtheilungen und vermifchte Nachrichten aus dem Ges 
biethe der Wiſſenſchaft und Kunſt; neue gemeinnüßige | 
Erfindungen, Phefonders im Felle der Landwirthfchaft ; | 
Handeldberichte; die meteorologiſchen Beobachtungen der 
Miener Sternwarte; die Unzeige der Theater: Stüde, 
welche am Tage der Ausgabe diefer Zeitung und an den 
Darauf folgenden Tage aufgeführt werden. — Gie Hat 

e. im Jahre 1809 begonnen. Gründer war Fridrich von 
Schlegel. 

Die Ausgabe (in 4.) geſchieht täglich, mit Ausnahme 
der vier höchſten Feſttage (Oſtern, Pfingſten, Frohnleich⸗ 
namstag und Chriſtfeſt). 
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2) Magyar Kurir (Ungarifche Reitung), — Redare 
teur und Berleger: Daniel Pänczelde Albis. Aus 
zabsort: Himmelpfortgaffe Nr. 058. 

Enthält größten Theils Üderfegungen aus anderen pofiti- 
ſchen Zeitfchriften. 

Ausgabe: Dinstags und Freytags in jeder Woche. 

3) Nobine Srbske (Serbifhe Zeitung). — Redac—⸗ 
teur und Verleger: Demeter Davidovitſch. Aus⸗ 
gabsort: Alter Fleiſchmarkt Nr. 702. 

Inhalt: Wichtige politifche Nachrichten, Cours der Wies 
ner Börfe, Preife der, Früchte auf dem Wiener Plahe, 
dann des Schweinfleifches und Fettes. — Die Beylage 
enthäft: Derbifche , auch Stawilche Literatur, moralifche 
Erzählungen, Miscellen, Anccdoten ꝛc. Erfcheint feit 
‚dem Jahre 18135. 

Ausgabe (in 4.): Dinstags und Freytags in jeder Woche 

1. Bogen. 

4) TyAcsyoaBog (Telegrapp). — Redacteur und 
Berfeger: Dr. Demetrius Alerandrides. Ausgabe 
ert: Krongafle Nr. 727. 

Diefe Zeitſchrift (in Neugriechiſcher Sprache) ift politiſch⸗ 
titerarifchen Inhaltes. Die Nachrichten Tiefert fie möglichſt 
ſchnell und in zweckmäßiger Beziehung auf das Intereffe 
der Neu s Griechen. — Hat im Jahre 1912 begonnen, 

Alle Wochen kommen 2 bis 3 Nummern heraus, ein hal⸗ 
ber Bogen in 4., und alle 14 Tage ein Titerarifches 
Blatt. | 
5) Wanderer (Der). Eine VBolfszeitung. — Redacteur: 

Tonaz Ritter von Seyfried; PBerleger: Anton 
Straub. Musgabsort: wie beyin Beobachter Seite 60. 

Diefe Zeitung enthält: Alle wiffenswerthen Begebenheiten 
der Zeit und Benträge zur Beförderung des Guten im 
Baterlande; alles merkwürdige Neue im Gebiethe der 
Politik, Willenichaften und Künfte, der Sittengeſchichte 
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u. fr w.z humoriſtiſche, fatyrifche, philoſophiſche, mora⸗ 
liſche Aufſätze, hiſtoriſche Züge, Räthſel m. ſ. w. Sie 
hat im Jahre 1813 angefangen. 

Die Ausgabe (in 4.) als Volkszeitung geſchieht wöchent⸗ 
lich drey Mahl, und zwar Dinstags, Donnerstags und 
Sonnabends; als Unterhaltungsblatt aber wöchentlich 
vier Mahl, nahmlich am Sonntage, Montage, Mitte⸗ 
woche. und Ereytage. Au den vier (Seite 60) beym 
Beobachter bemerkten hoben Feſttagen wird Fein Blast 
ausgegeben. 

6) Wiener Zeitung (F. k. privil). — Rebacteur: 
Zoſeph Carl Bernard; Berleger: Edle von Ghe— 
lenſche Erben. Ausgabsort: Rauhenſteingaſſe Nr. 927. 

Dieſe Zeitung enthält: Politiſche und andere merkwürdige 
Neuigkeiten, Geburts: und Sterbefälle der k. k. Ba 
milie und anderer merfwürdiger Perfonen, Standes: 
erhöhungen u f. w. Das damit verbundene Amtsblatt 
entHäft die Verordnungen der Behörden, Borladungen, 
Kundmachungen, Anzeigen erledigter Stellen u. f. w. 
Das Intelligenz = Blatt liefert: Ungeigen von Eoncurfen, 
verlormen Sachen ıc., Dienfanträge, Lieitationen, Nach⸗ 
sichten von zu verfaufenden Saden u. f. w., kurz alle 
Arten von Nachrichten, wodurch man etwas zu wiſſen 
machen will. (Für das Einſchalten diefer Nachrichten 
wird eine, beitimmte Tare für jede Zeile bezahlt.) Außer 
dem enthält das Zutelligenz + Blatt die literarifchen Ans 
seigen ſowohl ber Wiener als vieler fremden Buch: 
und Kunftpändfer ıc. Im Anhange find die Nahmen der 
angefommtenen und abgercifeten Ausländer und Inlän— 
der ; der Gours der Staatspapiere; der Waſſerſtand der 
Donau; die Überficht der Getreidepreife von verſchie⸗ 
denen Märften; die Verftorbenen zu Wien; die meteo⸗ 
rologifhen Beobachtungen a. f. w. Sie bat unter dem 
Titel Wieneriſches Diarium im Jahre 1703 begonnen. 
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Die Ausgabe (in Folio) geſchieht täglih, mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feyertage. — Die pofltäglihen Ans 
eigen aus dem f. E. Frag⸗ und Kundſchaftsamte wer⸗ 
den wöchentlich drey Mahl ausgegeben, und enthalten 
Borforderungen, Berfaufsnachrichten, Dienftanträge ꝛc. 


B. Literariſche Zeitungen, Wochen- und Mos 
nathſchriften. 


1) Anzeiger (Titerarifcher). — Redacteur: Michaet 
Schmidl; Berlger: Jacob Mayer und Eomp. 
Ausgabsort: Singerſtraße Nr. 879. | 

Enthält ein VBergeichniß der neueften ins und ausländifchen 

Bücher, Recenfionen, Nachrichten von Lebenden und 

verftorbenen. Schriftftelern , Büchermerfwürdigfeiten ,„ 

Entdedungen und Unternehmungen in Wiffenfchaften 

und Künften, Preisfragen, Gründung und Ausbildung 

wiſſenſchaftlicher Inſtitute u. ſ. w. Hat im Jahre 1819 

begannen. 

Use Mittewoche erfcheint Eine Numtyer in 4 

2) Archiv für Geographie, Hiforie, Staat 
und Kriegsfunf. — Redacteur: Joſeph Freyherr 
von Hormayrz Berleger: Franz; Härter. Ausgabs— 

ort: Freyung Nr. 164. 

Enthält: Seltenheiten der vaterländifchen Diplomatik, wich⸗ 
tige Beyträge zur Geographie und Geſchichte, Charak⸗ 
ter s Züge und Anecboten aus dem Leben großer Mäns 
ner, archäologifche Blüthenfefe, Staatsverträge, Bey⸗ 
tröge zur Statiftif, Biographien verdienter Staats» 
männer, Literatoren, Künſtler ac., wichtige Reifebefchreis 
bungen, fchöne Momente de3 Üſterreichiſchen Waffen⸗ 
ruhmes, vaterländiiche Geſänge und Kunſtnachrichten, 
Beurtheiluugen u. ſ. w. Hat im Jahre 1811 angefangen. 

Am Montage, Mittewoche und Freytage in jeder Wade 
wird Eine Nummer in Groß: Quart ausgegeben. 
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5) Briefe des jüngften Eipeldauerd an fei- 
nenHerrn Vetter inKakran. — Berfafler: Adolph 
Bäuerle; Verleger: Vormahls Rehm'ſche Buchhandlung. 
Ausgabsort: Schulhof Nr. 413. 

Dieſe Zeitſchrift iſt im ſterreichiſchen gemeinen Volks⸗ 
Dialecte verfaßt, und ſchildert die gleichzeitigen Sitten, 
EigenthümlichFeiten, Tagesvorfälle ıc. der Stadt Wien, 
geißelt auch Mifibräuche zc. mit Satyre. Seit ihrer Grün: 
dung durch Joſeph Richter find beynahe 300 Hefte 
erfchienen. 

Ale Monathe wird Ein Heft von einigen Bogen in 8. 
ausgegeben, welches man enttweder mit oder ohne Kupfer 
erhalten Fann. | 

4) Concordia — Herausgeber: Fridrich von 
Schlegel; Berleger: Johann Baptit Wallishauf- 
fer. Ausgabsort: Hoher Markt Nr. 543. 

Der Zwec diefer Zeitfchrift ift: „Neligiöfe Begründung des 
Lebens und moralifche Befeftigung des Zeitalter ,* und 
nach dieſem Ziele zu arbeiten, Hat fih eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Gelehrter und wiffenfhaftlich gebildeter 
Männer in Öfterreih und in dem übrigen katholiſchen 
Deutfchland verbunden. Diefem Zwede ſucht auch der 
Inhalt zu entfprehen, der, weil die Gegenſtände zu 
mannigfaltig find, Hier nicht angeführt werden Fann. 
Begonnen im Sahre 1820. 

Ale Monathe erfheinet ein Heft von mehreren Bogen 
in 8. 

5) PET ERRECHEH — Kedacteur: Franz 
Eaftelli; Verleger: Carl Gerold. Ausgabsort: Stock⸗ 
meiſen-Platz Nr. 625. 

Diefe Zeitſchrift in ihrer encurfopädifchen Richtung widmet 
fih: Allgemeinen Lebensanſichten, der Wiſſenſchaft und 
Kunft, der Literatur und Kritik, der Induftrie und dem 
Gewerbweſen, der Erheiterung, dem Theater, der Mus 
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fe u. ſ. w. ‚Angefangen. im Jahre 1819 duch Franz 
Sräffer. 

Jede Mittewoche und jeden Sarıftag wird Eine Nummer 
in Groß: Detav ausgegeben. Jährlich Eommen einige 
Kupferftiche oder Mufif » Blätter hinzu. 

6) Sundgruben des Drienty — Serausgeber: 
Joſeph Ritter von Hammer; Verleger: Johann 
Gotthelf Heubner. Ausgabsort: Bauernmarkt Nr. 590. 

Dieſe Zeitſchrift (in Groß-FSolio) enthält überſetzungen 
Orientaliſcher trefflicher Aufſätze, Gedichte ꝛc., Abhand⸗ 
lungen über Orientaliſche Literatur, Beſchreibungen Orien⸗ 
taliſcher Gegenden u. ſ. w; kurz, alles Wiſſenswürdige 
in Bezug auf Geographie, Geſchichte, Alterthümer ꝛc. 

—des Orients. Begonnen im Jahre 1810. 

Erſcheinet in zwangsloſen Heften (in Groß⸗Folio) mit 
Kupfern ze. geziert. 

7 Beift der Zeit, — Herausgeber Wilhelm Tiele 

Fe; Berleger und Ausgabsort wie oben bey den Fundgruben. 

Diefes Journal enthält mreiftens vorzügliche Auffäge , aus 

- Schriften in Franzöſiſcher und Engliſcher Sprache über: 

fest, für Sefchichte, Potitif, Geographie, Staaten- und 

Kriegsfunde und Literatur. Hat im Jahre 1311 (bey 

Traßfer in Brünn) angefangen. 

Alle Monathe erfcheinet ein Heft von mehreren Bogen in 8. 

8). "Eeung ö Aörog (Hermes.) — Redacteur und 
Verleger: Konſtantinos Kortinares. Ausgabsort: 
Krongaſſe Nr. 727. 

Dieſe Zeitſchrift (in Neugriechiſcher — hat eine wiſ⸗ 
ſenſchaftliche, mitunter ſtreng gelehrte Tendenz. Mit 
Ausſchluß der Facultäts-Wiſſenſchaften umfaßt fie 
Geſchichte, Philologie, Politik, Phitofophie, Literatur, 

— Poeſie rt Ihr Hauptabfatz iſt in der Levante, mit wel: 
cher fie auch “in fhäter Titerarifcher Wechfelwirfung fteht. 
Sie Hat im Jahre 1811 begonnen. 


Ale Monathe zwey Mahl erfcheinet ein Heft von 2 bis 
3 Bogen in Groß-Octav. 


9) Jahrbücher der Literatur. — Wurden von 
Matthäus von Collin begonnen; ietzt redigirt die 
ſelben J. Buchholz; Verleger und Ausgabsort wie bey 
Mr. 5 Converfation: Blatt. 

Diefe Jahrbücher Liefern in einem Quartal: Hefte etwa 

12 bis 15 Recenfionen, und zwar meiftens von efoteris 

ſchen Werfen. Das angebängte Anzeige » Blatt liefert 

Eurze charafterifirende Notizen ins und ausländifcher 
Werke. Haben in Jahre 1818 begonnen. 

Ale Bierteliahre erfcheinet Ein Band in Groß: Detap. 


10) Iaprsüher (Medicinifhe)dese. & Öfter 
reichiſchen Staates. — Herausgeber: Die Direc⸗ 
toren und Profefloren des Studiums der Heilfunde an der 
Univerfität zu Wien; Verleger und Ausgabsort: wie bey 
Nr. 5: 

Sie beſchränken ſich auf kurze Bücher-Recenfimen, auf die 
Mittpeitung neuer Edicte, Beförderungen ıc., enthalten 
aud merfwürdige Heilverfahren und Krankengeſchichten. 
Sie haben im Jahre 1811 begonnen, 

Jährlich erfpeint Ein Band von zwey Stücken in Groſi⸗ 
Octav. 


11) Jahrbücher des k. k. polytehnifhen In 
ſtitutes in Wien. — Herausgeber: Der Director J o⸗ 
Hann Joſeph Prechtl, in Verbindung mit den Profefs 
foren des Inſtitutes; Verleger und Ausgabsort wie bey 
Nr. 5. 

Sie liefern eine fortlaufende Sefchichte des Inſtitutes; 
Nachrichten und practifche Anfichten der neueften Ent» 
dedungen, Erfindungen, deren Fortgang ıc., Sie haben 
im Herbite des Jahres 1819 begonnen. 

Zaͤhrlich erſcheinet Ein Band, 
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12) Kardon (Raltiope), — Redacteur und Verleger: 
Atbanaliod Stagirites. Ausgabsort: Krons 
gaffe Nr. 727% | 

Sie ift philologiſchen, geographifchen und mercantilifchen 

Inhaltes. Hat im Jahre 1819 begonnen, 

Ale 14 Tage erſcheinet Ein Heft in 4. 


13) OShlzweige. — Herausgeber und Verleger: Georg 
Pafſy; Ausgabsort: Dorotheer-Gaſſe Nr. 1108. 
Enthält: zur geiftreich anmuthigen Unterhaltung und übers 

haupt zur Weckung und Nahrung des religiöſen Sinnes, 
Erzählungen, Dicptungen, Biographien, Anzeigen vors 
züglicher Geiſteswerke, fowohl betrachtende als Philos - 
ſophiſche Auffäge u. f. w. Hat im Jahre 1818 be 
gonnen. | 

Dieſe Zeitſchrift erſcheinet wöchentlich zivey Mahl ; nähmts 
lich Mittewoche und Sonnabend; , in Groß > Detav. 


14) Sa mumler (Der). — Saupt⸗Redacteur: Joſeph 
Edlter von Portenſchtag-⸗LTedermahyer; Redacteur 
des Notizen :Bfatted und Verleger wie bey Wanderer. 
Inbalt: Kfeine Romane, Erzählungen, Biographien, Cha⸗ 
rafter: Schilderungen berühmter Perfonen, kleine Reiſe⸗ 
befchreibungen,, VBölfers und Länderfunde, Humoriftifche 
und ſatyriſche Aufſätze, Gedichte u. f. w., aus den Jour⸗ 
. “malen Deuitfchlands rc. ausgewählt. Die Notizen ent 
Halten Recenfionen über Theater » Stide, muflfalifche 
mid andere Kunſtnachrichten von Wien , aus den Öfter 
reichiſchen Provinzen und aus dem Aus lande. Hat ve 
'» Gahre 1809 begonnen, 
Dieſe Zeitſchrift wird wöchenttih drey Mahl, nähmlich 
Dinstags, Donnerstags und Sonnabends, ausgegeben. 


15) Theater⸗Zeftung (Wiener allgemeine) und Uns 
terhaltungsblatt für Freunde der Kunft, Literatur 
und ade⸗ geſelligen⸗ Lebens. — Möartehr, und Verleger: 
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Adoloh Bäuerle; Ausgabsort: Leopoldſtadt Weintrau: 

bengaſſe Nr. 510. 

Enthält: Erzählungen, Novellen, Dialogen, Gedichte ꝛc., 
meiſtens Originale. Theater⸗Kritiken und Correſpondenz⸗ 
Nachrichten; erſtere ſowohl der Bühnen Wiens, als der 
Bühnen in den Provinzen. Hat in Jahre 1803 begonnen. 

Erfcheinet mwöchentlih drey Mahl, nähmlih Dinstags, 
Donnerstags und Sonnabends Eine Nummer in Groß—⸗ 
Quart. 


16) Seitſchrift — mititäriſche).— 
Redacteur: Johann Baptiſt Schels; Verleger und 
Ausgabsort wie bey Nr. 6. 

Ihr Inhalt umfaßt alle Zweige der Kriegswiſſenſchaft, bes 
fonders alte und neue Kriegsgeſchichte, militärifche Tos 
pographie, Militär + Verfalungen fremder Staaten, 
Memoires und andere Schriften, Öfterreichifcher: Feld: 
herren, £riegerifche Ungedoteh und Charakters Züge, mis 
fitärifche Literatur und Landkarten s Kenntniß,, dann die 
Perfonal: Veränderungen der Öfterreigifgen Armee. Hat 
im Jahre 1812 begonnen. | 4 * 

Alle Monathe erſcheinet Ein Heft von Michreren. Bogen 
in Octav. — 


ı7) Zeitſchrift Qh col⸗oaita e). RN ga 
cob Frintz Verleger: Joſeph Geiſtinger. Wege \ 
ort: Kohlmarkt Nr. 278. 

Sft für die Fathotifche Seifttichkeit, beſonders für bie iün⸗ 
gere, beſtimmt. Sie enthält meiſtens Abhandlungen 
über dogmatiſche Gegenſtände, öfter auch kritiſche Auf⸗ 
fäge oder Recenſionen. Sie beſteht ſeit dem Jahre 1813. 

Sährlich ericheinen 4 Hefte von mehreren Bogen in 8. 

18) Zeitfhrift (Wiener) für Runft, Literatur, Thea: 
ter und Mode, — Redacteur und; Berieger: Jo hann 
Oh Ausgabsertz Auf dem. Pekenia Platze an ;der 
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Ede des Jungferngäßchens Nr. 612 beym goldenen Stern, 
oder ber, Anton Strauß in der Dorotheer-Gaſſe Nr. 1108. 
Sf ein Blatt, welches zunächſt anf Unterhaltung berech⸗ 
net ift, und nur Driginal- Auffäge liefert, die in Ge⸗ 

Dichten und Erzählungen beftehen. Mitunter find auch 

nützliche und anmuthige Belehrungen eingeftreut. Die 

Theaters Kritit umfaßt ale Bühnen Wiens. Intereffant 

find Die Eorrefpondenz - Nachrichten, vorzüglich aus Sons 

don und Paris. Die Moden» Bilder, welchen ein Fur: 
zer erflärender Text in Deutfcher und Sranzöfifcher Spra⸗ 
che bengefügt ift, können Allem, was Paris und Lon: 
don in diefem Sache Tiefert, zur Seite geſtellt werben. 

Hat im Jahre 1817 begonnen. 

- Wöchentlich erſcheinen Nummern, nahmlich Dinstags , 

Donnerstags und Sonnabends, in Groß s Detav. 

19) Zeitung (Allgemeine mufitalifche), mit 
beionderer Rückſicht auf den Öfterreichifepen Kaiferfiaat. — 
Nedacteur: Fridrich Auguf Kanne; Derleger umd 
Husgabsort: wie beym Beobachter. | 

Enthält theoretifhe und prartifche, allgemeine und fpe: 
eiele Auffäage, Recenfionen mufifalifcher Werke und 
öffentlicher Productionen. Hat im, Jahre 1817 begonnen. 

Mittewoche und Samſtags erfcheine Eine Nummer in 4 


Anhang. 


Die vaterländiſchen Blätter für den Öfterreichi 
ſchen Kaiſerſtaat, bereichert Durch die Chronif der Öfter; 
teichifchen Literatur und das Intelligenz: Blatt, we: 
von 13 Jahrgänge erfchienen find, haben mit dem Schluffe 
des Jahres 1820 aufgehört, weil den Redacteur „mehrere 
„umftände, vor Allem aber der Mangel an Beit, beftinims 
„ten, Die Redacrtion niederzulegen.“— (Redacteur war: Dr. 
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Franz Sartori; — und —————— wie bey 
Nr. 1 Seite 60. 

Inhalt: Geift der RER n jeder Hinſicht, Darftel: 
tung öffentlicher Anftalten, Baterkandstunde, Geſchich⸗ 
te, vaterländifhe Reifen, edle, vorzüglich patriotifche 
Handlungen, merkwürdige Ereigniffe, Unglücksfälle ıc., 
Urtherie des Auslandes Über Öfterreich mit Berichtiguns 
gen, Gorrefpondenz - Nachrichten aus allen Theilen dir 
Monarchie, eine Üderficht der ſterreichiſchen Literatur, 
und im Intelligenz: Blatte Nachrichten aller Urt. 


»>>>>>>>>>>>>y>> >> tt « Kette etc 


Almanache, Kalender, Schematismen 
und Taſchenbuͤcher, 


meihe, in Wien erfheinen. 
Ze lo 


V 


— ——— 


Ar anach de poche, contenant des contes romanes- 
ques, dedie au beau Söxe. Avec fig. Bey Jofeph Brä- 
mer in der Grünangergaffe Nr. 835. 

Almanad für Freundinnen romantifcher Lectüre. Mit Rus 
pfern. Eben dafelbft. 

Almanach und Tafchenbuch zum. gefelligen Vergnügen. 
Mit Kupfern. Bey Franz Mitde in der Wollzeil Nr. 781. 

Blumenkorb (Der) Ein Almanach. Mit Rupfern. Eben 
daſelbſt. 

Zreumnd (Der) des ſchönen Geſchlechtes. Ein ange 

nehmer Almanach. . Bon Joſeph Ritter von GSeyfried. 
Bey Joſeph Riedi-sm Schottens Hofe Nir. 130. 


Sduna. Ein Almanach. Mit Rupfern, Bey Fridrich Pfautſch 
in der Current-Gaſſe Nr. 447. 

Mignon⸗Almanach. Bey Joſeph Riedt im Echoitens 
Hofe Nr. 130. 

Trachten: Almanad (Ausländiſcher). Sowohl in Deuts 
fcher ald Granzöfifher Sprache. Mit Kupfern. Eben das 
ſelbſt. 

Zabavnik. Ein Serbiſcher Almanach. Heraus gegeben und 
gedrudt auf Koften des Demeter Davidovirih bey den 
Mechitariften. Enthält den Kalender, die Genealogie der 
Europäifhen Regenten, ein Berzeichnig der Höheren 
Geiſtlichkeit Der niche unirten Griechiſchen Kirche, die 

‘  Öfterreichifchen, Mäprifchen und Ungarifchen Märkte, 
romantiſche Erzählungen, Gedichte, Notizen, Anecdo⸗ 

. sten, auch Uctens Stüde zur Sefchichte der Serbifchen 
Nation, (Erfcheinet ſeit dem Jahre 1814.) 


B. Ralender 


Blatt:Ratender. Bey Joſeph Riedt im Schotten « Hofe 
Nr. 130. 

Brieftafhen:- Kalender, Eben daſelbſt. 

BingersRalender. Even daſelbſt. 

BGreundfhaftss:KRafender, Mit Kupfern. Bey Franz 
Milde in der. Wollzeil Nr. 761. 

Friedensbothe oder Öfterreichifcher Mational s Kalender 
für alle Einwohner des. Öfterreichifchen Staates. Ein 
Beitbuch ıc. Bey Joſeph Geiſtinger auf dem Kohimarkte 
Nr. 278. 

Handelsfhandd:Katendeir (liche Schematiömen). 

Haus: Kalender (gemeinnüsiger und erheiternder) für 
das Öfterreichifche Kaiſerthum, vorzüglich aber für Freun⸗ 
de des Baterlandes, oder Geſchäfts- Unterhaltungs⸗ und 
Leſebuch für jedermann. Bon Dr, Gran; Sartori. 


— In Duart. Bey Anton Strauß in der Dorotheer: Gaffe 
Nr. 1108. (Unftreitig der vorzüglichfte Kalender Wiens.) 

Item mesumanim, oder Kalender für Söraeliten. Ein 
nüßliches und lehrreiches Geſchäfts- und Unterhaltungs: 
Buch für alle Stände. In 8. Bey Anton Schmid unter 
den Tuchlauben Nr. 439. | 

Kalender zum Gebrauche des ÖfterreichifchsFaiferlis 
hen Hofes. In Auart. Ben den v. ia Erben 
in der Raubenfteingaffe Nr. 927. 

Kalender (alter umd neuer Krafaner), oder verbefferter 
und auf Wien berechneter Schreib» Kalender. In 4. Bey 
Georg Übderreiter in der Alſervorſtadt Nr. 146. 

- Derfelbe in 16. Eben dafeihfl. 
» » 32. Eben daſeibſt. 
% „Auer-⸗Folio. Eben daſelbſt. 

—— Gſterreichiſcher). In 16. (Auch: Kleiner Krem⸗ 
fer Bothe.) Bey B. Ph. Bauer im SchottensHofe Nr. 136. 

Kalender (Öfterreichifher). In 16. Bey Leopold Grund 
auf dem Gtephans: Plage im ZwettelsHofe Nr. 868. 

Ralender (Öfterreicifher). In 16. Ben Anton Strauß 
in der Dorotheer : Gaffe Nr. 1108. - 

Luach oder Taſchen-Kalender für Ssraeliten. Bey Anton 
Schmid unter den Tuchlauben Nr. 439. 


Provincial-Kalendek E. OEſterreichiſcher). In 4: Bey 


Anton Schmid unter den Tuchlauben Nr. 430. 


Schreib, Haus und Wirthſchafts⸗Kalender. 


In Quart. Sm Schufhofe Nr, 413. 

Schreib: Ratender (Öfterreichifchen). Mit Genealogie, 
Tabellen, Iaprmärkten, Poſten ıc. In Quart. (Auch 
unter dem Titel: Großer Kremfer Bothe). Bey B. Ph 

- - Bauer im Schotten: Hofe Nr. 136. 

Schreib⸗Kalender (Öfterreichifcher). Mit Genealogie, 
Tabellen, JSaprmärften, Poften 26. In Quart. Bey. Leopold 

Grund anf dem Stephand; Plate im Zwettel⸗Hofe Nr. 668. 


Schreibe RalenderlÖfterreichifcher). Mit Geneatogie ıc. 
Bey Anton Strauß in der Dorotheers Baffe Nr. 1108. 

SchreibsKalender (Öfterreiifcher). Mit Genealogie ır, 
Den I. B. Zwed. In der Krongafle Ne. 727. 

Taſchen⸗Kalender. In 32. Bey Joſeph Riedi im Schots 
ten » Hofe Nr. 136. 

Taſchen-Kalender. In 32. Ben Leopold Grund auf 
dem Stephans-⸗Plahe im Zwettel⸗Hofe Nr. 868. 

TZoilettensRalender für Damen. In 24. Mit Kupfern. 
Bey Zofepp Grämer in der Grünangergafle Nr. 835. 

Toleranz: Bothe (F. Öfterreichifcher), oder neu eingerichs 
teter Kalender für alle Religions » Sefellfehaften in den 
k. #. Erbſtaaten. In Quart. Im Schuihofe Nr. 413. 

Band und Gelhäfts:Kalender. Bey Anton Redl 
in der Weihburggaffe Nr. 939. 

Wiener Bothe Ein Haus⸗ und Schreib⸗Kalender. Bey 
Joſeph Seiftinger auf dem Kohimarkte Ne. 278. 


C. Schematismen. 


Sandlungs⸗Gremien- und Fabrifen- Adreffen 
Buch der Haupt: und Refidenz » Stadt Wien und meh: 
rerer Provincials Städte, Heraus gegeben von Anton 
Redl. Ins. In der Weihburggaffe Nr. 939. 

Hof: und Staats⸗,Schematismus des Öfterreichis 
ſchen Kaifertbumes. In8. Zwey Theile. Hof- und Staates 
Ürarial s Druderey in der Singerſtraße Nr. 913 *). 

Ralender des bürgerlihen Handelsftandes in 
Wien, Heraus gegeben von Franz Haller. Ins 
in der Weihburggaſſe Nr. 939. 

Verzeichniß der fänmtlichen Feldärzte der k. k. Armee. 
Erfcheinet in unbeflimmten Zeiträumen.) 


*) Diefer Schematismus geht allen übrigen Schriften dies 
fer Urt ald Mufter vor, und hat fich befonders feit einis 
gen Jahren ungemein vervollkommnet. 

+ 
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AHglaia. Ein Taſchenbuch. Mit Driginals Auffäsen rühm⸗ 
lichft befannter Dichter, Heraus gegeben von Schreys 
vo gel. Mit Kupfern von John. Ben Johann Baptift 
Wallishauſſer auf dem hohen Marfte Nr. 543. 

Erato. Eine Sammlung mannigfaltiger Original: Auffäße. 
Heraus gegeben von Ebersberg. Mit Kupfern. 

Ktio. Ein Taſchenbuch hiſtoriſcher Auffäße und hHeiterer 
Dichtungen, von 3. ©. unger und 3. Peter Öra- 
fen von Sermage. Mit Kupfern. Bey Joſeph Niedt 
im Schotten: Hofe Nr. 136. 

Sträußchen (Dramatifches). Bon 3. 3. Saftelti. Ben 

Joh. Bapt. Wallishauffer auf dem Hohen Marfte Nr. 543. 

Taſchenbuſch für Schaufpieler und Schaufpielfreunde. Mit 
Benträgen rühmlich befannter Schriftfteller. Heraus ge: 
geben son Lembert. Bey Tendler und von Manftein 
auf dem Graben Nr, 618, 

Taſchenbuch für die vaterfändifche Geſchichte. Heraus ge⸗ 
geben durch die Freyherren von Hoörmayr und von 
Medniansky. Mit Kupfern. Bey Anton Strauß in 
der Dorotheer-Gaſſe Ar. 1108. 

Taſchenbuch (Genealogiſches). Heraus gegeben von Ema⸗ 
nuel Weber, Bey Leopold Grund auf dem EEE 
Plage Nr. 868. 

Veilchen (Das) Ein Taſchenbuch, guten Menſchen ge⸗ 
weiht von J. C. Unger. Bey Joſeph Riedl im Schot⸗ 
ten: Hofe Nr, 136. 

Zsebkönyv, Kiadta Igaz Samuel, Betsben Pichler An- 
talnal, (Tafchenduch. Heraus gegeben von Samuel Igaz. 
Wien, gedruckt bey Anton Pichler.) Mit 4 KRupfern. 
Bey Samuel Igaz auf der Laimgrube in ders Stiftgaffe 
zum heiligen Lucas, | 
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Dlane von Wien 


und Deffen umgebungen. 


Maria von Wien und deffen umliegenden Gegenden 
von Nußdorf aus. Bey Molo auf dem Michaels-Plade 
Nr. 253. 

Anſicht der Stadt Wien und ihrer Vorſtadte von Spins 
nerinn am Kreuz aus. Eben dafelbft. 

Brundriß (Neueſter) der Haupt: und Refidenz« Stade 

Wien ſammt ihren Vorfkädten, mit der neueiten Nummer 
sirung der Häuſer ſowohl der Stadt als der Vorftädte, 

In Kupfer geftochen. 4 Blätter. Eben dafelbft. 

Brundriß der k. E Haupt und Refidenz: Stadt Wien, 
mit Nummerierung der Hänfer und den neueften Verſcho⸗ 
nerungen. 1 Blatt. Eben daſelbſt. 

Grwudriß der 2. E. Haupt und Refidenz- Stadt Wien 
mit ihren VBorftädten und den umliegenden Gegenden, 
1 Blatt. Ehen dafelbft. 

Grumdrifi der inneren Stadt Wien, Mit Anzeige der ges 
genwärtigen Nummerirung der Häufer und einer Tabek 
le, worauf die neuen” und alten Nummern, ſowohl in 
arithmetifcher Folge, als durch bengefehte Benennung der 
Pläbe und Straßen zu finden find. Iluminirt. Auf zwey 
Gteinplatten. Bey Joſeph Riedl auf dem hohen Markte 
Mr. 541, und bey Anton Redl in bee Weihburggaife 
Ar. 939. 

Karte (Topographbifche) der Gegenden Wiend, nach einer 
oftweftlichen Durdfchnittölinie von Prefburg bis St. Pöls 
ten. Bon Ragginger, Bey Mollo auf dem Michaels: Plabe 
Nr, 253. 

Karte (Topos hydrographifche) der Stadt Wien mit ihren 
umliegenden Gegenden, mit dem Grundriffe des Wien 

4 ” 
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&iuffes, feinem Canale von Burfersdorf ꝛc. Bon I. J 
Maire. Eben dafeldft. 

Plan (Neuefter) der Haupt: und Refidenz» Stadt Wien,. 
mit neuer Nammerirung der Häufer und allen von Geiner- 
Maieftät allerpöchft genehmigten Verfchönerungen. In Rus 
pfer gefiochen. Bey Artaria und Comp. auf dem Kohle 
marfte Nr. 1151. 

Derfetbe in kleinerem Formate. Eben daſelbſt. 

Plan (großer) der Stadt und Vorſtädte Wiens, mit den. 
vorigen Nummern, weicher fammt dem Berzeichniffe der 
Alten und neuen Nummern der Stadt und Vorftädte 
Wiens den vollkommenſten Dienfk leiſtet. In Kupfer ges 

flohen. Eben bafelbft. 
Derfelde in. vermindertem Maßſtabe. Sonft Alles wie 
vorſtehend. 

Ylan (Topographiſcher) der Stadt und Gegenden um Wien, 
Auf Befehl Seiner F. k. apoſt. Maiefkät gezeichnet von 
5. Jakubiska, Oberſten des General: Quartiermeis. 
ſter-Stabes. In Kupfer geftochen. Eden daſelbſt. 

Plöäge und merfwürdige Gebäude Wiens, Bey 

WMWollo auf dem Michaels: Blake Nr. 255. - 

Stadt Wien (in Folio). Eolorirt. Eben daſelbſt. 

Wien von Hebkendorf aus anzufehen. Eben daſelbſt. 

Wien:5luß (Der) mit der Anficht. feiner Brüde und der- 
Carls-⸗Kirche. Ehen daſelbſt. 

Wiens Umgebungen. Gezeichnet und geatzt von 
Schlotterbed. Eben daſelbſt. 

Wiens umgebungen. Gezeichnet von Janſcha. Eben. 
vafeibft. | 

Wiens Umgebungen. In Fleinerem Maßftabe. In Ku⸗ 
pfer geſtochen. Even dalelbſt. 


XX 
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Befchreibungen (Topographien) und 
Schilderungen | 


von Wien und deſſen nähften umgebungen. 


| B efhreibung der Haupt: und Nefidenz: Stadt Wien 
und ihrer Umgebungen. Bon Johann Pezzl. Fünfte 
Auflage. Bey Armbrufter in der Singerſtratze Nr. 901. 

Beihreibung (Neueite) der F. f. Haupt und Reſidenz⸗ 
Stadt Wien ıc. Bey Binz in der großen Schulerftraße 
Nr. 863. 

Beſchreibung (Meuefte) von Wien ꝛc. Bey Joſeph Gei⸗ 
ſtinger auf dem Kohlmarkte Nr. 278. 

Desceription (Nouvelle) de Vienne, capitale de l’Au- 
triche, précédée d’un precis historique sur cette ville 
et suivie des environs. Par Jean Pezzl. A la libraire 
de Mörschner et Jasper, Kohlmarkt Nr. 227. 

Guide des Voyageurs à Vienne, contenant la description 
des choses les plus remarquables que les &trangers 
ont à voir dans cette capitale. Chez Artaria et Comp., 
Kohlmarkt Nr. 1151. 

Gedichte (Komiſche) über die Borftädte Wiens. Bon Ge: 
way. Ben Iofepp Seiflinger auf dem Kohlmarkte 
‚Nr. 278 (4 Hefte). 2 

Diefelden fortgefegt von Carl Meist. Einige Hefte. 

Panorama (Humorififches) von Wien, eder der frohe 

Zuſchauer an der Donau. Bon Sridrich Auguſt Kanne. 
Sn Brünn bey I. ©. Traßler, in Wien fat in allen 
Buchhandlungen. - 

Topographie (Kirchliche) der Wiener Erz « Didcefe, Ein 
Beytrag zur Kirchen, Staats: und Cultur⸗Geſchichte 
Dfterreichs. Heraus gegeben von Vincenz Darnaut, 


Hloys Edlemvon Bergenftamm und Aloys Schüt- 
senberger. Bey Anton, Strauß in der Dorotheer: 
Salle Nr. 1108. 

verssianig (Bolftändiges) aller in der k. F. Haupt: 
und Refidenz. Stadt Wien und in ihren Borftädten befinds 
lichen Strafen, Gäffen, Häufer (alte und neue Num⸗ 
mern), deren Schiide und Eigenthümer. Heraus gegeben 
von Matthiad Guetiahr. Siebzehnte Auflage. Bey 
Serold am Stock im Eifenplake Nr. 625. 

Danderungen md Spazierfahrten indie Gegen⸗ 
den um Wien. Neue, verbefferte Auflage. Bon weiland 
gr. v. P. Saheis. q Bände oder 72 Hefte. Bey Leo⸗ 
pold Grund auf dem Stephans-⸗Platze Nr. 868. 

Wien und deſſen Merfwürdigfeiten, oder unterrichtender 
Wegweifer für Fremde. Bey Artaria auf dem Kohl: 
marfte Nr, 1151. 
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öntereffante Kupfer- und größere lis 
thograpbifche Werke, 


welche in Wien in neuerer Zeit erfchienen find. 


A⸗ bildung der Uniformen der k. F. Öfter. Armee. Bey 
Mollo auf dem Michaelss Plabe Nr. 253. 

Abbildungen der vorzüglichſten Plätze und Gebäude 
Wiens. Bey Geisler auf dem Graben Nr. 1133. 

Bilder-Gallerie (E. k.) im Belvedere gu Wien. Nach 
ben Zeichnungen des k. k. Hofmahlers Sigmund von 
Perger in Kupfer geftochen von verfchiedenen Künſt⸗ 
lern. Sr, Maieftät KRaifer Franz dem I. gewidmet. Nebft 
Erflärungen in Hiftorifcher und artiftifcher Hinficht Hers 
aus gegeben von Carl Haas, Buchhändfer, unter den 
Zuchlausen Nr. 561. 
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Darfteltung (Bitdlie) der k. k. H fterreichiſchen Armee 
durch alle Waffengattungen. Mit Text, welcher die dar: 
geftellten Militär » Körper nahmentlich wiederhohlt, ihre 
Stabs: Stationen und Werbbezirfe, ferner die Inha—⸗ 
ber ıc., fo wie die von dem Jahre der Errichtung bis 
zur gegenwärtigen Zeit erfittenen Nahmensveränderuns 
gen anzeigt. Heraus gegeben durch das Tithograppifche 
Inftitut auf dem Michaels: Plake Nr. 2 

Darfteltung (Birdlihe) des k. F. Öfterreichifchen Mitts 
tärd. Nach der Natur gezeichnet von Papin. Bey Jos 
feph Trentſensty auf Dem Stephans-Platze Nr. 868. 

Darftellungen (Hiftoriich: mahleriſche) von Öfterreich. 
Bon Anton und Chriſtoph Köpp von Felfenthal. 
In der Herrngafle im Landhauſe Nr. 30. 

DonausAnfihten vom Urprunge bis zum Ausfluffe 
in dad ſchwarze Meer. Nach der Natur in Stein ges 
seichnet von Jacob AL, gedruckt von Adolph Kunike, 
‚von beyden Künftlern heraus gegeben. (Alt: In der Ak 

ſervorſtadt Nr. 1445 — Runike: in der Atfervorftadt 
Nr. 149.) Mit erläuternden Terte von Dr. Sartori, 
Hauptgötter der Fabel in Kupfern, mit kurzer Erklä⸗ 
rung. Die Kupfer von Fran; Stöber, nah Loders 
‚und Enders DEHERRNBEN. Bey Härter aufder Freyung 
"Nr. 157. 

Kleidertrahten der Öfterreichifhen Monarchie. Ge: 
jeichnet von Kininger, geſtochen von Berfchiedenen. 
100 Blätter. Bey Mollo auf dem Michaels⸗Platze Nr. 253. 

Mahleriſche Reife durch Salzburg. Geätzt von Schlet: 
terbed. Colorirt. Eben daſelbſt. 

Mythos alter Dichter, in bildlichen Darſtellungen, nebſt 
erklärendem Texte von H. F. Hölzl. Die Kupfer, nach 
Loders und Enders Zeichnungen, von Franz St ö— 
ber, 60 an der Zahl. kan Härter auf der Freyung 
Nr. 157. 


Pannoniens B ew ohner in ihren volfsthümlichen Trach⸗ 
ten, mit etbnographifcher Befchreibung dieſer Bilder: 
ſammlung. Zeichnungen von Joſeyh Heinbucher Ed : 
len von Biffeffy, Tert von Johann von Cſaplo— 
vics. In der Leopoldftadt Praterfiraße Nr. 414, oder 
bey Johann Sappi auf dem Koblmarfte Nr. 1152. 

Porträte aller Roͤmiſchen und Griechiſchen Kaifer von Ju⸗ 
lius Cäfar bis Franz dem IL. Nach Mumngem Büften und 
anderen zuverläfligen Driginalen des Alterthumes ger 
zeichnet und geſtochen von Nuirin Marf, afademifchen 
Kupferſtecher, 101 an der Zahl. Dey Dauer im Schot⸗ 
‚ten: Hofe Nr. 136. 

Keife nah Maria-Zell. Sezeichnet und rabirt von Ludwig 
Mohn. Eolorirt. Bey — auf dem Michaels: Plage 
ir. 253. 

Reife nah Gtenermarf, — von Schlotterbed. 
Colorirt. Eben dafeldft. | 

Stammbaum (Der) des allerdurchlauchtigſten Haufes 
Haböhurg-Öfterreich, in einer Reihe von Bildniſſen Habs: 
burgifcher Fürften und Fürftinnen von Rudolph dem IL. 
bis Philipp dem Schönen. Mit kurzen Hiftorifchen und 
Kunftnachrichten begleitet von Aloys Primiffer. Her 
aus gegeben durch das lithographiſche Inſtitut auf dem 
Michaeld: Plake Nr. 2, 

Zeichnungen nad dem gemeinen Volte, beſonders fo 
genannte Kaufrufe in Wien. Bey Mollo auf dem Mi: 
chaels = Plate Nr. 253. 

Zerrbilder menſchlicher Thorheiten und Schwächen. Ku: 

pfer von Fran, Stöber; Tert von Fran; Caſtelli 

und Carl Meist. Bey Härter auf der Freyung Nr. 15% 


X 
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Bibliotheken. 





air Majettät des Kaifers Privat- Bibfiother, 
Sn der Burg Nr, 1. — Gründer derfeiben find Seine Ma: 
jeftät. der jeßt regierende Kaifer Franz der 1. von 
Öfterreich, weicher feit feiner früheften Jugend aus Liebe 
su den Willenfchaften diefen herrlichen Bücherſchatz anleg- 
te, und von Jahr zu Jahr mit beträchtlichen Koften aus 
feinen Privat: Bermögen vermehrte und bereicherte. Die 
Bibliothek ift in einem fchönen, zwey Stodwerfe hohen, an 
die Faiferlihen Gemächer fioßenden Locale aufgeftellt. In 
dem erften, welches drey geräumige Säle und vier 
Heine Zimmer hat, find die Bücher in zweckmaßiger Drds 
nung; in dem zweyten, aus zwey Sälen und einem Gas 
Dinette beftehenden Stocdwerfe ift die KRupferftichfammilung 
aufbewahrt. Die Bücher belaufen fib auf beyläuftg 40,000 
Bände, nebft vielen taufend Debdbuctionen, Abhandlungen 
und anderen Fleineren Schriften, und umfaffen die auserfe: 
fenften und Foftbarften Werke aus allen Fächern der Wiſſen⸗ 
ſchaften. Am reichften befeßt find die Fächer der Philologie 
und der claſſiſchen Literatur, der Keifebefchreibungen. der. 
Geſchichte fammt ihren Hülfswiſſenſchaften, der Naturge⸗ 
fchichte, in's Befondere der Botanik, der Öfonomie und Tech⸗ 
nofogie, dann der ſchönen Wiflenfchaften und der bildenden 
Künſte; Hierunter eine große Menge der vorzüglichften und 
Eoftbarften Pracht: und Kupferwerte, welche Deutſchland, 
England, Frankreich, Italien und Spanien hervor gebrannt 
haben, Das Fach der Zurisprudenz erhielt vor Furzen einen 
anſehnlichen und "Thähbaren Zuwachs durch den Anfauf der 
son dem feligen Reichshofrathe Peter Anton Freyherrn von 
+ un 


Frank hinterlaffenen Bücherfammfung. Das theologiſche Tach 
zeichnet ſich Durch mehrere Bibeln in verfhiedenen Sprachen 


aus, worunter auch die prachtvolle Englifche Bibel von Mack⸗ 
fin. Alle typographiſchen Merfiwürdigfeiten und Seltenheis 


ten, welche die Bewunderung derienigen auf fih ziehen, 
denen der Zutritt zu diefer Bibfiothef gegönnet wird, bier 
anzuführen, aeftattet der Kaum micht. Unter mehreren auf 
Pergament gedrudten Werfen verdienen die folgenden einer 
beionderen Erwähnung, nähmfich: M. Cornelii Frontonis 
Opera inedita; invenit et illustravit Angelus Majus. Me- 
diolani 1815; in 4. (Das einzige Eremplar, weldes auf 
Pergament abgezogen tworden iſt). — Flore medicale par Fr. 
Pierre Chaumeton, Paris 1815—1820; avec les peintures 
originales de Mr. Turpin et de Mme. Panckouke, et 
les planches imprime&es en bıstre; 94 Lieferungen in Groß— 
Quart. (Wird fortgefest.) Bon dieſem Werfe find nur zwey 


Eremplare auf Pergament abgezogen worden. Das: zweyte 


befigt der König von Frankreich. Lucuni Pharsalia, curante 
Angelo Illycino, Vindobonae typis et impensis J. Degen, 
in Groß-⸗Quart. Magna ‚Charta Regis Joannis. Londini 
apud Joannem Whittaker 1816. — In Folio, ganz mit Gold 
gedrudt. — Unter den Producten aus den erften Zeiten der 
Buchdruderfunft, deren Anzahl fi auf mehr ald 200 bes 


Täuft, und mworunter viele von aͤußerſter Seltenbeit find, 


find merfwürdig: Dionis Chrysostomi Prusaei de Regno 


opusculum s..a. et l., sed 1469, in 4. min, — Ein ſchönes, 


vollftändiges Exemplar des Tewrdank, beyde auf Pergas 
ment. — Auch beſitzt die Bibliothek einige alte Manufceripte, Die 
fehenswürdigſten, auf Pergament gefchrieben, zum Theile mit 
Miniaturen geziert, find: ein ſehr alter Liber Evangeliorum ; 
Virgilii Aeneis; JuvenalisSatyrae; Ovidii Metamorphosae ; 
Senecae Tragoediae; T. Livii prima et secunda Decas de 
Bello punico, et de Bello macedonico Lib. X.; Cornelius 
Celsus de Medicina; Franchini Gafurii Laudensis Harmo- 


nia instrumentalis; les Livres de J. Boccace, des noßt«, 
hommes et femmes infortundes, translate de latin en fran= 
gais par Laurent de Premierfait, Clerc du dyocèse de 
Troyes. — Mehrere liturgiſche Werke, worunter das Bre- 
viarium Romanum ad usum Sereniss, Burgundiae Ducis 
Caroli Audacis; Joannis Gilemaus, Canonici Regularis S, 
Augustini et Supprioris in Rubra Valle juxta Bruxellam, 
Agyologium Brabantinum ; Novale Sanctorum‘.Sanetilogium 
in acht dicken Folianten, von diefem im Jahre 1497 geftors 
benen frommen Manne mit eigener Hand gefchrichen. Diefe 
drey Werfe, welche nie gedrudt worden find, benüßten die 
Bollandiften in ihren Actis Sanctorum (V. F oppens Biblioth. 
Belg. Tom. U. p. 647) ; Platmen in Iberiſch⸗Georgianiſcher 
Sprahe und Schrift; — Fragmente von Pfalmen, Evans 
gelien, Lectionen aus Briefen des Apoftels Paulus in Cops 
tifcher Sprache und Schrift, mit Arabiichen Auffchriften ; — 
ein Griechiſches Anthologium ; — ein Perfiiches Gedicht des 
Abdalraman Ben Ahmed, genannt Molla Giami — Catena 
aurea etc. etc, — Unter den auf Papier gefchriebenen Hand» 
fchriften bemerft man: Francisci Petrarchae de remediis 
“ utriusque fortunae; — Jo. Longini Historiae polonicae 
Tomi II. in folio ete. etc. Eine Zierde der Bibliothek find 
auch drey Bände in Folio mit allerley Thieren, auf Pergas 
ment gemahlt von Georg Hoefnagel für Kaifer Rudolph 
den II. — Man trifft auch daſelbſt 35 Ehinefifhe Werte. 
Die Sammiung der Kupterftihe und Handzeic: 
nungen beftehet aus 950 großen Portefeuilled, wovon 700, 
fauter Porträte enthalten. Die Sammlung der einzelnen und 
auf Leinwand aufgezogenen Landfarten und Plane beläuft 
ſich auf mehr als 3000, nebft 107 gebundenen Atlanten, . 
Da diefe Bibliothek bloß zum Privat Behrauhe Seiner 
Maiefiät dient, fo ift fie zum öffentlichen Einlaffe nicht 
beſtimmt, und die Befichtigung derfelben twird nur mit Des 
fonderer Alierhöchfter Bewilligung geftattet, 
FV 


* 


Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erzherzoges Rronprinzen 
Ferdinand ıc. ıc. Bibliothef. In der Burg Ar. 1. — 
Diele Bücherſammlung umfaßt über 4000 Werke, da nad 
dem Tode Seiner Durchlauchtigſten Frau Mutter, der Kai: 

-ferinn Maria Ludovica, auch Allerhöchſtdero Bibliothek das 
mit vereiniget wurde. Die Herrlichften Ausgaben Deuticher 
und Sranzöfifcher Claſſiker, dann andere Prachtwerfe der Buche 
druckerkunſt zieren diefe Bibliothef, und Bücherkenner twer- 
den daſelbſt auch viele Geltenheiten finden. Eine vortreffs 
ide Sammlung von Porträten der berühmteften 
Perfonen aus allen Zeiten und Völkern (in Kupfer geftochen) 
ift ebenfall3 bier vorhanden. Diefe Bibliothek, bloß zum 
Gebrauche Seiner Kaiferlichen Hoheit beftimmt, fann nicht 
allgemein beſehen werden. = 


BIILANIIPIITIA 


Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Ergherjoges Cart ıc. ꝛc. 
Bibliothek. Auf der Seilerftatt Nr. 988. — Diefe Bücherſamm⸗ 
fung enthält alles Vorzügliche alier und neuer Zeit über 
Kriegswiffenfchaft und die verwandten Fächer; dann eine 
anfehnlihe Sammlung von Karten und Planen. Diele Bib— 
fiothef ift für den Erzherzog und diejenigen, welche feines 
Umganges genießen, von hohem Interefie und großer Brauch⸗ 
barfeit. Da fie aber bloß eine Hand» Bibliothek für Seine 
Kaiferlihe Hoheit ift, fo wird fie nur auf befondere Er: 
laubniß eröffnet und vorgewieſen. 


Afademie (Der k. k.) der morgenländiſchen Sprachen 
Bibliothek. In der Jacober-Gaſſe Nr. 700. — Dieſe Bü— 
cherſammlung hat mit der Errichtung der Akademie, twelche 
im Jahre 1754 auf AUllerhöchften Befehl der Kaiferinn Kö⸗ 
niginn Maria Thereſia Statt hatte, ihren Anfang genom⸗ 


men, bey welcher Gelegenheit die zur Erlernung der 
Zürtifhen, Arabiſchen und Perſiſchen Sprache nöthigen 
Handfchriften, nebft anderen wiſſenſchaftlichen gedrudten 
Büchern, von der Direction angefchafft worden find. Seit 
diefer Seit wurde die Sammlung der Handfchriften auch 
durch die in Sfutari bey Conftantinopel gedrudten Türfifch: 
Arabiſch⸗Perſiſchen Bücher beträchtlich vermehrt, unter wel 
hen fich Arabifche, Perſiſche Und Türfifche Wörterbücher, 
mehrere hiſtoriſche Werke, und kefonders die Geſchichtſchrei⸗ 
ber der Dömaniden, nebft anderen, theifs mediciniſchen, theils 
die Muhammedanifche Religion betreffenden, wie auch geo⸗ 
sgraphifchen Werfen, befinden. Unter den Arabiſchen Manu- 
feripten find auch mehrere Marokkaniſche, welche die Afa- 
demie aus Tanger erhielt. Ferner find in der Bibliothek in 
verfhiedenen Sprachen juridifche, philofophifche, mathema⸗ 
tifche , fatiftifche, geographifche, Hiftorifhe und philologifche 
Werke zum Gebrauche der Zöglinge, zu welchem Zwecke 
auch die nöthigen Slaflifer in verichiedenen Europäifchen 
Sprachen vorhanden find, Eine Sammlung von mehreren 
taufend Türfifyen, Perfifchen und Arabifchen Original⸗Auf⸗ 
fügen verfchiedenen Inhaltes pflegt den Zöglingen zur Ubung 
im Überfegen vorgelegt zu werden. Da die Bibliothef zum 
Bebrauche der Zöglinge beſtimmt ift, fo ift Fein allgemeiner 
Eintritt in dieſelbe üblich. 


BIRLILABERILLER 


Akademie (Der k. E.) der vereinigten bildenden Kün⸗ 
fe, Bibliothek. In der Anna : Saffe Nr. 980. — Diele Bü— 
cherſammlung enthält mehrere taufend Bände, und umfaßt 
das Nothiwendigfte im Gebiethe der Kunſt. Sie ift nur zum 
Gebrauche der Profefforen und der Zöglinge der Akademie 
beſtimmt; doch wird auch Fremden ber Zutritt, auf vorheric 
ges Anfuchen, nicht verweigert. — Der erſte Vorſteher dies 
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ser Bibliothek war Rudolph Fueßli (ein Schweizer, Brio 
ver des berühmten Mahlers Fueßli in London), der durch 
mancherfen Schickſale von der Kunſt abgezogen, erſt fpäter 
fein Eritifches Verzeichniß der beſten Kupferfiihe nach be- 
rühmten Mahlern aller Schulen in Wien ausarbeiten Fonnte. 
Der damaplige Protector der Afademie, Graf Philipp von 
Cobenzl, wurde auf ihn aufmerkfam, und befriedigte den 
ſehnlichſten Wunſch diefes Künftlers, ganz der Kunſt [eben 
zu Fönnen. Man trug dem Sueßli im Jahre 1800 auf, für 
junge ftudierende Künſtler der Akademie eine Bibliothek und 
Kupferſtichſammlung anzulegen, und gab ibm dabey die 
Stelle eines Archivars. — Deflen Nachfolger it Joſeph 
Eiimaurer, fihe Schriftfteller » Vergeichniß Seite 14. 


NLA 


Albrecht (Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges) 
su Sachſen-Teſchen ꝛc. Bibliothek, Auf der Auguftiner-Bas 
ſtey Nr. 1160. — Diele Bücherſammlung enthält ungefähr 
25,000 Bände. Sie wurde nicht in der Abſicht angelegt, 
eine in allen Theilen der Wilfenfchaften gleich vollftändige 
Sammlung zu bilden, welche zum Öffentlichen Gebrauche hätte 
beſtimmt werden Eönnen. Die erfauchten Ültern des erhabenen 
Befigers bemerkten die große Liebe für Künfte und Willens 
fchaften, welche denfelben fchon in den erften Jahren feiner 
Zugerid befeelte, und dieſe beftimmte die Königinn, feine 
Mutter, ihm ihre Privat: Bibliothek zu vermachen. Diefe 
enthielt die beften, bis dahin erfchienenen , Deutfchen, Frans 
zöſiſchen und Jtaliänifhen Werke im Fache der Gefchichte 


und neueren Literatur; aber ihr mangelten jene über die 


Kriegskunſt und ihre Hülfewiſſenſchaften, welche das Lieb: 
iings » Studium des jungen Prinzen waren, und Diefer vor 
wendete Daher die ihm damahls zu Gebothe ſtehenden Mits 
sel, ſich dielelden anzuſchaffen. Nah mehreren Feldzügen, 
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Die er dazumahl machte, wurde er von ber unfterblichen 
Raiferinn Maria Therefia an die Spitze des Ungarifchen 


Gouvernements geftellt, und da vervollkommnete er feine 


Bibliothek fo viel möglich mit Allem, was auf die Geſetze und 
Rechte diefes Landes und auf Staatöwirthfchaft Bezug. hat. 
Die Privat : Bibliothek diefer großen Kaiferinn, in der ih 
auch viele Prachtiwerfe Eefanden, und welche Diefelde ihm 
vermact hatte, vergrößerte nach deren Tode noch um Dies 
led die Sammlung Seiner Eöniglihen Hoheit. Die bedeus 
tendfte Vergrößerung erhielt fie aber zur Zeit, als Seine 
Königliche Hoheit Gouverneur der Niederlande war, ſowohl 
durch den Ankauf aller dieſe Provinzen betreffenden Hand— 
ſchriften und Werfe, welche man befommen Eonnte, als 
auch durch den der vorzüglichften Frangöfifchen und Engli: 
[hen Prachtwerke. Einen unerfegbaren Verluſt erlitt diefe 
Bibliothek jedoch bey Überfiedefung Seiner Königlichen Ho: 
Heit von Brüffel nah Wien, wobey ein Schiff, weiches den 
Foftbarften Theil derfeiben geladen hatte, zu runde ging. 
Diefer Schaden Fonnte auch bis jekt noch nicht ganz erſetzt 
werden, da es unmöglich war, fich die meiften diefer Werke 
wieder zu verfchaffen, und der erhabene Befiser befchränfte 
fi daher darauf, die neu erfcheinenden, welche fi durch 
gediegenen Inhalt oder typographiſche Schönheit auszeichnen, 
au kaufen. Borzügfich reich bedacht find die Fächer der Geſchich⸗ 
te und iprer Hülfswiſſenſchaften, der Kriegsfunft, der Staats⸗ 
wirthichaft, der Naturgefchichte und der fchönen Künfte, Auch 
enthält dieſe Bibliothek eine ausgezeichnete Sammlung der 
Staflifer aller Nationen, ſowohl in den beften älteren, als 
den fhönften neueren Prachtauflagen, der intereflanteften 
Reiſebeſchreibungen, der Deutfchen, Franzöſiſchen und mehs 
rerer Englifchen botanifchen XWerfe, der meiften auf bils 
dende Künfte und Alterthümer ſich beziebenden Kupfer⸗ 
werke, der Kirchenväter ıc. In einem an die Bibliothek 
Stoßenden Saale befindet ſich eine fehr vollfändige Samm⸗ 


fung der Heften im Stiche erfchienenen LandFarten; 
dann eine große Anzahl geszeihneter Planec— 
Die Aufficyt über die Bibliothek Hat ein eigend angeftellter 
Bibliothecar, deflen Stelle nun durch den Bibliotheks⸗Kan⸗ 
zeliften Earl Senael proviforifch verfehen wird, Seine 
Königliche Hoheit geftatten jedermann den Zutritt in diefe 
Samittlungen- 
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Anferberg (Des Heren Wenzel Edlen von) Biblio: 
thek. — Siehe Seite 145 Münzgenfammlungen. 


Apponyi (des Herrn Grafen Anton von) Bibliothek. 
Auf der hohen Brücke Nr. 150. — Dieſe Bibliothek wurde vor 
ungefähr 40 Jahren durch den (verſtorbenen) Grafen Anton 
von Apponyi, k. k. wirklichen geheimen Rath und Kaämmerer, 
Vater des jetzigen Beſitzers, mit einem großen Koſtenaufwande 
und mit nicht geringer bibtiographiſcher Einſicht gegründet. Sie 
beläuft ſich dermahl auf 20,000 Bände, und enthält Werfe 
aus allen Fächern der Wiflenfchaften. Vorzüglich gut ift das 
Tach der Griechiſchen und Lateinifchen Claſſiker befeht. Be: 
merkenswerth find auch das naturhiftorifche und das artifti: 
fhe Fach; dann die Franzöſiſchen und Italiäniſchen Etaffie 
fer. Zu den Geltenheiten gehören: Ein pergamentener Coder 
des Prudentius aus dem zehnten Sahrhunderte; mehrere edi- 
tiones principes der alten Elaffifer; des Wolfzangi Beth- 
lenit historiae rerum Transylvanicarım mit handfchriftlis 
Ken Einſchaltungen und Eontinuationen. (Befanntlich geher 
diefe im Schloffe Kreufch gedrudte Gefchichte nur bis zum 
sehnten Buche, das Übrige des Werkes ift verbrannt; Dies - 
ſes Exemplar aber enthält auch einen Theil des eifften Bus 
ed.) Nebft mehreren Pradtausgaben und einigen Manu⸗ 
ſcripten, 3. B. dem Tactifer Aeclianus und Onosander, dei 


Ptolomaeus (alfe drey in Lateinifcher Überfegung auf Per 
gament mit Figuren), find auch incunnabula artis typogra«= 
phicae vorhanden, mworunter fich ein Augustinus de civita- 
te Dei, welcher im Jahre 1467 bey Schweynheim und Pans 
narz im Ktofter Subiago gedrudt worden ift, befindet. — 
Vorſteher der Bibliothek ift Carl U. von Gruber *, 
Gelehrten oder Funftliebenden Individuen ift ver Zutritt of 
fen: vom 1. May bis fchten September von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags; vom 1. 
October bis letzten April vong bis 12 Uhr Vormittags, wenn 
man ſich vorher an den Bibliothecar wendet, 


ERDE IEHTLERN 


Auguftiner (Der ehriwürdigen P. P.) Bibliothek. Im 
der Auguſtiner-Gaſſe Nr. 1158. — Diefe Bücherfammfung 
umfafit bey 15,000 Bande, weiche in einem großen Saale 
im zweyten Stocke des Kioftergebäudes aufgeftellt find. Der 
Plafond diefes Saales ift von Bergler fredco gemahlty 
und ſtellt die verſchiedenen Wiflenfchaften in Allegorien vor; 
auch den berühmten Pater David im Porträte. Über den 
Bücherftellen find die Gemäpfde der Evangeliften, der Kits 
henväter, anderer Heiligen und das Porträt des Paters Abras 
ham a sancta Clara angebracht. Am zahfreichften ift in dieſer 
Bibliothek für das theologiſche Bach geforgt, und man findet 
daſelbſt nicht nur alle guten Ausgaben der Kirchenväter, fons 
dern auch viele neue theologiſche Werfe, welche zur Benüt⸗ 
sung für die Zöglinge der höheren Bildungsanftalt für Welt 
priefter dienen, denen, nebft den Mitgliedern des ehr; 
würdigen Eonventes feibft, der Eintritt in die Bibliothel 
eigentlich nur geftattet iſt. Viele feltene Manuferipte und 
Sneunnabeln, welche anzuführen der Raum nicht geftat- 
tet, gieren , außer den Werfen mehrerer gelehrten Mön- 
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che und Biblisthecare diefes Drdens, 4 B. des P. Tobias a 
Nativitate B. V. M., welcher im Jahre 1731 die Biblia Gre- 
goriana heraus gab, des P. Michael a sancta Catharina, 
deffen Werf: Trintm perfectum, Via, Veritas et Vita etc. 


Tom. ITL Aug. Vindel, 1711 in fol. erfchien, diefe Bibliothek. 


Die vollfommene Sammlung aller von P. Abraham a sancta 
Clara heraus gegebenen Schriften in Prachtr Eremplaren 
gehört unter die Seltenheiten diefer Bücherfammiung. Die 
Sataloge über die meiften der vorhandenen Werke wurden 
im Gahre 1783 von dem oben erwähnten P. Tobias eben’ fo 
fhön als nützlich verfaßt; bey jedem Autor if eine Furze 
Biographie. Der jetzige Bibliothecar, P. Michael Bid, 
ſetzt fie fleißig fort. 


Bretfeld-SHlumcyanstn (Ded Herren Franz Jo⸗ 
ſeph Freyherrn von ) Bibliothek. Auf der Waflerfunft : Bas 
ftey Nr. 1191. — Diefe, aus ungefähr 5000 Bänden beftes 
hende, von dem Heren Befiger feit feiner früheften Jugend 
gefammelte Bibliothek hat erft vor kurzen durch die ihm nach 
beim Tode feines Vaters, des KConfiftorial » Kanzler und 
Boöhmiſchen Kronhüthers, Joſeph Freyherrn von Bretfeld zu 
Cronenburg in Prag erblich zugefallene Familien⸗Bibliothek 
einen anſehnlichen Zuwachs erhalten. Dieſe letztere beſteht 
gleichfalls aus beynahe eben ſo viel Bänden, hat dem als 
vaterlandiſchen Schriftſteller rühmlich bekannten F. E. Hof- 
kammer⸗ und Minifterial: Banco » Deputationd - Ratbe und 
Banco » Gefällen : Adminiftrator, Johann Chriſtoph Kitter 
von Borzek, ihre Entfiehung zu verdanfen, und enthält einen 
Schatz feltener, vorzüglich für die Geſchichte Boͤhmens fchäß- 
barer Handfchriften, Chroniten und Abhandlungen. Die von 
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dem Beſitzer ſelbſt gefammelte Bisfiothef umfaßt die ausge: 
jeichnetften Werke über alfe Zweige der Geſchichte, Kunft, 
Literatur und Natur in Deutſcher, Lateinifcher, Franzöſiſcher, 
Engliſcher, Staliänifher und Böhmifcher Sprache. Um vor 
süglichften iſt Hierunter das Hiftorifche Fach, und unter dies 
fen wieder jenes der Böhmiſchen Geſchichte, befeht, zu wel: 
her derfelbe während feiner früheren Dienftverhältniffe, wo 
ihm die k. Böhmifche Landtafel, das freyherrlich von Wunſch⸗ 
witz'ſche gencalogiſche Archiv, das St. Wenzelö : Archiv, die 
alte Statthalterey⸗-Regiſtratur, fo viele Böhmiſche Kloſter⸗ 
Bibliotheken und Familien-Archive, als Quellen zu Gebo⸗ 
the ſtanden, ſehr viele Beyträge bereits lieferte, und eine 
noch weit größere Menge Materialien ſammelte, an deren 
Herausgabe ihn bisher feine ernfteren Berufspflichten und 
feine wiederhopften Reifen in das Aueland Hinderten. Einen 
sorzüglichen Plaß behauptet in diefer Beziehung die felten 
vollfändig anzutreffende Sammlung Böhmifcher Driainal: 
Zandtagsfchlüffe von den älteſten Zeiten bis auf die unfrigen, 
weiche der Befiger mit unfäglicher Mühe und nahmhaften 
Koſten durch einen Zeitraum von beynahe 20 Jahren zuſam⸗ 
men brachte, und welche ibn allein In ven Stand feken Fonts 
ten, im Jahre 1810 die bereitö von dem verftorbenen Guber⸗ 
nial: Rathe Ritter von Riegaer in feinen Materialien zu 
einer Statiftif von Böhmen, als ein wahred Bedürfnif au: 
gegebene „Hiftorifhe Darftellung der Böhmi— 
Then Landtage* mit einer treuen Angabe der hiſtoriſchen 
Beranlaflung, der Verhandlungen und der Folgen eines je⸗ 
den Landtages, der merfwürdiaften Yerfonen, welche dem; 
‚felben beygewohnt Haben, dann der gefchichtlichen Quellen, 
aus welchen der Verfafler geichöpft hatte, heraus zu geben. 
Nicht minder intereffant ift das Fach der Münzkunde in dieſer 
Bibliothef, twelches aus ungefähr 800 Bänden befteht, und die 
feltenften Werte über die Münzen des Alterthumes, des Mittel: 
alters und der neueren Beit inallen Sprachen und in den vor; 


wm 02 wen 


züglichſten Auflagen enthält. Diefe Münz-Bibliothef, erft vor 
einigen Jahren durch den Ankauf jener des au Prag verfior- 
denen Profeflors Ritter von Mader anfchnlih vermehrt, ift 
eine wichtige Beyhülfe zu der Münzenſammlung des Herrn 
Befigers, und verdienet um fo mehr befonders berührt zu wer: 
den, als unftreitig Fein Privat: Sanımler in den Öfterrei- 
chiſchen Staaten fich einer fo zahlreichen Münz- Bibliothek 
zu rühmen vermag. In unmittelbarer Verbindung mit dies 
fer iſt das heraldiſche, genealogifche und fppragiftifche Fach, 
weiches ebenfalls die vorzüglichfien Werfe der Wapen-, Ges 
ſchlechts⸗ und Siegelfunde enthält. Zur Abtheilung der Runft 
und Literatur gehören eine große Anzahl archädlogifcher Ku: 
gferwerfe, Befchreibungen der vorzüglichſten RunftfammHuns 
sen, Didots vollftändige Stereotya: Ausgabe der Franzö— 
ſiſchen Dichter und Profaiften, dann die vorzüglichften Las 
teinifchen, Deutſchen und Englifhen Claſſiker in verfchieder 
nen Auflagen. — Die Bibliothek fteht jedem Fremden oder 
fonft von einem der Bekannten des Herrn Befigers eingeführs 
ten Inländer an Somit: und Feyertagen zwifihen 10 und 
11 Uhr Vormittags zur Befihtigung offen. 


Eaftelti (Des Heren Igne;z Franz), Rechnungs: Oft 
eials bey der Landfchaftebuchhaltung , dramaturgifche Biblio: 
thef. In der Ballgafie Nr. 951. — Diele Bücherfammiung 
enthält: 1) Über 10.000 gedrudte Deutfhe Stüde (hier: 
unter find au liberfegungen begriffen). Diefe Sammlung 
ift vorzüglih reich an Werken zwifchen den Jahren 1700 bis 
1780; doch befindet fih in derfelben auch faft alles Neue. 
Unter den merkwürdigen Antiquitäten WE ein Stück vom 
Sabre 1515 (das älteſte in-Diefer Bibliothek), unter dem Tis 
tel: Voluptatis cum virtute disceptatio, verfafit von Cheli⸗ 
donius, Abt au den Schotten, in Wien gedrudt. (Herr Jo⸗ 
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fepb Freyherr von Hormayr hat eine Beſchreibung davon 
geliefert.) Merkwürdig find auch die Comödien des Schulmeis 
ſters Schmelzt vom Jahre 1540 ıc. — 2) Über 500 Mas 
nuferipte, worunter fich vorzüglich viele Skelette ertempos 
tirter Comödien und Arien aus mehr ald 200 ertemporirten, 
fo genannten. Hanswurſt-Burlesken befinden. — 3) Eine 
Sammlung von 400 Porträten von Schaufpielern und 300 
Porträten von Schaufpieldichtern faft aller Länder und Zuns 
gen. — 4) Biele alte Comödien : Zettel von den Jahren 1600 
bis 1700, dann alle Zettel aller Wiener Theater von dem 
Sahre 1801 an bis zum heutigen Tage, — Der Herr Bes 
figer ift geneigt, jedermann feine Sammlungen zu zeigen. 
Morgens bis 9 Uhr ift er ans ficherflen zu treffen. 


DIRREIIIIEIIURER 


Convietes (Des gräflich Löswenburgiſchen) Biblio⸗ 
thek. In der Joſephſtadt bey den P. P. Piariſten Ne. 135. — 
Dieſe Bücherſammlung wurde im Jahre 1746 bey Errich⸗ 
tung dieſer Lehranſtalt begründet, wo die nöthigen Bücher 
angeſchafft wurden. Ihre nachherige Vermehrung verdantt 
fie theils Geſchenken der Attern der Zöglinge, theils dem 
Nachlaſſe verftorbener Geiſtlichen. Es wurden aber auch 
iahrlich um eine beſtimmte Summe Bücher angekauft. Sie 
befteht aus beyläufig 4000 Banden, und umfaßt Werfe aus 
allen Fächern und den meiften Sprachen. Am reichlichften 
ift für das Fach der Griechiſchen und Lateinifchen Claſſiker 
geforgt, worunter fih fehr ſchätzbare Holändifche, Franzö⸗ 
fiihe, Engliſche und Italiänifche Ausgaben befinden. Auch 
entHält iiefe Bücherfammfung claffifche Hiftorifche Werke, fo 
wie die wertt;volfften Lexica. — Die Bibliothek iſt bloſi zum 
Gebrauche der Geiftlihen und Zöglinge des Convictes ber 
ſimmt; wird aber auch auf Verlangen Fremden gezeigt, 
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Dominicaner (Der ehrwürdigen P. P.) Bibliothet. 
Auf dem Dominicaner: Plate Ne, 669 — Diele Bücher: 
fammlung umfaßt an 10,000 Bände aus allen Wiſſenſchafts⸗ 
fächern. Reichlich befegt ift dad Bach der Gottesgelehrtheit 
und ihrer Hülfswiſſenſchaften, dann der Geſchichte und des 


Kirchenrechted. Diele Werfe aus den früheften Zeiten der 


Buchdruckerkunſt, auch manche fehr alte Manufcripte werben 
den Kenner interefliren, und ein Drientafift dürfte manches 
Bemerkenswerthe finden, — Der Pater Bibliothecar ift ge: 
neigt, nach vorläufiger Anfrage, die Bibliothef au zeigen. 


' E!à 

Eſterhaͤzy (Des Herrn Fürſten Nikolaus von) Bibliother. 
Zu Mariahilf Nr. 40 im fürſtlichen Palais. — Der Gründer 
derfeiben ift der jeht regierende Fürft Nifolaus Eſterhaͤzy de 
Galantha. Schon im Jahre 1791 legte er durch Vereinigung 
der verfchiedenen Meinen Hands Bibliotgefen feiner Vorfahren 
und feines Bruders den Grund dazu, und erhob fie durch 
Unfauf zahlreicher Prachtwerke zu dem Stande, worin fic 
jest iſt. Sie enthält gegen 20,000 Bände, mworunter die 
Gächer der Naturgefchichte, der Reifebefhreibungen, der Phi⸗ 
lologie, und hierin befonders jenes der Prachtausgaben Rö⸗ 
mifcher, Italiänifcher, Franzöſiſcher und Engliſcher Claſſi⸗ 
ker, wie aud die Mufeen am glänzendften beftellt fin. — 
Bibliothecar ift Beorg von Gaal. — Da der fürſtliche 
Eigenthümer derſelben ſich ſehr emſig mit Ergänzung einis 
ger noch mangelhaften Materien beſchäftigt, wobey er einen 
weit ausreichenden Plan zu beabſichtigen ſcheint, der die Grün⸗ 
dung einer umfaſſenden Bibliothet zum Zwecke hat: fo iſt 
der Zutritt in dieſelbe nur denjenigen geftattet, welche un: 
mittelbar von ihm felbft die Erlaubniß erhalten. 
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Fries (Des Herrn Grafen Moriz von) Bibliothek. 
Auf dem Joſephs-Platze Nr. 1155. — Diefe Bücher: 
fammlung beftcht aus 15 bis 16,000 Bänden, und enthält 
größten Theils Prächtwerke der neueften Zeit in allen Spras 
chen; Hierunter wollen wir nur Macklins Bibel anführen, 
ein: (Sremplar, welches der Herausgeber für fich ſelbſt bes 
ffimmt Harz die Werfe Shakespeare’s ꝛc. Zu den typogra⸗ 
phifchen Seltenheiten gehört auch Ein Eremplar der Pracht⸗ 
ausgabe der fammtlichen Werke von Uz (in 4.) auf Pergament, 
ans Degens Dfficin in Wien, mweiches mit den fhönften 
Arbeiten des Auslandes wetteifern Fann. (Es | wurden im 
Jahre 1904 drey Eremplare auf Pergament gedruckt: eincs 
für den Heren Grafen Fries und das andere für den Herrn 
Zürften Profper von Singendorf auf Beſtellung; das dritte 
Eremplar widmete Herr Degen ald Denkmahl vaterländie 
ſcher Druckkunſt der Faiferl. HofsBibliothet. Reichlich verfehen 
ift dieſe Bibliother mit den koſtbarſten artiftifhen und na⸗ 
turhiftorifchen Büchern, dann mit Reifebefchreibungen. Diefe 
Bücherſammlung wird flets vermehrt. — Der Herr Befiker 
verweigert den Eintritt zu derfelben Feinesweges, und er if 
täglich geflattet, wenn man fich vorher meldet. 
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Fuchs zu Puchheim (Des Herrn Ignaz Grafen von), 
f. ?. Kammerers und Dberfi: Erbland : Stabelmeifters im 
Erzherzogthume Öfterreich unter und ob der Enns, Biblio⸗ 
the. In der Weipburggaffe Nr. 915 im eigenen Haufe. — 
Diefe Bücherfammlung it nur zum Privat: Gchrauche des 
Herrn Befigers beſtimmt. Ste enthält über 8000 Bände aus 
allen. Tpeiten der Willenfchaften, darunter ſich, nebſt alten- 
feltenen Drudiwerten und Manuferipten aus dem fünfjehns 
ten umd fechgehnten Jahrhunderte, eine große Anzahl der 
neueften Prachtausgaben und Eofibarften Kupferwerke ber 
finden. Eines Der vorzüglichen Werke if die Sammlung als 
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fer in und außer der Stadt Wien befindlichen Familien⸗Grab⸗ 
fteine und Epitaphien, getreu gezeichnet und gemahlt durch 
den geſchickten Künſtler und Wapenmahler in dem geweſenen 
k. k. Jiiederländifchen Departement der Heraldif, Gebhard 
Sartenfhmid; ein Werk, weiches auf eigene-Koften des 
Befigers Durch mehrere Jahre gefammelt, und vor ein paar 
Jahren vollendet wurde. In diefer Sammfung befinden fich 
auch alle im Jahre 1811 und fpäterhin ausgebrochenen, nun 
seräußerten Srahfteine und Monumente. Unter anderen fel 
tenen compfetten Sammlungen in diefer Bibliothef ift auch 
das Wiener Diarium von faft 100 Iahrgängen, nähmlich 
vom Jahre 1724 bis 1821. 

Die Mufifalien:- Sammlung welche ebenfalld in 
Sutteralen, ald Bücher, aber befonders aufgeftellet, und mit 
thematifchen Catalogen zur bequemen Überficht für Mufit 
Sreunde (nah Angabe eines eigenen neuen Syftemes des 
Herrn Befigers) verſehen ift; beftehet aus vielen Sonaten, 
Duetten, Trios, Dunstetten, Quintetten, Gertetten und 
. mehrftimmigen Inftrumentai: Stüden, darunter einige fel 
tene von Bad), Ealdaro, Conti, Händel, Mann sc. fi 
befinden, dann aus mehr als taufend vollſtimmigen gefchries 
been Symphonien der älteren und neueften Zeit auf große 
Orcheſter (Duverturen ungerechnet), von den berühimteften 
Meiftern des In⸗ und Auslandes. | 
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Beifiter (Des Herrn Johann B.), Nieder s Öfter. 
Händiihen Rechnungs » Dffichals und Ritterftandes : Agenten, 
muſikaliſche Bibliothek. Auf der Melter : Baitey Nr. 96. — 
Diefe Bücherſammlung ift eigentlich noch im Entftehen, und 
beftehet größten Theil3 aus den Erzeugniffen der neueren 
Zeit. Unter den älteren Werfen iſt ein ſchönes Grempiar 
der von Earl dem VL. veranftaiteten Ausgabe des Fuchſiſchen 
Gradus ad parnassum yom Jahre 1725; Der Here Befiger 
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beabfichtiget bey feiner Sammlung hauptlächlich die Vermeh⸗ 
rung der Quellen, Materialien und Daten zur Ergänzung 
des Gerber'ſchen Tonkünſtler-Lexicons, woran er in feinen 
(leider wenigen) Mußeftunden arbeitet, auch in dieſer Abſicht 
eine Sammlung von Bildniffen berühmter Tonfünftler, Ton— 
Funft : Beförderer ꝛc. angefangen hat. — Der Herr Befiker 
ift bereit, falls jemand feine Sammlung befehen will, fie 
in den Morgenflunden bi! neun Uhr täglich zu zeigen. 
| PIRBRRERRUUENOEN N 
Harrach (Des Herrn Johann Grafen von) Bibliothek. 
Auf der Freyung im gräflichen Palafte Nr. 259. — Diefe 
Bücherſammlung befteht aus vielen taufend Bänden aller 
MWillenfchaftsfächer, und wurde von der Familie feit lan— 
gen Zeiten gefammelt. Sie wird auch noch jest Durch den 
Ankauf des Neueften und Bortrefflihen vermehrt. Diefe 
Bibliothek kann nur, auf vorläufige Anfrage, in Abweſen⸗ 
heit des Heren Grafen, befehen werden, weil fie in den 
vom Heren Befiker bewohnten Zimmern aufgeftellet iſt. 
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Haslinger (Ders Herrn Tobiad), Öffentlichen Geſell— 
fhafters der Muflkalien - Handlung ©. A. Zteiner auf dem 
Graben Nr. 572, mufifalifche Bibliothek. — Diele Bücher: 
ſammlung beftehet aus beynahe 500 Bänden, größten Theils 
theoretifcher Werke; darunter vorzüglich die Werke von Ars 
teaga, Burnen, Beeren, Forkel, Fur, Gerber, Kirnberger, 
Koch, Kircher, Knecht, Martini, Marpurg, Murſchhauſer, 
Matthenſon, Mitzler, Portmann, Paolucci, Riepel, Reichs 
hardt, Scheiben, Sabbatini, Türk, Valotti, Vogler, We— 
ber, Zarlino ac.; ein complettes Exemplar der allgemeinen 
muſikaliſchen Zeitung (Leipzig bey Breitkopf und Härtel), 
23 Jahrgänge ꝛc. Intereffant iſt ferner die Sammlung von 
Autographien muſikaliſcher Autoren Alterer und neuerer Zeit, 
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mworunter fich fehr feltene Kunftwerfe befinden. Ein rühmli: 
des linternehnten des Herren Befigers der angeführten Samm⸗ 
lung ift, daß er die ſämmtlhichen Werte des Lud— 
wig von Beethoven in Groß« Folio in Partitur bringen 
und auf Englifches fchönftes Zeichenpapier fchreiben ließ. 
Ein fadhverftändiger Mann (Herr M. Schwarz) hat mehrere 
Jahre daran gefihrieben,, und jede einzelne Linie des Noten: 
Enftemes ift mit Reiffeder, der Reinheit und Schärfe twes 
gen, gezogen. Der geſchickte Kalligraph, Herr Fridrich Wars 
few, (fiche weiter unten KRalligraphen), hat Titelblätter und 
Auffchriften dazu gemacht. Diefes Werf befteht aus 60 Groß: 
Folio: Bänden, welche bey 4000 Mufif: Bogen enthalten. 
Dürfte wohl ein ähnliches Werk wo eriftiren ?— Herr Hass 
linger kann feiner Berufsgefchäfte wegen feine Sammlung 
nur felten zeigen; doch ift er dazu nicht abgeneigt, wenn 
Künftter oder ausgezeichnete Beförderer der Kunft mit ihm 
über die Stunde Rückſprache nehmen wollen. 
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HofsBibtiother (k. £) Auf dem Joſephs-Platze 
in der Burg Nr. 1. — Diefer ungeheuere Vorrath von Als 
kom, was die Wiflfenfohaften Wiffenswerthes hervor gebracht 
haben, befindet ih in einem aroßen Gebäude, das für fich 
allein eine ganze Seite des Joſephs⸗Platzes einnimmt, und 
auf Befehl Carts des VI. von dem b.-ihmten Baumeifter 
Fifcyer von Erlach gebauet, und im Jahre 1726 vollendet 
wurde. Im Jahre 1769, weil ed dur den Druck der da; 
ſelbſt aufbewahrten Schätze ungemein gelitten hatte, ward 
88 in dauerhaften Stand gefegt und erneuert. In der Mitte 
dieſes Gebäudes ift eine achtedige Kuppel, auf welcher Mi: 
nerva in einem mit 4 Pferden befpannten Triumphmwagen 
figt, die den Neid und die Unwiſſenheit unter die Füße tre- 
ten. Zur rechten Hand der Göttinn ift Atlas, mit der Hint: 
melötugel auf feinem Raden, neben ihm find 2 Figuren, 


- 
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welche die Aſtronomie vorfiellen ; Tinfs zeigt fich die Söt- 
tinn Tellus (die Erde), die Erdfugel tragend, neben ihr 
ftehen zwey die Geometrie vorftelleude Figuren. Der Hof hat 
einen befonderen Eingang von der Burg aus. Der allge: 
meine Eingang ift von der Seite des Joſephs-Platzes, an 
der einen äußerften Seite des Gebäudes. Eine prächtige, mis 
Bruftbildern und alten Infchriften verfehene Zreppe führt 
in den ſchönen Saal der Bibliothek; er ift 240 Fuß lang 
und 54 Fuß breit. Mitten über dem Saale ift eine auf 8 
Säulen rubende Kuppel, welche dem Gebäude das Anſehen 
eines Tempels gibt. In der Mitte Diefes großen Saales ift 
die Statue des Stifterd desfelben, Carls des V., in Lebenss 
größe, von Sarariihem Marmor, um weiche 12 andıre Stas 
tuen von KRaifern aus dem Öfterreichifehen Haufe ſtehen. Das 
Plafond-Gemählde ift von Daniel Gran, und ftellt die 
MWiffenichaften perfonificirt vor, die fih freundfchaftlich die 
Hand reichen. Die Gallerie, die rings um den Saal läuft, 
und zu Welcher vier verborgene fleinerne Treppen führen, 
und die großen, mit Medaillons gezierten Bücherfchränfe 
find von Nußbaumholz, mit viel Geſchmack und Eleganz ges 
arbeitet und flarf vergoldet, Die ungeheuere Menge von 
Büchern, deren Zahl jich auf ungefähr 300,000 Bände ber 
läuft, die Schönheit der Auflagen, der prächtige und ges 
ſchmackvolle Eindand geben diefer Bibliothek einen unſchätz— 
baren Werth; was fie aber noch wichtiger und intereffanter 
macht, ift die große Sammlung von Manuferipten und Rus 
prerflicden. Erftere belaufen fih auf 12,000, und fie werden. 
in 2 eigenen Zimmern aufbewahret; die merkwürdigſten jind 
durch Lambeck, Neffel, Kollar und Denis befchries 
ben und im Drude befannt gemacht worden. — Unter die 
größten Seltenheiten diefer Bibliothek gehören (nebft den 
älteiten gedrudten Büchern und vielen Manuferipten) die 
originalen Schriften der Mexikaner, aus lauter Figuren und 
Symbolen Heftehend, weiche Robertſon in feiner Geſchichte 
5 * 
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von Amerika hat abzeichnen laſſen; die orientaliihen Manu: 
feripte, welche im Jahre 1677 in Eonftantinopel find ge: 
Fauft worden; eine Handfchrift des Dioscorides, mit ge 
mahlten Pflanzen, aus dem achten Jahrhunderte; der Eos 
der, enthaltend die fünfte Decade des Titus Livius; die 
Manufcripte von Kaifer Carl dem V.; das Driginal von dem 
im Jahre 1267 in der St. Stephans » Kirche in Wien gehal- 
tenen Provincial: Soncilium; die Handfchrift vom befreyten 
Serufalem , von Torquato Taſſo felbft; ferner die befannte 
fo genannte Peutingerfche LandFarte ; das Original des bekann⸗ 
ten Römifihen Senatus consultum, wodurch im Jahre der Stadt 
. Rom 567 die Bacchanalien verbothen wurden, auf einer Metall⸗ 
tafel; ein fehr alter Purpurs&oder ; die Sayımlung der Türfi- 
ſchen, Arabiſchen und Perfifchen Bücher, welche in der zu Anfan⸗ 
He des achtzehnten Jahrhundertes von der Pforte in Eonftanti- 
nopel errichteten Buchdruckerey find gedrudt worden; Blät— 
ter aus dent Koran mit alter Kufifcher Schrift, aus dem 
neunten Jahrhunderte; Stüde von der echten alten Ägypti⸗ 
ſchen Papierftaude; Michael Serveti (fonft Rev&s genannt *) 


+) Der Berfafler diefes TWerfes wurde im Jahre 1509 zu 
Billanuova in Urragonien geboren, war längere Zeit Pros 
feffor der Medicin und ausübender Arzt in feinem Vater: 
ande. Die Sucht, fich hervor zu thun, vwerfeitete ihn zu 
dem gefährlihen Zchritte, die Dogmen von der Drey- 
einigkeit anzugreifen. Auch verftricdte fich der verirrte 
Mann zugleich in einen Briefwechſel über diefe und ar 
dere religiöfe Gegenſtände mit Calvin, welcher ihn, 
als er fih von Vienne, wo er arretirt und zum Feuer: 
tode verurtheilt wurde, nach Genf flüchtete, feft nehmen 
und zum Scheiterhaufen verdammen ließ, welches Ur: 
theil auch am 27. Detober 1555 vollzogen wurde. Ger: 
vets Schriften wurden nun, wo man deren nur immer 
habhaft werden Fonnte, vernichtet, und viele mit dem 
Autor verbrannt. Am vollftändigften gelang dieſes mit 


dem oben angeführten Werke, das nur wenige Monatye 
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Christianismi restitutio, hoc est totius ecclesiae ad *"sua 
limina vocatio, in integrum restituta eognitione Dei, fidei 
Christi, justilicationes nostrae, regenerationis baptismi, 
et coenae domini manducationis, restituto denique nobis 
regno coelesti, Babylonis impiae captivitate soluta, et An- 
ti- Christo cum suis penitus destructo. Viennae Allobro- 
gum (Vienne in der Dauphind) 1553. Groß⸗Octav, 734 
Seiten und 1 Blatt Drudfehler ; dann viele andere Werke. 
Die Sammlung von Kupferftichen beträgt über 700 Bände, 
wovon 217 bloß Porträte enthalten. Die vollftändigfte Samm⸗ 
fung in Europa; fie fängt mit Erfindung der Kupferftecher: 
Funft an; in Allem find gegen 300,000 Stüd vorhanden. 25 
Bände find voll Miniatur: Gemäplde, und in 22 Bänden ift 
eine Sammlung naturhiſtoriſcher Gemählde. Die Samm: 
fung der erften Drude, vom Anfange der Buchdruderfunft 
bis auf das Jahr 1500 einſchließlich, ift in einem beſonde— 
ren Bimmer aufbewahrt. — Die Geſchichte der k. k. Bibliothek 
ift in Kürze folgende: Die erfte Einrichtung derfelben hat 
man dem Kaiſer Marimilian dem I. zu verdanfen ; unter den 
Kaifern Rudolph und Ferdinand wurde fie mit neuem Zus 
wachſe bereichert, und unter Leopold dem I. war fie bereits 
80.000 Bände ftarf, Carl der VI. vermehrte fie wieder um 
ein Anſehnliches, indem er ihr drey ſchon an fih nicht uns 
beträchtliche Privat » Bücherfammfungen , befonders jene des 
Prinzen Eugen von Savoyen, einverleibte. Die Sammlung 
diefes Prinzen begriff 15,000 Bände der auserlefenften und 


vor des Verfaffers Hinrichtung erfchienen war. Mau 
kenne nur zwey Eremplare: Das oben erwähnte, in der 
Hof: Bibliothek befindliche, befler confervirte, womit 
Graf Telefy dem Kaifer Joſeph dem II. ein Geſchenk 
achte, der ihm dann einen Ring von 10,000 Bulden 
im Werthe dafür gab, und eines in Paris. (Ein Mehre— 
res fiehe in Converfation » Blatte 1819, 1. Band Nr. 8 
und 1521 Nr. 17.) 


Koftbarften Ausgaben, alle in Maroquin gebunden. Die Kai: 
ferinn Maria Therefia forate für die Vermehrung derfelben 
wieder auf eine wahrhaft Faiferliche Art: fie befahl zugleich, 
daß alle Dotbietten und Tripfetten an die Univerfitäten von 
Prag und Innsbrud abgegeben werden follen. Kaifer Joſeph 
der II. endlich benupte feine Reifen auch dazu, daß er alle 
Foftbaren Bücher und feltenen Manuicripte einkaufen ließ, 
die für würdig erachtet murben, einen Theil der &. &, Bib- 
liothek auszumachen. Zum gewöhnlichen BüchereinFaufe ift die 
jähriiche Summe von 6000 Fl. vom Hofe beſtimmt, jedoch wird 
sur Herbeyfchaffung des Mothtwendigen auch jeder Überfhuß 
bewilliget. — Präfes der Bibliothef ift Herr Graf Oſſolins— 
Fy*); dann find noch ein erfter Cuſtos *) mit Hofraths⸗Cha⸗ 
rafter, 3 Suftoden, 6 Seriptoren und 2 Livree: Diener. 
Die Bibliothek ist zur Winterszeit von 9 bis 12 Uhr, im 
Sonmter aber von 8 bis 12 Uhr Vormittags, und Nach— 
mittags von 3 bis 6 Uhr für jedermann offen. In den Bü— 
cherfaal wird ohne Begleitung eines Beamten niemand gelaffen; 
aber der von Wißbegierigen fleißig befuchte Lefefaat it mit 
Tifchen und den nöthigen Schreib « Materialien zu aller Be: 
quemlichkeit der Lefer verfehen; es ift jedoch nicht erlaubt, 
Die Bücher mit fih nach Haufe zu nehmen. Gefchloffen ift 
die Bibliothek 14 Tage zu Weihnachten, 8 Tage iu Ofen, 
8 Tage zu Pfingften und im ganzen September. r 


Ingenieurs-⸗Akademie (Derk.k.) Bibliothek. Kur 
der Laimgrube Nr. 186. — Diefe Bücherſammlung hat vor 
mehreren Jahren noch aus beynahe 5000 Bänden beftanden, 
ift aber, weil viele Duplicate und unbedeutende Werke hin: 
tan gegeben wurden, bis auf 3000 Bünde vermindert worden, 
weiche in zwölf Stellen in einem großen Zimmer aufgoftellt 
find. Nach dem gefchriebenen Cataloge der Bibliothef um: 
faßt das Fach der Spradfunde (Sprachlehren, Wörterbüs 


*) und *) Siehe Schriftiteller Seite 37 und Seite 7. 


men 103 . wen 


her 20.) bey 200, der reinen Mathentatif ebenfalls au 200, 
der angewandten Mathematif über 250, der bürgerlichen 
Baufunft bey 200, der Befeftigungsfunft über 200, der 
Tactif 350, der Geſchichte über 700, der Hülfswiſſenſchaften 
zur Gefchichte über 150, der Naturgefchichte bey 80, der 
Theologie bey 50, der Philofophie bey 50 Bände u. f. mw. 
Aus vorftehender Überficht ergibt fich fchon, daß die Samm⸗ 
(ung vorzüglich nur zum Gebrauche der Profefloren und Of⸗ 
fieiere der Ufademie geeignet ift, weil die Werke der haupt» 
fächlichiten Lehrfächer der Akademie am häufigften vorhanden 
find. An Deltenheiten des Altertkumes (Incannabulis) findet 
ſich nicht3 vor, wohl aber zeichnen fiy unter den Werfen 
neuerer Zeit viele Prachtaufiagen *) aus, mit welchen dieſe 
Sammlung durch die Güte der Herren Erzherzoge Kaiſerl. 
Hoheiten und einiger Generale verfehen wurde. Auch find 
mehrere Manuferipte vorhanden, hierunter: L’Ingenieur 
frangais ou Ecole de Genie, in 2 Folio: Bänden ; Kunſtbuch 
ber Büchſenmacherey, mit der Jahreszahl 1589 u. f. wı _, 
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Inſtitutes (Desn E polytechniſchen) Bibliothek. Auf 
der Wieden Nr. 28. — Diefe enthält die befferen Werte 
über die feinen Lehrfächern zugehörigen Willenichaften, che— 
mifchen, phyſiſchen, mathematiſchen, technologifchen und com: 
nierciellen Inhaltes, ſowohl zur Benügung für die Profeſſo— 
zen, als für die Zuhörer. Zur Dotirung dieſer Bibliother 
werden die Immatriculirungss Gebühren, die von Privat- 
Prüfungen entfallenden Honorare und einige andere Zuflüffe 
verwendet. Zur Haltung gelehrter Journale iſt ein jährliches 


*) Hierunter auch das Werf Seiner Kaiferlichen Hobeit des 
Erjherzoges Carl: Grundſätze der Strategie, erläutert 
durch die Darftellung des Feldzuges von 1796 in Deutfih: 
fand. 3 Theile mit 11 Planen und einer großen Übers 
ficht3farte. Wien, gedruckt bey Anton Strauf. 
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Pauſchale beftimmt. Die Profefforen machen von Zeit zu Zeit 
dem Director Borfchläge Über diejenigen Bücher , deren An: 
ſchaffung in Bezug auf ihre Fächer fie vorzüglich wünſchen, 
worguf der Director nah Verhältniß des zu verausgebenden 
Geldes bey der Anſchaffung Rüdfiht nimmt. Der Secretär 
des Inſtitutes führt die unmittelbare Aufſicht über die Bib— 
liothef, 


Li 
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Invaliden-Hauſes (Des k. k) Bibliothek. — Sie: 
Le weiter unten Gemähldeſammlungen. 
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Joſephs-Akabemie (Der k. k. medicinifchschirur: 
giſchen) Bibliothek. In der Alſervorſtadt Währinger-Gaſſe 
Nr. 221. — Dieſe Bücherſammlung wurde ſo, wie die gan⸗ 
je Akademie, im Jahre 1785 von Kaiſer Joſeph dem II. 
gegründet. Die Zahl der Bände beläuft fih auf 6000; fie 
umfallen die Fächer der Medicin, Chirurgie, Anatomie, Bos 
- tanif und Naturaeiihichte. Die Anatomie und Botanif find 
vorzüglich gut befeßt. Auch find mehrere vortrefflide Ma: 
nuſcripte aus dem Sache der Medicin und Chirurgie vor 
handen; hierunter Beantwortungen von durch die Akademie 
geſtellten Preisfragen. In diefer Bibliothek ift die Büſte 
Kaifer Joſephs des II. aus Cararifhem Marmor, von dem 
berühmten Bildhauer Cerachi gearbeitet, mit der Auf: 
ſchrift: Iosephus II., hie Primus. — Benüst darf die Bibfio: 
thek nur von den Herren Profefforen und den Eurfiften der 
Afademie werden; für die lehteren find vier Mahl die Wo: 
de zwey Stunden beſtimmt. 


ei BIP LLEELLIIIG 
Kanonengießeren (Der ff.) Bibliothek. Auf der 


Wieden Nr. 167. — Diele Bücherfammiung befteht aus 
mehreren hundert Bänden folcher Werte, welche auf die Ma: 


nipulation diefer Gießerey und Bohrerey Bezug haben. Die 
Werkzeuge und Maichinen, fo wie die ganze Manipulation 
diefer Arbeit ift genau abgezeichnet, und diefe Zeichnungen 
find in großen Folianten bier aufgeftelle, um dadurch den 
von Zeit zu Zeit neu dabey anzuftelenden Leuten einen or: 
dentlichen vorläufigen theoretifhen Unterricht zu ertheilen. 
Auch trefflihe chemiſche Werke befinden ſich hier. Da diefe 
Bücherfammiung bloß zum Gebrauche des Perfonales der 
Gießerey gehört, fo Fann der Eintritt dazu nur fehr Wer 
nigen, mit befonderer Erlaubniß, geftattet werden. 


PIPPI TENES 


Keglevies von Buzin (Des Herren Grafen Johann), 
£.F. Rammerers, Bibliothek. Auf dem Schaumburger:Örunde 
Nr. 14 im gräflichen Palais. — Diefe Bücherfammiung wur: 
de von dem gegenwärtigen Herrn Befiner im Jahre 1806 
gegründet, und wird beftändig vermehrt. Sie beftehet bis 
vun aus mehr ald 3000 Banden, umfaßt die Fächer der Ge— 
ſchichte, Geographie und Statiftif, Ökonomie, Philoſophie, 
Naturgefchichte, Rechtswiſſenſchaft, Dichtkunft, Redefunft, 
bildenden Künfte, Sprach: und Bücherfunde in allen leben⸗ 
den Europäifhen Sprachen, dann Lateinifche und Griechi— 
fche claflifche Literatur. Am vollftändigften ift dieſe Bücher: 
ſammlung in den Fächern der Geographie und Statiftif 
. (vorzüglich in guten Reifebefchreibungen), Naturgefchichte 
und Dichtfunft. Sie ift reih an Prachtauffagen. Einige der 
vorzüglichſten und mitunter ſeltenſten Pradıtwerfe find: Ma- 
gna Carta Negis Joannis. Londoni 1816 folio (der Englis 
fhe Freyheitsbrief), in glänzendem Golde auf pergament:- 
artigem Papiere gedrudt. Diefes Werk befindet fich meines 
Willens in Wien nur noch in der Privat » Biblisthef Seiner 
Maieftät des Kaiſers und in jener des Heren Grafen Fries. 
Les Peuples de la Russie, ou Description des moeurs, 
usages et costumes des diverses nations de l’Empire de 
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Russie, Paris 1812 chez Colas, mit in Mignatur gemahl⸗ 
sen Abbildungen; Voyage pittoresque et historique de 
VEspagne par Alexandre Delaborde, Paris chez Didot, 
1806—1820 ‚(nunmehr beendiget); Voyage pittoresque et 
historique de ’Iswie et de la Dalmatie par Cassas, Paris 
"41802; Lord Amberst’s Embassy to China, London 1817; 
Captain Hall’s voyage of Discovery to ihe west coast of 
Correa and the great Loo-Choo Island, London 1818; 
Johnson’s Journey from India to England through Persia, 
Georgia, Russia, Poland and Prussia, London 1818; The 
Microcosme of London, or London in Miniature; Pom- 
peiana: the topography, edifices and ornaments of Pom- 
peji, London 1817—1819; The Beauties of England and 
Wales, or Delineatious topographical, historical and de- 
scriplive of each county, 1801—1818, mit mehr ald 800 
Kupfern; Histoire naturelle des oiseaux-mouches des Co- 
libri, Jacamars et Promerops par Audebert et Viellot, Pa- 
vis 1802; Histoire naturelle_des Peroqueis par le Vaillant, 

Paris; Waldstein et Kitaibel icones plantarum — 
Hungariae, Viennae; Les Roses par Redouté, Paris chez 
Didot; Voyage de M. le Comte de Forbin dans le Levant 
en 1817 et 1818, Paris de l’imp. royale, folio atlantique; 
Reife nah Brafilien in den Jahren 1815 bis 1817 von Ma 
rimilian Prinzen zu Wied : Neumied, Zranffurt 1820 ıc. 
Übrigens find die Bücher diefer Sammlung fehr geſchmack⸗ 
voll, und viele prächtig in ale Arten von Maroquin gebuns 
den, vorzüglich wohlthuend für das Auge aber ift das Loca- 
le, in welchem diefer Bücherſchatz zur Befichtigung und zum 
Gebrauche eines jeden Gebildeten aufgeftellt ift. In 22 Kär 
ften von Magahoni-Holz, mit Slasthüren verfehen, und 
von ſchöner arcitectonifcher Bauart, welche die Winde eines 
großen Zimmers rund herum verfleiden, ftehen die Heineren 
Formate, nad den Fächern fufiematifch geordnet, Das Sans 
ve ruht auf einem vorfpringenden Sockel, in dem ſich die 
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Folianten befinden. über jedem die Käſten abtheilenden Pi- 
laſter ſteht die Büſte eines Gelehrten, von dem ſel. Sta⸗ 
tuar Robatz verfertiget, naͤhmlich: Homer, Virgil, Horaz, 
Ovid, Anacreon, Pindar, Milton, Klopſtock, Taſſo, Vol⸗ 
taire, Camoens, Geßner, Wieland, Schiller, Leibnitz, Neu: 
ton, Kant, Euclides, Livius, Montesquieu, Linne, Lavois 
fier, Thaer. — Den Raum über den Büften bis zu dem fchön 
gemahiten und mit aufgelegtem Golde verzierten Piafond 
füllen 4 meifterhaft vom Bildhauer Schrott, nach den 
Zeichnungen des Profeffors an der Wiener Akademie der bil: 
denden Künfte, Joſeph Reſddel, gearbeitete, allegorifche Bas» 
reliefs auf Willenfchaften und Kiünfte aus, in welchem Por: 
träte der alten Dichter, Mathematifer, Gefchichtforfcher, 
Bildhauer, Mahler ıc. vortommen. Eben fo geſchmackvoll 
als Eoftbar find alle übrigen Beftandtheile diefes Mufen:Tem: 
peld vom reich in Feuer vergoldeten Bronce-Luſter bis zu 
dem fchönen, mit der, gleichfalls von Schrott gearbeiteten, 
Statue der Minerva verzierten Ofen, 


—RR 


Keſaer (Des Herrn Carl von), Hof⸗Secretärs bey 
der E, F. geheimen Hausd:, Hof: und Staatöfanzelley, DBib- 
liothek. In der Stadt auf dem Haarmarkfte Nr. 646. — Diefe 
Bücherfammlung enthält beyläufig 4000 Bände, gröfiten 
Theils aus den Fächern der Philologie, Geſchichte und ſchö— 
nen Wiflenfchaften, Sie enthält die editiones optimae der 
Griechiſchen und Römifchen Elaffifer, und »siele bibfliogras 
phifhe Seltenheiten. Vorzüglich zeichnet fie ſich durch eine 
Sammlung Deutfcher Dichter und Profaiften von den Zeis 
ten der Minnefänger bis auf Martin Opis in den feltenften 
Driginal: Auflagen aus, welche mit dem dazu gehörigen 
philologifch = literarifchen Apparate und einem Anhange von 
Schriftftellern in Sothifcher, Angelfähfifcher, Isländiſcher und 
anderen almordifshen Sprachen mehr als 600 Bände umfaß:. 
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Knorr (Des Heren Bernhard Freyherrn von) F. F. Hofs 
Sonpiften, Bibliothek. In derioberen Bäckerſtraße Nr. 767. — 
Diefe Bücherſammlung umfaßt ausfchließend die Literatur der 
Tonkunſt. Sie iftunftreitig eine der merfwürdigften diefer Art, 
Da fie ben der Menge von Pracht: und feltenen Ausgaben, unter 
denen fih mehrere Incunnabeln befinden, vielleicht ſelbſt die 
des hieſigen Mufit: Vereines überbiethet. Bemerkenswerth ift 
die EintHgeilung derfelben, nah welcher fie unter folgende 
Abtheilungen geordnet if: Allgemeine Bemerfungen über 
die Tonkunſt; Akuſtik; Geſchichte der Muſik; Lebensbeſchrei⸗ 
bungen berühmter Tonkünſtler; Äſthetik und Kritik; Ton- 
kunſt bey verſchiedenen Nationen; Abhandlungen über den 
Bau einzelner Inſtrumente; Lehr-⸗Methoden für den Geſang; 
Schulen zur Erlernung einzelner Inftrumente; Kunft des 
Tonſatzes; Kirchen: Mufif; Theater: Mufif; Wörterbücher 
der Tonkunſt; Zeitſchriften, Almanache, Cataloge ic. — Der 
Herr Eigenthümer (der dur die muſterhafte Cinrichtung 
des Archives und der Bibliothek des Dfterreichifchen Muſik⸗ 
Bereines ſich entfchiedene Berdienfte um diefe Anſtalt er: 
worben und feine Kenntniſſe rühmlich bewährt hat ,) geſtat⸗ 
tet jedem , der auf MittHeifungen Anſprüche hat, die Ein: 
figt und Benügung feiner Bibliothef, die, fo geordnet, eine 
wahre Zundgrube der Literatur der Tonfunft ift, wodurch 
der Herr Befiger dem wißbegierigen Forſcher fchon mehrere 
ſehr ſchätzbare Nachweifungen und Aufſchlüſſe verfchaffte *). 


*) Diefe Bibliothek, mit jener des Muſik-BVereines ver—⸗ 
bunden, würde unftreitig die größte und vollftändjgfte 
Sammlung dieſer Art liefern, die feit der Zeit Des Pas 
ters Martini bis auf jene des der Vollendung feines 
unfterblihden Werkes zu früh entriffenen Forkel auf 
zufinden ware. Schon war eine Hoffnung dazu vorhan: 
den. da Herr Baron Anorr bereit fhien, feine Samm⸗ 
tung unter den mäßigften Bedingniffen und langiähri— 
gen Theilzahlungen zu überlaffen; allein Die Mittel dor 
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Kriegs: Urhives (Desk. F.) Bibliother. Bey dem 
k. k. Hofkriegsrathe auf dem Hof Nr. 421. — Im Jahre 1801 
wurde Seiner Majeftät dem Kaiſer von Seiner Kaiſerlichen 
Hoheit dem Erzherzoge Carl, damahligen Kriegd: und Mas - 
rine-Miniſter und Prafidenten des Hoffriegsrathes ıc., der 
Plan zur Errichtung des Kriegs: Archives unterlegt, und 
von dem Monarchen genehmiget. Der Zweck des Kriegs-Ars 
chives ift: Alle auf den mwiffenfchaftlihen, vorzüglich ge: 
ſchichtlichen Theil des Krieges ſich besiehenden Gegenſtände 
zu ſammeln, zu ordnen und aufzubewahren, um dieſe Ma— 
terialien zum Studium der Kriegsgeſchichte, zur Bearbeitung 
ſolcher Werke und zur Vorbereitung für künftige Kriege zu 
benützen. — Director dieſes Archives iſt der k. k. Oberſte 
Ferdinand Ernft. — Eine Abtheilung des Kriegs: Archives 
bildet die Bibliothek, welche ebenfalls im oben benannten 
Jahre von Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Erzherzoge Carl” 
gegründet wurde. Sie umfaßt Alles, was auf Kriegsgeſchich— 
te und Länderfenntniß Bezug hat, und enthält, da fie bis 
nun über 3700 Werfe (nicht Bände) ftarf ift, einen reich 
haltigen Schatz Über Erdebefchreibung, Statiſtik, Gefchich- 
te, Mathematif, Kriegswiſſenſchaft ıc. Vorzüglich gut find 
die Fächer der Länderfunde und Kriegsgefchichte, befonders 
Der neueren, und jener der Kriegsfunft alter und neuerer 
Zeit, befekt. — Vorſteher derfeiben ift der F. k. Hauptmann 
Wilhelm Tielke, der fie fuftematifch geordnet hat, und mit 
vieler Liebe für die Literatur verwaltet. Der Eintritt in den 
Bücherſaal ift Dfficieren, Militäe > Beamten, Profeflforen 
und anderen diftinguirteri Perfonen geftattet, und fie Fön- 
nen, wenn fie in Wien anwefend find, unter den gehörigen 
Borfihtsmaßregein, welche bey jeder Ff. k. Bibliothek vor: 
gefchrieben find, dieſelben benügen und Bücher daraus er: 
E = F 

Sefellichaft Haben es noch nicht geftattet, beftwegen in 

Unterhandlung treten zu koönnen. 


halten. Auch ift in diefer Bibliothek für diejenigen, welche 
Auszüge ıc. machen wollen, ein gehöriges Locale von g-Uhr 
Bormittags bis 2 Uhr Nachmittags offen. 
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Landwirtbfhaft3:-Seferltfhaft (Der k. E£) 
Bibliothef. Im Heiligenfreuger:Hofe Ne, 676. — Die Bib— 
liothek dieſer Geſellſchaft ift erfi im Entftehben. Die. Gefell: 
haft Hält die bewaährteſten Zeitfhriften; auch werden von 
ihr die neueften und brauchbarften Werfe über die Land: 
mwirthichaft und die mit derfelben zunächft verwandten Hülfs: 
wiffenfchaften beygeihafft; außer dem erhält die Bücher: 
ſammlung fortwährend einen nicht unbedeutenden Zuwachs 
durch manche fchäsbare Beyträge, die ihr ſowohl von ihren 
eigenen Mitgliedern, als von ihren ſchätzbaren Gefährtin— 
nen, den Aderbau : Gefellfhaften in den Provinzen, und 
von ihren auswärtigen Gorrefpondenten zum Geſchenke ver; 
ehrt werden. | 
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Liehtenfein (Des Fürſten Johann von) Biblio: 
thef, In der Herengaffe Nr. 251. — Diele Bibliothef ent: 
halt beyläufig 50,000 Bände, in einem fehr fchön decorir- 
ten Saale aufgeftellt ; bierunter mehrere zum Theile wich— 
tige Handfhriften und fo genannte erſte Drude (Im 
eunnabein); die vorzüglichſten encnclopädifchen Werfe für 
ale Theile des menfchlichen Willens, infonderheit aber find 
die Fächer 1) der Philologie. mit Inbegriff der Claſſiker, 
2) der Sefchichte mit allen ihren Hülfswiflenfchaften, 3). der 
Kriegsfunft und 4) der bildenden Künfte fehr reichlich aus: 
geftattet. — Die meiften fo genannten Musca, z. ®. Mu- 
seum Florentinum, Pio - Clementinum etc. find vorhanden. 
Unter dig Seltenpeiten, welche diefe Bibliothek befigt, gehört 
auch ein unter der Leitung des berühmten Anatomifers und 
Phyſiologen Barth von dem vortreffliden Zeichner und 


Augenarzte Beer in Miniatur gemahlted Wert, welches 
beynahe die fämmtliche Anatomie in fih begreift. Die gro> 
Gen und Heinen Prachtausgaben von Didot, Bodoni und 
anderen berühmten Buchdruckern, Prachtwerke zur Natur— 
geichichte, befonders zur Botanif, find in bedeutender Ans 
sahl Hier, und werden flets vermehrt. — Vorftcher diefer 
Bibliothek ift Here Wolf, ehemahliger kaiſerl. Reichs-Bü— 
cher s KRevifor zu Frankfurt am Main. 
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Metternih: Winneburg: Dhfenhbaufen (Des 
Heren Fürften Wenzel Lothar von) ꝛc. ic. Bibliothef. Auf 
dem Ballpaus : Plage Nr. 19 im Staatskanzelley-Gebäu— 
de. — Diefe Bücherſammlung enthält beyläufla 20,000 Bän⸗ 
de. Die Örundlage diefer Fofibaren Sammlung bildet eine 
Auswahl aus der Bibliothek der dem fürftlichen Haufe durch 
den Reichs = DeputationssRece vom Sabre 1803 als Ent: 
ſchädigung zugefallenen fäcufarifirten Reichdabten Ochſenhau⸗ 
fen, welche im Jahre 1816 nach Wien geichafft, und mit der 
fürftlihen Familien + Bibliothef vereiniget wurde. Seit dem 
wird dieſe Sammlung durch Anfauf der vorzüglichften Wer: 
Fe ſowohl der Älteren als neueren Literatur fortwährend ver: 
mehrt, wobey auch immer auf Schönheit der Eremplare ge: 
fehen wird. Sie enthält Vorzügliches aus allen Fächern der 
Diffenichaften, an reichlichften ift jedoch die Sefchichte fanımt 
ihren Hütlfswiflenfhaften, nächſt ihr die Philologie, dann 
die Schönen Künſte bedacht. An biblionraphiichen Merkwür⸗ 
bigfeiten enthält fie 1) eine Sammlung von etiva 400 Bäns 
den Producte aus den erfien Zeiten Deutfher Buchdruder: 
funft. 2) Die Editiones optimae in Folio und Quart der La> 
teinifchen und Griechiſchen Claſſiker, dann der Kirchenvd> 
ter. 3) Eine Menge von Prashtwerfen, hierunter das Musde 
frangais,, das große, von der Franzöſiſchen Regierung publis 
eirte Werk über Ägypten, fämmtliche Voyages pittoresques, 


die vorzüglichften Ausgaben von Didot, Bodoni, Iba— 
va ꝛc. ıc, Der Eintritt wird nur auf befondere Erlaubniß 
geftattet, 
BINIEOAMNPEISERE 
Mofer (Des Heren Ignaz), bürgerlichen Apothekers. 
Sammlung pharmaceutifher und naturhiftorifcher Werke. — 
Siehe weiter unten Mineralien: Sammlungen. 
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MufifsFreunde (Die Gefellfchaft der) in dem Öfter- 
reichifchen Kaiferftaate befigt eine vortrefflich geordnete Bib— 
fiothef, welche aus beunahe 600 Bänden befteht, umd deren 
Grundlage die von der Gefellfchaft um 200 Fridrichsd’or ers 
Faufte Gerberfche Bücherſammlung bildet. Die Gefellfchafts- 
Bibliothef, welche ausfchliefend die Literatur der Tonfunft 
sum ©egenftande bat, und über welche ein alphabetifcher 
und ein [nftematifcher Catalog befteht, enthält mehrere äußerft 
feltene und Foftbare Werfe; hierunter bezeichnen wir als ganz 
vorzüglich eine vollftändige Sammlung der Matthenfon’fchen 
und Marpurg’fchen Werke, dann aller Deutfchen mufifalis 
fhen Zeitfchriften in ihrer Reihenfolge bis auf Die gegen: 
wärtige Zeit ununterbrochen fortgefeßt. Über dieß eine 
Menge der feltenften Abhandlungen der älteren Zeit, von 
denen, außer diefen, wohl von mancher fchwerlich ein zwey⸗ 
tes Sremplar aufjufinden feyn dürfte; dann wiele fchätbare, 
größten Theils noch ungedrudte Handfchriften, unter mel: 
hen die Materialien zur Zortfekung des Gerberſchen Künft: 
ler: Lericons, von der Hand diefes verdienten Literators auf: 
gezeichnet, befondere Aufnrerffamfeit verdienen. Andere fehr 
ſchätzenswerthe Manuferipte find: von Klein, Knecht, Ade: 
lung, Cramer, Fuhrmann, Migler, Walther ꝛc. ıc., welche 
gröfiten Theils in der Urfchrift fehr intereffante Auffäge ent: 
halten, die bisher nicht zur Öffentlichkeit gelanget find. An 
practiſchen Werken (Mufifalien) ift eine Mafle von 7000 











Eompofitionen von mehr als 700 Tonfünftlern vorhanden, 
die in einem alphabetifhen und thematifchen VBerzeichniffe 
mit vieler Senauigfeit eingereihet find. Ausgezeichnet tritt 
Die Abtheilung der Kirchen Mufif unter diefer Sammlung 
hervor, welche durch Beyträge der Stadt Lübeck ungemein ber 
reichert worden ift. — Die Gefellfchaft hat auch die Grundfage 
eines Mufeums von Kunftgegenftänden gebildet; 
1 Portefeuille mit Rupferftichen, feltene Drgel:Profpecte, dann 
mehr als 500 Bilduniffe berühmter Mufif- ©elehrier, Ton: 
fünfler, Sänger ıc., mehrere Euriofitäten, z. B. Türkiſche 
und andere feltene Muff: Inftrumente, Tact:Mefler, Müns 
sen, Gypsabdrücke, antike Handfhriften bilden diefe Samm⸗ 
fung. Sehr merfwürdig find die Türfifchen Inftrumente, 
welche die Öefellichaft von dem Freyherrn von Stürmer zum 
Geſchenke erhalten hat. Um geordnete Eintheifung aller diefer 
Begenftände, nähmlich der Bibliothef, des Archives und 
Muſeums, gebührt dem Heren Baron von Knorr, als theo: 
retifcher und practifcher Tonfünftler gleich hochgeſchätzt, das 
Hauptoordienft; denn or ift ed, welcher die ſchwiorige Auf- 
gabe, einen Plan zur Einrichtung der practifhen Werke aus: 
suarbeiten, fo glücklich Löfete, und die preiswürdige Orga⸗ 
nifirung der Bibliothef und des Mufif : Archives mit umfaf- 
“ fender Einfiht zur Ausführung brachte. Unter dem Nahmen 
eines jeden Tonfünftiers ſtehen von diefer Meifterband äußerſt 
ſchätzbare biographifche und kritiſche Notigen im Qataloge, 
Die Bibliothek, das Archiv und das Mufeum werden durch 
Beyträge der Freunde der Tonfunft und der Mitglieder des 
Vereines in Geld und Kunftgegenftänden erhalten. Die Ober: 
leitung über tiefe drey Gegenftände führt Herr Bernhard Frey⸗ 
herr von Knorr. Alle erfterwähnten Gegenſtände find im Gun- 
delhofe Nr. 627 auf der dritten Stiege im zweyten Stocke aufge: 
ftellet, wo fih auch der Mufifs Saal nebft dem übrigen, dies 
fer Anſtalt gewidmeten 2ocale befindet, und zugleich eine 
Wohnung für cin Imdividunm, Das die Beſorgung der 
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Kanzelley und die unmittelbare Mufficht über alle dieſe Ge: 
- genftände übernommen hat, zu weichem Behufe demfelben 
ein Ranzelleydiener beygegeben ift. . 


V 


Raſoumoffsky (Des Herrn Fürſten Andreas von) 
Bibliothek. Auf der Landſtraße im fürſtlichen Pallaſte. — 
Dieſe Bücherſammlung enthält bey 7000 Bände der koſtbar⸗ 
ſten botaniſchen Werke, Kupfer-Prachtwerke und Reiſebe— 
ſchreibungen, vorzüglich in Franzöſiſcher und Engliſcher Spra⸗ 
che. Dieſe Bibliothek befand ſich früher in einem dem Zwecke 
vortrefflich angemeffenen Locale; da aber während des Wie— 
ner Songrefles im fürftlichen Palafte Feuer ausbrach, wel: 
ches die Bibliothek, ergriff, fo mwurden die Bücher an einen 
anderen Drt gebracht. Es ficht aber zu erwarten, daß Seine 
Durchlaucht wieder ein dem großen Werthe der Bibliothek 
angemeflenes Locale zur Aufftellung beſtimmen werden, und 
dann darf man auc hoffen, daß, fo bald die Sammlung 
wieder geordnet ſeyn wird, Seine Durchlaucht die Beſichti⸗ 
gung derſelben geftatten werden, 
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Ketzer (Des Herren Joſeph Fridrich Freyhoren von), 
k. FE, Hof» Secretärd, Bibliothek. Auf dem Heidenfchufie 
Nr. 236. — Sie umfaßt mehrere taufend Bände, und ent 
hält die claffifchen Werfe der Deutfchen, Engländer, Srans 
seien, Italiäner, Römer und Griechen. Eine möglichft voll; 
fändige Sammlung der beften Zeitfpriften und Tafchenbüs 
cher erhöhet ungemein ihren Werth. Bloß folchen, welche 
der Beranntfchaft des Heren Beſitzers füch erfreuen, wird fie 
vorgezeigt. 
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Ritter-Afademie (Der k. k. Thereſianiſchen) Bib— 
liothek. Auf der Wieden Nr. 156. — Diele Bücherſammlung 


> 


it in 4 Sälen aufgeftellet, und bey 40,000 Bände ftarf. 
Den größten Theil der Bücher faflet der mittlere Saal, wo 
das Faiferliche Ehepaar Fran, *) und Therefia in zwey Runde 
gemählden, von Seybold gemahlt, angebracht ift. Nebft dem 
bronzenen Bruftbilde der Prinzeflinn Emanuele *), Herzo⸗ 
ginn von Savoyen, welcher das k. F. TIherefianum in ber 
Bereinigung ihres Stiftes mit dDemfelden dankbar hufdiget, 
und nebft der Büfte des dermahligen Herrn oberften Kanz⸗ 
ters Franz Grafen von Saurau, welchem Beine jet regies 
rende Maijieſtät das verdienftvoll ausgeführte Werk der Wie— 
derherftellung ») und die oberfte Leitung der Ufademie zu: 
erft anvertrauten, ſteht auch die Büfte-des Jeſuiten Denis t) 
und das Bildni des Erasmus Fröhlich, gewelenen erften Bid: 


Franz der I., Joſephs des II. Vater. 

*) Diefen Nahmen gab man der Herzoginn von ih—⸗ 
rem Gemahle, dem Herjoge Emanuel Thomas von 
Savoyen, zu deffen ewigem Andenken fie auch ihre Stif> 
tung die Emanuelifche genannt wiſſen wollte. Aus dem 
fürftliden Haufe Liechtenftein entfproffen, erbielt fie in 
der Taufe die Nahmen Maria Therefia Felicitas. 

vr) Raifer Joſeph der II. hat dieſelbe im Jahre 1784 aufs 
gehoben, die Zöglinge aber wurden mit Hand» Stipens 
bien betheift, ihnen bie Humaniora in einem eigenen 
Haufe, dem fo genannten Barbara» Stifte, gelefen, aus 
der Philofophie und Jurisprudenz Nepetitoren gehalten, 
und Unterricht in lebenden Sprachen und in ritterlichen 
Ubungen ertheift, in das Therefianum aber die Zöglinge 
ber Ingenieurss Ufademie von der Laimgrube verlegt; 
Kaifer Franz der I. von Öfterreich erhob jedoch im Jah: 
re 1797 bie Therefignifche Anftalt wieder zum urſpruns⸗ 
lichen Muſen-Sitze. 

) Diefes Meifterfängers der Barden, welcher als Biblio⸗ 
thecar an dieſer, und ſpäter als erſter Cuſtos an der Hof: 
Bibliothek angeſtellt war, und deſſen Werke (Sineds 
und Oſſians Lieder ıc,) hinlänglich bekannt find. 
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tiothecars, in der feyerlich ftillen Verſammlung der auserleſe⸗ 
nen Öeifter. Der Nachfolger des Denis, Ritter von Sartori, hat 
einen Catalog biefer Bibliothek, zuit Theile nach den typogras 
phiſchen Sahrhunderten, verfaßt, der in 13 Auart-Bän- 
den gedrudt iſt. Als Seltenheiten befinden fich in dieſer 
Bücherſammlung: Ein liturgifcher Codex aus dem fünfzehn: 
ten Jahrhunderte mit Bildern und fehr feinen Randverzies 
rungen; Plinü historia naturalis. Ex editione Joannis Spi- 
rae. Venetiis 1469; Catholicon Joannis de Janua, deffen 
Ausgabe (nach Panzer und Anderen) äfter ift, als jene in 
Mainz 1460; mehr als 700 theils gröfiere, theils Fleinere 
Werfe des erften typographiſchen Jahrhundertes; die Werke 
des Gronovius, Graevius, Muratori, Dumont, Lunig, 
Londorp, Mofer, das Theatrum Europaeum, die Biblia 
regia, Encyclopedie des arts et des metiers, Encyclope- 
die methodique, Buffon in der Parifer Ausgabe; eine 
Sammlung von mehr als 300 Folio » Bänden gedrudfter, De: 
ductionen, von politifchen und hiftorifchen Memoires, von 
ben Acten und Memoires der größeren Akademien (London, 
Maris, Petersburg, Berlin, Göttingen 20.) ; mehrere feltene 
und große Werke für die Gefchichte, Erd: und Naturfunde; 
viele feltene Ausgaben der alten Claſſiker u. f. w. Das Fach 
der Geſchichte, ins Belondere der politiſchen, ift am reichlich- 
ften beſetzt, nächft diefem das Fach der Staats: und Natur: 
wiffenfhaften, der Sriechifchen und Römifchen Literatur. Zu 
diefer mit Quellen und Hülfsmittefn aller Art bereicherten 
Bibliothek Haben auch Fremde (aufer den für die Akademiker 
beftimmten Stunden, Vormittags von 10 bis 1 Uhr) Sur 
tritt, und Fönnen fich in den zwey Leſezimmern (des Heren 
Bibliothecars *) und Euftos **) Rathes erhohlen. 
: ) Des als naturhiftorifchen und, topographifchen GSchrift: 
ftelfers befannten Herrn Reginald Kneifl. 
) Des Heren Alerander Zutifch, Profeflor der claſſiſchen 
Literatur an diefer Akademie. 


FIRE LINIEN 


a 

Schönborn-Buchhain (Des Herrn Grafen Franz 
Philipp) Bibliothek. An der Renngaffe im gräflichen Pallaſte 
Pr. 155: — Die Bücher find in drey Zimmern in prächtis 
gen. Schränfen aus Kirſchbaumholz, mit Slasfenftern verfe- 
hen, aufgeftellet, und belaufen ſich auf 20,000. Sehr voll: 
fommen ift das Fach der Reifebefchreibungen befeht, und ges 
wiß fehlt nichts Gutes in diefem Fache von den äfteften bis 
auf die neueften Zeiten. Diefem zunächft find die Fächer der 
Okonomie und Gefchichte die am beiten verfehenen. Auch 
find mehrere feltene Manuferipte vorhanden, hierunter eine 
Biblia sacra, mit der Jahreszahl 1342, und ein altes und 
neues Teftament in Verſen. Die Zahl der Incunnabeln ift 
beträchtlich. Die beften Werfe und Beitfchriften neuerer 
Zeit werden nicht vermißt, und die Sammlung wird noch 
fietö vermehrt. Der Herr Befiker hat zwar diefe Bibliothek 
bloß zu feinem Gebrauche beſtimmt; indeffen iſt der Ein: 
tritt nicht verfagt, wenn man fih an den Erzieher Herrn 
Kraus wendet, der im gräftichen Pallafte wohnet, und wel—⸗ 
em die Aufficht über die Bibliothek anvertrauet ift. 


— 


Schotten (Des Benedictiner:Stiftes) Bibliothek. Auf 
der "Freyung im Schotten: Hofe Nr. 156. — Diefes ans 
ſehnliche Stift Hatte ſchon feit Tangen Zeiten eine Bücher— 
fammiung; aber im Sabre 1529 bey der erften Türfifchen 
Belagerung erlitt e8 einen unmwieverbringlichen Verluſt an 
Büchern und Foftbaren Manufcripten. Sm Jahre 1685, bey 
der ziventen Türfifiyen Belagerung, wurde ſowohl das Klo⸗ 
fter, al3 auch die Kirche, fammt den Glocken und der ange: 
baute Schotten: Hof ein Raub der Flammen, bis auf einige 
Überbteibjet des Archives und mehrerer Handfchriften, die 
hernach meiftend Bernhard Peg in feinem diplom. Codex 
in Druc heraus gegeben hat, Seit diefer Zeit haben fi 
mehrere würdige Vorſteher des Stiftes bemüher, demſeleen 


eine fo wichtige Zierde zu verfchaffen ; und fo befteht die Bib— 
liothef bereits aus 12 bis 13,000 Bänden, mworunter, außer 
dem Bibel: Fache, vorzüglich das Bach der Geſchichte am 
reichlichften befept, ift. Den ziemlich geräumigen Saal, wor: 
in die Bücher aufgeftellt find, ich im Iahre 1765 der letzt⸗ 
verftorbene Herr Abt Benno Pointner erbauen. Der Plafond, 
von Bergler fresco gemahlt, zeigt in der Mitte den verflärs 
ten Erzvater Benedict, umgeben von feinen Söhnen, die an 
der Seite der Weifen Roms und Griechenlands in aufge: 
fchlagenen Büchern nach Weispeit forfhen. — Die Biblio: 
thek ift bloß zum Gebräuche des Gtifted; hat daher Fein 
eigenes Lefezimmer. Der Eintritt ift nur auf Anfuchen bey 
dem Heren Abte geftattet. - 


Schwarzenberg (Des Herrn Fürften Joſeph zu), 
Herzoges zu Kruman ac. , Bibliothef, Auf dem neuen Mark: 
te Nr. 1054. — Diefe Bibliothek wurde durch verfihiedene 
Bürften diefes Haufes vermehrt, und wird auch noch ieht er: 
weitert. Die Anzahl der Bände beläuft fi) über ‚30,000, 
welche in vier zufammen hängenden Abtheilungen in Käften 
von Eichenholz aufgeftellet find, Vorzüglich ift das Fach der 
Lateiniihen und Griechiſchen Claſſiker befegt, welches ſich 
durch gute Auswahl, Mannigfaltigkeit und Seltenheit der 
Ausgaben auszeichnet. Außer dem find noch die Fächer des 
Deutſchen Staatsrechtes , des Civil: und Kirchenrechtes, der 
Öfterreichifyen Staatengefchichte, fo wie der Geſchichte über: 
haupt, der Naturgeichichte und Ökonomie reichlich ausgeffats 
tet. Huch viele altegnd neue Kupferwerke, Atlafle z2c. gehören 
zu den Beftanstpeiien diefer Bücherfammlung. — Der Ein 
tritt iſt nicht allgemein. Die Dberaufficht über dieſe Biblio: 
thek führt Herr E. Th. Hohler *), an welchen man fich 
wendet, falls man die Bibliothek zu befehen wünſchet. 


2) Eiche Schriftfieller Seite 23. 
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Serviten (Der ehrwürdigen P. P.) Bibliothek. In 
der Roſſau Nr. 90. — Diefe Bücherfammtung beläuft ſich über 
22,000 Bande. Sie zählt einige Hundert Incunnabeln, über— 
haupt meiftens Werke der früheren Zeiten; denn feit vielen 
Jahren ift nichts nachgefchafft worden; im Gegentheile wurde 
Moehreres verkauft, mie auch die Conchylien- und Minera: 
liens, dann Münzenfammlung, deren Stifter der als Pries 
fter von der ganzen Gemeinde fo verehrte P. Uloys Magis *) 
war, hintan gegeben wurde. Jedes Wiffenichaftsfach hat in 
der Bibliothef feine eigenen Schränfe. Die Fächer der Got: 
tesgelehrtHeit, des Kirchenrechtes und der Gefchichte find anf 
reichtichften befest. Die Sammlung, zum eigentlichen Ge— 
brauche der Drdensglieder beftimmt, darf auch von Fremden 
befchen , ja fogar benügt werden ; indem ber Drden fich her: 
bey läßt, gegen Sicherheit Werfe aus der Bibliothek zu 
verabfolgen. | 

SSA 

Steffaneo (Des Herrn Franz Maria Freyherrn von. 
&arnea:‘, £. k. wirklichen geheimen Rathes und Käammerers, 
Bibliothek. In der Jägerzeil Nr. 20. — Der gegenwärtige 
Herr Beſitzer it au ber Gründer derſelben. Schon im 
Sahre 1802 faßte er den Entſchluß, eine Bibliother 
zu gründen; zu Hleicher Zeit legte ex auch Hand an die 
Ausführung des Planes, und verfolgte ihn flandhaft 
mittelſt verfchiedener wichtiger AUntäufe, welde er in 
Deutfchland, Frankreich, Stalien, nach den vorher beftimmt 


*) Der ehrwürdige reis endigte im Jahre 1806 fein der 
Seelforge und den Wiſſenſchaften gewidmetes Leben an 
der Bruſtwaſſerſucht. Noch die letzten Augenblicke feines 
Dafeyns weihete er den Betrachtungen der Natur; noch 

freueten ihn die Blumen feiner Zellenfenfter, und ſeine 
welken Hände blätterten in den Werfen Büffon's und 
anderer Naturforfcher.. 
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ten Zweigen feines Planes, gemacht hat. Diefe Bibliothef 
enthält gegenwärtig ſchon über 16,000 Bände, und umfaßt 
verſchiedene Fächer der Wiffenfchaften. a) Die Griedhifchen 
und Lateiniſchen Glaffifer, unter welchen Horaz und Virgil 
von Bodoni in den nähmlichen drey vom Infanten von Pars 
ma an Ludwig den XVI. geſchickten Prachtbänden, die er 
bey der Trennung von feiner Familie an feine fpäter in Trieft 
verftorbene Fönigliche Schwefter übergeben hatte, mo dieſel⸗ 
ben nad ihrem Tode von dem Befiger erfauft worden find. 
b) Die großen diplomatifchen und Hifterifhen Sammlungen, 
unter diefen jene von Dumont, der Engländer Rymer und 
Holmes, des Muratori, Lunig, Mabillon, Herrgott, Leib: 
niß, Baluce, Balois. c) Das Vorzüglichſte alter und neuer 
Zeit in der Staatäverwaltung, Staatsverfafflung, Statiftif, 
Geſetzgebung, Erziehung. d) Die politifche Geſchichte ver: 
fihiedener Bölfer, Regierungen, Provinzen, befonders von 
Deutfchland, ſterreich und Italien, unter welchen die Pracht: 
ausgabe von de Thou, London 1733; von Guicciardini, Be: 
nedig 17385 Machiavelli, Florenz 1782; Varchi, Eöln 1721; 
Oeuvres de Louis XVI,, Oeuvres posthumes de Fr&de- 
rie U., Schmidt, Raramfin. e) Alterthümer und Numisma- 
tif. Hierunter vorzüglich die vollffändigen Prachtfanımlungen 
delle Antichitä di Ercolano, di Pompeji ; de$ Montfaucon, 
Die numismatifchen Werke des Vaillant, Morelli, Spanheim, 
der Sicifianifhen Münzen des Zürften von Torremuzza, 
heraus gegeben auf Koften des jest regierenden Königs von 
Sicitien. ſ) Schöne Künfte und Wiffenfchaften, Unter diefen 
die Gallerie von Florenz, der Vitruv bes Marchese Galliani, 
der Palladio von Scamozzi, die Benetianiiche Uusgabe des 
Tasso, die Parififche von Metastasio, die Königsbergifche 
von Voss. g) Philologie, Naturgefchichte, Ackerbau, Com: 
merz, Geographie und Reifebefchreibungen. Hierunter ver- 
fhiedene Sammlungen fiterarifcher und öfonomifcher Verband: 


kungen, die botanifhen Sammlungen son Plenf, der Atlas 


ma ag wm 

major des Bleau, die Tabula Peutingeriana, die Neifches 

Tchreibungen von Pocod, Niebuhr, Ulloa, Caſſas, Eoof, 

Pallad , Denon, Neuwied. h) Einige typographifche Selten; 

Heiten aus dem fünfzehnten und fechjehnten Jahrhumderte, 
weiche der Gründer diefer Bibliothet unter den Überreften 

einer alten Haus⸗Bibliothek auf feinem Stammgute zu Tas 

pogliano im Jahre 1812 vorgefunden hat. Ein Theil diefer 

Bibliothek ift in anderthalb Klafter hoben, mit vier Glass 
flügeln verfehenen Mahagoni: Käften aufbemcährt, welche vor: 
mahls in dem fürſtlich Stabrembergifchen Schloſſe zu Erlau 
fanden. Der neue Befiger derfelben hat fie auf einen unter 
jedem diefer Käften vorfpringenden, und von zwey eichenen 
Berfhlägen gebildeten Sockel aufgeftellt, auf welchem ein 
Hrünüberzogener Divan geſchmackvoll herum fäuft. In dem 
an die Bibliothek ſtoßenden Saale find vier nah echten 
antiken Driginalen abgeformte große Büften Römifcher Rais 
fer aufgeftellt: Hadriand, Antonins ded Bütigen, des in 
Wien verftorbenen Mares Hureld und des Helvius Pertinay. 
In der Bibfiother feibft ficht man die Köpfe Homers und 
Sofrates, Scipio's und Perikles; die Statuen des Apollo 
von Florenz und der Mediceifhen Benus in natürlicher Grö⸗ 
Be ; eine Fleine,aber wohlgerathene metallene Büfte des regie- 
venden Kaifers Franz von Kückel, und die allererfte Eopie einer 
Büfte in Bronce Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzoges 
Kronprinzgen Ferdinand in natürlicher Größe, welche der Bes 
figer der Bibliothek von dem nähmlichen Künſtler im Jahre 
1803 verfertigen ließ, und Die er feinem damahls nod le⸗ 

benden Bater, Baron Johann Unton von Carnea⸗Steffaneo 
nach Tapogliquo geſchickt hat, wo fie auf einem. Corinthifchen 
Poftamente noch heut zu Tage in dem väterlichen Sterbe⸗ 

zimmer fich aufgeftellt befindet. — Der Eintritt in diefe bloß 

zum eigenen Gebrauche beftimmte Bibliothet wird nur auf 

befonderes Erfuchen geftattet. 
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Sternwarte (Der k. k.) Bihlisthef. Im Univerfitäts- 
Gebäude Nr. 802. — Die Sternwarte befißt gegenwärtig 
einen großen Theil der nöthigften Werke; iſt aber an Schrifs 
ten der älteren Aftronomen reicher ald an jenen der neueren, 
Un älteren zählt fie vorzüglich die Werfe von Urchimedes, 
Thho Brahe, Kepler, Hevel, Boscovich, Bayer, Bradiey, 
Slamftead, Bouguer, Gaffini, Clairant, T. Mayer, Halley, 
Sopernicus und Anderen. — Un neueren erfreuet fie ſich der 
Schriften von Laplace, Lagrange, Legendred, auf, Berk 
fel, Bugge, Salandrelli, Lindenau, Masfelpne, Bad, Piaz⸗ 
si, Bode, Borda, Burdhardt, Lalande, Schubert, Monge, 
Lacroix ıc. Die Zahl der Bände beläuft ſich gegenwärtig auf 
1500. Durch die Großmuth ded Monarchen , welcher befahl, 
daß die vorzüglichen neueren aftronomifchen Werke und Kar⸗ 
ten auf öffentliche Koften angeſchafft werden follen, damit 
fie mit der Zeit fortgehen Eönne, und durch die jährlich hier⸗ 
zu bewilligte Summe von 500 fl. Conventions⸗Geld wird 
fie bald in einen ſehr vollfommenen Stand verfeht werden. 
Berner bewilligten Seine Majeftät, daß die nöthigen Lehr: 
Bücher angefauft, der Bibliothek der Sternwarte einverfeiht, 
und den Hörern der höheren Mathematif und Aftronomie 
durch die ganze Dauer der Vorfefungen überlaffen werden 
folien. Sremde haben Zutritt, wenn fie fih an den Direcs 
box der £. k. Sternwarte, Heren Joſeph Littrow *), wenden. 


V 


Telefivon S2éx (Des Grafen Samuel), Fönigrt. 
Siebenbürgiſchen Hofkanzlers ıc., Bibliothek iſt nicht, wie 
Pezzl in feiner neueften Befpreibung von Wien Seite 162 
angibt, in diefer Refidenz» Stadt, fondern ſchon feit dem 
Jahre 1795, zu welcher Zeit der Graf mit feiner Familie 
son Wien abreifete,. 34 Maros-Vasärhely (Agtopolis), einer 


*) Eiche Schriftfieller Seite 32. 


k. Freyſtadt im Marofer Stuple in Siebenbürgen, zum freyen 
Gebrauche des Publicums gewidmet. Sie wurde von dem 
Herrn Befiger feldft gegründet, welcher feit feiner frühesten 
Jugend eine große Liebe zu den Wiſſenſchaften hatte, und 
feit feinem 21. Jahre diefelbe mit unabläffiger Sorgfalt, 
großem Eifer und beträchtlichen Koften vermehrte und erwei⸗ 
terte. Um zu zeigen, wasdiefe Raiferftadt durch Überfiedefung 
diefer Bibliothet nach Maros - Vasärhely verforen Hat, diene 
foigender Auszug aus dem chronelogiſch-geordneten Qataloge 
diefer Bücherſammlung. Die Bibliother befteht aud mehr als 
30,000 Bänden *), und wird durch den Ankauf der vorzüglichften 
Werke vermehrt. Un Autoren vor Homer (2300 — 1193 vor 
Chr. Geh.) zählt fie: Sibyllarum fatiloquarum Oracula cum 
notis et commentaris Opsopaei etc. Amstel. 1689. — Her- 
mes, Pymander et Aesculap. ad Ammon. Fr. Tlussatis 
Candallae industria, Gr. et Lat, Burdigalae 1574, — Ori 
Hieroglyphica cum Augustini Niphi de Auguriis lib. U. 
Basileae 1534. — Orphei Argonautica, Hymni, Libellus 
de Lapidibus et fragmenta. Traject. ad Rhenum 4689. — 
Musaeus de Herone et Leandro Carmen. Lugd. Bat. 1737. — 
Dares Phrygius et Dietys Cretensis, belli trojani scripto- 
res etc. Basileae ap. Pernam 1573, und von allen diefen 
Autoren auch noch andere feltene und fchöne Ausgaben. An 
Griechiſchen Autoren feit Homer (973—6) bis zur Zeit Altes 
zanders des Großen: Von Homer 15 Ausgaben in verſchie⸗ 
denen Sprachen, hierunter auch Homeri Ilias per Laur. 
Valta lat. facta, Coloniae 1522. — Bon Hefiodus 5 Ausga⸗ 
ben, bierunter Hesiodi opera cum not. var. et lectionib, 
I. Georg. Graevii ed, Thom, Robinson gr, et lat. in 4. 
Oxonü 1737. — Bon Tyrtäus 2 Ausgaben. — Bon Ulcäus: 
Alcaeus gr. et lat, ex edit. Maittairii in 4. Londini 1725, 


*) Mit diefer Bibliothek ift auch eine fehr ſchätzbare Mir 
neralien⸗ Saminlung. verbunden. 
6 [ 
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_ eum Anacreonte eiusd. "edit. rar. — Bon Archilochus die 
Ausgabe von Ignaz Liebel 1812. Von der Sappho: Frag- 
menta et Elogia, cura Chr. Wolff. Gr, et lat. in 4. Hamb. 
1733, ed. opt. — Von Üfopus 7 Ausgaben , hierunter Aeso- 
pi aliorumque fabulae, gr. et lat. in fol. Venet. apud Al- 
dum 1505. — Bon Phataris Epistolae etc, Groningae 1777. — 

Von Theognis, Phocylided, Anacreon, Pherecydes, Pytha⸗ 
goras, Scylax, Deelius, Lucanus, Äſchylus, Pindarus, 
Themiſtocles, Hersdotus, Empedocles, Euripides, Sopho⸗ 
cles, Hippocrates (hierunter Opera omnia, gr. et lat. fol, 
Genevae 1657, edit. opt.), Ariftophanes, Cebes, Äſchines, 
Thucydides, Lyſias, Antimachus, Iſocrates, Xenophon (hier 
unter Opera, gr. et lat. una cum chronologia Xenophon- 
tex Dodwelli etc. Oxonii 1703, edit. opt. et rariss,), Eter 
flas (hierunter Excerpta, gr. ex edit. H, Stephani. Paris 
1557), Timäus, Plato (hierunter Opera omnia, gr, et lat. 
fol. 1578), Ehion, Demoftpenes, Äſchines Athen. Lyeurgus, 
Ariftoteles Stagirites fehr fchöne und feltene Ausgaben. — 
Eben foldye find von den: Griechiſchen Autoren feit Alexan⸗ 
der bis zu Auguſtus vorhanden, und zwar: Bon Hecatäus, 
Heraclides, Theophraſtus Erefiys, Philemon, Menander, Pas 
Mephatus, Demetrius Phalereus, Euclides, Megaſthenes, 
Lycophron, Theocritus (hierunter Theocriti, Moschi et Bio- 
nis Idyllia omnia, a B. Zamagna lat: versib. expressa. Gr, 
et lat. Parnıae typis Bodonianis 1791. Edit. nitidiss.), Cats 
limachus (hierunter Callimachi epigrammata, graeco - ital, 
typis Bodontanis in fol. Parmae 1762. Edit. splendidiss.), 
Aratus, Ariſtäas, Antigonus Caryſtius, Ariftarhus, Mas 
nethos, Beroſus, Apollonius Pergäus, Eratoſthenes, Archi— 
medes, Apollonius Rhodius, Philo Byzantius, Blon Smyr⸗ 
nmäus, Polybius, Nicander, Apollodorus, Meleager, Andros 
nicus Rhodius, Apollonius, Parthenius, Dionyſius von Has 
licarnaß Diodorus Siculus. — Dann folgen die Autoren 
von. den Zeiten des Auguſtus bis zu Conſtantin dem. Großen, 
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5B.aAn der Dahl, ebenfalls die meiften in feltenen und ſchö— 
nen Ausgaben. — Un diefe reihen fich die Autoren von Con: 
ſtantin dem Großen bis zur Befiegung Conftantinopeis durch 
die Türfen, 74 an der Zahl. — Lateinifche Autoren aus dem 
goldenen Zeitalter vom zweyten Punıfchen Kriege bis zu 
Auguſts Detavianus Tode (von 217 vor Ehrifti Geburt bis 
ı nach Chriſti Geburt) find 26 in den fchönften und feltens 
ften Ausgaben vorhanden ;— aus dem filbernen Zeitalter 
(von 1 bis 161 nah Chrifti Geburt): 35, (hierunter Corn. 
Taciti Codex Manuser. in membrana tenui caractere mi- 
nuto, romano, elegante; ex Bibliotheca Matthiae Corvini, 
fol. min. corio rubro tectus, cum insignibus Matthiae R&- 
gis; — aus dem ehernen (vor Cprifti Geburt 162-450): 
325 —ausdem eifernen (00n450—774): 10. Die Samm⸗ 
tungen Griechiſcher und Lateinifcher Autoren find fehr zahl⸗ 
reich in den beften Ausgaben, Nicht minder enthält diefe 
Bibliothek fehr fhöne Ausgaben der Kirdyenväter im Einzel 
nen und in ganzen Sammlungen. — Unter den ziemlich zahle 
reichen Bibeln des alten und neuen Teftamentes find: Bib- 
lia hebraica, cum commentar. Kimchianis etc, Parisiis 
1559—1541, edit, rariss. — Novum testamentum syriacum, 
curante 1, A. Withmanstadio etc, Viennae 1555- Regiis im- 
pensis Characteribus Syris exeusum. Opus rariss. — Biblia 
sacra V. et N, Testamenti. Codex M. $. in membrana te- 
nuissima eaque levigata literis minuseulis Gothicis elegan- 
ter exaratus et pieturis, auro coloribusque variegatis, ni- 
tide exornatus, Seculi ut videtur XI. 8. Accessit eadem 
manu ; Interpgetatio Hebraicorum nominum. — In Menge 
ift die Bibliothek mit theofogifhen Werken verfehen; an dies 
fe reihen fich die Werfe der theologorum reformatorum, 
hierunter Lutheri Lucubrätiones ete. fol, Basil: 1520. Lu- 
theri Sermo de virtute excommunicaliones. 4. Lips. 1518, 
und noch andere feltene Ausgaben ; ferner der scriptorum 
atheismi suspecti mystici et paradoxi, hierunter Servelt 
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Christianismi restitatio, Manusc. in folio ex originali edi- 


tione 1553 in 8. typis excusa, Bibliotliecae Palatinae Vin- 
dobonensi 1786 dono data; endlich der Scriptorum ad re- 
ligionem et ınores Turcarum perlinentium, hierunter Al- 
corani textus universus, arab. et lat. cum refutatione, no- 
tis et prodromo Lad. Maraccii, fol. Patavii 1698, tom II. 
uno vol. edit. opt. — Für Beyträge zur Kirchengeſchichte ift 
reichlich geforat, und mehr als 400 Werfe und Schriften 
find in der Bibliothek aufgeſtellt. Zahlreicher aber find die 
jurtdifch zpofitifchen und philofoppifchen Werfe. — Zur Kennt: 
niß der Alterthümer, für Gefchichte und Geographie, für 
Geſchichte der Literatur und Kunſt find die frefflichften Wer⸗ 
Fe vorhanden. — Der dritte Band des Cataloged enthält 
größten Theil Werfe zur Kenntnig Ungarns und Sieben: 
bürgens, und zwar: ClassısI. Bibliotheca historica,. Clas- 
sis IL Bibl. geographico -statistica, physica et hist. na- 
tur. Classis Ill. Bibl, juridica. Classis IV. Bibl, ec- 
elesiastica, Classis V. Bibl. literaria. Classis VI. Scrip- 
ta period, et varii argumenti. — Dann folgt dad Verzeich⸗ 
niß der in Ungarifcher Sprache verfaßten Werfe, weiche von 
der Frau Bräfinn Sufanna Telefi, gebornen Gräfiun Beth 
len von Iktar, gefammelt, und nach Ihrer Anordnung der 
Bibliothek einverieibt worden find. — Ein grofier Theil des 
dritten Bandes und der ganze vierte Band enthalten Sup⸗ 
plemente der beyden erſten Bände. 


XR 


Univerfität, Die Bibliothek derſelben iſt auf dem 


Dominicaner⸗Platze Nr. 672. — Die Bücherſammlung der 


Jeſuiten wurde mit der Windhagiſchen und Gſchwindiſchen 
vereinigt, und Durch die Bücher der aufgehobenen Klöſter 
bereichert. Sie hatte einen jährlichen Fond von 3200 fl. 
& M., um das Möthige anzukaufen. Diefe Bibliothek iſt 
ein wirkfames Hülfemittel air weiteren Husbildung der Zus 


Hörer der Univerfität3» Gollegien; baher wird auch beym 
Anfaufe der Werfe auf das Bedürfnig der akademifchen Iur 
gend vorzüglich Rüdfiht genommen. Die Zahl der Bände 
beträgt nun gegen 80,000. — Zur Vermehrung der Biblios 
thef trägt auch das im Jahre 1306 erlaflene, und 1814 er—⸗ 
neuerte Geſetz, vermöge deffen jeder Buchdruder von jedem 
in Öfterreich unter der Enns gedrudten Werte Ein Exemplar 
an die Hof: und Ein Eremplar an die Univerfitätd + Bis 
liothek abliefern mufi, bey. — Die Bibliothek hat Einew 
Vorfteher ), 2 Euftoven, 2 Scriptoren und 2 Diener. Sie 
ift ſowohl Vor: als Nachmittags , mit Ausnahme der Sonn: 
und Fefttage, offen; im Monathe Auguft aber geſchloſſen; 
eine Anordnung, wedurch die Studierenden auch während 
Der Herbft- Ferien, um welche Zeit die Hof: Bibliothek ge⸗ 
ſchloſſen ift, eine Bibliothek zu befuchen im Stande find. 
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Mineralien - Sammlungen. 





A nkerberg (Des Herrn Wenzel Edlen von) Minere: 
lien Sammlung. — Siehe weiter unten Münzen ſa m m⸗ 
tungen. | 
⸗ XXXRRRXXX 

Auguſtiner (Der ehrwürdigen P. P.) Mineralien: 
Sammlung. — Siehe weiter unten Raturalien⸗-Sam m⸗ 
ee I 

Eſterhaͤzy (Des Herrn Fürſten Nikolaus von) Mine⸗ 
ralien⸗ und Conchylien⸗Sammlung. Zu Mariahilf Nr. 40 


) Siehe Schriftiteler Seite 42. 
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im fürfttichen Pallaſte. — Sie ift hinſichtlich der Größe, 
Schönheit und Menge der Schauftüde die vorzüglichſte 
Mineralien » Sammlung in Wien (nad der des F. k. Natu⸗ 
ealiens Gabinettes), obwohl fie mehreren anderen an Aus⸗ 
wahl der Ladenftüde und an Bollftändigfeit nachftehet. Die 
Schauftüde füllen in zwey Zimmern 18 Slasichränfe. Bor: 
süglich bemerkenswerth find: Gold: und Tellurs Erze aus 
Siebenbürgen. gediegenes Silber und Rothgülden-Erz aus 
Merifo und Peru; Malahite aus Sibirien; Smaragde aus 
Süd: Amerika; Berylle aus Sibirien; Prehnit vom Borges 
birge der guten Hoffnung, Schwefel aus Spanien; grofe 
Platten von Labrador: Stein aus Nord: Unterifa u. f. mw. 
Befondere Erwähnung verdienet die Sammlung von rohen 
Edelſteinen; unter diefen find: Mehrere große Kryſtalle vor 
Diamanten; große Geſchiebe von Saphir; ein prächtiges 
Stüf Chryſopras; edler Opal und eine ſchwer zu übertrefs 
fende Suite von rothem Turmalin (Rubelit oder Siberit) 
. aus Sibirien, mworunter ein Kryſtall von ber Stärfe und 
Länge eines Daumens ift. — Die in dem nähmtlichen Locale 
aufgeftellte Sonhylien- Sammlung enthält ebenfalls 
nit nur viele feltene, fondern auch Tauter gut erhaltene 
Gremplare. 
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Fladung (Des Herrn J. U. F.), F. k. hofkriegsräth⸗ 
lichen Beamten, lithologiſche Sammlung. Im Schotten⸗ Ho⸗ 
fe Nr. 136, Stiege Nr. q im 1. Stock. — Dieſe Sammlung 
(in Heinen Formate) umfaßt alle Gattungen und Arten der 
Edelſteine im gefchliffenen und natürlichen Zuftande, dann in 
den möglichften Färbungen und Abarten, Da fie den Nes 
benzwed als Behelf zur Alterthumskunde hat, fo dehnt fie 
fi auch auf Steine aus, die von älteren und neueren Künſt⸗ 
lern bearbeitet wurden: — Der Herr Befiger zeigt feine 
Sammlung Liebhabern mit Bereitwilligkeit vor, 
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Sries (Des Herrn Moriz Grafen von) Mineralien: 
Sammlung. Auf dem Joſephs-Platze Nr. 1155. — Diefe 
Sammlung befteht: 1) Mus der vom feligen Hofrathe von 
Born befchriebenen Sammlung des Fräuleins von Raab, 
welche noch ganz nach der in Drud gelegten Befchreibung 
geordnet ifk, und in diefer Hinficht einen der merfwürdigften 
Deyträge für den Zuftand der Mineralogie zu Born’s Zeiten, 
und Die feither gemachten Zortfchritte und Veränderungen 
dieſer Wiſſenſchaft gibt. Foſſilien, welche die neuere Syſtem⸗ 
Kunde anders benennet, und weit von einander geordnet 
hat, finden ſich hier mit ihren damahligen Benennungen, 
und oft ſehr nahe, mehr ihrem äußeren, als chemiſchen Cha: 
vakter nach, famitienmweife (fippfehaftenmäßig ) neben ein: 
ander. Der berühinte Mineraloge Karften bemerkte dar: 
in: Kattftein von Fiume mit Pholaden. Beftungsartig gebos 
genen fchaligen Titan: Schörl. —2) Aus einer Sammlung von 
Mineralien in größerem Formate, welche noch immer ergän- 
get wird. Zu den vorzügfichften Stufen darin gehört: Brauner 
Eiſenrahm aus dem Banate; flrapliger Bleyglanz von Mies; 
kryſtalliſirtes Glaserz von Joachims⸗Thal. — 3) Aus einer 
Sammlung von Schweizer: Gebirgsarten. — 4) Aus einer 
Sammlung son Kryftall: Modellen, von dem Mineralagen 
Haum in Paris, zur Erklärung feines auf die Kryftallform 
gegründeten imineralogiichen Spftemes. Diele letztere Samm⸗ 
fung ift, außer der am Faiferlihen Mineralien : Cabinette 
vorhandenen vollftändigeren, da fie auch die neueften, von 
dem berühmten Eryſtallographen fpäterhin und bis 1819 er- 
Fannten und ausgemittelten Formen enthält, und auch noch 
den Verzug bat, daß fie unter unmittelbarer Leitung und 
Aufſicht desfelben angefertiget und zuſammen geftellt wurde, 
vielleicht in Deutfchland die einzige, und daher gewiß jedem 
Freunde der Mineralogie fehr wichtig. — Über dieß beſitzt 
Herr Graf Fries noch eine Sammlung Griechiſcher 

und Römifher Münzen. . | 
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Bersdorf (Des Herrn Johann Rudolph von), k. F. 
Beneral » Lande und Hauptmünz-Probierers, Mineralien 
Sammlung. Auf der Landftrafe an dem Glacis Nr. 425. — 
Schwerlich dürfte eine Sammlung in Wien fich befinden, 
wo alle Arten von Bold: und Silbererzen, zwar in Heinen, 
aber Höchft ausgezeichneten Stüden von allen Orten und 
in allen Arten der Begleitung vorkommen, twie bier. Außer 
dem findet man noch bey den übrigen Mineralien nicht nur 
feltene, fondern auch befehrende Suiten. 





Hoppe (Der Frau von) Tithofogifhe Sammlung. — 
Siehe weiter unten Semähfldefammiungen. | 


EINE IBRRIIBER, 


Soris (Des Heren Peter), E. k. Rathes und Directions: 
Adiuncten an der E. k. Porzellan⸗Fabrik, Mineralien-Samm: 
tung. In der Roſſau Wir. 137. — Diefe Sammlung befteht 
aus beyläuſig 1000 Stüden in zweyzölligem Formate, 
und iſt vorzüglich zum Linterrichte gefammelt worden; daher 
wurde befonders auf frifche und charakteriftifhe Stüde Rüde 
fit genommen. Bon einigen Gattungen find Ichtreiche Suis 
ten vorhanden, 
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Keeß (Des Herrn Stephan Edlen von), erſten Com 
miſſärs bey derf. k. Fabriken⸗Inſpection, Mineralien⸗Samm⸗ 
lung. Auf der Schotten: Bafey Nr. 10% — Diefe Samm⸗ 
lung, weiche Herr von Keeß noch beſitzt, iſt nicht fehr zahl: 
reich; denn die große technifche Sammlung, welche mehr 
als 1500 rohe Stoffe und bey 10,000 Fabricate umfaß⸗ 
te, wurde an das Fönigfiche Ungarifche National: Mufeum 
su Peſth abgetreten. Nach der Grundlage dieſes technifchen 
Sabinettes ward das allgemein geſchätzte Werf: I„Daritet: 
tung des Fabriks- und Gewerbsweſens im Öfterreichifchen 
Kaiſerſtaate“ Bearbeitet, 


HIALIIIIANIEN 


LandwirthſchaftsGeſellſchaft (De r. 8) 
. Mineratien > Sammlung. — Siche- weiter unten techni⸗ 
ſche Sammrfungen. 
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Leithner (Des Herrn Franz Freyherrn von), Direc⸗ 
tors der k. E. Salmiak⸗ ꝛc. Fabrik zu Nußdorf, Mineralien⸗ 
Sammlung. — Dieſe It nicht außerordentlich zahlreich und 
in großen Schauſtücken, aber für den Zweck des Herrn Be⸗ 
fitzers inſtructiv eingerichtet. 
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Lethenyey (Herr Joſeph von), F. k. Artillerie-Dberft 
Lieuienant und Stüdgießerey » Director (Wieden Favoriten: 
Strafe Nr. 167) befigt eine Sammlung von 5 bis 6000 
Stüden in ber Größe von 3 bis einen halben Zoll; doch find 
von der lehteren Größe nur ſehr wenige, aber äußerſt ſel⸗ 
tene vorhanden. Diele Sammlung enthält manche Selten 
heiten, hierunter ein Naturfpiek, welches einen Vogel vor⸗ 
ſtellet, ans kryſtalliſirtem Schwefelfiefe. Die Größe mag 
beytäufig vom Schnabel bis zum Steife 3, und von einem 
Flügelbuge bis zum anderen 1 30U betragen. Un diefem Nas 
turfpiefe ift nicht die geringfte Künſteley oder Nachhelfen 
mit irgend einem Inftrumente zu bemerken, felbft mit bes 
waffnetem Auge nicht. Der nun verfiorbene Dberbergrath 
Karsten befah diefe Sammlung wenigftens 15 Mahl, und 
ftudierte fie gleichlam.. Derfelde fand nachfolgende Stüde 
vorzüglich bemerkenswerth: Hohle Würfel gediegenen Gol⸗ 
des (der mineralogifche Veteran Werner maß eine Seite 
Yer Würfel mit freyem Auge, und fand fie 2 un eine halbe 
Linie fang; auch both derfelbe dem Befiger 150 Sächſiſche 
Thaler); gediegenen Wismuth in dreyfeitigen Tafeln kry⸗ 
ſtalliſirt; Rupfer:Lafur in drey Viertel-⸗Zoll fangen Kryſtal⸗ 
len; hellblaues Kupfererz (Sammterz) von Draviga aus dem 





Banate (diefed ift von dem Befiker analyfirt und als mir 
Kupfer blautingirted Zinfer; anerfannt worden); grünlich⸗ 
graues Katzenauge von Atzkersdorf nächſt Wien (ein Finde 
ling aus einem Gebirgsbache) ;. Baikalit aus Sibirien ; dunkel⸗ 
fmaragdgrüner Augit; fehr merfwürdiges großes Holzzinn; 
nebſt mehreren Meinen Varietäten aus Süd: Atherifa ze. — 
Die in dieſer Sammlung befindlichen Edeffteine find aller⸗ 
dings umterrichtend, Doch nicht fo ausgezeichnet, daß fie der 
befonderen Erwähnung vor den übrigen Foſſilien würdig 
wären. | 
Die Sammlung Peruanifcher Boflitien, melde Herr 
Helms, fönigl. Spanifher Hütten » Director, hinterlaſſen 
bat, wurde nach feinem Tode von der Witwe den Liebhabern 
um 800 Ducaten angebothen. Der auferordentiih hohe 
Preis, noch mehr aber die übte Beſchaffenheit der Städte, 
weiche beym Verpacken und Transportiren viel gelitten ha- 
ben, fchredte die Käufer zurüd, und die ganze Sammlung . 
gerieth dann in die Hände des Freyherrn Earl von Puthom 
welcher (laut der Annalen der Öfterreichifchen Literatur) die⸗ 
felbe dem Herrn Dberft: Lieutenant von Lethenyey großmü—⸗ 
thig verehrte. Sie enthielt vorzüglich eine große Stufe kry⸗ 
fkallifirten Schwefeld aus Spanien; vield Varietäten von 
Zinnöber von Guanca velliea; grofe Stüde von Silber- 
vothgülden,, befonders aber zwey Stück von derbem Horns 
ſilber, mit gediegenem Hornfilber, eines von 1 Pfund 37 , 
Das andere von 2 Pfund 3: aus der Provinz Arica, Berg: 
Revier Guantajaya, 2 Stunden vom flillen Meere; eine 
Menge intereflanter Gebirgsarten von den Cordilleren. Ale 
diefe Stüde wurden von ihrem iebigen Beſitzer verkleinert, 
wodurd fie fſowohl neue Bruchflächen erhielten, ald auch 
der Befiker in den Stand gefegt wurde, von dem befonders 
ausgezeichneten Foſſilien, norzüglic von den Silber + Horns 
erzen, Stücke mitzutheifen.— Das Gold befindet fich in den 
feltenften Kryſtallen in dieſer Sammlung, nähmlich moes⸗ 


artig, in gediegenem Tellur, biätterig, in Molybden, im 
Fraueneis in Blättern und moosartig ; Hornfilber in 20 Bar 
eietäten, Nickel Fryftallifirt ; unter den Erdarten und Steis 
nen befindet fich vorzüglich der im Bruche flängfichte, auf 
der Dberfläde kryſtalliſirte Siberit, Rubellit, rubinfarbize 
Turmalin. — Der .Befiger macht fih ein Vergnügen dare 
aus, feine Sammlung wiſſenſchaftlichen Perfonen zu zeigen; 
nur wünſchet er, daß man fich vorher melde, um die Stuns 
de beftimmen zu Fönnen. 
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Liechtenftein (Des regierenden Herrn Fürſten Jo⸗ 
hann von), Ritters des goldenen Vließes, Großkreuzes des 
Marien s Therefiens Drdens, F. F. Kämmerers, Feldmarſchalls 
und Inhabers des Huſaren-Regimentes Nr. 7 ic. ac., Mie 
neraliens Sammlung. In der Herrngafle Nr. 251. — Der 
verſtorbene Fürſt Aloys von Liechtenftein Faufte die reichhal⸗ 
tige Sammlung des Herrn Grafen Kollowrath um 30,000 fl.; 
hatte auch ſelbſt auf feiner legten Reife nach Italien eine 
Menge Staliänifcher Foſſilien gefammelt, und dem durd 
feine mineralogifchen Kenntniſſe rühmlich bekannten Herra 
Fridrich Mohs die Aufficht über die Sammlung fowohl, als 
über die fernere Erweiterung derſelben übertragen. Na 
demo Tode des Herrn Fürften rifi der Eifer, feine Erfapruns 
gen zu vermehren, und das Bewußtſeyn einer thätigeren 
Deftimmung, den gelehrten Borfcher von diefer Sammlung, 
welche nun, nach mehrmahliger Veränderung ihres Aufſtel⸗ 
lungsortes, ſich in den fürftlichen Appartements befindet, 
hinweg. Als Karften fie befah, gefielen ihm vorzüglich: Die 
prächtigen Malachite, Die reichen Golderze, dunkles Rothe 
güldenerz; von Joachimsthal und die Hüttenberger Eiſen⸗ 
feine. — In dem nähmtichen Locale ift auch eine fehr ſchöne 
Sonhylien:Sammtung = Beyde Sammlungen kön⸗ 


den tur mit befonderer Erlaubniß des Heren Beſitzers befer 
hen werden, 
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Lobkowitz (Des Herren FZürften Ferdinand von), Herzoges 
zu Raudnig an der Elbe ꝛc. ꝛxc. Mineralien Sammlung. Auf 
der Landfiraße in der Ungar-Gaſſe Nr. 348 im fürftligen 
Sommer : Pallafte. — Diefe Sammlung umfaßt einige taus 
fend Stüde, worunter fich vorzüglich die Böhmiſchen und 
Mäprifhen Foſſilien auszeichnen. 


AAN SEIEOR 


Mayr (Des Heren Chriſtoph), Doctord der Arzeney⸗ 
Bunde, Minerslien » Samurlung. In ber Schulerſtraße 
Nr. 846. — In diefer Sammlung befinden fih alle Mine: 
ralien, twelhe in Bergrathes Werner lebtem Mine 
ral:Syfieme, nah den neueflen GEntdedungen heraus 
gegeben und mit neuen Beobachtungen und Zufägen ver: 
mehrt von Chriſtoph Mayr ıc. (Wien 1819 bey Leopotd 
Grund) befchrieben find; ja einige noch mehr, weil fie der 
Herr Doctor erft nach Herausgabe des Werfes erhalten hat. 
Man findet in dieſer Sammlung alfo unter anderen alle kry⸗ 
ſtalliſirten Golde aus Siebenhürgen und Sibirien, ſchöne, 
ſeltene Tellure, ſeltene alte Anbrüche von Mineralien, wel⸗ 
che nicht leicht mehr oder vielleicht gar nicht zu bekommen 
ſind, nebſtbey alle neuen Entdeckungen. Es find viele große 
Stüde mit in der Sammlung, aber auch leyhrreiche kleine; 
Furz, der Herr Beſitzer hat ſich hier theils nad der Gele⸗ 
genheit, wie er fie erhalten Fonnte, theild nach dem Erfor⸗ 
derniffe der Deutlichkeit desienigen gerichtet , was fie lehren 
ſolũten. — Der Herr Beſitzer ift nicht abgeneigt, feine Samm⸗ 
fung gelehrten Mineralogen zu zeigen, ia dieſelbe/ falls ſich 
ein Käufer fände, bintan u geben, | 
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Megerle von Mühlfeld (Des Herrn Earl *) Ne 
neralien » Sammlung. In der Burg Nr. 1. — Diefe Samm— 
fung in Feinem Formate, da. die größten Individuen nur 
fünf VBiertelsZoU lang und einen halben Zoll breit find, bes 
ftehet aus mehr als 3000 Nummern. Sie ift fehr vollftändig, 
felbft in Rückſicht der neueften mineralogifchen Entdeckungen, 
und zeichnet fich durch die Erpftallifirten Diamante und ans 
dere Edetfteine, vorzüglich durch den Reichthum an Gold, 
worunter, nebſt anderem kryſtalliſirten, aud eine Gruppe 
von würflichem ift, und Silber aus. De Sammlung ift nach 
dem eigenen Syſteme ded Herrn Beſitzers geordnet. Sie fann 
im Winter täglich Nachmittags; im Sommer hingegen nue 
Sonntag Vormittags beichen werden, 


NEE ILTERITESE 


Mineralien-Cabinett (K. KR.) — Siehe weiter 
unten Naturaliens@abinette (K. K. vereinigte). 


BIOS IIDNANSER 


Mofer (Des Heren Ignaz), bürgersihen Apothefers, 
Mineralien: Sammlung, Auf der Wieden Nr. 9 im eigenen 
Haufe. — Sie beficht aus ungefähr 2200 Boflilien, deren 
iedes Stück im Durdmefler zwey Quadrat: ZoU beträgt. 
Diefe Sammlung ift nad) des Bergrathes Werner a 
Lebt erfchienenem Mineral: Syfteme geordnet. Die Erems 
plare zeichnen ſich durch ihre änfiere Form hinfichtlich Der 
Deutlichkeit und Erfennbarkeit vorzüglich aus. Obgleich 
diefe Sammlung Eeine hervor flechenden Naturfeltenheiten 
aufiveifen kann, fo ift fie doch wegen ihrer vielen Varietäten 
vorzüglich zum Studium der Mineralogie geeignet, und 
wird jedem Freunde diefer Willenfhaft, gegen Borerinnes 
rung eines Tages in ber Apothefe, mit Vergnügen gezeigt 
werden. — Außer dem befist Herr Mofer eine veichhaftige 
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Sammlung vorzüglich Ihäsbarer pharmacentifcher und natur⸗ 
hiſtoriſcher Werke früherer Zeit. 


ANEINANDER 


Mofer (Des Herrn Zofeph), bürgerlichen Apothefers, 
Mineralien: Sammlung. In der Zofephftadt Nr. 132 im ei» 
genen. Haufe. — Diefe Sammlung -befteht aus zivar Hei: 
nen, aber deutlihen Stücken, und entfpricht daher dem 
Bwede, welchen der Herr Beſitzer dabey hat, nähmlich ei: 
gene Belehrung und Unterricht für Pharmaceuten. Dem be> 
sühmten Mineralogen Rarften fiel vorzüglich auf: Zaferiger 
bräunfich » ſchwarzer Baryt aus England. 





MÜLL (Des Herrn Fridrih von der) Mineralien- 
Sammlung. Auf dem Michaeld: Plage Nr. 255. — Diefe 
Sammlung ift reichhaltig an feltenen und fchönen Exem⸗ 
plaren, die in beichrender Folge geordnet find. Die Länge 
der Stüde beträgt 3, die Breite 2 Zoll. Diefe Sammlung 
wurde von dem Heren Befiker im Jahre 1801 angefangen, 
und durch den damahls möglichen Unfauf von sehn Samm⸗ 
fungen Thon im Jahre 1807 auf eine Höhe gebracht, daß 
fie von einheimifchen und fremden Mineralogen als eine der 
erften oryetognoftifhen Sammlungen angerühmt wurde *). 
Sie beſtehet aus mehr als 5000 Stüden, worunter fich Feine 
Doubtetten befinden. Der im Jahre 1804 von dem dermah— 
tigen k. Sächſiſchen Bergrathe Fridri Mohs über diefes 
Cabinett gefchriebene ausführliche Catalog gehet bloß bis 
auf Nr. 3926. Man findet in demfelben einen großen Theil 
der Seltenheiten und Prachtſtuͤcke beſchrieben, welche aber 
durch den weiteren Ankauf oder Tauſch merkwürdiger Exem⸗ 


Siehe Stütz: über Wiener Mineralien :;Cabinette. — 
Leonhard's Taſchenbuch der Mineralogie 2. Jahrgang. 
S. 371. — Gonverfation:Biatt 1821. 1. Band. Nr. Q- 
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plare vermehrt wurden. Man will bloß anführen, daß 200 
Stufen mit gebiegenem Golde (Hierunter 50 der reichften 
und feltenften alten Tellur: &Erze), 300 Silberftufen aller 
Gattungen und 62 verfchieden Froftallifirte Diamanten vor- 
handen find. Die Aufbewahrung des Ganzen in drey ge: 
ſchmackvoll gearbeiteten Mahagoni : Schränfen, von außen 
mit Bronce verziert, 144 Schubladen enthaltend, deren jede 
mit einem in Bronce geftohenen Schilde, inmwendig mit 
Bronce: Abtheilungsleiſten, verſehen iſt, macht den Anblick 
der auf ſchwarzem Caſimire liegenden Stücke ſehr ange⸗ 
nehm. Die dazu gehörige lithologiſche Sammlung, in einem 
rothen Maroquin  Futterale, beftehet in drey Abtheilungen, 
als: 1) in feinen Edeifteinen oder Gemmen, in 106 Ringen 
gefaßt, worunter 90 mit Eleinen Brillanten umgeben find. 
Bon 12 ale Solitärd gefaßten Brillanten (von 8—12—15 
Gran) zeigt jeder eine andere Farbe. Eben fo zeichnen fig 
ie Sapphire, Rubine und Smaragde ıc. bis zum Berg⸗ 
Fryftalle hinunter in verfchiedenen Farben und Nüancen deut: 
Sich, ſcharf und beichrend aus. Mehrere dieſer Eremplare‘, 
4 3. der dunfelblaue Brillant von 115 Sr. der vollkom⸗ 
men weiße von 135 Sr., der grüne von 104 Gr. ıc., dürfe 
ten vielleicht einzig im ihrer Urt ſeyn; fo der dunkelblaue 
Saphir, der Dnint, Rubin und Peruaner Smaragd. 2) In 
Halbedelſteinen, ungefaßt, 77 an der Zahl, vom Bergfry: 
falle in den feltenften Farben und mit Einfchlüffen aller 
Art, Onyre, Moftas Steine, Chalcedone, Katzenaugen, Feld⸗ 
ſpath, Lumachellen, Dpale, Plasma, Flußſpath, Gyps, bis 
sun Obſidian hinunter. 3) In ſeltenen Agathen, verſteiner⸗ 
ten Hölzern, Jaſpiſſen, und zuletzt in allen Hauptmetallen, 
in Stein eingewachſen, 77 Stück von gleichem Formate, in 
einen Ring paſſend geſchnitten. — Während der ſechs Some 
mermonathe, Die Herr von der NÜU auf feinem Landgute 
in Dorfe Weinhaus nächſt Wien zubringt, bleibt der Zutritt 
zu diefen Sammlungen geſchloſſen. In den Wintermonathen 
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werden fie Mineralogen gezeigt, wenn man FR mit dem 


Herrn Befiner über die Stunde und den Tag in's Einvers 
nehmen ſetzt. 





Partſch (Des Herrn Paul) Sammlung von Verſtei⸗ 
nerungen, von Lands und Süßwaſſer-Conchylien; dann Her: 
barium. In der Leopoldftadt Nr. 11. — In der Sammlung 
son Verfteinerungen ift die Abtheilung von foſſilen Conchy⸗ 
lien vorzüglich reich. Die meiften derfelben find aus dem 
Herzogthume Pincenza und aus der Gegend von Paris. Da 
die Gegend von Wien felbft einen großen ReichtHum von 
Verfteinerungen befist, fo wird diefe Sammlung in der ol; 
ge auch durch dieſe einen neuen Zuwachs erhalten. — In 
der Sammlung von Land» und Süßwaſſer-Conchylien wer: 
den die Freunde diefes feit mehreren Jahren ſtark cultivirten. 
Theile der Naturgefchichte viel Zntereflantes, vorzüglich aus 
Stalien, der Schweiz, Öfterreih und Ungarn finden. — Das 


Serbarlum umfaßt die Europäifchen phänerogamifchen Pflan⸗ 


sen, und zeichnet fich vorzüglich durch Vollſtändigkeit in der 
Öfterreihiihen Flora aus; nebftdem ſchöne Pflanzen aus 
Spanien, dem füdlichen Frankreich, aus Ereta ıc. Es ift 
nad Jussieu geordnet. — Der Here Befiger ift geneigt, Lichs 
habern der Natur feine Sammlungen zu zeigen... 


RX 


J 


Pittoni (Des Herrn Johann) von Dannenfeldth 


Öffentlichen Handiungsgefellfchafters, Mineralien Sammlung. 
— Diefelbe ift nach dem chemifchen Syſteme bes Berzelius 
geordnet, und befteht aus beynahe 2500 Stüden, im For⸗ 
mate von 3 ZoU. Sie wird thätig fortgefeht, und nähert 


fi fo nach und nad der möglichften Bollftändigfeit, Aus—⸗ 


gezeichnet find in Diefer Sammlung alle Mäprifchen Foffifien, 
vorzüglich weiße Topafe, Apyrite, Retinasphalt ıc. Bon an⸗ 
deren Foſſilien zeichnen ſich aus: Licorite von Elba, Mo⸗ 


DIE 1 59 KEANE 


pbdaen, Sitber, Blätter: Tellur, Nepheline, Eisſpath, Pleo⸗ 
naſt, Chryſolith, Carleſchin, Orthit ac. — Der Herr Befiger 
macht es fih, ungeachtet feiner mannigfaltigen Berufsge⸗ 
fchäfte, zum Vergnügen, feine Sammlung Mincralogen vor: 
zueigen, wenn fie fich vorher Über Tag und Stunde mit dem: 
felben einvernehmen. Er ift im Gomptoir ber Herren I. €. 
Pittoni und Sohn unter den Tuchlauben Nr. 562 zu treffen, 


Rainer (Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzo⸗ 
ges), Vice⸗Königes des Lombardiſch-Venetianiſchen König⸗ 
reiches ꝛc. ıc., Mineralien⸗Sammlung. In der Burg Nr. 1. 
— Dieſe Sammlung, reich an herrlichen Schauſtücken, be⸗ 
ſteht aus beyläufig 4000 Stücken, und wird mit den neueſten 
Entdeckungen bereichert. Sie wird nicht allgemein gezeigt. 
— Euftos derſelben iſt (dem Vernehmen nach) Herr Abbé 
Gapp von Tammerburg. 


XX 


Reihenftein (Des Herrn Fran; Müller Edlen von), 
Ritter des königl. Ungarifchen St. Stephand: Ordens und 
£. F. wirkt. Hofrathes, Mineralien » Sammlung. In der Kru⸗ 
gerſtraße Nr. 1007. — Diele Sammlung, eben fo reichhal⸗ 
tig, als infteuctio, kann vor der Hand aus befonderen Ute 
fachen nicht gezeigt werden, 


RRR 


Reiche tz er (Des Herrn Franz). k. k. Bergrathes und 
Sof⸗Seeretaärs, Mineralien⸗Sammlungen. Auf dem Tram 
eiscaner » Plabe Nr. 920, — Herr Reichehzer hat eine ory k⸗ 
tognoſtiſche und eine geognoftifche Sammlung, wel 
che er beyde feit 30 Jahren ſelbſt geſammelt, und fie nach 
Werner's, feines- Lehrers, Syſteme geordnet hat, Er de: 
diente ſich derfelben, fo fange er Profeflor an der Schein: 
tiger Bera-Afademie war, bey feinen Vorträgen. Die oryk⸗ 
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—— Sammlung beſteht aus 3500 Stücken in 2 Hi 
Srölligem Formate. Die geognoftifhe Sammlung (in 3zölli⸗ 
gem Formate) iſt nicht aufgeftelft. 


BON IBIIPTIIER 


Rumplter (Des Heren Joſeph), Hormahligen Arren- 


dators der Fönigl. Dpals Bergwerke in Ungarn, Mineraliens ' 


und Conchylien⸗ : Sammlung. Auf der Wieden in der grofien 
Neugafle Nr. 352. — Diefe Sammlung hat der Herr Be 
figer während eined Zeitraumes von mehr als 30 Jahren 
mit großem Eifer zufammen gebracht. Es befinden ſich in 
derſelben über 500 ſehr ſchöne, reihe Goid- und Silber 


ſtufen, fo wie auch nach diefem Maßſtabe viele 1000 andere 
Sattungen von Mineralien und gefchliffenen Steinen, for . 


wohl in großen Schauftüdfen, als im Fleineren Formate, 
Bon Dpalen find alle Gattungen, welche bisher zum Vor: 
heine kamen, ſowohl roh als gefchliffen, vorhanden. — 
Was die Conchylien betrifft, fo hat der Beſitzer getrachtet, 
reine und ſeltene Exemplare zu erhalten. (Dicfe Sammlung 
wird verkauft, oder auch auf Leibrente hintan geaeben.) ” 


XXX 


Tihawsky (Here Sean; von), FF. Generaf: Maior 
und Commandant des Wiener Oberzeugamtes und Garnis 
fons » Artillerie s Difteictes in Dfterreih ob und unter der 
Enns ꝛc. (auf der Seilerſtatt Nr. 958) ,. befist, nebft einer 
ſyſtematiſchen Mineralien: Sammlung, noch eine ſehr intes 


“ zeflante Sammlung von vulcanifchen Producten, vorzüglich 


des Befuvs. Sein längerer Aufenthalt in Neapel both feinem 
Sorfchungsgeifte die ſchönſte Gelegenheit dar, die merkwür⸗ 
digſten Mineral: Produete der dortigen Gegenden zu ſammeln. 
Die fchönften Stücke von veſuviſchen Foſſilien, welche die 
Wicner Privat: Sammlungen aufweifen, verdanken fie der 
gütigen Mittpeitung des Herrn von Tihawsty. — Mit dies 


fer Sammlung ſteht nocd eine andere won folchen, befonders 
metalliihen Artefacten in Verbindung, welche aus den von 
der Lava überdedten Gebäyden zu Torre del Greco uw. dar. 
heraus gehofft und durch die Einwirkungen der erhöheten 
Temperatur und der mineralifhen Dämpfe verfchiedentlich 
verändert worden find; eine Sammlung, die für den Che: 
mifer und Mineralogen äußerſt intereffant ift. Oberbergrath 
son Karften führt an: Rothe Rapilli, Pleonafte, Leueite 
‚ (von andertHalb ZoU im Durchmefler) und Sommite von 
großer Deutlichkeit; außer dem aber auch feltene Kryſtalle 
von Analcym (das Sranatdoderneder) und Ehabafie. — Ge: 
fehen kann diefe Eammiung nur auf Anfuchen bey dem 
Herrn Befiger ſelbſt werden, 


EEE USEEBITILE 


Udvarnofn von Kis-Joka (Des Herren Ludwig Eds 
len von), HofsAgenten bey der königl. Ungariſchen und Gies 
benbürgifhen Hoffanzelley,, Agenten Seiner Kaiſerl. Hoheit 
des Erzherzoges Joſeph in Wien, dann Landes: und Ge 
vichts s Udvocaten, Mineralien s Sammlung. In der Spiegel: 
gaſſe Nr. 1097. — Sie befteht zum Theile aus Schau:, 
sum Theile aus Ladenftüden, welche letztere (von drey bie 


fünf Zoll in der Größe) nah Werner’s Syſteme geordnet 


find. Sie umfaßt über 1500 Stüd. Als felten und fehr 
ſchön bernerkt man: Andatufit in ſechs Zoll fangen Säu⸗ 
len in der Mutter als Schauſtück; kryſtalliſirten Schwer⸗ 
ſpath in ſechsſeitigen Säuten (Todtenbein); kryſtalliſirten 
Zimober mit gediegenem Queckſilber; gediegenes Silber 
mit Titan und Chlorit in weißen Topas eingeſchloſſen (drey 
Zoll groß); gediegenes Untimonium ſchalig und Förnicht, aus 
Alleman; rothed Antimonium aus Sachfenz; Leucit in der 
Mutter aus Rom (große Kruftalle) ; edien Granat, in Säu⸗ 
fen fryftallifirt, aus dem Banat; Arinit ;z Titan, aufs und eis 
geſchloſſen in Amethyſt, aus Sibirien; fchön geträufte Chalce⸗ 


# 


done, mworunter der felten geträufte Carniol; kryſtallblaue 
Chalcedone; edien Dpal mit Hyalith verwachſen und auf 
einer Mutter; Zeolithe von befonderer Ernftallifation, aus 
England; Skapolite; Paulit oder Labradorifhe Hornblen⸗ 
be; Tremotit in fchwarzen, braunen Tafeln Fryftallifirt 
in phosphorescirendem, Sande; pfirfichrothen Kalkfinter; 
Uragone in der Mutter aus Spanien; eine ſchöne Suite 
son Braunftein, mworunter auch der rofenrothe mit Tellur, 
aus Siebenbürgen; rotben Schwerfpatb in Tafeln kr 
ftallifire; mehrere blaue Schwerfpathe in Tafeln Erpftallifirt ; 
Söteftine Eryftallifirt aus Sicilien; Kryolithe; reiche Bold: 
erze; gediegenes Silber aus Peru und Chili, fo wie auch 
Hornfilber; Kryftallfiiber » Amalgam aus Zweybrücken; Kus 
pferſchwärze mit kryſtalliſirtem falzfauren Kupfer aus Chi: 
li; Diiven: Erz ftraplig, aus England; ſchöne Maladite; 
Rothfupfererze; phosphorfaures Erz; Palass Eifen; würf: 
lichtes phosphorſaures Eiſen aus Schottland; in Würfeln 
kryſtall' ſirten goldhältigen Thon » Eifenftein aus Sibirien; 
rothe, braune und orangenfarbige kryſtall iſirte Bleyerze aꝛc. — 
Die Sammlung kann täglich von 8 bis 9 Uhr früh beſehen 
werden, und der Herr Beſitzer macht ſich ein Vergnügen 
daraus, diefelbe vorzuzeigen. 


G 


Weobna und Freudenthal (Des Herrn Rudolph 
Grafen von), k. #. Dberfifämmerers ıc. 2c. aꝛc., Mineraliens 
Sammlung. In der GSpiegelgaffe Nr. 1096. — Diefe Samm⸗ 
fung, weiche aus mehr als 4000 Stüden in drey⸗ bis viere 
sölligem Formate beftehet, wurde in früheren Zeiten von dem 
als Mineralogen befannten Abbe Eftner, und [päter von Mohs 
geordnet. Befondere Auszeichnung verdienen die Böhmifchen, 
Ungarifchen und Befunifchen Mineralien, Unter erfteren: herr⸗ 
lihe Stüde von Rothgüldenerz aus Joachimsthal und Ras 
tiborſchitz, Die man nicht Leicht ſchöner fehen Fan, Schwers 


fpathe, Bleyerze, Weißſpießglanz⸗Erz von Przibram, Mies ır. 
Unter den Ungarifchen: vorzüglich die zu Schemniß einbro⸗ 
chenden Erje und die herrlichen Stücke von Rutil aus 
Boinif. — In den letzteren Jahren hat die Sammlung ei: 
nen reichen Zuwachs von Befurifchen Mineralien erhalten, 
morunter große und prächtige Schauftüde von Veſuvian, 
Meionit, Nephelin ıc. befonderd bemerkenswerth find. — 
Der Sammlung fieht eine neue Anordnung bevor. Sie wird 
dann mit mehr Bequemlichkeit, als es dermahl der Fall ift, 
‚auf Unfuchen ben dem Herren Örafen, von Kennern befichti- 
get werden können. 


MA 


Wutky (Des Herrn Michael), Landſchaftsmahlers, Mi⸗ 
neralien⸗/Sammlung. Im Schotten-Hofe Ne. 136. — Dieſe 
Sammlung enthält Schauftüde von der größten Art, mit: 
unter auch Fleinere, wenn biefelben der Aufnahme werth 
waren. Sie beläuft fih auf 3000 Stüd, und ift in mehr 
als 20 Kiften eingepadt, daher fie nidyt befehen werden 
kann. Sie fol bedeutende Seltenheiten enthalten, vorzüglich 
ein merfwürdiges Stüd doppelt Fenftallifirten Antimoniums, 
— Der Herr Befiger hat diefe Sammfung auf feinen Rei: 
fen in den Staliänifchen Staaten, vorzüglich in Neapel und 
im Kirchenftaate, begonnen, und nach und nach vervoll- 
kommnet. 

N 

Zimmermann (Des Herrn Ferdinand), f. k. Ra 
the3 ꝛc. *), Mineralien» Sammlung. In der Alfervorftadt, 
Wäpringer : Gaffe Nr. 221. — Diefe Sammlung umfaßt an 
4000 Nummern in 4—5jölligem Formate, und ift nach Wer⸗ 
ner's Syſteme, mit einigen Abänderungen, geordnet. Die 
Stüde find mit großer Sorgfalt gewählt, befonders in ine 


*) Siche Schriftfieller s Bergeichniß Seite 59. 
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ſtructiver Hinficht , und fehr gut erhalten. Die Suite der 
Everfteine ift ſowohl in Hinfiht der mannigfaltigen Farben: 
Nüarcen, als der verfchiedenen Erpftallifations-Formen fehr 
intereffant. Als befondere Seltenheiten verdienen ausgehoben 
zu werden: Unter 21 Froftallifirten Diamanten 2 in Wür⸗ 
fein, der eine mit abgeftumpften Kanten, der andere mit 
abgeftumpften Kanten und Eden; und ein Euboctaeder. Un: 
ter 69 Topad: Nummern: Ein vierfeitiges Prisma von wei⸗ 
ber Barbe, 484 Karat ſchwer, aus Brafitien, nebft 2 großen 


Gefchieben von gleicher Farbe; Ein drey Viertel» Zoll gro⸗ 


Ger, volltommen ausgebildeter Euclaſs-Kryſtall aus Bra 
filien. Grüner Turmalin in einem Prisma von 100 Karat; 
indigdlauer Turmalin prismatifh von 54 Karat, beyde aus 
Brafilien; herrliche Smaragdfäulen; Prachtftüde von edlem 
Dpal ıc. — Unter den übrigen Steinarten find die Sodali⸗ 
then, Eudialithen und Kryolithen aus Grönland von ausge⸗ 
jeichneter Schönpeit. — An Metallen Hat diefe Sammlung 
nicht nur Foftbare, fonderi: ebenfalls inftructive Etüde. Un: 
ter dem Golde zeichnen ſich befonders die kryſtalliſirten Stüde 
mit mehreren Würfelabanderungen aus, fo wie unter ben 
Silberſtufen fehr reihe Mericanifhe, Normwegifche, Sächfl: 
Ihe, Böhmiſche und Schemniger gediegene Silber; die Silk 
ber:Hornerze mit Inbegriff des ftrapligen grünen von Guan⸗ 
tabayo in Peru; reiche Tellur : Erze; Meteor : Eifen aus Si: 
birien und Böhmen; Kupferfmaragd; Allaint aus Gröns 


land ıc. — Der Herr Befiger macht fih ein Vergnügen, Mir 


neralogen feine Sammlung zu jeigen.- 


- 
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Münzenfammlungen, 





>, DR erberg (Des Herrn Wenzel Edlen von), f. k. Hofs 
Secretärs, Cabinett. — Diefed beftehet: 1) Aus einer. 
reichhaltigen Sammlung antifer und moderner Münzen und 
 Medallien, welche der Herr Beſitzer nach feinen vielfeitigen: 
Hterarifchen Renntniffen geordnet hat. — 2) Aus einer Samm⸗ 
ung von ®emäpiden vorzüglicher Meifter. (Bon mehreren 
diefer Gemählde hat man Kupferftiche, z. B. der Koſak von. 
Cafanova, geftochen von Madanıe Felfentbal.) — 3) Ans 
einer Mineralien - Sammlung, mit einem Gataloge vom: 
Mobs. — 4) Aus einer Sammlung von Büchern, mworunter. 
ſich viele treffliche no... und EEE Wirte 
.. 


— 


Appel (Des Herrn Franz), Caſſiers Bey der FF. Unis 
verfal : Staats: und Bancos Schulden : Saffa, Münzenfammer 
fung. In der Dorotheer⸗-Gaſſe Ar. 1119. — Diele Samms 
lung ift reichhaltig an ſchönen und merfwürdigen Münzen 
und Medaillen. — (Der Herr Befiner ift der Bruder des 
Nachfoigenden.). 


IP IRILDBLINTILR 


V 


Appel (Des Herrn Joſeph), k. F. Commiffärd bey der 
Babrication der Einloͤſungs ſcheine, Münzenſammlung. Auf 
dem Wildbretmarkte Nr. 551. — Die Liebe zu der Münz⸗ 
kunde hat Herr Appel von ſeinem verſtorbenen Vater, der 
eine bedeutende Münzenſammlung hinterließ, in weiche ſich 

7 
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feine beyden Söhne Joſeph und Franz theilten, geerbt. Jos 
fepp nahm die Münzen, Franz die Medaillen. Seit ſechs 
Luſtern bemühete ſich Herr Joſeph Appel, ſowohl feine Tha⸗ 
lerfammlung, als auch jene der Heineren Stücke mit allem 
Fleiße und großem Koftenaufiwande zu bereichern. Bereits im 
Sabre 1805 erfhien der erfte Band feiner „Münzen: und 
Medaillen: Sammfung* (bey Trattnern), welchem im 
Jahre 1808 der zweyte Band (bey Gerold) folgte. In dies 
ſem Jahre ‚wurde aber die Sammlung verkauft, und das 
Buch ſelbſt gehört fchon jetzt zu den Seltenheiten. Seit dies 
fer Zeit war er raſtlos befchäftiget, feiner Sammlung klei⸗ 
ner Münzen die möglichfte Bollftändigkeit zu geben, wovon 
das im Jahre 1820 bey Hartieben in Peft erfchienene Werk: 
„Appel's Repertorium zur Müngfunde des Mittelalters und 
der neueren Zeit, mit cimer Vorrede von Dr. Frank, erfter 
Band, 600 Seiten ftarf (mit Abbildungen ber feltenftien Müns 
sen und Medaillen ),* einen binfänglichen Beweis Liefert, 
worauf auch die anderen Bände, nach Wiederherftellung fei: 
ner Geſundheit, folgen werden. Mit feiner gründlichen Kennt⸗ 
wiß in Erkennung der EchtHeit eines Stüdes und feiner gro⸗ 
fen Bertigfeit im Lefen der verworrenften Schriften auf den 
Münzen des Mittelalters verbindet er eine Bereitwilligfeit 
im Borgeigen und Erflären feiner reichhaltigen Sammlung , 
die ihn fihägensmwertb macht. Kein Münzliebhaber fcheidet 
undelehrt und unbefziediget von ihm. 


PEOPLE BETRITT 


Bretfeld-⸗Chlumczans'ky (Des Heren Franz Jo⸗ 
feph Freyherrn von) Münzene und Medaillen: Sammlung. 
Auf der Wafferfunft:Baftey Nr. 1191 im eigenen Haufe. — 
Diefe Sammlung verdient nicht nur bloß wegen ihrer Reich⸗ 
pattigfeit, fondern auch wegen der mufterbaften Ordnung, 
unter die merfwärdigften Privat: Sammlungen gereibet, und 
von jedem Kenner gefchen au. werden. Sie befleht aus mehr 


als 30,000 Münzen und Medaillen von der Größe des Tha— 
ters bis zur Heinften Gattung in Silber und Kupfer, und 
umfaßt nicht bloß die Periobe des Mittelalters und der 
neueren Zeit, fondern auch jene des Griechiſchen und Rös 
mifchen Alterthumes, ohne irgend einen Zweig diefes aus⸗ 
gebreiteten Baches , felbft die orientalifhen Münzen mit ins 
begriffen, auszuſchlieſen; Gold Hingegen wird in dieſer 
Sammlung nach einem fireng beobachteten Grundfatze nur 
bey jenen Münzfürſten eingelegt, die entweder nie in einem 
anderen Metalle geprägt haben, oder von welchen Feine ans. 
deren Münzen zu haben find: Diefe Sammlung wurde zwar 
größten Theild von dem Herrn Befiger ſelbſt feit feiner frü⸗ 
hefien Jugend mit unendlichen Zleiße und beträchtlichen Kos 
fien zufammen gebracht, wozu ihm feine häufigen Reifen im 
Auslande, und befonders feine in England, Frankreich, Italien, 
Dänemark, Schweden und Deutfchland angefnüpften wifs 
ſenſchaftlichen Verbindungen außerordentlich behülflich wa⸗ 
ven; allein fie hat auch durch den Ankauf mehrerer größeren 
Sanımlungen, als jener des im Jahre 1805 zu Prag ver- 
ſaorbenen Profefford der Reichsgeſchichte und des Lehenreche 
tes, Wenzel Dinzenhofer ; jener des Aſchacher Pfarrers P. 
Erneft Koch; jener des k. k. Hofrathes Leopold Thonhaufer; 
eines anſehnlichen Theiled der ın das Ausland veräußerten 
- und vorzüglich im Gebiethe ded Mittelalters reihen Samm⸗ 
lung des verftorbenen Rathed und Profeflors, Nitters von 
Mader, dann einiger Heineren Privat: Sammlungen, bes 
Deutende Zuflüfle erhalten, und wird bey des Beliterd Bora 
Siebe für die Numismatif und bey feiner in allen Theilen 
Europa’3 ausgebreiteten, durch feinen Dienftesftandpunct 
noch mehr erleichterten Correſpondenz beynahe täglich vers 
mehrt. Diefe Sammlung wird in einem eigenen, zu deſſen 
Unterfunft fhon nicht mehr hinreichenden Zimmer in zwan⸗ 
sig Münsfchränfen aufbewahrt, wovon jeder feine befondere, 
sur augenblidlichen Auffindung einer jeden Münze weſent⸗ 
7 “ 


lich Bentragende Abtheilung enthäft. Die EintHeilung einer 
isden Section ift, da der Herr Befiger ſich, bey verſchiede⸗ 
ren Setegenheiten und mit entfcheidendem Beyfalle der ew 
fien Gelehrten des Münzfaches, gegen die fo vielen zufällis 
gen, willführfichen und fi von Zeit zu Zeit ändernden Bes 
ffimmungen unterfiegende geographiſche Eintheilung öfs 
fentlich erflärt Hat, die alphabetiſche, welche wieder 
in die natürliche Unterabtheilung, nähmlich die hronos 
togifche zerfällt; fo zwar, daß 3. B. bey einem jeden 
®taate, bey einer jeden Provinz, oder bey jeder Stadt, ie 
nachdem ed eine oder die andere Abteilung betrifft, die äl- 
teften Münzen voraus kommen, und auf diefe Weife- in chro⸗ 
nologiſcher Ordnung, mit möglichfter Vollkommenheit in den 
Serien der Negenten, bis auf die neueften Zeiten fortgefahs 
ren wird. Bey jedem Münzfürften liegt ein Fleiner Zettel, 
auf welchem, nebft der Branfıhe, mern nähmlich fich der 
Regenten-Stamm in verfchiedene Zweige abgetheilt hat, 
auch das Jahr feines Regierungsantrittes und feines Todes 
bezeichnet wird, auf diefe Art aber- jedes einzelne Münze 
lädchen den Überblick der Geſchichte eines jeden Landes ges 
währe, — Die Hauptabtheilung der ganzen Sammlung 
in diefen zwanzig Schränken ift folgende: a) Griechiſche 
Münzen in Silber umd Bronce b) Römifhe Eonfular: und 
Samifien» Münzen, größten Theild in Silber. c) Römifche- 
Kaifermünzen- von Julius Caſar bis auf den Untergang des 
abendiändifchen Kaiſerthumes. d) Geiſtliche Fürften. Diefer- 
Schrank enthält, nebft den Päpften und Gardinäfen, alle 
Erzbiſchöfe, Biſchöfe, Äbte und Äbtiſſinnen, Propftieyen und 
Stifte, vom Anfange des Mittelalters bis auf den heutigen 
Tag, in feltener Volltommenheit. e) Die Kaiſer; und- zwar 
die Dentfchen- von Earl dem Großen angefangen ; ferner die - 
Franzöſiſchen Kaifermünzen ; dann die Öfterreichifchen,, und 
zutegt die Ruſſiſchen. P)-und g) Die Königreiche, und zwar 
jedes Reich für ſich in feiner alphabetifchen Reihenfolge. hy 


und i) Die weltlichen Fürſten, nähmtich alle unmittelbar regie⸗ 
genden Herzoge, Fürften, Markgrafen, Grafen und Freyherren. 
k) Die Republifen, worunter die beynahe voliftändige Suite 
der Benetianifehen Dogen und der Schweiz befondere Erwäh⸗ 
‚nung verdient. I) Die Städte; alle wieder in alphabetiſcher 
Drönung. Hierunter find befonders merkwürdig die in gro⸗ 
Ger Anzahl vorräthigen Nothmünzen und Belagerungsftippen 
von Silber, Kupfer, Zinn, Bley, Leder ung Pepier. m) Die 
Familien: Münzen, tworunter fi; wieder die Böhmifchen auss 
"zeichnen. n) Die beynahe volftändige Sammlung der Nas 
Holeon’fchen Medaillen in Bronce, von der fchönften Eonfers 
vation. 0) Der Drient. Diefer Schranf enthält (nad) dene 
Ausſpruche Seftini’s und anderer Kenner) nebft den Türfis 
ſchen, einen Schab an Kufifchen, Arabifchen und Perfifchen, 
gem Theile noch von niemand befchriebenen Münzen. p) Be: 
rühmte Männer , als 5. B. Feldherren, Gelehrte, Künſtler 
und Staatsbeamte. q) Miscellan⸗Münzen, als z. B. reli⸗ 
giöſe, Freymaurer⸗, alchymiſtiſche Medaillen, Talismane und 
Amulete. r) Unbekannte oder unentzifferte Münzen. s)Rechen- 
pfennige und Falfche Münzen, t) Die ganze Sammlung aller 
feit dem Regierungsantritte der Kaiferinn Königinn Maria 
Thereſia erfchienenen, von Seite der Wiener Kammer: Mes 
Dailleur = Akademie verfertigten Medaillen, in Engtifchen 
Binne ausgeprägt. u) Doubtetten, zum Eintaufche gegen ans 
dere brauchbare Stüde, wovon bey dem Beſitzer immer 
mehrere taufend Stüde zur Auswahl für jeden Münzliebs 
haber vorräthig find, der fich herbey laſſen will, Die Lücken 
dieſes Sabinettes durch feine Daplicate zu ergänzen. Zu dieſem 
Gadinette gehört eine äußert merfiwürdige Sammlung all er 
Gattungen von Papiergeld, weiche in Form eined großen Tab⸗ 
feau’s Hinter Glas zuſammen gelegt find, und die vorſtellen⸗ 
den Münzzeichen aller Staaten in wopterhalterien Drigina: 
Ien begreifen. Endlich find mit der eben beſchriebenen Münz⸗ 
und Medaillen⸗Sammlung die bereits Seite 90 unter den 
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Bibliotheken angeführte, aus ungefähr 800 Bänden beite: 
hende Münz » Bihlisthef, und des Beſitzers eigene, für den 
Druck vorbereitete Müngfchriften und Fritifhe Anmerkun⸗ 
‚gen, nebft einer großen Sanımlung von Münzfupfern, Zeich: 
nungen urd Abgüſſen feltener oder unrichtig beſchriebener 
Münzen, in unmittelbarer Verbindung. 





Difman n(Der rau Johanna Edlen von) Münzenſamm⸗ 
fung. Auf dem Kohlmarkte Nr. 278. — Diefe Sammlung be: 
. steht vorzüglich aus der zwar nicht ſehr beträchtlichen, aber fels 
tene Stüde umfaffenden des Mahlers Heren Herbft, woran er 
mehr als zwanzig Jahre mit großem Eifer und mit Sach⸗ 
kenntniß fammelte; denn feine Kenntnifi ,„ die wahren mo⸗ 
dernen Stüde von den nachgemachten nicht allein gu unters 
fcheiden , fondern auch jede Fünftliche Nachhülfe zu entdecken, 
ift fo bedeutend, daß man feinem Ausſpruche ficher trauen 
fann. Da die Frau Befigerinn ſchon vorher eine beträchttiche 
Sammlung hatte, und nun die Herbfi’fche damit vereiniget 
wurde, fo fehlt es dieſer Thalerſammlung nicht an Interefle. 


V 


Srauk (Des Herrn Joſeph Franz Saleſtus), Dr. der Arze⸗ 
neykunde, Münzenſammlung. In der Naglergaſſe Nr. 298. — 
Eine nicht fehr beträchtliche, aber in hiſtoriſcher Rückſicht 
merfwärdige Sammlung größten Theils moderner Münzen, 
Streng auf die Echtheit Haltend, hat Here Franf Fein Stüd 
aufgenommen, was nur irgend zweifelhaft iſt. Die Serien 
feiner Raifers und Königsmünzen find von dem Momente, 
wo die Thaler anfangen, möglichft vollftändig, bey den übri⸗ 
gen bat er größten Teils nur auf die Hiftorifch : merfwürs 
digen geſehen. — Mit der Sammlung antiker Münzen hat 
er erſt feit einigen Jahren begonnen, 


ER 





Gries (Des Herrn Mori, Grafen von) Münzenſamm⸗ 
lung. — Siehe Mineralien: Sammlung Sei:e 129. 


MAN NIEDER 


Megerle von Mühlfeld (Des Herrn Johann 
Earl *) Münzenfammlung. In der Burg Nr. 1. — Diefe 
Sammlung, aus Silber: und Kupfermünzen beftehend, zers 
fällt in drey Abtheilungen, nähmlich erftens in die antiten aus 
der Sriecbifchen und Römiſchen Zeit: Periode. Ihre Anzahl 
kann fich benläufig auf 1500 Stüd belaufen. umd der gröfite 
Theil derfelben it aus Kupfer oder Erz geprägt. Die zweyte 
Abtheilung umfaßt Silbermünzen aus dem mittleren Zeitz 
‚alter, und if in Rückficht der Anzahl der erften Abtbeilung 
gleich. Die dritte Abtheilung, welche Münzen aus den neues 
ven und neueften Zeiten enthält, bildet zwey Unterabtheiluns 
gen, nähmlich die Münzen aus Silber und die aus Kupfer. 
Die erfteren, welche ein eigentliches Groſchen-Cabinett bils 
den, und an Zahl die erften zwey Abtheilungen übertref⸗ 
‚fen, zeichnen fi vorzüglich durch eine Suite von Kaifern und 
anderen eigentlichen, mit der Zahl 3, oder mit 3 kr., fo wie auch 
"mit IIL kr. bezeichneten Groſchen aus, deren Anzahl allein 
die Summe von 2000 überfteiget. Die Zahl der neueren und 
neueften Rupfermüngen wird nur wenig jene der Grofchen 
üserfchreiten. — Der Herr Befiger zeiget feine Sammlungen 
jedermann mit Vergnügen, jedoch iſt zu bemerken, daß die 
ſes im Winter nur täglih Nachmittags. im Sommer hin« 
‚gegen nur Sonntag Vormittags gefchehen könne. 
DIRECTION 

‚Mütter (Des Herrn Zofepp Freyherrn von), getvele: 
nen 8, f. privil. Großhändlers, Münzenfammlung. In der 
Eingerfiraße Nr. 901 im eigenen Haufe. — Diele Sammi⸗ 
fung umfaßt 7—6000 Stüd, welche meiftens in Current⸗ 
Münzen und Medaillen von Silber beſtehen. Sie fängt von 
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Earl dem Großen an, und enthält fehr feltene numi soliti, dann 
viele gut erbaltene Faiferliche, Fönigliche, päpftliche, erzbiſchöf, 
fiche , biſchöfliche zc., alte und neufürftliche, gräfliche, repub⸗ 
licanifche und fädtifche Münzen aus Italien und der Schweiz. 
Meiftens findet man in diefer Sammlung ſolche Stüde, wel: 
che unter das fo genannte Grofchen » Gabinett gezählt iver: 
den; auch find viele Guldenſtücke und feltene Thaler, wenn 
feine Fleineren Münzen geichlagen wurden, vorhanden. Die 
nöthigen numismatifchen und Hülfsbücher befinden. ſich bey 
biefer Sammlung. 


NARBE INEER 


Münzg und Antiken-Cabinektt (R. R.). In der 
Burg Nr. 1, in dem fo genannten Auguftiner »&ange ; der 
Eingang ift über die Stiege, welche zu den RedoutensSälen 
führt, gleich neben der Trabanten: Stube. Seine eigentliche 
Entftehung und Errichtung in dem gegenloärtigen Zuftande 

‚verdankt diefes Gabinett erft der Gnade Seiner Maieftät 
des ietzt regierenden Kaiſers Franz, welcher die von 
Alters Her bey dem Failerlichen Haufe beftehenden, aber theils 
in anderen F. £. Cabinetten, theils in den verfchiedenen ef. 
Luſtſchlöſſern verwahrten Sammlungen der geſchnittenen Stei⸗ 
ne, der Antiken, Münzen und anderen Alterthümer verei⸗ 
nigen ließ. Die antiken Kunſtwerke in Marmor, worunter 
einige koſtbare Basreliefs, beſonders der ſchöne Sarcophag 
mit dem Gefechte der Amazonen, mehrere Statüen, Büften 
u. f. w. ſich vorzüglich auszeichnen, find im erften Zimmer 
aufgeficlit. Das zweyte enthält die in 18 Käften aufgeftellten 
Sammlungen antifer und moderner Münzen und Medaillen, 
wovon Testere (die Sammlungen ber modernen) eigentlich 
von Kaifer Franz dem I. gegründet, beftimmt die einzige ih⸗ 
zer Art an Ausdehnung, Bolftändigfeit und Reichthum der 
Stücke in Gold und Silber; erftere aber eine der erften uns 
ter den befiehenden ifl. Wenn man weiße daß es ſichere 
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Münzen gibt, welche 500 Jahre vor Chriſti Geburt geprägt 
worden find, fo umfaßt diefer Münzſchatz, der bis auf die 
neuefen Münzen herab geht, einen Zeitraum von beynahe 
deitthalbtaufend Jahren. Man bemerkt unter den modernen 
Medaillen mehrere Stüde zu 300 Ducaten in Gotd, eincs 
im Gewichte von 2055 Ducaten. In dem dritten Zimmer 
ift eine herrliche, durch ihre Zahl und Auswahl einzige Samm⸗ 
fung Feiner Broncen. Manches Fleine Figürchen bier erhält 
uns das Bild verloren gegangener Meiſterwerke ber berühms 
teften Künſtler des Alterthumes. Man findet bier auch das 
Hausgeräthe der Alten, ihre Waffen, Lampen und dergleis 
chen mehr, Alles von Erz; die in Ungarn gefundenen Gold» 
gefäße ꝛc. Das vierte Zimmer enthält die Schäße antiker, 
gefchnittener Steine, der prachtvollen Gefäße aus Dnyr, 
und der anderen antifen Gefäße aus Gold und Silber. — 
Eine Befchreibung des VBorzüglichften wäre hier eine beynabe 
in’s Detail gehende Befchreibung des Ganzen, da Alles vor: 
trefftich ift. Man erwähnt nur der großen Schale aus Agat⸗ 
onyr aus einem Stüde, im Durcdhmeffer 28 einen halben 
Zoll; der fo genannten Apotheofe des Kaifers Auguſt; des 
prächtigen. Adlers; des Dnnyres mit den Bruftbildern Ale⸗ 
ganders des Sroßen und feiner Gemahlinn, Im legten Zim⸗ 
mer ift die wirklich prachtvolle Sammlung der altgriechis 
ſchen gemahlten Bafen, welche an zwölf hundert Stüd bes 
tragen, aufgeftellt. Dur Erhaltung, Mannigfaltigfeit der 
Formen und Auswahl der Vorftellungen nicht weniger als 
durch Zahl ausgezeichnet und einzig. Das k. k. Cabinett Hate 
te ſchon vorher eine bedeutende Sammlung diefer Vaſen, 
durch den Ankauf der gräflich Lambergifchen aber erhielt 
das Ganze feine jehige Vollendung. — Man hat fih wegen 
der Beftimmung eined Tages zur Beſuchung dieſes F. E. Ca⸗ 
Binettes in dem genannten Gabinette früher anzumelden. 


HIIANDNANSER 
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Kitter:- Akademie (Der E.F, Therefianifhen) Miüns 
senfammfung. Auf der Wieden Nr. 156. — Sie ift in dem 
Bibliotheks⸗Saale in vier Hundert Schubläden verwahret, 
und, obgleich nicht fehr vollftändig , dennoch binreichend zur 
Belehrung in Diefer, und rückſichtlich zur bildlichen Auffläs 
rung in der diplomatifchen Willenfchaft. Sie befteht unge- 
fähe aus 12,000 Stüden, hierunter nr vergofdete und 
ſilberne ꝛc. 


VÄà 


"Rour (Der Frau) Medaillen: Sammlung. In ber 
Grünanger⸗Gaſſe Nr. 858 im erften Stode. — Diefe Samma 
tung umfaßt die Franzöſiſchen Medaillen, weiche auf ver: 
fchiedene. merfreürdige Epochen geprägt wurden, vorsügtlic 
jene der neueren Zeit. 


PIERRE 


Epötl (Der Frau Maria Anna), bürgerlichen Speze⸗ 
 eeH- Händlers Witwe, Müngenfammlung. Auf dem Kohl: 
markte Nr. 260 im eigenen Haufe. — Dieſe fehr reichhal⸗ 
tige Thalerfammiung ift (wie mir die Frau Befigerinn vers 
ſicherte) nah Madai geordnet. 


Stapremberg (Ded Heren Grafen Heinrich von) 
Münzenfammiung,. In der Grünanger: Gaffe Nr: 838. — 
In diefer Thaler: und Medaillen: Sammiung find viele von 
Madai als höchſt felten befchriebene Stüde von der beften 
Eonfervatisn. Keiner einzigen Gerie fehlt es an Seltenhei⸗ 
ten, befonders zeichnen fich aber die Münzen von Kaiſern 
und Königen aus. — Der Herr Graf Faufte die Sammlung 
des verſtorbenen Heren Joſeph Rouf, die an ſich ſchon äußerſt 
ſchön und inhaltsreich Lar, die der jebige Herr Beſitzer aber 
fo bedeutend vermehrte, daß wohl nicht leicht eine Thalerſamm⸗ 








lung von folcher Vollſtändigkeit und Schönheit zu — 


ſeyn dürfte. 


Welzl von Wellenheim (Des Herrn Leopold), 
wirklichen Hofrathes bey der k. k. allgemeinen Hofkammer, 
zugleich Beyſitzers der k. E. Commerz-⸗Hof-Commiſſion, 
dann Ehrenmitgliedes der Akademie der Wiſſenſchaften, Lis 
teratur und Künfte in Padua, Müngenfammiung. Auf dene 
Saarmarkte Nr..646. — Diefe Sammiung umfaßt antife 
und moderne Münzen und Medaillen, und gehört in Rück— 
ſicht der Echtheit, guten Erhaltung und großen Anzahl von 
merkwürdigen, feltenen und theild noch unbekannten Stüden 
unter die vorzüglichften Privat: Sammlungen, Die Zahl der 
antitfen Münzen erfiredt fib auf 6500 Stüd in Go, 
Silber und Erz, jedes von verfchiedenem Gepräge, Metalle 
oder Größe. Hierunter find über 1500 Griechiſche das iſt: 
Völker⸗, Städter, Republiken⸗, Colonien- und Königsmün⸗ 
sen; über 800 Römiſche Familien-Münzen; dann gegen 


4200 Münzen der Römiſchen KRaifer, KRaiferinnen, Cäfaren 


und Tyrannen. Sie find nach den von Abbe Eckhel aufges 
ftellten Grundfägen vollftändig geordnet, und enthalten viele 
Seltenheiten vom erften Range. Einige der Griechiſchen 
Anecdoten: Münzen find in den neuefien Lettere e disser- 
tazioni numismatiche des berühmten Antiquard Domenico 
Sestini befannt gemacht worden. Die Zahl der modernen 
Münzen und Medaillen, jener nähmlich vom Mittelalter 
und der neueften Zeiten, in und außer Europa geprägt, bes 
Läuft ſich über 4000 von verfhiedenen Metallen und Grös 
fen. Sie find nah Ländern gereihet. In's Befondere geich- 
nen fich darunter die der Röntifchen Kaifer, der Erzherzoge 
von Öfterreih, der Könige von Ungarn und Böhmen, der 
Dogen von Benedig und der verfchiedenen Städte aus. Nicht 
unbedeutend ift auch die Zahl der Medaillen auf berühmte 
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Männer. Bon den Kufifhen Münzen find einige der (tete 
ſten in der Descrizione di alcune monete cufiche del mu- 
seo di Stefano de Mainöni, Milano MDCCCXX, aufge 
nommen. Außer dem befinden fih in der Sammlung über 
200 Stüd nahgemachte oder verfälfchte antife Müns 
zen, dann viele Doubletten von Öriechifchen, Römiſchen 
und modernen Münzen. — Der Herr Befiger diefer Samms 
lung bemühet fich noch fortan, diefefbe zu vermehren. Auch 
finden Kenner, welche den Wunſch hägen, fie zu befichtigen, 
iiber vorläufige Anfrage um die Dektmanıng ber Stunde, 
ftet3 freundſchafiliche Aufnahme. 


R 


Würth (Des Herrn Johann), bürgerlichen Silber⸗ 
arbeiters, Münzenſammlung. In der Rothenthurmſtraße 
Nr. 481. — Sie beſtehet aus Münzen des Mittelalters und 
aus modernen, und enthält 3400 Stüd aus Silber und 300 
aus Rupfer. Sie ift nach alphabetifcher Drdnung, und zwar 
To, daß zuerſt die Münzen der Römiſchen Kaifer, dann der 
Königreiche, der Erzherzoge von Dfterreich, der Ehurfürften, 
Herzone, Zürften, Grafen, und endlich der Städte Foms 
men. — Eine befondere Abtheilung enthält die Münzen der 
Däpfte, Bifchöfe und Äbte, ebenfalls in alphabetiſcher Drds 
nung. — Wegen der Berufsgelchäfte des Herren Beſitzers 
Kann diefe Sammlung nur, wenn man fich vorher über Tag 
und Stunde mit demselben einverftchet, befichtiget werden. 
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Naturalien⸗ und Praͤparaten⸗Samm⸗ 
lungen *). 





Has uftiner (Der ehrwürdigen P. P.) Naturalien⸗Samm⸗ 
- Jung. In der: Auguftiner : Gaffe Nr. 1158. — Die Conchy⸗ 
lien : Sammiung iſt zwar nicht fehr beträchtlich, hat jedoch 
viehe feltene Stüde; bierunter ein fchönes Exemplar einer 
Wendeltreppe und eines Pohlniſchen Hammers. Der Cata⸗ 
fog der Conchylien wurde von P. Tobias (fiebe Seite 90) 
meifterhaft bearbeitet. Alle zu feiner Zeit hier gemwefenen Con⸗ 
chylien find in ſchönen Zeichnungen nach der Natur, nebfk 
eirier kurzen Naturgelchichte des Thieres, in demfelben ent» 
Halten. — Eine fleine Sammlung ausgeftopfter Thiere und 
anderer Naturfeltenpeiten iſt ebenfalls Hier vorhanden, — 


*) Die Mineralien: Sammlungen, mit Ausſchluß 
einiger wenigen, welche fih von den bier folgenden 
Sammlungen nicht wohl trennen ließen, find von Sei⸗ 

te 127 bis Seite 144 angeführt. Ich weiß wohl, dafi fie 
bier ſchicklicher ihren Play gefunden Hätten; allein mich 
bervogen zwey Umftände, fie vorn anguführen: erftens 
Hatte ich den größten Theil der Mineralien »Samms 

‘ dungen [on aufgenommen und geordnet, während mir 
noch, mehrere der hier folgenden Sammlungen fehlten, 
ih Fonnte alfo mit dem Drude des Werkes fortfahren; 
zweytens fchien es mir für Mineralogen bequemer, wenn 
fie einen großen Theil der Mineralien » Sammlungen im 
einer Reihenfolge durchgehen können, als daß fie dies 
felden fi erſt aus anderen RE — ſuchen 
ſollen. 
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In der Mineralien » Sammlung. werden Kenner: matiches 
Schäpenswerthe finden. (Siehe auch weiter unten bey ph y- 
ſicaliſchen ıc. Sammiungen.) 


5é 


Creutzer (Des verſtorbenen Herrn Chriſtian), k. F. 
Hofrathes, Käferſammlung. Im Haufe über dem Schotten: 
thore Nr. 105 bey Heren Erneft von Hönigshoff. — Diefe 
Sammlung ift fehe gut confervirt und fnftematifch geordiret 
in 5 Käften, jeder mit 24 Schubladen verfehen. Der Herr 
Hofraty hat im Jahre 1799 eine Schrift unter dem Titel: 
Entomologifher Berfud ıc. heraus gegeben, von 
weicher diefe Sammlung die Grundlage war, — (Gie ift zu 
verfaufen, und fann von Liebhabern an oben erwähntem 
Drte befchen werden.) 


weN 





Gert (Des Heren Fran), F. k. Hofkanzelliſten, Infecs 
ten» Sammlung. In der Stadt Nr. 950. — Diefe Samm: 
lung umfaßt 1) beyläufig 900 ©attungen von Schmetterlin⸗ 
'gen, worunter ſich auch mehrere erotifche befinden; dann 
2) eine Sammlung von mehr ald 2500 in⸗ und ausländifchen 
Käferarten. — Wer fie zu befeben wünfcht,- muß fish mit 
bem Herren Befiger wegen Befimmung des Tages und ber 
Stunde in das Einvernehmen fegen, 


* 


Goldegg und Lindenburg (Herr Aloys von und zu), 
des h. R. R. und der Hfterreichifihen Erblande Ritted; Tyrol. 
Sandmann, k. k. Rittmeiſter, (zu Mariahilf in der großen Kir: 
chengaſſe Nr. 150) befigt eine aus allen Elaffen Europäifcher Ins 
fecten beftehende große Sammlung aus den meiften Provinzen 
des Oſterreichiſchen Staates, als aus ſterreich, Stenermark, 
Kaͤrnthen, ZUyrien, Tyrol, Mähren, Schlefien, Böhmen» 
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Galizien, Ungarn, Croatien; dann aus mehreren Provin⸗ 
gen Deutfchlands , als: Baiern, Würtemberg, Preußen 20.5 
ferner aus Niederland, Frankreich und der Schweiz; auch 
Einiges aus Pohlen, Podotien, der Moldau und Walladhen, 
Dalmatien und Benedig. Diefe Sammlung wurde im Jahre _ 
1779 begonnen, und bis 1801 allmählich fortgefegt; das 
Meifte aber vom Jahre 1801 bis jet gefammelt. Über die 
befigt Serr von Goldegg auch aus anderen Ländern Euros 
pa's mehrere eingetaufchte und angefaufte Arten, welche 
er noch zu vermehren fich beftrebt. Es Hat diefe Sammlung 
den befonderen Vorzug, daß fie vom Jahre 1779 an, als er 
feine dermahlige zweyte Sammlung (die erfte, auch beträcht- 
liche, wurde 1778 hinweg gegeben) anfing, mit wiffen: 
ſchaftlichen Journalen verfehen iftz; diefe Journale 
find freylich in Friegerifchen Jahren fehr gering, oder fall 
ganz unterbrochen, defto genauer und reichhaltiger aber von 
bem Jahre 1801 an bis jegt fortgefegt, Sie enthalten, info 
toeit e3 beimerft werden Fonnte, über alle gefangenen Stüde 
genau die Zeit ihres Fluges, der Gegend , des Aufenthaltes, 
der Pflanze, worauf fie. teben 2c.; über alle ergogenen Stücs 
Fe aber auch deren Raupenbefchreibung, Nahrungspflanze, 
Berwandlungsart und Zeit, auch andere Eigenſchaften und 
Bemerkungen ꝛc. Jeder: Jahrgang fängt mit einer neuen 
Zournal: Nummer an. Nach diefen Journalen ward das Ge⸗ 
fammelte- mit den Nummern in Behältniſſe geſteckt z aus 
diefen wurden die erforderlichen Stüde ausgehoben, und das 
Mufeum gebildet, wo jedes Stüd mit der Journal: Nums 
mer und dem Iahrgange zu feinen Gattungen, Ordnungen 
und CElaſſen geftedt ifl. Es Fann alfo bey jedem einzelnen 
Inſecte (ed möge Glossatum, Eleutheratum, Antliatum, 
Piezatum, Rhyngotum etc, ete. feyn) aus diefer Nummer 
im Journale alles Beobachtete über Flugzeit, Dre, nähere 
Detaillirung der Gegend und des Aufenthaltes; Hey Erzoges 
nen aber auch aus den unter eben Diele Nummern geftellten 
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Raupenzetteln die Belchreibung der Raupe, ihe Wachsthum, 
ihre Ernährungs: ıc, Gefchichte oder befondere Eigenfchaften 
gefunden werden, Solche Journale, von allen Sammiern 


geführt, würden nicht nur dem eigenen Gedächtniſſe der Beobs 
achter zu Hüffe eifen, fondern auch durch Befanntmachung 
ihrer Beobachtungen zur wahren Naturgefchichte dieſer Ge⸗ 


fhöpfe, fo wie zur Befanntmachung neuer, und zur Aus⸗ 
einanderfegung zweifelpafter Arten viel beytragen, Es muß 
bemerkt werden, daß, obichon der Here Rittmeifter mehrere 
Käften mit miehr ald 80 Gläſerladen und bey 200 grofie dops 
gelte Korkſchachteln und andere Behältniffe Hat, dennoch nicht 


hinreichender Raum vorhanden ift, um Alles in gehöriger 


Ordnung aufgeſteckt zu fehen. Ich führe alfo nur Furz an, 
was, ohne Varietäten, diefe Sammlung enthält: Papilio 


"Lion, über 200; Sphinx L. (Sphinx Zygaena, Sesia Fah.) 


bey 80; Bombyx L. über 150; Noctua L, über 450; Geo- 
metra L. über 450 Arten. (Bey diefer Sammlung größerer 
Schmetterlinge find, nebft mehreren neuen Arten, vorzügs 
lich merkwürdig zwey Hermapbroditen: papilio Pa- 
phia, felbft gefangen, links Mann, rechts Weib; bombyx 


- Trifolii, ſelbſt erzogen, rechts Mann, linfs Weib.) — Py- 


ralis L. über 120; Tortrix L. über 400; Hüttler mit flügel- 
ofen Weibchen (nach Einigen Pſyche) über 405 Scheiden⸗ 


ſchaben (beyde Geſchlechter geflügelt) über 60; Tineae über 


500; Uluciten Über 50 Arten, — Die Eleutheraten laſſen 
ſich, der Menge der Gattungen wegen , im Detail nicht ans 
führten. Alſo Eurg: fie find, wie die Sammlung der Piezaten, 
Antliaten und Rhyngoten, fehr zahlreich, — Minder bedeus 


tend find die Sammlungen der Ulonaten, Syniſtaten, 


Doonaten, Mytoftaten, Polygonaten, Unogas 
ten. Auch find einige hundert gut aufgeblafene Raus 
gen von großen Schmetterlingdarten und von Fleinen Schas 


ben =. , dann Tenthredines vorhanden. Die Summe aller 


Snſecten mag ſich auf 150,000 belaufen, und es find darun⸗ 
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ger mehrere neue, noch unbefchriebene Arten, deren Zahl 
fi (wie mir der gelehrte Herr Entomologe verficherte) auf 
600 -beläuft. — Zur Sammlung diefes Muſeums Hat Herr 
Johann Mittenzwey, der den Herren Rittmeifter auf 
- feinen naturhiftorifchen Reifen feit fünfzehn Jahren beglei- 
tende Gehülfe, fehr viel beugetragen, beſonders bey Ausfins 
digmachung Heiner neuer Arten durch feine außerordentliche 
Geduld zum Auffuchen. 


Syffelen (Des Herrn J. von), k. k. Lieutenants, Ins 
fecten-Sammlung. Auf der Landftrafe im Invaliden: Haufe 
Nr. 1. — Diele Sammlung, ‚die Frucht gehnjähriger Ber 
Mmühungen, fo weit es die VBerhältniffe des Herren Befikers 
erlaubten, befchränft fich bloß auf Europäifche und vorzugs⸗ 
weife auf Öfterreihifche Infecton. Sie enthält bey 3200 Spes 
cies non Käfern (Coleoptera), über 1400 Species von Schmet⸗ 
terlingen (Lepidoptera), und über 2500 Species aus den 
Übrigen Elafien (Hemiptera, Neuroptera, Hymenoptera, 
"Diptera und Aptera), in Allem bey 20,000 Stück; hierun⸗ 

ter viele —53 wu manche neue. 


Wotepttcktatswir (Der *. f. medicinifch= chirur⸗ 
giſchen) Naturalien:, Inftrumenten; und Präparaten-Samms 
fung. In der Alſervorſtadt Währinger : Gaffe:Nr; 221. — 
Der erſte Saal der Sammlung, aber eigentlich der vierte 
Saal des BSebäudes ; enthaͤlt Stücke aus allen drey Reichen 
‚der. Natur; befonderd-äber:Producte; welche für die Materia 
medica ud Chymie wichtig ſind. Saal Nr. 5 enthält;angs 
tomifch-pathofogifche Präparate, theils getrodnet, theils im 
Weingeifte aufbetwahrt, tHeild in: Wachs geformt. Die Zahl 
diefer- Präparate beläuft ſich auf 400 Stück. Die, wichtigften 
Darunter find die Gallen⸗ und Blafenfteine, dann die Schlag» 
adergeihwülfte. Saat Nr. 6 umfaßt qhirurgiſche und ges 


mw 462 wa 


burtshülfliche Inſtrumente alter und newer Zeit, auch einige 
phuficalifche und geometrifche Iuftrumente; ferner Bandagen 
und chirurgifche Mafchinen. Saal Nr. 7 bewahrt die aus⸗ 
erleſene und höchſt wichtige pathofogifche Rnochenfammlung 
des f. k. Rathes und dirigirenden Feldftabsarztes am hieſi⸗ 
gen Militär: Haupt: Spitale, Herren Doctors Gerhard Ed» 
len von Bering *), welche Seine ietzt glorreich regierende 
Maijeftät Kaiſer Franz der I. zum Behufe der Bortefungen 
an diefer Afademie von. bemfelben im Jahre 1810 erfauft 
bat. Auch enthält dieler Saal eine fehr zweckmäßige Samm⸗ 
lung von Gehör: :Praparaten des Menſchen, von Herrn Doctor 
Georg Jig, dermahligen Profeſſor an der Prager Univer- 
fität, und Gehör » Präparaten von Dögeln und Fifchen, von - 
dem Zootom Heren Herrmann. Nr. 8 ift zum Hörfaale be: 
ſtimmt, wo die Colfegien und akademifchen Functionen ges 
halten werden, In Nr. 9 fängt die Aufftellung der ceropta- 
ſtiſchen Abbildungen (Wachs⸗Praparate) an, welche in Flo⸗ 
venz, unter der Leitung des Abbé Fontana, von Moscagni 
verfertiget wurden. Sie ſind Neiſterſtücke des menſchlichen 
Kunſfifleißee, und werden in Skränten, “sit Rvfeupofg aufs 
bewahrt, welche alle mit Benetianifchen Spiegelgläfern vers 
fehen find. Weißfeidene Draperien'und grünfeidene Vorhän⸗ 
ge dienen zur Zierde dieſer Schränke. Über dielen Wachs⸗ 
Präparaten **)- Hängen coforirte Zeichnungen in. Rahmen, 
ebenfalls: von Roſenholz, mit vergoldeten Kanten. Diefer 
Saal enthält bie, Bänder: und einen. Theil der Muskel⸗prä⸗ 
parate. Die Fortſetzung und das Ende der Muskeln umfaßt 
‚der : Saal Nr. 10. wo au der. Anfangırder Eingeweide, 
dann un — uud in der — eine liegende 

zum 

9 Siepe‘ Säeifthener Seite .) va 
*) Abbildungen diefer Präparate mit erklärendem Teyte 
von Voſeph Ritter von Scherer (fiehe Seite 46) op in 

den wmeiſten Buchhandlungen: Wiens zu haben. 
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Machd: Figur zu ſehen find. Auf der erwähnten Figur find 
die oberflächlich liegenden Lymph : Gefäße befonders fchön 
dargeftellt. Im Saale Nr. 11 ift die Fortfegung und Endi⸗ 
gung der Eingeweide; dann fieht man twieder mehrere Miß⸗ 
geburten, und in der Mitte eine liegende Figur, worauf 
die Benen des ganzen Körpers dargeftellt find. Saal Nr. 12 
enthält die Darftelung der Gefäße im Einzelnen, und an 
zwey Tiegenden Figuren im Ganzen. Auch befindet ſich in 
dieſem Saale ein Kaften mit feinen Einfprigungen mehrerer 
Eingeweide des menfchlichen -Rörpers , bearbeitet von Herrn 
Doctor Römer, dermahligem Profeeter an der Akademie. 
Saal Nr, 13 umfaßt das Gehirn, Rüdenmarf und die Ner⸗ 
ven. Saal Nr. 14 enthält eilf Käften mit großen Figuren, 
woran Musfein, Gefäße und Nerven dargeftelt find. In 
ber Mitte des Saales iſt eine Sopie der Mediceifhen Bes 
nus. Saal Nr. 15 (im zweyten Stockwerke) enthält geburts⸗ 
hülfliche Präparate; hierunter Foetus nah allen Perioden 
Der Zeugung. — Nur Gelehrten, Naturforfchern, Phyſikern, 
‚ÜÄrsten und Wundärzten wird der Eintritt in die Säle, wo 
die Präparate aufgeftelft find, erlaubt. Die der Hebammen: 
Funft ſich widmenden weiblichen Individuen erhalten den Zus 
tritt nur, wenn fie fich mit einem Zeugniffe von ihren Pros 
fefforen ausweifen. Underen Erauenzimmern und Kindern 
ift der Einteite nicht geftattet. Der Einlaß ift am Ichten 
Donnerstage eines jeden Monathes; wenn aber an dieſem 
Donnerstage ein Feſttag fällt, fo ift am erften Donners- 
tage im nädftfolgenden Monathe Eintaß (von 10 bis 12 
Uhr Vormittags). Während der Schul: Ferien (September 
und Detober) wird der Zutritt nicht geftattet. Sintrittsfarten- 
ertheilt am Mittewoche vor dem Cinlaftage von -10 bis 
11 Uhe Vormittags der Herr Vice» Director der Afademier 
welcher im Akademie: Scbäude wohnt. 
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Kininger (Des Herrn Vincenz Georg), akademiſchen 
Rathes und Profeſſors der Schabekunſt an der F. F. Akade⸗ 
mie der bildenden Künfte, Schmetterlingfammtlung. Auf der 
Wieden Nr. 29. — Diefe Sammlung -enthält, unter vielen 
anderen merfwürdigen Eremplaren, eine neue Art von Sphinx, 
uähmlich. die Sphinx Tremulae, und die eben fo feltene Sty- 
-gia Australis oder Bombyx Terrebellum, 


WNNNAINEINRANARN 


zoder (Des Herren Martin), Landſchaftsmahlers, Schmet: 
terlingſammlung. Zu Mariapilf Nr. 43. — Herr Loder macht 
ed ſich zum befonderen Vergnügen, in feinen Mußeftun: 
den vorzüglich die um Wien lebenden Schmetterlinge zu fans 
mein, too er von allen Öattungen zwey gut erhaltene Exem⸗ 
plare beſitzt. Den Naturfreund werden auch viele —— 
— a anglipen. 


— 


Mazßzolta (Des Heren Abbate) Schmetterling⸗ 
ſammlung. In der Walfifchgaffe Nr. 1019 bey dem Herrn 
©rafen von Lamberg. — Diele Sammlung iſt wohl 
die reichhaltigfte in Wien. Eine ungeheure Meitgo von 
Tagfdhimetterlingen in den fonderbarften Abaͤnderungen 
findet man darin. Bey der Gattung Sphinx die’ fo Teltene 
Gorgon, bisher die einzige in Wien. Von Zygänen einige 
verſchiedene Arten in Begattimg gefangen; von Eufen 
(noctuis) viele neue Arten, von Hübner (in dem beiten 
und vollfftändigften Werke, welches eriftirt) abgebildet. — 
Die Spanner (Geometrae) find wohl ſchwerlich in irgend 
einer Sammlung fo vollzählig, als Hier. 


RRXXX 
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Megerle von Mühlfeld (Des Herrn Johann 
Cart *) Inſecten⸗ und Eonchylien:- Sammlung. In der Burg 
Nr. 1. — Die Infecten-Sammlung beſchränkt fi 
Hioß auf Euröpäifche Arten, und enthält, nimmt man die 
Claſſe der Gtoflaten (weiche fehlet ) aus, 10,661 Arten 
der übrigen Claſſen nach Fabricius, ald: Eleutherata 5225 
Arten, wovon die folgenden Linneifhhen Gattungen, wie 
Scarabaeus 303; Chrysomela 453; Carabus 866; Elater 
228; Buprestis 1465 und Curculio 1027 Arten zählen. — 
Rhyngota 658 Arten, unter weichen 418 aus der Gattung 
Cimex ded Linne, — Dermaptera 8; Ulonata 141; Odona- 
ta 32; Thyssanura 4; Synistata 92 Arten; Piezata 2703 
Arten, wovon nah Linne 1160 zur Sattung Ichneumon 
und 308° zw Tenthredo gehören; Antliata 1687; Anoplura 
26; Chorisata 14; Unogata 42; Mytostata 24, und Polygo- 
nata 26 Arten, Diefe Sammiung-ift reich an Öfterreichifipen 
Individuen, enthält aber auch fehr ſeltene und fchäsbare 
Duyrifche, Ruſſiſche, Schwediiche, Portugiefifche und Spas 
nifche Arten, und, was fo feiten der Tall ift, am öfteften 
beyde Geſchlechter derfelbe: 

Die Conchylien⸗-Sammlung, aus Heinen Stüc 
fen. beftehend, zähfet 1961 Arten, und enthält, außer vers. 
ſchiedenen Wendeltreppen, den Cadonulli und Admiral zc., 
auch in fo fern die anderen feltenen Arten, als es möglich 
war, fie in Fleinem Sormate aufzutreiben. Sie zeichnet fich 
vorzüglich in- Rückficht der Land» und Süßwafler- Individuen 
aus, und ift, nad der des k. k. Naturalieı» Cabinettes in 
Bien, vielleicht die reichhaftigfte. — Der Herr Befiger macht 
fidy ein Vergnügen daranz, feine Sammlungen zu zeigen: 


im Winter täglich Nachmittags; im Sommer nur Sonntag, 
Bormittags. 


) Siehe auch Seite 135 und Beite 151, 
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Naturalien-Eabinette (Die k. F. vereinigten). 
Zn der Burg Nr. : — Das k. F, Mineraliens oder 
Stein: Cabinett, weldhes feine Entfiehung der Große 
muth und Wiffenfchaftsliebe Seiner Maieftät des Römilchen 
Raifers Franz des 1. und der Kaiferinn Maria Therefia vers 
danft , behauptet fowohl in Bezlehung auf Gröſie und Auss 
dehnung als auf Pracht und Koftbarkeit der Stücke den ers 
fen Rang unter allen Sammlungen der Art in Europa , zu 
welchen e8 der Reichtbum der Monarchie an natürlichen Schäts 
gen aus diefem Reiche, der Fleiß und die Betrichfamfeit der 
jeweiligen Vorfteher , und die Großmuth und Wiſſenſchafts⸗ 


liebe mehrerer auf einander folgenden Regenten erhoben und 


fortwährend bey demſelben erhalten haben, Es ift diefes Ca⸗ 
Binett in dem fo genannten Auguftiner » Gange, und befteht, 
nebft einem Vorzimmer, mo Dubfetten aufbewahrt werden, 
aus 4 Sälen, weiche mit jenen des F, F. Münz⸗ und Ans 
titen: Gabinettes in einer Reihe fortiaufen. In dem. erften 
Saale befindet fich eine große Menge von VBerfteinerungen 
aller. Urt; als: Thierfnochen, worunter mehrere Schedel von 
Rhinoceroten und Elephanten, unter anderen zwey enorme 
balbverfteinerte Elcphantenzähne, der eine aus Mähren, 107 
Pfund; der andere von Maftricht, 113 Pfund fchwer; Con⸗ 
chylien⸗ und Korallen : Berfteinerungen; Fiſch⸗ und Pflane 
zenabdrücke; verfteinerte und in Halb: Dpal verwandelte Holz: 
arten und davon ganze Baumdurchfehnitte und Stämme, In 
biefem Saale befindet fi auch die Sammlung von Meteoro- 
Sithen, Luft: oder Meteor:Steinen. Sie begreift außer einer 
aablreichen Suite von jenen Steinen, welche im Jahre 1808 


bey. Stanern in Mähren aus der Luft gefallen find, noch. 


23 andere eigentliche Meteor « Steine, die zu verſchie⸗ 
venen Zeiten und an fehr entfernten Orten unter ähnlichen 
Erſcheinungen ebenfaus aus der Luft gefallen find, und 
morunter ſich mehrere anfehnlich große und ganz; erhaltene 
finden; ferner 10-eben fo verfchiedene Meteor : Eifen: Maf 


= 
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fen, worunter eine, die im Jahre 1751 bey Agram in Croa⸗ 
tien Hefallen, 70 Pfund, eine andere, welche ſeit Jahrhun⸗ 
derten im Stadthaufe zu Elbogen in Böhmen unerfannt aufs 
bewahrt lag, bey: 150 Pfund wiegt. Im zweyten und drit⸗ 
ten Saale befindet fich die eigentlihe Mineralien Sammlung, 
Sie enthält wohl an 100,000 Stüd, und darunter 5 bis 
6000 große Schauftüde, weiche in 45 Käften hinter Bas 
aufgeftellt find. Die foftematifhe Sammlung ift in Schub⸗ 
faden aufbewahrt, deren bey 600 find, Der eine Saal ent- 
hält die Erd: und Steinarten. Dafeibft befinden fiy in 
einen KRaften die. eigentlichen Edelfteine, worunter bey den 
Schauſtücken die großen Berille, Topafe, Oranaten , vors 
zügfich aber die höchſt feltenen und Foftbaren Smaragddru⸗ 
fen aus Peru in ihrem rohen natürlichen Zuftande beſon⸗ 
ders mierfwirdig find, Die Laden dieſes Kaſtens, und vors 
jügfich 4 davon, enthalten alle befannten Edelfteine, theils 
im rohen Zuftande „ theils gefchtiffen und als Ringfieine ges 
faßt. Die fofldaren Suiten von Diamanten, Saphiren, Rus 
binen, Topaien, Berillen u, f m. im ben verfohiedenften 
Barbenabänderungen, fo wie die große Anzahl der einzelnen 
Stüde von allen Arten von Ganze und Halbedeifteinen vers 
Ihaffen gewiß eben fo viel Intereffe und Vergnügen, als 
fie Bewunderung der Pracht und Koftbarfeit erwecken. Die 
übrigen Käften enthalten in prächtigen Schau: und inflrucs 
tiven Ladenſtücken vom großer Mannigfaltigfeit die Fiefels 
erdigen Steine, ald: Amethyſte, Bergkryſtalle, Ehryfopras 
fe, Dpale; von diefen letzteren viele Foftbare edle, und dar⸗ 
unter einen von der Größe einer Mannsfauft, 34 Lorh am 
Gewichte; prachtvolle Chalcedone, Carneole, Foftbare Onyren 
eine große Menge von Achaten, Jaſpiſſen, Labradoren und 
Safurfteinen in allen Farbenabänderungen, und die übrigen 
Erd: und Steinarten aus den verfchiedenen Ordnungen und 
Geſchlechtern des Mineral⸗Syſtemes. Der andere Saal ent⸗ 
hält, nebſt den. Salzen. und Suflammabilien, die Metalle, 
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Gediegenes Gold von allen Arten des Vorkommens und aus 
alen Ländern, die reichften, Foftbarfien und größten Schaus 
ſtücke aus den Ungarifchen und Siebenbürgiſchen Bergwer- 
fen, die reichften Golderze und Kieſe. Gediegenes Silber 
in sroßen Mafflen aus Merito, Peru, Potoſi, Sibirien, 
Norwegen, Sachfen u. f. w. Berner die Quedfilber: und 
Zinnobererze, dann das Bley. Das Kupfer gediegen, verr 
Rerzt und in feinen verfchiedenen Zufländen und Verbin⸗ 
dungen, ald Kupfer, Lafur oder Kupferblau, und als Mas 
lachit oder Rupfergeün, in großen Stüden von den herrlich⸗ 
fien Barden und Zeichnungen. Das Eifen in allen: Arten 
feines Borfommens. Endlich das Zinn und die verfchiedenen 
Halbmetalle, als: Arſenik, Kobalt, Nickel, Wismuth, Zink, 
Braunſtein, Spiefiglan; u. ſ. w. Das Ichte Zimmer enthäft 
endlich. eine Höchft Foftbare Sammlung von Mofaif- Arbeiten, 
Zifhe und Bilder, welche Seine Maieftät. Kaiſer Franz 
der I. mit großem Koftenaufiwande in Florenz verfertigen ließ. 
Sn diefem Zimmer befindet fich auch Der eben fo prächtige 
als koſtbare Blumenftrauß, aus, feinen Edelſteinen fehr ger 
ſchmallvoll gruppire und zuſammen geſetzt, welchen Ihre. 
NMaieſtät die Kaiferinn Maria Therefia dem Eabinette einft 
zum Geſchenke machte, und. die eine Wand ziert ein gro⸗ 
bes Gemählde, von den Künftfern Mesmer und Kehl, 
welches auf: die Stiftung dieſes Eabinettes hindeutet, und 
Kaifer Franz den I, als den erlauchten Stifter , figend und 
Naturgegenftände betrachtend, umgeben von den damahligen 
Borftehern diefes, des Münz⸗ und phyficalifchen Cabinettes, 
und son dem Leibarzte van Swieten, in Lebensgröße und 
wohlgetroffenen Porträten darſtellet. — Dieles Cabinett ift 
für Gelehrte, Fremde und vorher gemeldete anſehnliche Ge: 
feltfchaften täglich von 9 bis 12 Uhr offen. Tür das Publi⸗ 
eum ift der Dinstag in jeder Woche zum Eintritte ber 
flimmt, wozu. es weder einer Bormeldung, nah einer Karte 
bedarf. 
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Das Fr. rF. zoologiſch⸗botaniſche, gemeinhin 
Thier⸗Cabinett genannt, iſt eine Stiftung Seiner 
Maieſtät des jetzt regierenden Kaiſers, und war auch bis 
zum Jahre 1811 ein allerhödftes Privat: Eigenthum. Es 
befindet ſich dDasfelbe im rechten Flügel des Hof- Bibliothefss 
Sebäudes auf dem Joſephs-Platze, dicht an der k. k. Hofs 


Bibliothek, und befteht aus folgenden Abtheilungen, welche 


fo mit einander in Verbindung ftehen, daß man die hier 
aufgeftellten großen und weitläufigen Sammlungen aus dem 
hier: und Pflangenreiche in ſyſtematiſcher Ordnung durchs 
gehen und überfehen kann. In der erften, aus drey Zimmern 
und einem VBorgemache beſtehenden Abtheilung zu ebener 
Erde links vom Eingange find die Affen und affenartis 
sen Säugethiere; darunter, nebft den befannteren, 


ſehr viele feitene Arten, z. B. der wahre Drang » Dutang » 


der fSangarmige Affe, Gibbon des Buffon, mehrere groͤße 
Paviane, dann beionders viele Arten von Amerifanifchen 


- Affen u. f. w. Dann die fledermausartigen „ darunter zwey 


fehr große Vampyre aus Dit: Indien und Neu: Holland, 
Die Beutelthiere, vielerfey Arten aus Nord: und Süd: Umes 


sita und aus Neuss Holland; Ferner die Wiefel, Bären, 


Dachfe u. f. w. Endfich die hunde und Fakenartigen Raubs 
thiere, unter welchen ben den Tiegerarten ein befonders fchös 
ner Königstieger, ein präctiger Afrifanifcher Löwe und 
der Amerikaniſche braune Tieger, nebft den merfwürdigften 
Hunde-Raffen, die Schafale, die weißen, blauen und ſchwar⸗ 
zen Polar: FZüdfe, die geftreifte Hyäne u. f. w. vorzüglich 
merfwürdig find. — In der zweyten, aus einem vieredigen 
und einem langen hohen Saale beftehenden Abtheilung zu 
ebener Erde rechts vom Eingange find die Magethies 
re, worunter Känguruhs von iedem Alter und Gefchlechte m 
verfchiedenen natürlichen Stellungen, Springhaſen, Stachels 
fhweine, Biber u. dgl.; ferner die zahnloſen Thiere, 
als: Ameifenfreflen, Schuppens, Gürtel⸗ und Faulthiere, von 
8 
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welchen feltenen Thiergattungen vielerley Arten vorhanden 
find, das höchft merfwürdige Schnabelthier und zwey Arten 
yon dem noch weniger bekannten Stachelſchnabelthiere. Hierauf 
folgen die vielpufigen Thiere; die Schweine, woruns 
fer ein merkwürdiges, fehr großes Maftfchwein aus Böhmen, 
Glephant, Rhinoceros, Tapir in herrlichen Eremplaren, und 
das große Nitpferd, von welchem man erft neuerlich ein 
fehe großes ausgewachfenes Eremplar aus Ägypten erhielt, 
und wovon fchon früher ein Junges und der Schedel eines 
Alten vorhanden waren. — Im langen Saale find die zwe y⸗ 
hufigen Thiere, und zwar die Kamehle, die Lama, die 
fettenen Bifamihiere, dann die Hiricharten, morunter mehrere 
Eremplare von Rennthieren, das feltene Elendthier, der ges 
fiedte Indifche und der Merikanifche Hirfch ; ferner die Ans 
tilopen:Xrten , hierunter viele feltene, als: die Paſan, Con⸗ 
doma, Wald» und Blüffen » Untilope, endlich die prachtige 
Giraffe oder der Kamehlparder, unftreitig dad ſchönſte und 
größte Eremplar von dieſem fchwer zu verfchaffenden Thies 
re, das in Europa eriftirt. (Das Skelett diefes Exemplars 
befindet fi im. Univerfitäts = Mufeum.) — Über diefem 
Saale im erften. Stode desselben Gebäudes ift ein ähn⸗ 
ficher ziventer, in dem man vom Ausgange des erften über 
die hintere Stiege gelangt, und in welchem die übrigen 
zweyhufigen Thiere, Dihfen, Ziegen und Schafe, aufgeftelft 
find; unter diefen find zwey ſchöne Büffel und der beynahe 
ganz ausgerottete Auerſtier, mehrere ſchöne Exemplare vom. 
wilden Steinbocke aus dem Oriente, und eines vom Euro⸗ 
päiſchen, die Angoriſche Ziege und die verſchiedenen Abarten 
der wilden Schafe bemerkenswerth. — Im zweyten Stocke 
desſelben Gebäudes iſt ein dritter ähnlicher Saal, welcher 
den Schluß der Säugethiere-Sammlung, nähmlich die 
einhufigen Thiere, Pferde, Zebra’s, und endlich die 
See: SäugethHiere enthält, als: Die Geehunde, wovon. 
allein neun nerfchiedene Gattungen, befonders alle die fele 


tönen aus Grönland vorkommen; die wallfiſchartigen Thie 
re, einen Schedel, die Barthen, Rippen, ein Schulterblatt 
und die Hälfte der unteren Kinnlade des gemeinen Wall 
fies; ferner die Zähne vom Narwal oder Sees Einhorne, 

und zwey Köpfe desfelden, von denen der männtiche Schedel 
mit den beyden langen Vorderzähnen verfehen iſt. — Nun folgt 
in ununterbrochener Zortfehung die aus vier großen Zim⸗ 
mern beftehende Abtheilung, welche die eben fo reichhalti- 
ge als prachtvolle Bögelſammlung enthält. Das erſte 
Zimmer umfaßt die Raubvögel: Geyer, Adler, Falken, Eu⸗ 
len, Unter den Geyern find zwey ſehr fhöne und gute Exem⸗ 
ptare von dem berüchtigten Vogel Sreif, Condor aus Süd⸗ 
AUmerifa, fo viel befannt, die einzigen, welche in einer 
Sammlung in Europa eriftiren. Das zweyte Zimmer ent 
Hält die weitläuftige Ordnung der Singvögel in weiterer 
Bedeutung, die eigentlichen Singvögel, die Raben, die Tpecht: 
und Papageyartigen Vögel, mworunter befonders die vielen 
Arten von Colibri's, Papageyen, Paradiesvögeln, Pfeffer: 
freffern u. f. w. ihrer Seltenheit und Schönheit wegen aufs 
fallen. Im dritten Zimmer find die hühnerartigen und die 
Sumpfpvögel aufgeftellt.. Unter erfteren die Strauße, und 
jivar der Afrifanifpe und Amerifanifche, wie auch der Aſia⸗ 
tifhe und Neu⸗Holländiſche Caſuar, Trappen u. f. w., dann 
die verfshiedenen Arten von Faſanen, mworunter ein prächtis 
ges Exemplar von dem Argus: Fafan ift. Unter den Sumpf: 
vögein, Waflerhühnern und dergleichen befinden fich viele 
fhöne Eremplare vom Zlamingo, von Löffelgänfen und Säbels 
fhynäbein, die eben fo merfwürdigen als feltenen Wehr: und 
Trompetenvögel, und die fonderbaren Kahn» uud Sceidens 
fihnäbel, fo wie bey den Eranichs und reiherartigen Die präch—⸗ 
tigen purpurrothen Brachvögel, der Pfauenreiher, die Ibis—⸗ 
- Arten und der AUmerifanifche und Neu: Holändifche Jabiru; 
endlich im vierten Zimmer find die eigentlichen Waſſer⸗ oder 
Schwimmpögel, und zwar: die pelifangrtigen, Die Fregat⸗ 
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ten: , die fonderbaren Schlangenvögel oder Anhingas, bie 
befannten Tropif: und Sturmvögel, Mewen und Seeſchwal⸗ 
ben in mannigfaltigen Arten; ferner die Albatrofe und Taus 
&heränten, die zahlreichen Arten von Schwänen, Gänſen 
und Änten, worunter der gemeine jahme und der wilde, 
fo genannte Singſchwan, der ſchwarze Neu: Holländifche 
Schwan, die Eidergand u. dergl., endlich die töfpilchen, 
fhwerfälligen Penguine oder Fettgänſe. Aus dem lebten Zim⸗ 
mer der Vögelfammlung gelangt man in einen Gang, und 
Durch diefen in ein Zimmer, welches die zum ©ebrauche 
Der Beamten der Anftalt beftimmte Hand-Bibliothef 
enthält, und mit der Büfte des erlauchten Stäters im 
Marmor von Zauner geziert ift. Aus dieſem gelangt man - 
auf die Hauptfliege des Gebäudes. — Diefem Ausgange gegen 
über, in demſelben zweyten Stode des Hauptgebäudes, ift eine 
Abtpeilung von vier Zimmern, welche zur Aufnahme ver 
nächſtfolgenden Thier: Elafien, der Amphibien, Fiſche 
and Infecten, beffimmt if. Diefe Sammlungen fies 
hen in Feiner Beziehung den vorher gehenden nach. Das ers 
fe Zimmer ift zum Arbeitsorte der Euftoden dieſer Abtheis 
kung und zur Aufbewahrung der Doubletten von Infecten 
beftimmt. Das zweyte Zimmer enthält die Höchft reichhaltis 
tige Sammlung der Infecten, alö: der Käfer, Schmetter⸗ 
finge und ungeflügelten Gnfecten. Im dritten Zimmer ift 
die in ihrer Art einzige Amphibien » Sammlung aufge 
ftellet, und zwar der größte Theil der eidechfens, fchlangens 
und frofihartigen Thiere in Glas-Cylindern in Weingeift, 
die übrigen aber und die Scildfröten ausgeſtopft. Diefe 
- Sammtung ift fehr zahlreich an feltenen und merkwürdigen 
Arten, worunter die Matamata und die große Riefenfchild: 
kröte, viele Arten von Krokodillen von 2— 11 Fuß Länge, 
die Chamäleone und die ſchlangenähnlichen Eidechſen, die 
Rielens, Kiappers und Brillenfchlangen, der Riefen: Sala: 
mander, die Sirene u. f. w. alle Aufmerkſamkeit verdienen, 
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Über dieß befinden fich in der Mitte desſelben Zimmers noch 
2 Schränfe, welche zur Aufnahme der übrigen Drönungen 
der Infeeten, nähmlich : der Halbflügl:r, Florfliegen, Welpen 
und Sliegen beftimmet find. Die Sammiung von Fiſchen, 
weiche vorzüglich reich an Seefiſchen des mittelländifchen 
Meeres und der Süpdfee if, wird in dem vierten Zimmer 
aufgeftellt twerden. Zu dieſer Abtheilung Fann, weil noch 
Vieles zu ordnen ift, der allgemeine Zutritt noch nicht ges 
flattet werden. Inzwiſchen werden Einzelne und Heine Ges 
ſellſchaften auf befonderes Verlangen doch dahin geführt, 
in's Befondere aber einzelnen Gelehrten und Wiſſenſchafts⸗ 
freunden alle daſelbſt enthaltenen Gegenſtände, in fo weit 
nur immer möglich iſt, vorgezeiget. Die Treppe hinab im 
erften Stocke gelangt man zu einer ähnlichen Abtheilung von 
4 Zimmern, in deren erfterem gleichfalls der betreffende Cu⸗ 
ftos. arbeitet. Zn dem zweyten iſt eine fehr merfwürdige, 
viele feltene und einzige Stüde enthaltende Sammlung von 
Mollusken und anderen Geethieren der unterftien Claſſen 
aus dem Adriatifchen Meere in fechd hundert Glas : Eylins 
dern in Weingeift aufgeftellt, woran Profeflor Renier in Pas 
duag einige dreyßig Jahre gelammelt Hat. Im dritten Zim—⸗ 
mer ift die prächtige Sonhylien:- Sammlung. Die 
Schau: und Pradtftüde find, ſchöne Bilder darftellend, 
in vier großen Glaskäſten aufgeflellt; in acht unter denfels 
ben befindlichen Glaspulten find aus der Zahl der Doublet: 
ten fo viele eingelegt, daß man dadurch eine fyftematifche 
Überficht des Ganzen erhält. Die eigentlihe Sammlung ift 
in den unterhalb diefer Pulte befindlichen Schränfen in 70 
großen Schubladen fuftematifh geordnet. Den Conchylien 
gegen über find drey Glaskäſten und eben fo viele Pulten; die 
Krebſe und Krabben auf eine gefhmadvolle Weife in 
den KRäften und ſyſtematiſch in den Pulten aufgeftellet. Auch 
diefe Sammlung fteht nicht Leicht einer anderen nad. Int 
Ichten Zimmer endlich find die Zoophyten, Shwänts 
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me, Roralten wu. f. mw.; eine Sammlung, welche an 
Reichhaltigkeit und Schönheit der ausgeftellten) Eremplare 
wohl nicht Leicht von einer anderen übertroffen wird. 
Auch befindet fih noch in diefem Zimmer die Sammlung von 
thierifhen Eingeweidewürmern, welcher feine ans 
bere den Rang ie freitig machen wird. In ungefähr 1600 
Heinen Glas-Cylindern findet der Beſchauer an fuftleeren 


Glaskügelchen aufgehängt, in Weingeift wohl aufbewahret, 


wenigftens fünf Sechstel der big jekt gefundenen Eingeweide⸗ 
mürmer auf eine dem Auge nicht mifffallende Art aufgeftels 
let. Die foftematifch geordnete Sammlung befindet ſich in 
dem Unterfagfaften in mit eingeriebenen ©lasftöpfeln vers 
fehenen Gläſern. — Die Treppe noch weiter herab Fommt man 
zu einer ähnlichen Abtheilung von vier Zimmern, der Pors 
tiers » Wohnung gegen über, welche für das Pflanzenreich 
beftimme ift. Es ift hier ein reiches Herbarium von ger 
trockneten Pflanzen aus allen heilen der Welt; dann eine 
ſehr Eofibare Sammlung von getreu der Natur in Wachs 
nachgebildeten Pflanzten, die fih ihrer) Befchaffenheit nad 
nicht wohl auf eine andere Art aufbewahren laflen, eben fo 
von Früchten ud Shwämmen. — Bon diefer Abthei⸗ 
lung die Treppe vollends Hinab gelangt man wieder zum 
Haupteingange zurüd, nahdem man 25 Zimmer und Sä⸗ 


le dDurchgegangen iſt. Um Willenfchaftsfreunden, in’; Beſon⸗ “ 


dere Studierenden und Lehrern mit ihren Zöglingen, melde 
diefes Cabinett zu wiederhohlten Mahlen im Jahre und fort 
gefeßt zu befuchen wünſchen, einen minder geftörten Genuf 
und eine vollkommnere Benützung diefer Anftalt au vers 
ſchaffen, befteht die Einfeitung, daß für diefe die Som: 
mermenathe hindurch am jedem Donnerstage, (wenn ein 
Feyertag fallen follte,) ausgenommen, auch ded Nachmittags 
von 3 8i8 6 Uhr das Eabinett geöftnet wird. Man hat ſich 
der Erlaubniß und der Erhaltung einer eigenen, für diefe Bes 


ſuche gültigen Eintrittöfarte wegen an den Vorſteher der Anz 


— 
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Tait zu wenden. Die erhaltene Karte, worauf der Nahme 
Des Beſitznehmers gefchrieben wird, und die für Einzelne fos 
wohl als für eine Feine Geſellſchaft gültig ift, bleibt dem 
Beſitzer für beftändig, und darf beym Eintritte bloß vorge: 
geigt werden. Einzelnen Sefelifchaften von Fremden oder ans 


geſehenen Intändern , welche durchaus verhindert feyn foll- 


sen, zu den gewöhnlichen Stunden an dem öffentlihen Bes 
ſuchstage von dem Zutritte Gebrauch zu machen, wird wohl, 
auf vorläufiges ausdrücdliches Verlangen, an demfelben Tas 
ge ein fpäterer Eintritt, nähmlich zu den Mittagsftunden 
ſelbſt, nur felten aber, und nicht ohne ſich wenigftens einen 
Tag vorher zu melden, ein befonderer Tag zur Befichtigung 
diefes Cabinettes im Ganzen zugeftanden, indem die Exröffs 
nung fo vicher Säle, Zimmer und Aufsewahrungsbehältniffe 
seitraubende Vorkehrungen notwendig macht, und dieſes 
nit ohne Störung und Unterbrechung der nothwendigen 
und ordnungsmäßigen Cabinetts s Arbeiten und der Bes 
fhäftigungen der Beamten gefchehen kann. — Dagegen 
wird einzelnen Gelehrten und Hefonderen Wiflenfihafts- 
freunden, nad vorläufiger Befprehung mie dem Vorftcher 
der Anſtalt ) oder einem der Beamten, an jedem Tage der 
Zutritt zu irgend einer einzelnen Abtheilung oder Sammlung, 
die fiir diefelben ein befonderes Intereſſe hat, auch die nä⸗ 
here Betrachtung , und, mit Einvernehrzgen und unter Auf⸗ 
fiht der, der betreffenden Sammlung vorfichenden Beamten, 
ſelbſt die wiſſenſchaftliche Bearbeitung eines einzelnen Ge: 
genftandes geftattet. Der öffentliche Zutritt zu dieſem Ca⸗ 
Hinette iſt auf den Donnerstag jeder Woche, von 9 Uhr früß 
bis Mittag , und falls ein Feſt⸗ oder Feyertag einfallen ſoll⸗ 
te, auf den voraus gehenden Mittewoche feſt gefegt. Um 
Dabey einen für Raum und Genuß der Anweſenden allzu 
großen Zudrang zu vermeiden und Die Zabl der Beſuchenden 


Siehe Schriftſteller Seite 47. 
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einiger Maßen reguliren zu Fönnen, befteht die Einrichtung, 

daß der Zutritt, einzeln oder in Geſellſchaft, nur gegen Ab⸗ 
Habe einer Karte geftattet wird, welche alle Tage in der 
Woche beym Portiere gefordert werden Fann. Angeſehenen, 
zumahl bekannten Perfonen wird inzwiſchen aud ohne folche 
an diefen Tagen der Eintritt nicht verweigert. 


V 


Ochſenheimer (Des Herrn Ferdinand ), k. k. Hof⸗ 
ſchauſpielers, Sammlung Europäiſcher Schmetterlinge. Zu 
Mariahilf in der Siebenſterngaſſe Nr. 101 im erſten Stode. — 
Diefe Sammlung Hat einen vorgüglichen Werth, indem fie 
die Grundlage feines geſchatzten Werkes (die Schmetterlinge 
von Europa, Leipzig bey Gerhard Fleiſcher dem Jüngern) 
geworden ift. Sie enthält die meiften befannten Arten, meh⸗ 
rere neue und einen Reichthum der merfwürdigften Abäns 
derungen, oft in ganzen Reihen von Übergängen, und iſt 
Daher in wiffenfchaftlicher Hinficht, wo nicht die größte, doch 
vielleicht die infteuctivfte Sammlung in Deutfchland. Beſon⸗ 

ders find nachflehende Seltenheiten su bemerken: Papilio, 
Thore, Chariclea, Anthe, Podarce. Roxelana (im Sommer 
1820 in Mebadia von Herrn Kollar, Affiftenten bey dem 
k. k. Naturalien-Cabinette, gefangen). Jolas. Apollinus,. Chlo- 
ridice. Raphani, Prote. Eucrate, — Atychia, Vitis. Eine 
neue Art. — Zygaena. Erythrus. Pluto, Stoechadis mit 


Siehe Schriftfieller Seite 37. Herr Dchfenheimer ift feit 
beynahe zwey Jahren beichäftiget, Die ungemein reiche 
Sammlung ron Schmetterlingen des F. f. Naturaliens 
Gabinettes, mit Zuziehung der Europäifchen Arten, ſyſte⸗ 
matifh au ordnen, wodurd ein Stilliftand in der Hort: 

ſetzung feines Werfes entftanden ift; Doch ift zu erwar⸗ 
ten, daß er die Refultate feines wiflenfchaftlichen Zors 
fhens dem entomologifchen Publicum baldigſt mitthei⸗ 
len werde. 
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Abänderungen. Jucunda. Faustiua. — 'Sesia. Sechs und 
zwanzig Arten. — Sphinx. Croatica, Hippophaös, Nicaea. 
— Bombyx. Pavonia hybrida, Zwitter von Pyri, Carpini 
und Vinula, — Cossus Terebra und Caestrum in beyden 
Geſchlechtern. — Hepiolus Ganna. — Eine beynahe volls 
fländige Sammlung der Sattung Psyche, nebft den dazu 
gehörigen Säden, in welchen die Raupeh feben. — Bombyx 
Abietis. Antiquoides. Timon, Lapponica. Ciliaris. — Noc- 
tua. Trimacula. Tersa, Lydia aequa, unicolor, ignicola, 
bivivia, lucernea, musiva, marmorosa, adulatrix, Tha- 
lietri. Palustris. Veronicae, Lapidea. Chrysanthemi. Deau- 
rata, rupicola, funebris, purpurites, aprica. Caloris amoe- 
na, conjuncta, pacta etc. etc, 
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Partſch (Des Herren Paut) Herbarium und Schnedens 
ſammlung. — Siehe unter Mi neralien⸗ Sammlun⸗ 
gen Seite 138. 


Podevin (Des Herren Benedict), Franzoͤſiſchen Sprach⸗ 
lehrers, Schmetterlingfammiung. In der Wollzeil Nr. 856 
im zweyten Stode. — Diefe Sammlung ift merfwürdig durch 
einzelne Seftenheiten, vorzüglich aber Durch die große Unzahl 
Feiner Schmetterlinge (Pyralides, Tortrices und Tineae). — 
Here Podevin beſitzt auch eine beträchtliche Bücherſammlung. 


V 


Portenfhlag:Ledermaner (Des Herrn Franz 
Edlen von),. Doctors beyder Rechte, Sammlung von ges 
trockneten Pflanzen. In der Schönlatern⸗-Gaſſe Nr. 661. — 
Dieſe Sammlung beſteht ungefähr aus 12,000 Arten und 
Varietäten. Die Grundlage derfelben macht eine beynahe 
vollftändige Öfterreihifhe Flora, mit Einfhluß von Uns 
garn, Siebenbürgen, Illyrien, Dalmatien und Ober: Italien, 

Be 


welche der Here Veſiher in einem Zeitraume von beynahe 
dreyßig Jahren auf feinen Häufigen Reifen gefammelt hat. 
Mit diefer Sammlung wurde eine von dem berühmten Pflans 
senfenner Wallenberg geſammelte Lapponifche und eine von 
Marſchal gefammelte Kaukaſiſche vereiniget. Nebſt dem ents 
hält diefelbe viele Sicilianiſche und Spaniſche Pflanzen, 
worunter mehrere neue Species find; 2000 urfprünglich auf 
dem Cap und 150 in Neus Holland von verfhiedenen Bor 
tanifern, fo wie viele von Heren Profeffor Sieber in Ügype 
ten gefammelte Pflanzen. Der Antauf der gräflich Sidin- 
gen’fhen Sammlung lieferte zwar wenig neue Species, aber 
eine grofie Zapf gut erhaltener Doubletten und fehr zweck⸗ 
mäßig eingerichtete Portefeuiles. — Jedem Kenner wird der 
Herr Eigentgümer feine Sammlung mit Vergnügen zeigen; 


auch iſt er bereit, feine Doubletten gegen ihm fehlende — 
zen zu vertauſchen. 


VM. 
Rumpler (Des Herrn Joſeph) Conchylien⸗Samm⸗ 
lung. — Siehe Mineralien-Sammlung Seite 140. 


ISIN 


Ritter: AUFademie (Derf. F. Iherefianifchen) Samm⸗ 
fung von Naturalien und phyſikaliſchen Inftrumenten. Diele 
iſt in dem Gebäude, welches den linken Flügel der Akademie 
bildet, aufgeftellt, und zwar in drey gewölbten Sälen, deren 
erſter dee mechanifche, der zweyte der mineralogir 
ſche, und der dritte, aus dem eine Seitenthär in den bota⸗ 
nifhen arten, die andere in die zur Beobachtung der Mit: 
tagslinie geeignete Nebentammer führt. der phyſiſche 
Saal. Den unteren Raum diefer drey Säle nehmen ein: 
Der demifche Saal, das Laboratorium mit den nöthigen 
Gemächern, und ein Arbeitszimmer für den Kunfts und Mos 
dellen-Tiſchler. — Den erft angeführten Schasbewahrern 
mangelt, befonders im chemiſchen Saale, beynabe nichts, 
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was der Erfindungsgeift des In- umd Auslandes in der Beyer 
metrie, Mechanik, Hydraulif, Phyfif, Optik, Chemie u. f. w. 
wefentlich Vortheilhaftes *) Darbiethet, — Für-die Conchy⸗ 
dien: und Infecten: Sammlung mwurde im mineralös 
gifchen und Naturalien s Saale, woſelbſt auch der Holy 
Bibliothek ſammt einigen dahin einfchlagenden Werfen 
über das Borftwelen ein Sach eingeräumet ift, ein zuträg⸗ 
liches Behältniß eingeräumt. — Die Akademie erhielt bey 
ihrer neuen Einführung die Mineralien- Sammlung, 
welche der als Literator und Staatsmann gleich thätige Hof: 
rath Joſeph von Sonnenfels befeffen und der Akademie ge: 
gen eine Leibrente überlaffen hatte; ſeitdem wurde fie durch 
eine Menge Benträge bereichert, und befteht icht aus mehr 
als 7000 Stück von verfhhiedener Bröße, Dem berühmten 
Mineralogen Karften fiel bey der Befichtigung diefer Samms 
fung ein vortreffliher Gammarholith auf, Auch bemerfte er 
eine Sammlung von Krnftal » Modellen in Alabafter, wie 
fie Bekferhin und Kramp in ihrem Fryftallographifchen Wer⸗ 
te gezeichnet haben. Sie ift ein Gefchenf des Herrn Grafen 
Franz von Saurau. — Dad hemifhe Laboratorium 
hat fi durch den rühmlich befannten Herren Profeflor Faß: 
nügger *"), welchen im Sabre 1811 für die daſelbſt zu Stande 
gebrachte Bereitung der Soda 30,000 Gulden ald Staats⸗ 
belohnung zu Theil wurden, berühmt gemacht. — Das fchrift> 
liche Berzeichniß über die vorhandenen einzelnen Stüde al- 
fer vier Säle it ungemein bequem eingerichtet, und dienet 
zur nüglihen Befihtigung der Gegenſtände. Der Zutritt if 
Kunfts und Natnrliebhabern geftattet, wenn fie fih an den 
betreffenden Profeffor wenden. 


. ") Der von den Herren Brüdern von Colonius erfundene 
Rüſtwagen, welcher mit zwey Pferden eine Laft fortbı went, 
an der fonft vier Pferde ziehen, wurde fchon im Modelle 
hier aufaeftellt. 
- +9 Siehe Schriftfteller Seite 26. 
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Rittig von Flammenſtern (Herr Andreas’), k. k. 
Artillerie⸗ Haupimann, auf der Geilerflatt Nr. 958, ift im 
Beſitze einer fehr reichhaltigen inländifchen Perlenfamn 
fung, die wohl die einzige Sammlung ihrer Art feyn mag; 
fie enthält nähmlih vom erften Keime des Pers 
fenanfages bis zur vollendeten Keife der jeder 
orientalifhen den Rang ftreitig machenden Perle alle Bil⸗ 
Dungsadbftufungen, Variationen und Sarben:-Nüans 
“ eirungen, die fih an den Perlen von Frauenberg bis Ho⸗ 
benfurth im Moldau⸗Strome in der Mya margaritiiera 
vorfinden, nad) jener EintKeilung geordnet, welche der Here 
Hauptmann in feinem Werfe: Über die Pertenfifhe 
rey indem Öfterreihifhen Kaiferftaate, Brünn 
1811, fo wie in Undre’s Helperus 1812 bezeichnet. Sie 
beftept eigentlich aus ganz reifen Perlen vom Ichönften Waf- 
fer und herrlicher Emaile, dann aus fchichten- oder lagenwei⸗ 
fen, — von einem Puncte aus in ercentrifchen Kreifen, — 
von beyden Endpuncten des Durchmeflers in gleichen Abs 
fänden nad innen zu gereiften, — im Zleifhe der Mufchel: 
sbiere ganz oder nur zum Theile gereiften, — am inneren 
Schalenrande jur Reife gediegenen, dann ganz unreifen 
Merken, und deren Ubarten vom erften dunfelbraunen 
Perlenanſatze an, bis zur mattweißen, im Reifen bes 
griffenen Perle, in Allem aus 2222 Stüd, ohne Hierzu 
Die Hefonders fortirten Perlenmufheln und die getrod: 
neten Mufcheltbiere, welche Perlen im Kopfe, in den 
Lippen, im Magen, in den Musfeln und Füßen 
baden, und die beionderen Gpielarten von Perlen zu rech⸗ 
nen, welche, dem Wahne der Perlenfiſcher nad, aus Überreiz 
fe zerfloffen. Jede diefer Perlen, fo wie jede diefer Mufcheln 
und getrodneten Muſchelthiere Hat in dem Zache des Käſt⸗ 
Hong, wo fie aufbewahrt liegt, den Ort und die Zeit ber 


*) Siehe Schriftfteller Seite 42. 


zeichnet, wo und mann fie aufgefunden wurde; über dieß iſt 
jede Perle, zur Befeitigung alles Mißtrauens, undurchbohret, 
da, wie befannt, die orientalifchen nur durchbohret zu ung 
gelangen. Naturforfchern wird dieſe Sammlung von dem 
Befizer mit Vergnügen gezeigt. — Außer diefer Perlen: 
ſammlung befigt Herr von Flammenſtern eine Gemien 
Sammlung von Giovanni pirler's Meifterhband. 
Bon diefer Sammlung, aus 1252 Stüd beftehend, haben 
unfere erften Dactyliofogen nur geringe Kenntniß, und doch 
find die Pifter’fehen Abgüffe von einer Reinheit, Zartheit in 
den Umriſſen, Gediegenheit und einer plaftifchen Fülle, die 
fie, gegen die Lippert’fhen gehalten, zu wahren Meifters 
ſtücken flämpeln. Diefe Sammlung umfaßt dermahl 674 
Ügnptifhe, Etruskiſche und Griechifche, dann 365 Lateini⸗ 
fhe und 213 moderne Gemmen, theils Cameen, theils 
Intaglioſen. Auch befindet fi dabey ein achthalb Bor 
gen ftarker, räfonnirender Catalog von Giovanni Pikier's eie 
gener Hand. 


— 


Schmidl (Des Herrn Ludwig Joſeph), der Arzeney⸗ 
Funde Doctors, Käferſammlung. In der Hımmelpfortgaffe 
Nr. 950. — Diefe Sammlung ift fehr reichhaitig an Euros 
päilhen Käfern aller Arten ; über dieß enthält fie noch meh⸗ 
rere erotifche. Eie ift nad dem von Heren Johann Earl Mes 
gerle von Mühtfeld *) Heraus gegebenen Syſteme geordnet. 


V 


Seyerkammer Edlenvon Treuenftein (Des 
Heren Joſeph), Zahlmeiſters und Dber: Commiflärs bey der 
k. k. vereinigten Einlbſungs⸗ und Tilgungs-Deputation, Ca⸗ 
binett leben diger Amphibien. Auf dem Dominicaner⸗ 


*) Giche Schriftſieller Seite 34. z 


* 
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Platze Nr. 669 im erſten Stode. — Die Befichtigung wird 


Naturforſchern vom Herrn Befiger nicht verweigert. 


WISE ESSEN 


Sreitfhre (Des Herren Fridrich ), Schmetterlinge 
ſammlung. Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 23. — 
Diefe Sammlung umfaßt beynahe die meisten Europäifchen 
Schmetterlinge. Die häufigen Berufsgefchäfte des Herrn 
Beſitzers erlauben jedoch nur, dieſelbe felten zu zeigen. 


az NZ 


Univerfität. Naturhiftorifches Muſeum, in der Schule 
gafle Nr. 757. — Die Wiener Univerfität verdanft die Ent 
ſtehung ihres Mufeums theil® dem als Phyſiker bekannten 
Er: Jefuiten P. Fravz, theils dem (verftorbenen) Freyherrn 
Nikolaus von Jacquin; auch hat der (verftorbene) Profeflor 


. Well und der jetzige Kegierungsrath und ehemahlige Pro: 
feſſor der fpeciellen Naturgeihichte Herr Jordan die Samm⸗ 


Iung durch Ankauf der zum Unterrichte erforderlichen Zoffie 


‚ lien vermehrt. Der für die Naturgefchichte der Öfterreichis 


fhen Erblande fo thätig gewelene Freyherr Sigmund von 


Zois Hat eine beträchtlihe Sammlung inländifcher Foſſilien 


dahin geſchenkt. Das Ganze ift in zwey großen Sälen und 


‚in einen daran fioßenden Zimmer aufgeftelltt. Im erften 


Saale, defien Größe von der Fühnen Bauart früherer Zeiten 
seuget, und deffen Plafond von Pozjo gemahlt ift, ift in 
12 an den Wänden ftehenden Glasſchränken die Etafle der 
Vögel nach den Drönungen des Blumenbach’fchen Syſtemes 
aufgeſtellt. Zwey der Länge nach in der Mitte des Saales 


„ stehende Reihen von Schränfen enthalten Mineralien, An 


phibien, Zifche Und Würmer. Unter den Ichteren iſt eine 


von der Direction des k. F. Naturaliens Cabinettes hierher - 


*) Siehe Schriftfieller Seite 53. 
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geihenfte Sammlung von Eingeweidewürmern. Der dabey 
fiepende Nahme Bremfer belehrt, daß diefe Sammlung 
son dem die Wurmkrankheiten mit fo gutem Erfolge beilens 
den und durch feine Schriften in dieſem Fade berühmten 
Manne angelegt worden if. Eine Mineralien > Handfanıms 
fung, die beym Lnterrichte vorgezeigt wird, befindet fich in 
ſechs mit Schubläben verfehenen Käften ; die übrigen Mine— 
ralien ftehen, ald Schauftüde, in den Glasſchränken. Die 
Inſecten mwerden hier in kleinen Käſtchen aufbewahrt. — 
Im zweyten großen Saale ift in fechs Glasſchränken der 
größte Theil der Säugethiere; ein fiebenter Schranf enthäft 
einzelne Theife des Thierförpers. In der Mitte ſtehen, nebſt 
Sfeletten größerer Thiere, ein ausgeftopfter Elephant und 
das fehr feltene, vollfommene Skelett einer Giraffe.” Seit 
woärts fiehen ein junger Delphin und Bas Knochengerüft eines 
Dferdes. In diefem Saale ift auch die Conchylien-Samm⸗ 
fung in 20 Schubladen aufbewahrt, und ein Exemplar des 
Springhafen (Dipus jaculus), welches fich hier befindet „ 
dürfte feined Gleichen wohl nirgends mehr haben. In dem 
daran fioßenden, einige Stufen höher liegenden Zimmer ift die 
vom Profeflor der Anatomie an: der Prager Univerfität, Herrn 
Ilg mit Hetwunderungswirdigem Fleiße präparirte Sfelet: 
ten »: Sammlung mehrerer Säugethiere, Bögel und Amphi⸗ 
bien in 4 Käften. Die Gehörwerkzeuge der Vögel und Fifche, 
legtere von Herrmann, und das Knochengerüſt eines Arabi: 
fhen Pferdes, in einem eigenen Kaften aufgeftellt, auf wel- 
dem ein menfchliches Gerippe figt, verdienen ihrer Schön: 
heit wegen, fo wie lehteres der feltenen Idee halber, die 
Aufmerkſamleit jedes Naturfreundes, 





Uuniverfität. Sammlung anatomifcher Präparate, Im 
zweyten Stode des neuen Univerſitäts-Gebäudes Nr. 756. 
— Hier ift in zwey Sälen die reiche Sammlung der er⸗ 
Wähnten Präparate von Ruyſch, Albin, Lieberfühn ꝛc. auf⸗ 


— 


— EEE: 


m. 184 wen 


geftelit, welche dan Swieten gefauft und. dem mediciniſchen 
Sollegium gefchenft hat. In dem großen Saale ift die Büfte 
Kaifer Tofepps des IE. aus Cararifchem Marmor. (mit der 
Zahreszahl 1786) , eine befondere Zierde. Hier find, außer 
einer Menge mifrofcopifcher Präparate, vorzüglich bemer⸗ 
Fenswerth: Die große Sammlung von Foetus, feltenen Ges 
burten, die fchönen Präparate der Augenfranfheiten, ein 
Kind mit der Elephantiafis (im natürlichen Zuftande), ein 
Stein, welcher bey einem. Manne bey deffen Secirung (im 
Sahre 1687) in der linfen Niere gefunden wurde, 34 Loth 
fchwer, eine Änte mit zwey Köpfen :c. In dem kleinen Saale: 
Die Sammlung von Knochen, Zoetus, Gehörwerkzeugen ic 
welche dem Herren KRegierungsrathe von Prohasta um. 6000 ff. 
abgefauft wurden, dann die f[hönen Präparate des jekigen 
Heren Profellors der Anatomie, Michael Mayer, von wel: 
chem eine vollfommene Befchreidung aller in beyden Saͤlen 
Befindfichen Präparate in den medicinifchen Jahrbüchern der 
Univerfität (1821) geliefert wurde. 


Univerfität. Dat F. k. anatomifch » pathologifche Mu⸗ 
feum. In der Atfervorftadt im allgemeinen Krankenhauſe 
Fir. 195. — Es wurde als eine öffentliche Staatsanftalt im 
Fahre. 1812 von Seiner Maieftät dem gegenwärtig regieren: 
den Kaiſer Franz dem I. unter der einfichtspolfen Studien 
Direction des F. k. Herren Staats: und Conferenz « Rathes 
Freyherrn von Stifft gegründet, und gehört zur k. k. Univers 
fität. Es ift im allgemeinen Krankenhaufe bloß deßwegen 
aufgeftellt , weil hier die größte und unverfiegbarfte Quelle 
aller pathologiſchen oder Franfhaften Erfcheinungen des menfch> 
fihen Körpers ift, aus welchen eigentlih diefe Sammlung 
befteht. Es find nähmlich hier alle organifchen Krankheiten 
des menichlichen Körpers in Wirklichkeit zu ſehen. Diefes 
Mufeum enthält jeht (im neunten Jahre nach feiner Grün: 
dung) über 3000 Präparate zur Belchrung eines jeden wife. 


- u — 


ſenſchaftlich Gebitdeten, in's Beſondere der Ärzte. Bearbeir 
tet und verfeben wird ed feit feiner Gründung von dem ei: 
gend Hierzu befoldeten und mit dem Range eines außeror⸗ 
dentlichen Profeflors hondrirten Doctor, Herrn Biermayer, 
k. k. pathologifchen und Gerichts-Anatom, dann Euftos oder 
Vorſteher diefes Mufeums. Ale Präparate find in einem 
Sataloge umftändiich befchrieben, mit nummerirten Signa⸗ 
turen verfehen, die meiften davon mit Krankheitsgeſchichten 
‚belegt, und über 500 in einem eigenen, von erwähntem Dr. 
Biermayer verfaßten Werfe unter dem Titel: Museum ana- 
tomieo-pathologicum vindobonense (1516) beſchrieben. Bes 
fehen dürfen diefe Anſtalt vorzüglich Ärzte, Gelehrte übers 
Haupt, Künftfer und andere wiſſenſchaftlich Gebildete, mit - 
Ausnahme des jugendlichen Alters, wöchentlich Ein Mahl. 
Des Einlaſſes wegen hat man fih bey dem im allgemeis 
nen Aranfenhaufe wohnenden Euftos diefer Anftalt zu meiden. 


Wödl (Der Frau Antonia) Conchylien-SSammlung. Huf 
der Freyung Nr. 156. — Der ſelige Apotheker Herr Joſeph 
Wodl fammelte während eines Zeitraumes von zwanzig Jah⸗ 
ven, und fparte weder Mühe noch Koften, um feine Samm⸗ 
lung zu erweitern und zu vervollfommnen. Sie befteht aus 
1151 Stüd, ift foftematifch geordnet und gut erhalten. Der 
Herr Beſitzer hat auch ein ſyſtematiſches Vergeihniß davon 
eigenhändig verfafit. Aus diefem Gataloge mögen (mit den 
Demerfungen des VBerfaflers) einige Stüde hier aufgeführt 
fiehen: Chyton synamosus, befonders groß und ſchön; Lopas 
angustata, ein feltenes und großes Cabinetts⸗Stück; Lopas 
balanus, ein ſehr fhönes und feltened Erempfar; Mya brasi- 
liensis und Mya incrustata, fehr felten; Orata compressa 
radiata, 3 Eremplare, verfchiedene Abarten, und ein Exem⸗ 
plar über 4 Zoll fang; Cardium magnum, ein fehr großes 
Erempiar; Matra recurva, fehr felten; Venus puber Diana, 
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wegen feiner Stacheln felten; Vanus impub. island,, ſehr 
groß; Verus mercenaria, fehr fhön und groß ıc. — Diefe 
Sammlung wird im Ganzen verkauft, und der Catalog . 
ann in der Apotheke zum goldenen Strauße auf der Freyung. 
täglich Nachmittags um 3 Uhr eingefehen werden. 
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Biegler (Des Herrn Fran A.), Cuſtos im F. F. Nas 
turaliens Sabinette, Ehrenmitglied der Ruffifch : Faiferlichen 
Geſellſchaft der Naturforfcher in Moskau und der gelehr- 
ten Geſellſchaft zu Breslau, Infecten: Sammlung. In der 
Levpoldftadt an der Donau: Strafe Nr. 140. — Diefe vor 
treffliche , in einem Zeitraume von mehr ald zwanzig Jahren 
mit vegem Eifer bewirkte Sammlung Europäiſcher Infec- 
ten, mit Musfchluß der Glossata Fab., dehnt ſich über mehr 
15 10,000 Arten aus. Mit Ausnahme einiger höchſt ſeltenen 
Arten befiehen die übrigen aus Eremplaren beyderiey Ges 
ſchlechtes, und dort, wo es möglich war, und das Willens 
ſchaftliche es erforderte, auch aus ihren oft fehr fettenen Ab⸗ 
fFufungen, Abarten und fonftigen naturhiſtoriſchen Zufäl- 
ligkeiten. Befonderd verdient bemerkt zu werden, daß der 
Herr Befiger ſtets auf die Wahl fohöner, gut erhaltener 
Stüde bedacht ift, und Feine befchädigten in feine Samm— 
fung aufnimmt. — Portugal, Spanien, Frankreich, Italien 
mit Sieilien und Corfica, Deutfchland, Öfterreich, Ungarn, 
Poplen, Schweden und Rußland find in’s DBefondere die 
Zäuder, von denen das Meifte aufgenommen wurde. Unter 
der Eleutherata Fab, find einige Gattungen (Genera), die Feis 
ne Sammlung bisher aufjumeifen vermag, z. B. Zoosta, Mi- 
rophorus sc, Andere Europälfche Arten fommen nur im 
äuferft wenigen Sammlungen nod vor, ald: Zygia F., 
Steuocorus F,, Sepidium F,, Dryops F., Acopha n. g., 
Acisba n, g. ıc. Eben fo verhäft es ſich mit den Arten (spe- 
eies) ſelbſt, wo eine fehr grofie Menge davon in den bisher 


erfhienenen Werfen noch nicht aufgeführt oder abgebildet 
ift, und daher als neue Entdeckungen anzufehen find. — 
Die Antliata Fah. (Hymenoptera Jur.) zeiget in Herrn Zieg⸗ 
ler's Sammlung ebenfalls theils eine Menge neuer Ents 
deckungen, theils fehr feltener Gattungen und Arten. Sie 
find nah dem Slügelader : Syfteme des verftorbenen Zurine, 
Profeffors in Genf, geordnet; nach einem Syſteme, welches 
vielleicht bloß der Schwierigfeiten wegen, mit dem feine 
Ausführung verbunden ift, bisher nicht gehörig beachtet 
wurde, Das aber der Herr Beſitzer fich (nad) feiner Meinung 
als das vortrefflichſte für dieſe Claſſe der Inſecten) ge 


wählt Hat, 
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Sammlungen von Antiquitäten, 
dann j 
zum Behufe der Phyſik und Aftronomie, He— 
valdiE und Technik. 





—A Sammlung (K. K.). Auf dem Rennwege 
im Belvedere. — Diele merkwürdige Sammlung von Ori—⸗ 
ginal: Rüftungen, Foftbaren alten Gefäßen, Bildern und 
Kunftgegenftänden, alten Handfchriften und einigen Natur 
ralien wurde in dem uralten Schloffe Umbras, bey Inns⸗ 
brud in Tyrol, wo Erzherzog Berdinand, der zweyte Sohn 
Raifer Ferdinands des I. und Tyrols Landesfürften, fie grüns 
dete, bis zum Jahre 1806, als Tyrol an Baiern abgetreten 
wurde, aufbetwahret. In Diefem Jahre Fam der größte und 
wichtigfte Theil derielden nach Wien, und wurde in dem uns 
teren Gebäude des k. k. Belvedere's aufgeftellt. Der Haupts 
werth diefes Cabinettes berupet auf feiner gefchichtlichen 
Grundlage, und feine Errichtung im fechzehnten Jahrhunderte 
ift für die Kenntniß jener Zeit und ihrer eigenen Eulturd-Stufe 
eben fo lehrreich, als fie ihrem Stifter und feinem gebildes 
sen Sefchnade zum unvergänglichen Ruhme gereicht. Die 
Sammlung befindet fih in neun Sälen und einigen Fleine- 
zen Semächern, Der Saal zunächft am Hanpteingange ent: 
Hält gegenwärtig nichts als die große, vor Jacob Ras 
faelli gearbeitete Mofait des berühmten Abendmahles von 
Leonardo da Vinci in dem RKefectorium der Dominicaner zu 
. Mailand, Diefe ungeheure Sopie erwartet hier die allerhöch⸗ 


.. 


fe Entſcheidung über den Ort ihrer bleibenden Aufftellung. 
Sonſt fah man in diefem Saale die jest in die Rüftfammern 
vertheilten Rüftungen zu Pferde, 9 an der Zahl; im der 
Mitte die Hocdzeitrüftung des Stifters,. Erzherzoges Zerdis 
nand, weiß mit incruftirten Streifen und Verzierung von 
Gold; an beyden Seiten die Rüftungen von folgenden Per: 
fonen. Rechts: Kaifer Marimilians des L (Die zeichnet ſich 
durch ihre beſondere Form, durch Größe und Schwere aus). 
Kaifer Ruprechts, Pfalsgrafen am Rhein; — des Groß⸗Veziers 
Mehmed Sokolowitſch (lebte unter Sulenman dem IL.) Fofte 
bare Pferderüftung; — eine unbekannte Mailändifche Nüe 
fung, von ausnehmend fohöner Arbeit von getrichbenem Ei» 
fen, und mit Bold eingelegt; — Links: Des Grafen Chri⸗ 
ſtoph von Zugger; des erwähnten Erzherzoges Berdinand | 
ſchwarze Rüftung von getriebener Arbeit, wovon der Schild 
vorzügliche Betrachtung verdient; — die Panzerrüftung eines 
ungenannten, wahrſcheinlich Hſterreichiſchen Fürſten; — die 
Pferderüſtung des Herzoges Alexander Farneſe von Parma, 
von vorzüglicher, getriebener Arbeit. Rechts kommt man in 
drey Säle, welche die Rüſtungen berühmter Männer, meis 
ftens aus dem ſechzehnten Jahrhunderte, in zwey Reihen 
son Nifchen, mit beygeſchriebenen Nahmen aufgeflellt; ents 
halten. Der erfte Saat begreift meiftens Öfterreihifche Fürs 
fien, morunter die Rüftungen Kaifer Albrechts des J., Mas 
zgimilians des L, Philipps des U, von Spanien, Marimis 
lians des II., mehrere vom Erjherzoge Berdinand und feis 
nen Söhnen Andreas und Earl von Burgau, jene des bes 
rühmten Don Juan, natürfichen Sohnes Carls des V., ſich 
befonders auszeichnen. An den Seitenwänden find hier, wie 
in den übrigen Harnifchfanmern, einzelne Stüde mit dem 
Nahmen ihrer Beſitzer, angebracht. Der zweyte Saat faßt 
meiftens Deutfche Fürften und Zeldherren. Dan fieht hier 
de3 berühmten Churfürften Johann Fridrich und feines Geg⸗ 
ners Mori von Sachfen Harnifhe, jene des Landgrafen 


Philipp von Heſſen, Ulrichs und Chriſtophs von Würtem: 
berg, des in der Öſterreichiſchen Geſchichte fo mertwürdigen 
Erzbiſchofes von Salzburg Matthäus Lang, ded ritterlichen 
Feldhauptmannes Georg von Freundsberg und feines Soh⸗ 
‚nes Safpar, des Grafen Niklas von Salm, von Fürftenberg, 
der Herren von Rogendorf, von Schwendi ıc. Das nun fols 
gende Fleine Cabinett enthält eine ſchöne, nach der Zeitfolge 
fehr gut geordnete Sammlung von Gewehren aller Art, 
‚Schwerter, Degen, Armbrüfte, Pfeile und Feuergewehre, 
von dem alten Doppelhafen ohne Schloß bis zu der fein 
Hearbeiteten Piſtole. Als Kunftwerfe verdienen die in den 
beyden Glasſchränken am Fenfter aufbewahrten Gewehre die 
größte Bewunderung. Der dritte Harnifchfaal umfafit die 
Leibrüftungen Staliänifcher und Spaniſcher Fürften und He 
den. Alphons der II. von Efte, Eosmus von. Medici, meh 
rere aus den Häufern Gonzaga, Urbino, Bentivoglio, Martgraf 
von Pescara, und die Spanier Alba, Leiva, Berdugo, Mondras 
‚gone erinnern den Freund der Sefchichte an alle die großen und 
biutigen Ereigniffe des Zeitalters Carls des V. und Philipps 
des II. Für die Anerfennung der Echtheit aller. diefer ehr⸗ 
würtigen Überrefte hat Ferdinand weiſe dadurch geforgt, daß 
er durch feinen Rath und Geheimſchreiber Schrenck von Nots 
jingen die Lebensheichreibungen der Helden verfaffen, und 
fammt den Abbildungen der Männer und ihrer Rüftungen 
in Drud bringen ließ. Der fünfte Saal enthält eine äußerſt 
merkwürdige Sammlung von Ebenbildern aus dem durch⸗ 
fauchtigften Erzhauſe ſowohl, als von anderem berühmten 
Herfonen. Die zwey großen Stammbäaume der FZürften aus 
dem Habsburgifchen Stamme, mit den Bildniſſen derſelben, 
reihen yon Rudolph von Habehurg bis zu Marımilians des. I, 
Sohn Philipp, und find ehrmwürdige Nefte der Kunſt aus 
Marimilians Zeit. (Die Abbildungen dieſer Porträte, nebſt 
vielen anderen, deren Zahl ſich an 1000 beläuft, find in 
einen eigenen Gemache in dem linken Flügel des Gebäudes.) 
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Der lange Marmorfaat begreift in 18 großen Wandſchränken 
eine Menge von Begenftänden der Kunft und Natur, theils 
wirffiche Seltenheiten , theils nur mit Bezug auf die Stif- 
tung und den Stifter, als integrirende Theile der Sammlung 
merfwürdig. — Der IL. und U, Kaften verwahren Gegens 
ſtände aus dem Thierreiche, worunter ein. fehr großes Och⸗ 
fenhorn, ein großer Elephantenzahn, große RhinocerossHörs 
ner, fich auszeichnen, und eine beträchtliche Menge von os 
rallengewächfen. Der Eichftod, mit dem eingewachſenen Hirſch⸗ 
kopfe und den Geweihen, verdient als befonderes Naturſpiel 
die Aufmerkſamkeit des Naturforfchers. — Der IIL und IV. - 
Kaften enthalten Foſſilien. Unter den Steinen ift eine fchöne 
Smaragddrufe beynahe das einzige wirklich bedeutende Stück. 
Bon den Metallen zeichnen fi aus: einige große Stüde 
Pepit (Gold aus Peru), mehrere fehr große Eremplare gez 
diegenen dendritifchen Silbers aus Peru, und die in Form 
"von Bergwerfen und dergleichen verarbeiteten Silderglaserje 
von Schwaz in Tyrol. — Der V., VI. und VIL Kaften find 
mit antiken Gefäßen, Lampen, Heinen (doc größten Theis 
modernen) Statuen aus Bronze angefüllt. — Im VIIL big 
X. Kaften fieht man herrliche Arbeiten von Stein, Horn, 
Holz, Elfenbein, Wachs, Pappe ıc. Unter denen aus Holz 
bewundert man mit Recht drey Schnigwerfe des geſchickten 
Ulerander Eofin; desfelben, der den größten Theil der mars 
mornen Reliefs an dem Mauſoleum Kaifer Marimilians des I. 
in Innsbruck verfertiget hat. Sie ftellen den Raub der Sa— 
binerinnen und zwey Schlachtftüdfe vor. — Im XII. und 
XIV. Kaften: Glasgemählde, gläferne und fteinerne Gefäße, 
eine Sammlung fo genannter Raphael'ſcher Bafen. Im XV, 
Kaften: Uhren, matbematifhe Inftrumente,. Im XVL, XVIL 
und XVII. Kaften: allerfen Hausgerätbe und viele alte mie 
fifalifye Inftrumente. — Das fo genannte Goldzimmter vers 
wahrt in Glasſchränken eine Menge Koftbarkeiren von Gold, 
Silber, Edelſteinen und Perten; filberne und goldene Trink⸗ 
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gefäße von den verfchiedenften Formen, dad hochberühmte 
goldene Salzfaß, welches Benvenuto Gellini für König Franz 
den I. von Frankreich verfertigte, eine ungemein fchöne, mit 
Diamanten und Rubinen.reich verzierte Theefanne von Onyr, 
ein gofdenes Hiefhborn, eine große Anzahl Fryftallener 
Gefäße. Merfwürdig find die Sammlung der. Waffen Carl 
des V. und bie von den Päpften den Siegern über die Uns 
gläubigen gefchenften geweihten Schwerter, nebft den mit 
Perlen geftichten, großen ſammtenen Hüten; Geſchenke, weiche 
Kaiſer Ferdinand der I. und fein Sohn gleihen’Nahmens von 
dem päpfllihen Stuhle erhielten. Die Handfhriften 
und Kupferſtichſammlung begreift meiftens alte 
Gebethbücher, zum Theile mit herrlichen Gemählden; Tur⸗ 
niers und Kriegsbücher, und einige Bände mit Aitdeutfchen 
Gedichten. Die linke Seite des Gebäudes (links vom Eins 
gangsſaale) ift für die Gemählde beftimmt. Auch diefer 
Theil der Umbrafer Sammlung hat einige fehr bedeutende 
Stücke, vorzüglich) im Fache der altdeutfchen Kunſt, aufzu⸗ 
weifen. — Diele F. f. Sammlung kann täglich Vormittags 
son 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr (im Win. 
ter na Maßgabe der Tageslänge) befehen werden. — Eine 
ausführliche Befchreibung und Gefchichte diefer berühmten 
Anftalt des Tyrotifchen Ferdinands liefert das von dem Eus 
ſtos derfeiben heraus gegebene Wert: „Die k. f. Ambraſer 
Sammlung, befchrieben von Aloys Primiffer*“ Mit 
zwey Steindrudblättern. Wien 1819.* Es ift ſowohl im 
Sammlungs⸗Locale, ald auch bey Heubner (Bauernmarkt 
Ar. 590) iu haben, 
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Auguftiner (Der ehrwürdigen P. P! N) Kunffarmte 
fung. In der Auguftiner - Gafle Nr. 1158. — In dieſer 
Sammlung befinden ſich, unter vielen , ſowohl von dem ber 
rühmten Mechanifer Srater David a St, Cajetano, als auch 
von Anderen verfertigten Inftrumenten, vorziolich zwey 
vom erſterwaͤhnten Frater trefflich gearbeitete meffingene Wins 
feimeffer und Ein Quadrant. Das gröfite Meifterftürf aber, 
welches diefe Sammlung ziert, ift eine von diefem kunſtrei⸗ 
hen Frater verfertigte, am 21. März 1769 vollendete, aftro= - 
nomifche Uhr, wovon im Jahre 1771 eine Befchreibung mit 
der Abbildung des Inneren und Äußeren diefes Kunftwers 
kes erfchienen if, von welcher inan noch Erempfare bey dem 
ehrwürdigen Convente erhalten Fann. — Aufier dem befins, 
den ſich in dieſem Cabinette: Kaiſer Vitellius, aus Cara⸗ 
riſchem Marmor (Meiſterſtück), und mehrere andere Büſten; — 
ein Tiſch, Ungarn (aus Moſaik) vorſtellend; — eine Samm⸗ 
fung berühmter Perſonen, aus Conchylien geſchnitten, und 
auf ſchwarzem Marmor aufgeſetzt; — Abbildungen in Gyps 
berühmter Männer, und auch aus der Mythologie; — Abe 
bildungen (ebenfalls in Gyps) der Papite, Erzbiſchöfe, Bi: 
ſchöfe, Kaifer, Könige und die Reihe der Ketzer; — Model: 
le und andere Schnitiwerfe von Dorner, hierunter die Ab— 
nehme Chriſti vom Kreuz fehr vortrefflih. — Eine Samm⸗ 
lung von Bigilfen darf hier ebenfalls nicht übergangen wer: 
den. — Der Eintritt wird Fremden, auf vorherige Anfra— 
ge ; nicht verweigert. = 
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Bretfeld:-Ehlumczansfy (Des Herrn Franz To 
feph Srenherrn von **) Sammfungen. Auf ver Waſſerkunſt⸗ 
Dafiey Nr. 1191 im eigenen Haufe.-— 1) Untiquitäten- 


*) Siehe auch Seite 89 und Seite 157. 
””) Siehe auch Seite 90 und Seite 146. 
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Cabinett. Diefed enthält mehrere fehr ſchätzbare Alter: 
thümer, welche theild aus der unter Kaifer Zofeph dem IL 
veräußerten Sollection Kaifer Rudolphs des I. im Prager 
Schloſſe, theild aus der Sammiung des verftorbenen Kreis: 
hauptmannes Ritters von Bienenberg, herfianimen. Hierz 
unter verdienen, nebft mehreren Küftungen und Waffenftüden, 
einer befonderen Erwähnung: ein großes, wellenförmig auss 
gezacktes Seremoniens Schwert der Böhmifchen Könige; ein 
großes, breites, zweyſchneidiges Richtſchwert, welches (nach 
der erhaltenen glaubwürdigen Beftätigung) zwey hundert 
Sabre bey dem Altſtädter Magiftrate zu Prag aufbewahrt 
worden war, folglih ohne allen Zweifel zur Beftrafung der 
am 21. Junius 1621 auf dem Altfkädter Markte hingerich⸗ 
teten Eimpörer verwendet wurde; ein Feiner beweglicher 
Gtreitfolben ans den Zeiten der Huffitifchen Unruhen in 
Böhmen, mit eifernen Stadheln; drey alte Schlüſſel zu 
dem ehemahligen Behältniffe der Böhmiſchen Krone auf dem 
Schloſſe Carlſtein, wovon der Eeinfte mit dem Monogram: 
me Kaiſer Earis des IV. geziert ift; ein mehrere hundert 
Qahre altes Kleinodien-Käſtchen, mit Elfenbein ausgelegt, 
und mytholoͤgiſche Darftellungen enthaltend; ein gläferner 
vergofdeter Pokal mit dem ritterlich Zeller’fchen XBayen in 
Glasmahlerey, und den Anfangsbuchftaben B. K. Z. A. und 
C. Re, nebft der Jahreszahl 1595 auf einer, dann dem 
Teinffpruge MEMOREM COMPOTATOREM ODI auf 
Der anderen Geite; zwey flache irdene Samilien » Speifetel: 
fer aus der Waldftein’fhen Nachlaſſenſchaft, mit dem in 
Barben entworfenen, alten, gräflih Waldftein’fchen Wapen, 
den Unfengsbuchftaben I. W., und mit der Jahreszahl 1687; 
verſchiedene alte, zum Theile in Sarcophagen vorgefundene 
Ringe und andere weibliche Pugfleinodien; verſchiedene ir: 
dene Lampen, Afches und Thränengefäße aus Römifchen 
Gräbern; eine aus der Rudolphiniſchen Sammlung herrüh—⸗ 
zende Meine Statue bes berühmten Unführers der Taboris 


ten, Johann Zizfa von Trocznow, und andere Merfwürdige 
Feiten aus der älteren Geſchichte Böhmens ; verfchiedene klei⸗ 
ne Statuen in Bronce, Lanzen⸗ und Pfeilfpigen ü. dergl.; 
das Driginals Tagebuch des ehemahligen Hoch- und Deutſch⸗ 
meifters, Prinzen Earl Alerander von Lothringen, bis zu 
feinem Todestage fortgeführt ꝛc. 

2) Senealogifhrheraldbifhe Sammlung. — 
Diefe wird in einem ſehr großen. die ganze Seitenwand 
eines Zimmers einnehmenden, in 24 Bächern abgetheilten 
Schranke verwahrt. Sie enthält fat alle Stammbäume, 
Wapen, Diplome und Familien: Documente des Böpmifchen, 
Mäprifchen und ſelbſt eines grofien Theiles des Öfterreichi: 
fhen Adels, mit einer beträchtlichen Anzahl von Driginal: 
Sauf:, Trau⸗ und Todtenfcheinen, Teftamenten, Landtafel: 
Ertracten und genealogiſchen Nachrichten, und iſt dergeftalt 
geordnet, daß Alles, was eine Familie im Entfernteften be 
trifft, in einem mit dem Nahmen bezeichneten Hauptums 
ſchlagsbogen eingelegt ifi, viele Familie aber wieder in der 
genaueften alphaberiichen Drdnung in ven 24 Fächern (two: 
von jedes immer nur einem Anfangsbuchflaben gemwidinet 
bleibt) eingereiht find. Da ben jeder einzelnen Familie wie> 
der die Beziehungen über die Zortfegung oder Seitenver 
jweigung der Ziliation mit anderen Familien angemerft er 
ſcheinen, und abermahls eine eigene, Auferft bedeutende Abs 
theitung der Bibliothek (mehrere hundert der ausgezeichnet⸗ 
fen genealogiſchen und Heraldifihen Werke enthaltend) mit 
diefer in Verbindung frebt, fo ift feicht zu begreifen, daß 
ihr Beſitzer fich in der Lage befindet, den meiften Familien 
wichtige Aufſchlüſſe und Beweismittel bey Legung ihrer 
Sitiationd- und Geſchlechtsproben zu liefern, weiches der: 
feibe auch bisher in allen Fällen, wo er darum ange: 
sangen worden ift, mit der größten Bereitwilligfeit ges 
than bat. Zu dieſer Sammlung gehört auch ein eigenes 
Heines Diplomascrium, im welchem fih ungefähr bey 
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taufend fih größten Theils auf Familien «Rechte, Standes: 
erhöhungen, Lehen: und Kirchenftiftungen u. ſ. w. beziehen⸗ 
de Driginal » Diplome und Urkunden mit ihren mwohler: 
Haltenen Siegen, meiftens auf Pergament, mit Gold und 
Farben audgeziert, befinden. — Diefe Sammlung iſt das 
mühevolle und koftfpielige XBerf von mehr als zwanzig 
Jahren, wihrend welcher der Befiker, dem in feinen günftis 
gen früheren Dienftes> und Samilien-Verhältniffen in Böh— 
men alle Staatsr, ftändiihen, Klofter und Familien: Ari: 
ve geöffnet waren, immer einige verläßlihe Gopiften und 
Wapenmapler befchäftigte, die Unter feiner Leitung Auszü— 
ge machen und Abfchriften nehmen mußten. Ein großer Theit 
diefer Extracte und Copien ift von des Befigers eigener 
Hand, und zeigt von der feltenen Borliebe, Anftrengung 
und Beharriichfeit, mit welcher derſelbe, ſchon von der Zeit 
feiner Studien» Gahre angefangen, diefen Zweig der Se 
ſchichte betrieben hat. 

3) Diegelfammlung, Diefe, wenn fie gleich in Bes 
ziehung auf Zahl, Eintheilung und Fritifye DBefchreibung 
ben weiten nicht mit der nunmehr dem f, k. geheimen Haus: 
Archive einverleidten SmittmerifchLöfchnerifchen Sphragios 
dothek (der vielleicht einzigen ihrer Urt) verglichen werden 
tann, behauptet doch ficher einen vorzüglichen Platz unter 
den Privat: Sammlungen in den Öfterreichifchen Staaten. 
Sn den freundſchaftlichſten Verhältniſſen mit dem letzten 
Beſitzer erwähnter Sammlung, dem verſtorbenen geheimen 
Cabinetts⸗Official Wenzel” Löſchner, während eines Seit: 
raumes von mehr ald zehn Jahren, befeelt von gleichem 
Erfer, theilten beyde Sammler einander ihre neuen Acqui— 
ſitienen und die Früchte ihres mühevollen geſchichtlichen 
Zorſchens mit, und bereicherten auf diefe Weiſe wechfeffeitig 
ihre Sammlungen. Sie befteht aus einigen hundert Stücken 
Driginal: Siegel» Typarien in Stein, Silber, Mefling und 
Stahl. aus 5 bis 600 Stück wohlerhaltener Driginal: Sie: 
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gen im Wachs, ungefähr eben fo vier Abgüſſen in Gyps, 
und beyläufig 10,000 Abdrücken in Siegellad. Die Ty— 
parien find größten Theils von dem überflüffigen Theile 
des metalfenen Criffes abgefchnitten, und gewähren in ih— 
ver dickthalerähnlichen Form einen fhönen Anblid. Die Sie: 
gel in Wachs und die Abgüſſe in Gyps find in einem eiges 
nen Kaften mit feichten Schubladen , und die Giegelabdrücz 
fe, außer jenen, die bey den einzelnen Familien der gencas 
logiſchen Sammlung vorkommen, in einzelnen, hohl ausge— 
fihnittenen Rahmen von Pappendeckel in alphabetifcher Drd- 
nung dergeftatt eingepafit, daß diefe Nahmen auf einander 
gelegt werden Fönnen, ohne den Siegelabdruck im Gering— 
ften zu befchädigen. Iu Verbindung mit diefer Sammlung 
ift abermahls eine Abtheilung der Bibliothek, welche Die vor: 
züglichften älteren und neueren Werke über die Siegelkunde 
enthäft. 
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&onpictes (bes graffich Löwenburgiſchen) phyſica⸗ 
liſch⸗ mathematiſches Muſeum. In der Joſephſtadt bey den 
P. P. Piariſten Nr! 135. — Dieſe Sammlung wurde ſpä⸗ 
ter, als die Bibliothek (fiehe Seite 95), angelegt. Sie ward, 
wegen der Gortichritte, welche in den beyden Wiſſenſchaften 
(der Phyſit und Mathematif) gemacht wurden, auch jährlich 
mit dem Beften vermehrt, und enthält nun treifiihe Mas 
fhinen, Modelle, Inftrumente u. f. w. — Diefes Muſeum 
it bfofi zum Gebrauche der Geiſtlichen und Böglinge gewid⸗ 
met; es wird jedoch Fremden auf Verlangen der Zutritt 
nicht verweigert. 


Eſter häzy von Galantha (Des Herrn Johann We: 
pomuk Grafen), k. k. wirklichen geheimen Rathes, Kämme— 
rers und Obergeſpans des Biharer Comitates, dann Förigl. 
Siebenbürgiſchen wirklichen Hofrathes, Ansiquitätene und 
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Münzenſammlung. Auf dem Kohlmarkte Ne. 281. — Diefe 

Sammlung entpalt vorzüglich Römifche, Ungarifche und Sie⸗ 
bendbürgifche Müngen, welche letztere wohl die volltändigfte 
unter allen befannten Sammlungen der Münzen diefes Lanz 
des iſt. Unter den vielen Antiquitäten find vorzüglich zwey 
Räder eines Römifhen Triumph s Wagens, im Ganzen aus 
Erz gegoffen, merkwürdig, welche in Siebenbürgen gefun: 
den wurden. Dann verfchiedene metallene und fleinerne Bü⸗ 
ften ; viele feltene alte Waffen, hierunter alte Tatarifche und 
Ungariſche. Die Kupferſtichſammlung, in mehr als 
zWwanzig Folio: Bänden, enthält viele Porträte berühmter 
Ungarifcher und anderer merfwürdiger Perfonen, 


WII ISIRLOR 


Ferdinand (Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzher⸗ 
809.5 Kronpringen 2c. 2c.) Sammlungen. In der Burg Nr, 1 
im Höchfteigenen Appartement, — Diefe Sammlungen be: 
fieben: 1) Aus einer diplomatiſch-heraldiſchen 
Sammlung, welche die Wapen aller adeligen Familien 
aus allen Provinzen der Öfterreichifchen Monarchie enthält, 
provingenweife geordnet und in gefchmadvollen großen Car: 
tens aufbewahrt if. Diefe Sammlung wurde von Seiner 
Raiferlihen Hoheit gegründet, und nach deffen Auftrage 
von dem Öfterreichifch : Jliyrifchen Hoffanzler, Heren Jo⸗— 
hann Freyherrn von Geislern ıc. ꝛe., die Ausführung bes 
forget. 

2) Aus der tehnifhen Sammlung. Diefe zerfällt 
a) in die rohen Stoffe, in fo fern fie in den Fabriken und 
Manufacturen verarbeitet werden, Diefelben bilden in einer 
Suite von 1500 (in gleichen Stäfern befindlichen) Materialien 
eine höchſt intereffante Sammlung. Sie find nach dem na⸗ 
turhiftorifchen Principe (den drey Reichen der Natur) ges 
ordnet. b) Mit diefer in ummittelbarer Verbindung fichet 
Die Sammlung der eigentlichen Fabricate, gegenwärtig fchon 


den 10,000 an der Zahl. Bey jedem Gewerbe iſt der allmäh- 
liche Gang der Arbeit bis zur Vollendung, und diefe ſelbſt 
in Muftern anfhahlih gemadt. Hier läßt ſich der Zuftand 
der Induftrie aller Öfterreichifehen Provinzen überblicken 
und vergleihen, dba die Erjeugniffe der entfernteften Pros 
vinzen, wie 5. B. Dalmatiend, der MilitärsBränzen u. |. w. 
eben ſowohl ihren Platz fanden, ald die Erzeugniffe der ers 
fien Sabeifen Wiens. Diefe Sammlung, welche noch nicht 
vollendet ift, wird in Anſehung der zwedmäßigen, auf Ins 
firuetion berechneten Einrichtung nicht ihres gleichen haben, 
fo wie jie fih vorzüglich durch die originelle Idee (die Ver⸗ 
bindung der rohen Materialien mit den hieraus verfertigten 
Fabricaten) vor gewöhnlichen Aufftellungen ſolcher Cabinet⸗ 
te unterfcheidet. Sie wurde ebenfalls von Seiner Kaiferlis 
chen Hoheit im Sabre 1819 nach dem von dem F. k. Fabri⸗ 
fen = Infpectiong s Commiflär Stephan von Keeß verfafiten 
Plane begründet, unter deffen Leitung dad Ganze fleht, 
und der hieran mit dem Heren W. C. Wawruſchek⸗Blu⸗ 
mienbach *) fortgeſetzt arbeitet. 
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Inſtitutes (Des E k. polytechnifhen) Sammlungen. 
Auf der Wieden Nr. 28. — Diefe machen eine eigene Seite 
des Inftitutes aus, in der es, von feiner Eigenfchaft als Lehr: 
anftalt zum Theil unabhängig, die Stelle eines technifchen 
Muſeums oder einer Erhaltungsanftalt für Künfte und Ges 
werbe vertritt, welche durch die zweckmäßig und voll ſtändig 
aufgeſtellten technifchen Sammlungen eine anſchauliche Dar« 
ſtellung des Zuftandes der Induftrial-Euftur und der ihr zu⸗ 
gehörigen Wiffenfchaften und Hülfsmittel enthält. Anfer: 
dem dienen diefe Sammlungen als inftruetives Hilfsmittel 
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*) Siehe Schriftfteller Seite 23 und 55. 


fie die Lehrvorträge. — Der Zutritt zu den Sammlungen 
ſteht dem Publicum gegen, bey dem Herrn Director abzu—⸗ 
hohlende, und dem Gaaldiener des Cabinettes abzugebende 
Cintrittsfarten vom erften April bis letzten October ale 
Bamftage Bormittags von 8 bis 1 Uhr offen. — Außer einer 
Mineralien: und geognofifhen Sammlung zum 
Behufe des Unterrichtes, einer Sammlung von Zeich- 
nungs:Driginalien für die verfchiedenen Zeichnungs- 
fächer und den erforderlichen geographiſchen Hülfd- 
mitteln, dann einer Bibliothek (fiche Seite 105) ent: 
hält diefes Inftitut: | 


Das Fabrifs-Producten-Cabinett, welches 
zum Zwede hat, durch die Aufftellung charafteriftiicher Pius 
ſter aus ſaͤmmtlichen Productionen der nüglichen Künfte eine 
Überficht fowohl des gegenwärtigen Zuftandes der Vervoll⸗ 
Fommnung in Diefen Arbeiten, als auch des allmählichen 
Fortſchreitens derſelben, und dadurch ein Bild der Cultur⸗ 
Stufe des inländifhen Induſtrie— Zuftandes zu gewahren. 
Dieſes Cabinett gibt daher eine ms glich ſt vollſtandige über⸗ 
ſicht deſſen, was die Cultur eines jeden Fabrications-Zwei⸗ 
ges zu einer beſtimmten Zeit auf eine ausgezeichnete Weiſe 
su charakteriſtren vermochte und vermag, fo daß in und aus 
Demfelben zu erfehen ift, welche Stufe jeder der verfchiede- 
nen Induſtrie-Zweige detmahl oder big zu einer beftimmten 
Zeit erreicht Hat. Jedem Mufterftüfe find die Jahreszaähl 
und der Nahme des Fabrifanten und der Fabrik beygefügt. 
Diefes Cabinett ift in einer Reihe von Gälen in dem erften 
Stode des Linken Flügels des Hauptgebäudes aufgeftellt, 
und erhält fortwährend Bereicherungen. Mit diefem Cabinette 
ift eine Sammlung der verfohiedenen Werkzeuge, theils im 
Natur, theils in Modellen nah einer vollendeten Ausfüh— 
rung verbunden. Der Profeffor der Technologie ift unmittel— 
barer Borficher dieſes Cabinettes. 


Das phuficalifche Cabinett enthält eine voll 
ſtaͤndige und wohlgeordnete Sammlung der phyficalifchen 
Apparate und Vorrichtungen, wie fie ſowohl zu einem voll: 
Fändig erperimentellen Vortrage der. Phnfif, als auch zur 
Anſtellung der diefe Willenfchaft, zumapf in practifcher Sin: 
ſicht, erweiternden Verſuche nothwendig find. Es ift in dem 
sweyten Stocke des Iinfen Flügels des Hauptgebandes aufs 
geftellt. Der Profeflor der Phyſik ift Vorficher dieſes Ca—⸗ 
binettes. 


Die Modellen: Sammlung für die practis 
(he Mafhinen:Lehre und die Baukunſt. Sie ent: 
hält eine möglichſt sollftandige Aufſtellung aller bekannten 
Maſchinen in wohl ausgearbeiteten, nach paſſenden Maß—⸗ 
ftäben und nach der beiten Einrichtung verfertigten, für die 
‚Ausführung im Großen berechneten Modelle. Bon den netten 
wichtigeren Erfindungen im Gebiethbe der Mechanit werden 
hier fortwährend die Modelle aufgeftellt, fo daß diefe Samme 
lung nicht nur eine vollftändige Überfiht der practifch an: 
werrddbaren mechaniſchen Erfindungen aller Urt gewährt, 
fondern zugleisb ein Sammelplatz ift, von weichem aus die 
practiſchen Kenntniſſe des Mafchinen: Baucd fih nah allen 
Seiten verbifriten. Die Modelle werden zum Theil nach 
und nach in der mechanifihen Werkſtätte des Inflitutes ver— 
fertigt. Diefe Modellen: Sammlung fieht unter der Aufſicht 
des Profeffors der Mafchinen «Lehre, — Die zunächſt für 
den Lands, Waffer und Brüdenbau beftimmten 
Modelle und Vorrichtungen machen eine Fleinere Abtheilung 
diefes Gabinettes ans, weldhe unter der Aufficht des Profeſ— 
for der Land: und Waſſerbaukunſt freht. Diefe Sammlung 
it in dem erften Stode des rechten Flügels des Haupfges 
bäudes aufgeftellt. 


Die Sammlung für die Waarenfunde, als in: 
ſtructives Hülfsmitter für den Vortrag diefes Lehrfaches in 
9 “x 
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der commmereiellen Abtheilung des Inſtitutes, enthalt ſaͤmmt⸗ 
liche Material: Wuaaren s Artifei im charakteriflifchen Zuftans 
de, welche ald natürliche und zum Theil Fünfiliche Erzeugs 
niffe im Handel vorfommen,. Sie fieht unter der Aufficpt 
bes Profellors der Waarenfunde, 


Die Sammlung hbemifher Praparate und 
Fabricate, Eine befondere Abtheilung des Laboratoriums 
für die allgemeine technifche Chemie enthält eine möglichft 
vollftändige Sammlung der chemifchen Präparate in gehöri- 
ger Neinheit, Ferner eine vollftändige Sammlung der eigent: 
lichen chemifchen Zabricate, tie fie im Großen gemonnen 
und in den Handel gebracht werden, nach den verſchiedenen 
Stufen ihrer Qualität. Die Aufſicht über diefe Sammlung 
hat der Profeflor der allgemeinen techniſchen Chemie. 


Das mathbematifche Cabinett enthält diejenigen 
mathematifhen Werfjeuge und Vorrichtungen, welche zur 
Darfielung und Ausübung der Lehren der practifchen Seo: 
metrie gehören; ferner inländifche und fremde Maße und Bes 
wichte, Wagen u. f. w. Diefe Sammlung fleht unter der 
Anfficht des Profefiors der practiihen Geometrie. 


Diemehanifhe und mathbematifhe Werk: 
ftätte ift eine Anftalt, in weicher zunächft die Modelle für 
die Modellen : Sammlung, außerdem pbyficalifche und mar 
thbematifche Apparate für das phyficalifhe und marhematifche 
Eabinett verfertiget, und auch folche Vorrichtungen: ausges 
führt werden, die zur Anftellung nützlicher Verſuche dienen, 
In diefer Werfftätte werden nunmehr auch die geodätifchen 
und aftronomifchen Inftrumente für den F. k. General:Stab, 
den k. F. Satafter und die FE. k. Sternwarte nach Reichen⸗ 
bach' ſcher Sonftruction verfertiget. Die dazu erforderlichen 
Hülfes Mafıhinen find von dem Herrn Bitter von Reichen⸗ 


bach in Münden fammt allen erforderfihen Detail: Planen 
angefauft worden, fo daß diefe Werkftätte nunmehr die In- 
firumente von gleicher Güte liefert, wie vormabis die An: 
fait in Münden. Die dazu gehörige große, von Ritter von 
Reichenbach angefertigte Theil» Maichine, welche wohl die 
vollfommenfte feyn dürfte, die gegenwärtig eriftiet, ift in eis 
nem eigenen Zimmer des Inftituts » Gebäudes aufgeftellt, 





Landwirthſchafts-Geſellſchaft (Dert. k.) 
Sammlung landwirthſchaftlicher Modelle und ökonomiſch⸗ 
techniſches Muſeum. In der Schönlaterngafle Nr. 676, im 
Heiligenfreuzer: Hofe. — Sämmtliche Modelle find nach rich⸗ 
tigem Verhältniffe gearbeitet, und zwar die von dem Gelell⸗ 
fhafts » Modelliften verfertigten zu einem Sechstel ihrer 
natürlichen Größe; Mafchinen von mittlerem Umfange zu 
einem Achtel; endlich große Mafchinen, Mühlen und andere 
Werke von bedeutender Ausdehnung zu einem Zwölftel ihres 
foirklichen Umfanges. Die einfachen Handwerkzeuge der Lands 
wirthſchaft, obſchon fie einem jeden practifhen Landwirthe 
ohnehin bekannt find, find zur Bouftändigkeit des Ganzen 
ebenfalls Hier aufgeftellet, nähmlich: 1) Einfahe Lands 
wirtpfhaft3:Geräthe, 32 ander Zahl. — 2) Haus: 
wirthſchafts-Geräthe, nähmlih Werfzjeuge zur Zus 
bereitung des Flachſes, des Hanfes, der Butter, Waſch⸗ 
Maſchinen, Rübenwolfe rc. Hierunter 5. B. ein Butterfaß 
für große Meiereyen. Der Erfinder diefes Butterfaffes, Hein» 
rich Ernft, Mehanicus in Leipzig, hält die quirlende Bes 
wegung für die wirkfamfte, um den Rahın in der Fürgeften 
Reit aufzjulöfen, und beruft fi hierüber auf die Verſuche 
des Grafen von Sharane, fo wie auf feine eigenen Ers 
fahrungen. Er verfah daher feine eigene Mafchine mit einem 
zweckmäßigen Mechanismus, um diefe Bewegungsart hervor 
zu bringen, — Das Wiegendutterfoß, aus Sinclaivs 
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Grundgefehen des Ackerbaues. — Ein der Geſellſchaft dur 
Seren Georg Grafen von Erdödy .ıc. im Modelle gütigft 
zum Geſchenke überfendetes Butterfaß, an welchen das Auf⸗ 
und Niedergehen des Stoßels mittelft eines angebrachten Per⸗ 
vendikels fehr erleichtert wird. — Verfihiedene Käfepreflen. — 
Eine Walch: Mafıhine von Whietfield's Erfindung, des 
ren Nutzbarkeit noch unentfchieden if. — Damm eine andere 
Waſch-Maſchine, von Dr. Schäfer im Jahre 1750 er: 
funden. Sie ift in mehreren Häufern in Wien in Anwen— 
duag. — Der einfache Rübenwolf, für eine Perfon einge: 
richtet, nach den in Vöfendorf verfertigten Muftern. (Diefes 
Werkzeug dient zur Verfeinerung der Rüben und Wurzel⸗ 
gewächfe,) — Der doppelte Rübenwolf, zu gleicher Abſicht 
dieulich ıc. ꝛc. — 3) Ackerwerkzeuge und Maſchi— 
wen. Hierunter vorzüglih: Ein Hands Drillfarren für Rü— 
benſamen; auch zum Rübſen- und Rapsſamen brauchbar, von 
Willey, mit Thaers Verbeſſerungen. — Ein Handſäe— 
farren für Mays, nach Profeſſor Burgers Angabe — 
Der durch die Berbefferungen Urbuthnofs berühmt ge⸗ 
wordene Pflug, gewöhnlich nad feinem zweyten Verbefferer, 
James Small, der Small'ſche genannt. — Ein Schwing— 
pflug, nad der Theorie des Johann Bayley, Landwirthes 
zu Chillingham in Northumberland ausgearbeitet. — Ein Fran⸗ 
zöſiſcher Räderpflug, von der Erfindung des Herrn Guil—⸗ 
laume, nah dem in Vöſendorf befindlichen Originale im 
Großen. (Dieſer Pflug brauchte, den angeſtellten Verſuchen 
zu Folge, die geringſte Zugkraft, und erhielt deßwegen den 
von der Franzöſiſchen Regierung ausgeſetzten Preis. — Der 
Belgiiche pflug, zum Theile na) der Ungade von Schwarz, 
vorzüglich aber nah Tinem auf- der dem Herrn Sreyheren 
Chriſtoph von Bartenfein zugehörigen Herrfchaft Tris 
buswinkel befindlichen Driginafe bearbeitet. — Der Kärnth⸗ 
neriſche Gebirgs : Doppeipflug oder Wendebod, für Uder an 
Reiten Anhöhen anwendbar. — Ein vierichariger Pflug, zur 


‚Unterbringung ber Saat, nah einem von Heren Werner 
eingefendeten Mußer: Modelle. — Der von Heren Urter, 
Burggrafen auf Liechtenfein, erfundene Säe⸗ und Egepflug, 
nach dem Driginale des Erfiuders, womit auf Liechtenftein 
und in Böfendorf Verfuche gemacht worden find. — Der Öfter: 
reichifche Doppelpflug, nach Der Angabe des Herrn Regie 
rungsrathes Jordan, nebft den von demſelben Höchft ver: 
einfachten Säekaſten. — Der Rartoffeipflug, gewöhnlich uns 
‚ter dem Nahmen „der Müllerfche Kartoffel: Schaufel: 
pflug“ befannt, und einer ber erften, der für Kartoffel: Euf- 
sur im Großen erfunden, und mit Vortheil angewendet 
wurde, — Der Minir: Pflug von Watt, um mit demfelben 
auf Udern und Wieſen unterirdiiche Abzugsgräben ziehen 
iu können. — Der Trautenauer Schwinghafen, mit einer 
weſentlichen Berbefferung desielden. — Der Duppauer Se: 
-birgöpafen. (Derſelbe gilt für den beften ber Böhmiſchen 
Streihhafen.) — Die Dornege, zur Reinigung der Wieſen, 
nach Thacr’s Ungabe. — Eine Ege zum Heuwenden, nad 
Dir Erfindung des Engländerss Bloys von Treslong. (Nach 
der Verficherung des Erfinders dieſes Werkzeuges Faun da— 
‚mit, mittelſt eines Menſchen und eines Pferdes, eben fe 
viel ausgerichtet werden, als 50 Arbeiter auf die gewöhns 
‚ küche Weife zu leiften nicht vermögen.) — Der Böfendorfer 
Queckenrechen. — Die Böfendorfer Drillharke. — Eine Säe— 
Mafchine für Mays und Waid, von Anton Bur g's Erfins 
ung. — (Bon demſelben der Geſellſchaft dargebracht.) — 
Die Soof’fhe Sae⸗Maſchine. — Ein Erfiiepator. — Herrn 
von Fellenberg's Pabauf, nah der Zeichnung in den 
SBofwyler Blättern, in der Form eines einſcharigen Erflirs 
pators mit Gengefügter Ege. — Die Saatharke, ein Werk: 
geug zum Unterbringen des Samenforues, eines der nuß- 
barften Infteumente, von der Erfindung des Herrn Regie: 
zungsrathes Zordrn, von dem es auch den Nahmen Jor— 
da n'ſche Saatharfe insgemein erhalten hat. — Der Bös 
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fendorfer Zurchenzieher oder Marqueur mit fieben Schaufeln. — 
Ein Furchenzieher mit fünf Füßen, nach Herrn von Tele 
Lenberg’s Angabe. — Ein Cultivator von Bergen, 
nah ded Heren Staatsrathes Thaer Verbeſſerungen mit 
unbeweglichen Streichbretern. — Die Smith'ſche Ernte-Mas 
ſchine (Reaping machine). — Der Vöſendorfer Wieſenho⸗ 
det. (Dieſes Werkzeug kann mit gutem Erfolge angewendet 
werden, um Wiefen und Kieefelder von Maulmurfshügeln, 
die das Abmähen des Grafes fehr erfchtweren, zu reinigen.) — 
Ein anderer Wiefenhobel von der Herrfchaft des Herrn Bas 
rons von Droft. — Der Kartoffelheber, von Herrn von 
Wittmann, Dbers NRegenten bey Seiner Königlichen Ho⸗ 
heit dem Hergoge Albrecht von Sachſen-Teſchen. — Eine 
Erdſchaufel zum Planiren. (Planirungen kommen in der Feld⸗ 
wirthſchaft öfter vor, und können mit dem Pfluge felten ges 
hörig hergeftellt werden. Herr Tries auf Blankenberg ber 
diente fi) daher dieſes Werfzeuges, um Cbnungsarbeiten 
zu vollbringen, ohne Menfhenhänte miethen zu müſſen.) — 
Eine Mafchine zum Einſammeln des Wielenklees und Heu⸗ 
famens *). — Ein ziveyräderiged Fuhrwerk zum Begießen 
der Pflanzen bey grofien Anlagen derielden. Nach der Aus 
gabe des Herrn Regierungsrathes Jordan. — Ein Jauche⸗ 
faß zu? Verführung und Verbreitung der Jauche. (Zum Ges 
ſchenke eingefendet von Herrn Grafen Georg Erdödy, 
Mitgtied der Geſellſchaft. — Eine Mafchine zum Wenden 
des Heues, das Model in England verfertiget. (Ein Ge: 
ſchent Seiner Kaifert. Hokeit des Erzherzoges Johann.) — 


) Man bedient fich diefes Werkzeuges in der Graffchaft 
Suffolk zur ſchnellen Gewinnung diefer Damengattung. 
Dasielde wird von einem Menfchen geleitet und von eis 
nem Pferde gezogen. Man kann mit diefem Wert zeuge 
in Einem Tage die Kleeköpfe von beyläufig 3% lei 
reichifchen Zoch einernten. 


Eine Mafchine zum Ausftreuen des Gypfes auf Kleefelder, 
mit einem horizontalen Siebe nah Frike's Angabe ꝛc. — 

Eine Schottifhe Hand s Drefhmühle nah Lefter’s Angabe 
mit einer beweglichen Trommel über der Dreſchwalze. (Bon 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Durchlauchtigften Protector 
Grjperzoge Johann aus England mitgebracht, und der Ger 
ſellſchaft gnädigft übergeben. — Die von Herren Dannins 
ger auf dem Gute Rutzendorf aufgeftellte Walzen Drefchs 
Maſchine. — Eine vortheilhafte Kornharfe zur Reinigung 
des Getreides. (Diefe Kornreinigungs : Mafchine ift vor vies 
len Jahren von dem Schwediſchen gelehrten Landwirthe 
Eliander erfunden, aber von Lorenz Clauſen fo vers 
-beflert worden, daß fie von der Dänifchen Landhaushaltungs⸗ 
Sefellfyaft den Preis von 50 Rthlrn. erhielt.) — Eine 
Schwäbiſche Särbe- und Enthülfungsmühfe für Spelz (Din: 
kel, Velen), auch Lein: und Kleeſamen. — Eine Schälmüh⸗ 
fe für Spelz, Kleeſamen ꝛc., erfunden und der Gefelifchaft 
im Modelle Dargebradpt von Anton Burg. — Ein Englis 
ſcher Dampf: Apparat, womit in einer Stunde gegen zwan⸗ 
sig Sentner Kartoffel weich gekocht werden Fönnen. — Ap⸗ 
parate zum Deftilliren des Branntweines duch Dämpfe 2. — 
Eine Branntweinbrennerey nach der von Heren von Mats 
si eingeſchickten Zeihnung in Modell gebracht. — Feinen⸗ 
gerüfte, um Getreide troden und gegen Belchädigung ges 
fichert zu verwahren. — Eine Öhipreffe, von der man vor 
süglih in Samarcand, der Hauptftadt in Bucharien, au 
in Indien Gebrauch macht, um aus Seſam, Mohn ze. hl 
zu preflen. (Nach einer Zeichnung aus dem Archive der Agri⸗ 
eultur: Chemie 7. Bandes 1. Heft.) — Eine Holzfäge., um 
Hefällte Baumftämme in Scheits oder Klafterholz mit wenis 
gem Rraftaufwande zu fchneiden, erfunden von einem Steyers 
märkiſchen Holzhauer. — Eine Mafchine zum Ausziehen dee 
Baumftöde, von Hinterlanger. — Die Schuhmann'⸗ 
(de Sandhächſel⸗Maſchine. (Sehr fhön in Model gearbeis . 
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tet von dem Vöfendorfer Werkmeifter, Anton Hirt, und der 
Geſellſchaft überreicht Durch Herren Regierungsrath Jors 
dan). — Eine Strohſchneide-Maſchine nach der Erfindung 
son Wilhelm Eder. — Die von dem Grafen von Riefch 
im Jahre 1795 erfundene Handhäckſel-Maſchine, nach der 
Abänderung des Mechanicus Riedel. — Ein Schöpfrad 
mit Doppelten Zellen, nach der Ungabe des Mechanicus Ernft 
in Leipzig. — Ein verbefferter Englifcher Kornipeicher , um 
das Umfichaufeln de3 Setreides in Erfparung zu bringen. 
Nach der in Sinclairs Grundgefegen des Aderbaues 
enthaltenen Befchreidung und Abbildung. — Mehrere, Arten 
verbeflerter Futterraufen für Schafe, um die Verunreini— 
gung der Wolle möglichft zu befeitigen. — Modelle von Dach⸗ 
siegeln von ziner neuen, auf größere Dauerhaftigfeit der 
Dachungen berechneten Öeftalt, ſammt der zu Deren Erzeu⸗ 
gung erforderlichen Form, von der Erfindung des Srenheren 
von Puteani.— Auch find viele Schaffcheren von verſchie⸗ 
benem Formate zur Einficdht vorhanden, wovon 14 4us der 
Fabrik in Sorby, von Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Erz: 
berzoge Johann aus England mitgebracht wurden zc. ıc. — 
In einem Gewölbe zu ebener Erde befindet fich endlich ftets 
ein Vorrath Tandwirthfchaftliher Werkzeuge, Pflüge und 
Maſchinen im Großen, die theils aus der Böfendorfer Werk⸗ 
ftätte hervor gegangen find, theils aber auch von anderen 
Drten der Geſellſchaft zur öffentlichen Ausſtellung überger 
ben wurden. Ä | 

Auſer diefen Maſchinen befikt die Gefellfchaft infiruc: 
tive Sammlungen aub ben drey Reiben der Na: 
tur. Zu den Gegenſtänden des Mineral-Reiches ge 
höret die Sammlung der merkwürdigeren Gebirgsarten und 
der auf der Erdoberfläche am allgemeinften verbreiteten ein: 
fachen Soffifien, von dem eben fo mnterrichteten, als patrio⸗ 
tifch gefinnten Wiener Material: Händier, Herm Joſeph 
Pittoni Edlen von Danmenfeldt der Gefelifchaft 
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zum Geſchenke verehrt; aufer dem aber noch eine Samm⸗ 
Jung von den verfchiedenen öfoncmifhen Bodenarten nad) 
allen Abftufungen. — Aus dem Gewädsreicde biethen 
fih dem Wißbegierigen dar: Eine fehr reichhaltige Samm⸗ 
lung. von Gerealien, mit forgfäftiger Auswahl in ihrer Reis 
fungs = Periode in Blumentöpfen eingelegt, mit ihren ge- 
wöhnlichen Deutfchen und Lateinifhen Nahmen. Vom Weit⸗ 
gen find in allem 47 Arten und Abarten aufgeſtellt; vom 
Rocken 6 Arten und Ubarten; von der Gerſte 9; vom Hafer 
3; vom Mans 5 Sorten; eben fo auch mehrere Hirfes und 
Moorpirfe Arten und Abarten. — Auf die. Cereatien folgen 
in einer eigenen Ahtheilung die zur Fütterung dienenden 
Pflanzen ꝛc. Eigene Abtheilungen bilden auch die Hülſen⸗ 
früchte, Gartengewächſe und Gewürzkräuter, dann die Hand- 
lungs⸗ und Farbepflanzen. Die Sämereyen find in einem 
eigenen offenen Schranke in Zuderglälern mit Bezeichnung . 
ihres Nahmens geordnet. Dbenan ſtehen die. Samen der Ce: 
realien, dann die der Hülſenfrüchte, ferner die Samen ber 
Zuttergräfer und. Futterpflanzen, hierauf das Gartengefäme ; 
endtich die Samen der Handelstrauter. Der k. k. Hof⸗Saqmen⸗ 
händler Herr Baumann, Mitglied der Geſellſchaft, hat 
. zu derfelben anſehnliche Beyträge geliefert. — In Anſehung 
der Blätter und Blüthen der Waldbäume und Sträuche Die, 
net ein, unter der Anleitung des Herren Profeflors Trans 
Höf, von den Zönlingen der k. k. Forſtlehranſtalt zu Mar 
ria- Brunn der Gefellſchaft überreichtes. Herbarium von 
überaus forgfältig getrocdneten und- eingelegten Eremplaren. 
Die Zapfen, Früchte, Beeren und Samen der Waltbäus 
me und Sträuche (ebenfalls ein Geſchenk des Herrn 56 6) 
find. in einem Kaften unter Glas ſehr geſchmackvoll aufge: 
ſtellt. — uüber diefem Kaften find in einem anderen die in: 
‚Tändifhen Holzarten, mis Rinde, Sägelchnitt, mit gehobel⸗ 
ter und polierter Fläche; die Kohlen von den verfchiedenen 
Holzarten, und die übrigen wichtigeren Forſt⸗ Produete, Gi 
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ne überaus fleißig umd treu gearbeitete pfaſtiſche Samt 
fung der verfchiedenen Sorten von Kern: und Steinobſt, in 
Mache geformt von dem Freyherrn Dubsky von Wittenau, 
ift von dem feligen Leopotd Gutmannsthal als ein großer 
müthiges Legat der Gefellichaft, deren Mitglied er war, zum 
Eigenthume überlaflen worden. Diefe Sammlung enthäft in 
zwey Käften unter Glas, nad dem dabey befindlichen Cata⸗ 
foge, 249 Abarten verfchiedenen Dbftes. Zur Verfinnlichung 
Der verfchiedenen Methoden, wie Wildlinge veredelt 
gu werden pflegen, find diefelben durch getreue Darftelluns 
gen anſchaulich gemacht. — An die bisher erwähnten Samm⸗ 
fungen aus dem Gewächsreiche fchließt fich noch eine von 
öfonomtifch s technifchen Erzeugniſſen aus Pflanzen und aus 
deren Samen an. Hierher gehöret: die Benugung der Ges 
treidefamen zu Graupe, Mehl, Gries, Stärfe und Stärk⸗ 
zucker; die verfchiedenen technifchen Erzeugniffe aus Kartof- 
fein; die Producte der Handeläfräuter, fo weit ſich der Lands 
wirth mit ihrer Zugutmachung befaffen kann; endlich eine 
fehr inftructive Sammlung von Brenn- und Tafelöhl : Sors 
ten, aus den Samen einheimifcher Gewächſe, von der Ers 
geugung des Freyherrn von Lilien zu Erczin in Ungarn. — 
Unter den Erzeugniffen aus dem Thierreiche Fommt bier 
Bloß die Schafwolle in Betrachtung. Zur Beurtheilung ders 
felben und der verfchiedenen Grade ihrer Veredelung dienet 
eine pragmatifhe Sammlung von Wollmuftern aus den vor⸗ 
züglichſten Schafereyen der Monarchie, mit Bezeichnung der 
Herrſchaften, der Beſitzer derſelben, und der Zeit, wann die 
Muſter abgenommen wurden. Für dieſelben iſt ein eigener, 
zur Verwahrung von Juſecten gut eingerichteter und ver⸗ 
ſchloſſener Schranf gewidmet. Zugleich findet ſich hierbey das 
Durch die k. k. Mähriſch⸗Schleſiſche Ackerbau⸗-Seſellſchaft als 
gütigſtes Geſchenk übermachte, von Herrn Rudolph Undre 
entworfene Wollfeinheits⸗Schema, fo wie der Wollfeinheits⸗ 
meſſer, welchen die Wiener Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaft zu 
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ihrem Gebrauche durch den Hiefigen Mechanieus Voigt 
länder Hat verfertigen laſſen. — Um diefe Sammlungen 
befihtigen zu dürfen, wendet man fih an die Geſellſchafts⸗ 
Kanzelley, im oben erwähnten Haufe im erften Stocke. 


V 


Legrady (Des Herrn Emerich von), Hof⸗Agenten 
bey der Föniglih Ungariſchen Hofkanzelley, Beyſitzers der 
Biharer Comitats⸗GSerichtstafel, zugleich Landes- und Ges 
richts⸗ Advocaten in dem Königreiche Ungarn, Antiquitäten⸗ 
Sammlung. In der Plankengaſſe Nr. 1060 im 3. Stocke. — 
Bon dieſem Kunſt⸗Tabinette hat Herr Rittig von Flam⸗ 
menſtern im Converſation-Blatte (1820. Nr. 4, 1. Band) 
eine Beſchreibung geliefert, weiche ih auszugsweiſe hier mits 
thelle: „Herr von Legrady befist eine weibliche Mumie 
aus Theben, welche zwar ohne Sarcophag , doch fonft volls 
kommen eingewichelt geweſen war. Der Herr Befiger hat fie 
fodann aufgerollet, der Binden und des umgeichlagenen mehrs 
farbigen Byſſus⸗Zeuges entlediget, einen eigenen Glaskaſten 
gu deren Aufftelung verfertigen Taflen, in welchem fie ſich 
num in aufrechter Stellung (etwa 5 Schub 3 Zoll Hoch) 
trefflich erhalten, befindet. Auf einem Seitentifche liegt die 
abgenommene Embellage, rofen: und nankfingfarbiger Byſſus⸗ 
Beug. Auf den erften Bti überzeugt man fi, daß hier die 
Einbalfamirung (nacb Diodors fo oft beftrittener Angabe) 
wirklich, mithin auf die damahls theuerfte Art gefchehen ſey. 
Durch einen Einfhnitt auf der linken Seite wurden die Eins 
geweide heraus genommen, und mit Bufius: Fäden ausge: 
ftopft. Das Gehirn ift Hier ebenfalls heraus genommen, und 
mit einer Harz Mafla ausgegoffen; die Haareifind allent- 
halben trefflich erhalten, jene am Kopfe find blond,ge: 
Lot, noch elartifch, und ſcheinen mit einer Art hl getränft 
gewefen zu ſeyn. Die Gefichtszüge find noch charakteriſtiſch, 
der Mund vol Zähne, das ganze Äußere deutet auf ein drey⸗ 
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 Figiähriges Lebensalter. Der Körper it im Zuſammenbange, 
jedoch ausgetrodnet. Herr von Legrady if ber Meinung, 
Daß diefes Geſchöpf in Kindesnöthen gefterben fen; denn, 
adgefehen von den übrigen Dießfalligen Andeutungen, hat er 
in der rechten Schulter diefer Mumie einen fehr Fleinen Fin- 
ger, deffen Nagel vergoldet war, gefunden. Die beym Auf: 
rollen vorgefundenen, mit der bieratifchen oder Der Papyrus⸗ 
Schrift befchriebenen Byſſus⸗Binden find der Mumie flatternd 
angeheftet. Nach genauer Befichtigung dieſer Mumie traf. die 
‚Reihe die ausgewählte Gemahl deſammlung. Mister: 
gnügen erblickt man hier trefflihe Gemählde von Aidegrarf; 
Albani, Lucas Cranach, Biorgione, Teniers ıc. Wit Ents 
süden weilt das Auge auf Antonius von Padua mit dem Ehris 
tus: Rinde. Auch and Ungarns thatenreiher Geſchichte ſin⸗ 
det fich hier manches Köftliche: Matthias Corvinus, Ladiss 
laus von Ungarn, Michael Szilaghi, und ein Tableau: Auss 
zug alter Ungarn. Ferner: Verſchiedene Bildhauerarbeiten, 
bierunter ein Basrelief von Tyroler Marmor, einen alten 
Landsknecht mit feiner Schönen vorftellend; Holzſchnitzwer⸗ 
Fe, hierunter ein Basrelief mit fünf Tableaux aus dem Mit: 
telalter; mufikalifche Inſtruͤmente, Fury feltene Stücke aus 
dem Deutfchen Mittelakter, aus Ungarns und Ägyptens Ver: 
zeit.“ — Seit dem aber Herr von Tlammenftern diefe Bes 
fchreibung lieferte, bat die Sammlung noch mehrere intes 
reſſante Seltenheiten erhalten, ald: PapyrussKoflen 
und Blätter mit Briffein ‚ohne Schwärze und mit einer 
Schwärze beſchrieben; Chinefifhbe Unzüge für Män: 
ner und Braun; Gemählde von Leonardo da Vinci, 
Snayers 20, Arabiſche Meffer und manches für Natur: 
forfher Bemerfenswerthe. Der Herr Befiher iſt geneigt, fein 
Kunſt⸗Cabinett, gegen vorherige Anfrage, zu zeigen, 


Phyficaliſch-aſtrönomiſches (K. 3 Cabinett, 
Sn der Burg im Schweizer: Hofe, — ES beſtehet dermahl 
nicht mehr in feiner urfprünglichen Form; denn das eigent: 
liche phyſicaliſche Cabinett wurde im Sabre 1815 auf 
Befehl Deiner Maieſtät des Kaifers von dem F. k. polytechni⸗ 
ſchen Inftitute übernommen, Es hatte ſchon feit dem Jahre 
1810, als es vom Joſephs-Platze in den Schweizer sHof 
übertragen wurde, Feinen feftgefegten Tag, un befehen were 
den zu können, und überhaupt feinen allgemeinen Eintritt, 
da das Fieine Local, welches damahls nur zur fchnellen Aus⸗ 
hülfe angewiefen worden war, nicht verändert werden konn⸗ 
te. Roch weniger kann jebt zur Befichtigung der nicht mehr 
zahlreich vorhandenen Gegenſtände ein Tag zum freyen Ein 
tritte feſt gefeht werden, da 08, nach den abgegebenen merfs 
würdigften Stüden, nur zum Gebrauche des Allerhöchſten 
Hofes, und, mit ganädigfter Bewilligung, zu den Privats 
Borlefungen, melche der Director Herr Abbe Stelzham⸗ 
mer für Liebhaber der Phyfif beyderley Geſchlechtes in den 
Wintermonatken zu geben bisher fortfuhr, diene. — Das 
Näahmliche gilt von dem aftronomiihen Thurme, 
mwelcher ebenfalls nur zum Gebrauche des AUllerhöchften Hofes 
beftimme ift, und nur einzelnen Liebhabern, auf vorher ges 
hendes Anſuchen gezeigt wird; da eine Camera obscura, 
deren bermahl mehrere in Wien auf Privat: Häufern aufge> 
richtet find, nur Wenige fallen kann, und Das, was zu eis 
nem aftronomifchen Dbfervatorium im firengeren Verftande 
des Wortes gehört, an der E. f. Stermwarte der Univerfität 
zu finden ift. 

AL LAIIPEE IISLER 

Schatzkammer (Die k. f.) beſteht aus einer Gallerie 
und vier Zimmern, und iſt im Schweizer: Hofe. — Das er: 
ste Zimmer enthäft eine große Anzahl foftbarer und künſt— 
licher Gegenſtände aus Elfenbein und NRhinoceros Horn; ein 
Antipendium aus Silber, welches yon dem Stifte St. Dia: 


.. 


fins in Schwaben gerettet wurde; viele alte und Foftbare 
Uhren, Eine der befonders mierfwürdigen ift jene Stoduhr, 
welche Ihren Maieftäten Franz dem I. und Marien Therefien 
von Ludwig dem VIIEL, Landgrafen von Heflen » Darmftadt, 
im Sabre 1750 überreicht worden ift; fie hat 80,000 fl. ger 
Foftet, und es wurden dazu 500 Marf Silber verwendet. 
Nach jedem Stundenfhlage erfcheinen die mwohlgerroffenen 
Porträte des Kaiferd und der Kaiferinn, des Landgrafen umd 
anderer merkwürdigen Perfonen. In chen diefem Zimmer 
find auch drey Heine Statuen zu Pferde von Leopold dem J., 
Sofeph dem I, und Carl dem VL aus Elfenbein, zwey Bas: 
reliefs von Donner, viele merfwürdige Stüde aus Bergfrys 
fa und Rauch-Topas, und ein Firines Modell von der 
Säule auf dem Hof, aus Metall und Marmor, mit koſtbaren 
Steinen geziert. — Das zweyte Zimmer enthält acht Behält: 
niffe; darin ift eine grofie Menge von Bafen aus Agath, 
Porphyr, Korallen, Lapis Lazuli 2c., eine Reihe Bildniffe 
Kömifcher Kaifer in erhabener Arbeit u. f. mw. Was die Auf: 
merkſamkeit vorzüglich verdient, find das große Gefäß aus- 
einem Stüde Smaragd, 1181 Karat im Gewichte, und ein 
anderes Gefäß aus einem weißen und braunen Achate, wel: 
ches drey Wiener Maß hält. — In dem dritten Zimmer be: 
findet ſich der Taufzeng des Faiferlichen Haufes; ein Gefäß 
son Silber und vergoldet, an welchem die Funftreidhe Ar: 
beit von unfchägbarem Werthe ift; Heine Statuen, Vaſen, 
Sameen und Dofen von grofem Werthe; die metallenen 
Buſten von Tranf dem I. und Maria TIherefia auf einem 
Tufigeftele von weißem Marmor; endlich einige Gemählde 
auf Porzellan, von den großen Meiftern der Roͤmiſchen Schu: 
le, Raphael von Urbine und Giulio Romano, verfertiget. — 
In den drey Behältniffen des vierten Zimmers wird der voll: 
fändige Krönungs-Ornat eines ehemapligen Römifchen Kai- 
fers nach dem in Nürnberg vorfindigen Originale, ſammt 
Krone und Schwert, aufbewahrt; in dem Behältniſſe Nr. 12 


befindet fich die unfchäkbare Sammlung von Kron » Diamatı- 
- sen, unter welchen ‚der große Diamant, der Siorentinifche 
genannt, vorzüglih die Bewunderung des Liebhaberd koſt⸗ 
barer Seltenheiten auf jich zieht; er wiegt 1394 Carat, und 
wurde zu Ende des vorigen Tahrhundertes auf 1,043,334 fl. 
Rhn. geſchaͤtzt. — Endlich ift noch eine Menge koſtbarer gro⸗ 
Ger und Feiner Drdensfreuje, nebft anderen unzäblbaren 
Seltenheiten aus dem höchſten Alterthume und Meifterftüden 
aus neueren Zeiten, die unmöglich aufgezählt werden kön⸗ 
nen, und worüber das vorhandene eigene Verzeichniß aller 
Diefer hier gefammelten Schätze zu Rathe tzogen werden 
muß, bier vorhanden, — Wer die Schakfammer befehen 
will, bat fich einige Tage vorher im SchweizersHofe bey 
dem k. F. Schahmeifter zu melden, wo man ohne allen An⸗ 
ftand Eintrittäfarten erhält, 


V 


Schönfeld (Des Herrn Johann Ferdinand Ritters 
von) diplomatiſch-heraldiſches Adels-Archiv. In der Woll⸗ 
zeil Nr. 857. — Es beſteht aus der beträchtlichen Samm⸗ 
lung genealogiſch-heraldiſcher Urkunden, aus dem Nachlaſſe 
des berühmten Rirner, des Verfaſſers des Deutſchen Turs 
niers Buches vom Jahre 15725 aus dem Familien s Archive 
des zu Prag verftorbenen Archivars Joſeph Klauferz 
aus der Sammlung des Herrn von Streitenfeld; aus 
der geoßen Sammlung der merfwürbdigften Handfchriften des 
gelehrten Herren Kreishbauptmannes von Bienenberg, des 
Verfaſſers der Böhmiſchen Alterthümer ; aus dem Nachlaffe 
des Firchlichen Hifioriograppen Carl Rohn; ausder Samm⸗ 
lung der Familien⸗Documente des Ritters von Wolfaus 

nius; des landtäflichen Regiftratord und Genfors der 5a 
miliens Kalender Preister; des Senealogiften und Regi—⸗ 
franten der . Böhmifchen Sandtafel Heren von Mayern; 
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aus einem großen Theile der genealogiſchen Bibllothek des 
Freyherrn von Hentfchl, dann aus der 

zahlreichen Sammlung der Siegetabdrücke, 
ins Befondere der Reichs + Familien, welche Herr Reichshof: 
raths⸗Official und FF. Truchſeß, Vinedenz Ritter von 
Seidel, vom Anfange der Gründung der Faiferl. Reichs: 
Fanzelfey bis zur Auflöfung derfeiben anlegte, und durch 
einen foftematifch bearbeiteten Catalog dergeſtalt brauchbar 
machte, daß man diefed Werf dermahl als die einzige Hülfs— 
quelle über die veichdadeligen Gefchlechter annehmen kann, 
weil fonar auf die Verehelichungen der Familien durch Die 
weiblichen Doppelmapen befondere Rücklicht genommen wur: 
de, auch dermahl alle dießfalffigen Urkunden nicht mehr hier ' 
Landes aufzufinden find; ein Umſtand, der von jedem Sad: 
verftändigen als wichtig gefchäßt werden muß, und zwar 
um fo mehr, als man über dich darin nie ein Wapen auf: 
nahm, außer es war vorher Durch das Reichs = Archiv unter: 
fucht und controlfirt worden. Zudem hat diefe Gollection 
noch das Befondere an fich, daß fie Hey den einzelnen Wapen 
auch zugleich die Abweichungs + Sigille von dem Originale, 
nähmlich die willführlichen Abänderungstwapen mehrerer 
Wapenbitver, in allen Formen enthäft. Hierzu kommt nun 
noch die won Herrn von Schönfeld felbft durch Aufhe— 
bung ter vielen Stifte und Kföfter in und aufer Landes 
veranſtaltete Sammlung einzelner Stüde in diefem Fade, 
die beynahe einen eben fo großen Vorrath, als vorberührte 
einzefne Sammlungen zufammen, betragen. Es mwird Fam 
einen förmlichen Staat in der Welt geben, welcher Adels⸗ 
verfeihungen ertheilte, von dem nicht diefes Archiv aus den 
älteften, mittleren und neueften Zeiten Beurfundungen und 
Wapen aufbewahret hätte, Um aber allen erſt aenanıiz 
ten achtungsvolfen Sammlern von Familien-Uirfunden jeder 
Urt den ihnen gebührenden Nachruhm zu erhalten, fo hat 
Here von Schönfeld das ganze Werk in achtzehn Abtheilun: 
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gen geordnet, und jeder derfeiben den urfprünglichen Nah⸗ 
men benbelaffen, damit man fich im Balle eines Anſtandes 
defto gewiſſer die Controlle der Auffindung beſtimmen Fönne, 





Schönfeld (Des Herrn Johann Ferdinand Ritters 
von *) Mufeum der prastifhen Technif zum Nutzen und Vers 
gnügen. Auf der Wieden nächſt der Carls⸗Kirche, Nr. 105: — . 
Eind weitläuftige Sammlung menfchlicyer Handarbeiten, ws 
che Herr von Schönfeld feit mehr ald 40 Jahren zufammen . 
iu bringen bemühet war und noch ift. Sie wurde gegenwärs 
tig fo aufgeftellet , daß es niemanden ſchwer wird, aus. dem - 
Ganzen einiged Gute zu ziehen. In dem 54 Schub langen: 
und 20 Schuh breiten Saale find die meiften Kunft: und. 
und Manufacturs » Werfe in Glaskäſten und Sturzgläfern . 
zur allgemeinen Überficht georbnet. Diefe Käften, an der 
Baht 80, find fo geftellt, daß man jedes einzelne Stud der. 
Sammlung mit freyem Ange gut betrachten kann. Oberhalb 
des Einganges in den Saal ift das in Bronce gegoffene. 
Bildniß Seiner Maieftät Kaiferd Franz des IL. Rings under 
wird dieſes Bildniß von den Wapenfcilden der Erzherzoge 
geziert. Un den acht Fenfterpfeilern des Saales find 32 Pan⸗ 
neaur angebracht, von oben bis unten mit Runftarbeiten ges; 
jiert. In diefem Saale findet deg Künftler die Etaffification: 
der Portraͤte, nah den Geſichtszügen und Leidenfchaften ars 
ordnet. Un den oberften Abtheilungen durch Die ganze Länge 
des Saales find die Bildniffe jener Ungarifchen, Böhmifchen 
und Slavifchen Regenten älterer Zeit, die bemübet waren, 
Kunftflei zu ſchützen und zu belohnen; auch find die War 
penfchilde jener adeligen Familien, melde feit Jahrhunder⸗ 
‚ten Rünfte und Gewerbe gehoben zc. haben, hier aufgeftellt. — 
Im Neben-Cabinette find 6 Ölasfäften, worin Dis 


-*) Siehe Schriftfieler Seite 47 , au Seite 215 
10 


Sneunnabeln (von beynahe jedem Jahre feit ihrer Entſtehung 
eine Auflage) der Reihe nach aufbewahret werden. Hierbey 
kann man auch die Bilderdruckerey, die Farbendruckerey, die 
Gold⸗ und Lederdruckerey ac. beurtheilen. Die Sammlung 
der Holzſchnitte iſt ſehenswürdig. — Die erfte Demons. 
firationds Stube enthält die bildliche Darſtellung aller 
anſchaulichen Dinge der Welt, in 24 Fächer eingetheilt. Bon 
allen diefen Fächern find mehrere Gegenftände zugleich uns 
ter Glas gebracht, um hierdurch eine Überficht des Ganzen 
sr Darftellung zu bringen, Oberhalb diefer Tafeln find die 
Nahmen der Vorfteber und Lehrer jener Männer auf Wa— 
denſchilden angebracht, weiche fih an den Hfademien und 
Anftalten zur Verbreitung der bildenden Künfte in den E. F. 
Erbftasten auszeichneten. Die zweyte Demonftrationd 


Stube enthält vorzüglich die Kupferflichiverfe der alten 


Meifter der Deutfchen, nähmlich Dürers, Cranachs, Böhme, 
Amons, Alttorfers, Holbeins, Mechelnd, Rembrandts ıc. Da 
ein gedrudter Eatalog des Mufeums vorhanden ift, auch. ein 
großes allgemeines Kunft s Regifter bereits zufammen getra> 
gen, und darin jedes im Mufeum vorkommende Stüd um⸗ 
ſtandlich beſchrieben wird, welches Herr von Schönfeld der 
Preſſe baldigf zu übergeben gefonnen ift, fo enthalte ich 
mid aller weittäuftigen Beſchreibung. — Die größten 
Seltenheiten dieſer Sammung find: Das Veſperbild des 
berühmten Wallenftein, Herzoges von Zriedland, den 
ſterbenden Heiiand darſtellend, in Eifenbein gefchnitten, mit 
der größten Wahrheit und Kunft gearbeitet von Albrecht 
Dürer (als ex noc die Bildhauerkunſt ausübte); die zwey 
einzigen Bıguren feiner Rundarbeit, Adam und-Eva; aus 
dem Nachlafle des im Jahre 1601 zu Prag verftorbenen I ys 
bode Brahe, Hof: Aftronoms Rudolphs des IL, der gro- 

be paraboliſche Brennfipiegel des im Jahre 1476 verflors 
benen Johann Regiomontanus;dasprädtige Schach⸗ 
ſpiel aus Eifendein und Ebenholz, von Kalſer Rudolph 
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dem II. im Sabre 1594 felbft verfertigetz ein Todten⸗ 
kopf *) von der Sröfe einer Hafeinuß, ganz aus Gold ge⸗ 
arbeitet, den die Gefchichte Baphomert nennt, und wel⸗ 
chen der Srofjmeifter der Tempetritter in ihren Verſamm⸗ 
fungen an einer rothen feidenen Schnur um den Hals häns 
gen hatte; der goldene und emaillirte Handring Rus 
dolphs des II. mis einem zofenrotben Steine von bis jeht 
unbefannter Art; ein Abbild ded Mailänder Domes von 
3 Schuh Länge und 2 Schub Breite (es kann in 3 Abtheis 
lungen zerlegt werden); die Eatholifche Hoftirche in Dress 
den, aus 6 zerlegbaren Abtheilungen beſtehend (das Decken⸗ 
gemählde dieſes Modells ift von Raphael Mengs eigens 


händig gemaplt); ein Pracht: Eremplar des berühmten alte 


deutfihen Gedichtes: Der Tewrdank, in Holztafeln ges 
ſchnitten (deffen Echtheit durch den F. k. Hofrath von Barth, 
einen enticheidenden Kunftfenner, beftätiget worden ift) ; das 
fo genannte Millionsfräulein (eine 3 Zoll lange weib⸗ 
liche Zigur, ganz aus echten Eleinen Perlen zufammen 
gefeßt, Deren Anzahl nah einer mit dem Bergrößerungss 
glafe vorgenommenen Zählung gerade Eine Million beträgt. 
Bloß die Augenfterne find Srauaten. Gewand und Unterleib 


?) Diefer, durchaus init Feuerglanz (Emaif) übergoffene 
Kopf Hat das Auferordentliche, daß fi die Stirn obere 
bald der Augenbeine dergeftalt aus einander theilen läfit, 
daß die Hirnfchale in ein Scharnier zurüd fallt, wo 
man dann im Inneren des Kopfes ein regelmäßiges 
menſchliches Skelett erbiickt, weiches unter feinem Kopfe 
eine Sanduhr liegen bat. Auch der Meinfte Theil des 
Körpers it vollfommen ausgearbeitet. Diele wahre Filis 
Hrans Arbeit konnte nur durch eigene Mitglieder des 
Ordens felbft und durch ganz befondere Werkzeuge gears 
beitet werden; denn gewöhnliche Menſchenhände, Geis 
ten, Grabſtichel a6. reichten au einem Kunſtwerke ſolcher 
Art nicht Hin. 
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beſtehen aus größeren Perlen). —Unter den Nothmünzen eine. 
befondere Sammlung von Papiergeld verfhiedener 
Staaten, felbft der Amerikaniſchen nicht ausgenom: 
men, feıt deffen erfter Entfiehung (in Schweden) bis 
auf die neueften Zeiten; eine Sammlung von Gebethhüchern 
auf Pergament mit Miniatur: Bildern und vergofdeten Ini⸗ 
tial: Buchftaben; das koſtbare Goldmacherbuch KRaifer 
Rudolphs des IL, gleichfalls auf Pergament und mit Mis 
niatur: Gemählden (vor dem Titel befindet fih Kaifer Rırs 
dolphs Monogramm) ; ein Schuh Przemisl's, erften Her: 
zoges der Böhmen (der freylich Durch. den Zahn der Zeit fehr . 
gelitten hat. Man fieht noch die natürlichen Klauen des Thies 
zes daran, welche die Alten an der Haut liefen, mit der fie 
im roben Zuftande den Fuß umſchlungen hatten); ein Schuh 
der gegenwärtigen Herzoginn von Ungoufleme . 
Maria Therefia, Tochter des unglücklichen Königs Ludwigs 
des XVI. *); das Ave-Maria⸗Bild von Albrecht Dürer; 
das Schwert, womit im Sabre 1621 die 24 Böhmifchen 
Herren zu Prag hingerichtet worden find (die Nahmen ders 
feiden hat der Scharfrichter auf feine Koften in die Klinge 
einähen fallen); Rudolphs des II. Kunſtwebeſtuhl, melcer 
einen Beweis gibt, daß man ſchon damahls Verſuche mach: 
te, Webeftühfe durch Gewichte ftatt Durch Menfchen zu be: 
treiben. Die größte Zierde diefer Sammlung und eines der 
älteften Stüde iſt das Driginal: Manufeript der befannten 
gedrudten Biblia pauperum (Bibel der Armen), die theure 
Handichriften nicht bezahlen Fonnten. Diefes koſtbare Manu: 
feript, höchſt wahrfcheinlih aus dem neunten oder cilften ' 


*) Er ift von gemeinem Leder, mit Wolle gefüttert, und 
hat im Abfake drey eiferne Zwecke eingefchlagen. Sie 
trug diefen Schuh während ihrer Gefan: 
genfhaftim Temple, undals fie fi im Jahre 1796 
in Prag aufbielt, hatte Herr von Schönfeld Gelegenheit, 
ihn durch ihre Rammerfrau von Sternftein zu erhalten, 
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Jahrhunderte, enthält die bewunderungsmürdigften Hands 
seichnungen auf Pergament, welche fpäter beym Drucke der 
Bidet in Holz nachgeſchnitten wurden. Es befand fih im 
der Rudolphiniſchen Sammlung. — Merkwirdig find fers 
ner: Eine Landfhaft auf Spinnengewebe gemaplt; eine 
Sammlung ven Handzeihnungen der Wiener Mei: 
ſter, feit der Erriptung der Akademie der bildenden Küns 
fe in Wien; ein Griechifches Altertum in Carariſchem 
Marmor en Basrelief gehauen, 18 Zoll breit und 12 Zoll 
hoch (eine der größten Seltenheiten) ze. ꝛc. — Zur Beſich⸗ 
tigung diefes Mufeums braudt man die Befanntfchaft des 
Herrn Befigers zu machen, welcher mit großer Bereitwillig⸗ 
‚Seit jeden Aunfifreund und Künſtler empfängt. 
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Sternwarte (F. k. ). Im univerſitäts⸗Gebäude 
Ne. 802 im dritten Stocke und in dem über demfelben er 
baueten Thürmchen. — Sie befit die meiften zu aſtronomi⸗ 
Shen und meteorologifhen Beobachtungen nöthigen Inftrus 
mente, prächtige Telefeope u. ſ. w. Sie wurde im Jahre 1755 
errichtet, und der Zefuit Pater Marimilian Hell von der 
Raiferinn Maria Thereſia als Hof: Aftronom berufen, der. 
fie, was fie noch jetzt ift, nebſt feinen Nachfolgern Liesga⸗ 
nig, Triesnecker und Johann Ritter von Bürg, zu einer der 
vornehmſten in Europa machte. Durch die Großmuth Seiner 
jet regierenden Maieftät Franz des I., fo wie durch die 
außerordentliche Verwendung und durch die grofie Vorliebe 
für die erhadene Wiſſenſchaft (für die Aftronomie) des ietzi⸗ 
gen Herrn Directors Joſeph Littrom iſt ſie auch in den 
Stand geſetzt, nicht nur allein mit ihren älteren Schweitern, 
fondern auch mit den neuen, dem gegenwärtigen Zuftande 
der Wiſſenſchaften angemeflenen Inftituten —— Art in Got⸗ 


Siehe auch Bibliothet Seite 122 
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tingen, Gotha, Königsberg, Münden rc. 4u mwetteifern. Das 
au Beobachtungen beftimmte Mittagsrohr oder Paflagen-In- 
frument wurde, ſtatt der vorherigen fehr mittelmäßigen 
Gläſer, mit ganz volifommtenen, aus der optifchen Werf: 
‚ftätte der Herren Utzſchneider und Brauenhofer in München 
_ angefauften Gtäfern verfehen. Der rühmlichfb befannte Wies 
ner Dptiter Schönftädt nahm die Berfegung und die Gen: 
trirung der neuen Öläfer vor, und vollendete fie zur allge: 
meinen Zufriedenheit der Aſtronomen. Sehr vortrefflich in 
Richtigkeit des Ganges ift die auf der Sternwarte an einem, 
der Pfeifer, welche dad Mittagsrohr tragen , im fechöten 
Stockwerke befeftigte Grahamiſche Pendul⸗Uhr. Seit der An: 
Funft (im Auguſt 1820) des von Seiner Maieftät erfauften, 
von Reichenbach und Ertfim E E. poiytechnifchen Inftitute voll⸗ 
endeten, trefflichen Multiplications-Kreiſes ift die Stern: 
warte in den Stand gefegt, alle Meridian: Beobachtungen 
vollſtändig zu machen, wobey das in der That bewunderns⸗ 
mwürdige Fernrohr diefes Kreifes die vorzüglichſten Dienfte 
feiftet. Durch die Anſchaffung eines Aquatorials aus Utzſchnei⸗ 
ders mechaniſcher Werkſtätte in München iſt auch dem Mans 
gel, Beobachtungen außer dem Meridian, da es an einer 
parallectiſchen Maſchine gebrach, abgeholfen. Auch wurde, 
weil Aſtronomen oͤfter Beobachtungen außer ihrer Stern: 
warte machen müſſen, wozu eine transportable Uhr fehl⸗ 
ter ein vortrefflicher Englifcher Chronometer, verfertiget von 
dein berühmten Arnold, angefauft. Berner ift ein Hierzu nö⸗ 
thiger zwölfzolliger Theodolit in dem k. k. polytechnifchen Ins 
flitute für die Sternwarte verfertiget worden. Nicht minder 
ift die f. &. Sternwarte mit dem unter der Benennung eines 
Univerfatl : Inftrumentes von Reichenbach verfertigten Inftrus 
mente, wobey diefer Künftter die ganze Dtärfe feines mechas 
niſchen Talerites zeigte,-verfehen worden. Dieſes Inftrument - 
vereiniget ein Mittagsrohr, einen Vertical: Kreid und einen 
Tpeodoliten in ſich. — Da ed der Sternwarte immer nod "an 


den großen firen Meridian - Inftrumenten fehlte, fo ward 
auch hierin dem Wunfche bes thätigen Herrn Directors wills 
fahret, und es wurden in dem FE. f, polytechnifchen Inftitute 
die Haupt-Inſtrumente diefer Art beftellt, nähmlich: ein 
großes Paflagen : Inftrument; ein Meridian: Kreis von drey 
Fuß im Durchmeſſer, mit filbernem Limbus; ein großer 
achromatifcher Refractor von acht Zoll Öffnung mit getheiften 
Stunden und mit einem Declinationg = Kreife, in jeder Lage 
bafancirt, und dur eine Uhr mit einem Centrifugal⸗Pendul 
der Bewegung der Geſtirne folgend. — Jeder Gebildete hat 
täglich Zutritt, wenn er fih an den Heren Director der 
Ef, Sternwarte wendet, 
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Univerfität. Phyſicaliſche und mechanifche Mafchis 
nen , Inſtrumente und Modelle, Im erften Stode des neuen 
Univerfität: Gebäudes Nr. 756 iſt der mechanifche und phy⸗ 
ficafifhe Hörfaat, in welchem an den Wänden in Glasſchrän⸗ 
. sen viele künſtliche Modelle und Mafchinen aufgeftellt find. 

Rechts neben dem Hörfante ift ein größten Theils den phyſi⸗ 
ealifchen Inftrumenten gewidmeter großer Saat, deflen herr⸗ 
lich bemahlter Plafond zeiget, daß hier früher ein Hörs oder 
Berfammiungsfaat für Theologen gewefen ift. Die in diefent 
Saale befindlihen Inftrumente ıc. find theits in Slasſchrän⸗ 


fer verwahrt, theils frey aufgeftellt. Aus der großen Anzahl 
derfelben erficht man, daß alles zur Demonſtration in den 


beyden Wiſſenſchaften, über weiche hier vorgelefen wird, 
Nothwendige vorhanden ift *). 


) Siehe auch Seite 126, 182 bis 195 5; dann weiter un⸗ 
ten Gem ähldeſammlungen. 
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j Zeughaus (t. E.). In ber Renngaſſe Nr. 140. — Be: 
kanntlich eines der fehenswertheften in Europa. Die Herrlich 
decorirten Waffenfäle find reichhaltig mit Waffen 
aller Art geſchmückt, die Hier durch die Sieges-Trophäen, 
weiche Öſterreichs tapfere Heere in Dften. und Welten, in 
Süden und Norden feindlichen Kriegern abgenommen haben, 
mit dem Glanze des Ruhmes überftrahfet werden, In, einem 
der Säfte ift die metallene Büfte des Türften Wenzel von 
Liechtenftein, welche die veremigte Kaiferinn Maria Theres 
fia demfelden im Jahre 1758 mit der Infcprift; Restau- 
rator rei tormentariae feßen ließ. Diefem Bruftbilde. gegen 
über befinden fich, ebenfalls aus Metall, die Büften von Kai: 
fer Franz dem I. und Maria Therefia aufgeftellet. In allen 
Diefen Waffenſälen vertheilet findet man Alles, was die 
Waffentunde fett den Kreuzzügen den 
” Gtreitiufigen und den Rampfgenofien ad © dh u > und 
Trutzwaffe (zum Angriffe, fo wie zur Bertheidigung) 
nur immer darbiethen Fonnte: Armbrüfte, Köder, Pfeile, 
Pfeilbogen, Mordärte, Streitkolben, Streitärte, Morgens - 
‚ferne, Hellebarden, Partifanen, Czakans, Dolche, Stillete, 
Piten, Sturmmelfer, Sturmfenfen, Sturmfpieße, Sturm⸗ 
bauben, Pallafche, Schwerter, Langen, Panzer, Panzerfchürze, 
Manzerhemden, Panzerftiecher, Helme, Harnifche, Turniers 
ſchwerter, Turnierfpieße zc. 20. 5 dann eine große Menge von 
Sabeln, Degen; Piftolen, Terzerolen, Tetſchinken, Musfeten, 
* Musfetons, Kugel⸗, Schrott: und Windbüchſen, Doppelhac 
: ‚ten, ſonſtigen Beuerröhren zum Handgebraude, altartigen 
Sfinten, Gewehren, Kanonen von feltenen Conftructionen und 
bemerkenswerthen Vorrichtungen, Orgelgeſchützen, Allarm⸗ 
"böllen‘, Mörſern, und noch eine bedeutende Zahl ſonſtiger 
"Haus, Stich: und Feuerwaffen. Außer dem finden ſich 
bier die merfwürdigften militärifhen Seltenheiten, 4. B. 
Harnifhe und Kieider berühmter Feldherren ; doch geſtattet 
der Raum nit, fie alle aufzuführen, und einzelner ers 


‚wähnen, hieße das Ganze beeinträchtigen. - — Der gtöfe Hof 
des Gebäudes bilder ein länglides Viereck, und an den 
Außenwänden des Gebäudes, welches den Hof umfchließt, 
find viele Kettenfugeln und die große eiferne Kette (feit 1627) 
aufgehangen, womit die Türken bey Dfin die Donau ſperr⸗ 
sen. Sie hat 8000 Glieder; jedes derfelben wiegt 20 Pfund, 
Die ganze Kette ift 1600 Zentner ſchwer. — Billette zur Bes 
fehung des Zeughaufes werden ſowohl in der General⸗Artil⸗ 
leries Directions⸗Kanzelley, als vom Wiener Garnifons » Ars 
tillerie⸗Diſtricts⸗ Commando unentgeldfich ertheilet. Der Ein⸗ 
laß in das Beughaus findet Montags und Donnerstags in 
jeder Woche Statt. 





Zeughaus (bürgerliches). Auf dem Hofe Nr. 352. — 
Jeder, Der dieles fchöne Gebäude nur.von aufen fieht, wird 
gleich an den Kriegs » Armaturen und Trophäen, welche das 
ſelbſt angebracht find, den Zweck erkennen, au welchem es 
erbauet wurde. Der Bau desfelben hat im May 1731 auf 
Roften der Stadt begonnen, und ward nach Inhalt der Auf⸗ 
ſchrift: Imperante Carolo VI. instauravit S. P, Q. V. An- 
no 1732 vollendet, — Im Zrübiahre 1821 wurden die Waf⸗ 
fenfäte nach der Anfeitung des Magiftratd-Rathes und Stadts 

 oberfämmerers Herrn Gran; Kaver Embeil*) new und ‚ges 
ſchmackvoll eingerichtet. Alle drey Säle (weiche aber, da fie 
Durch Feine Mauer, fondern nur durch Beugungen unterbrochen 
find, gleichſam nur Einen Saat ausmachen) find mit Cofons 
naden nach Toscanifher Drdnung, aus neuen brauchbaren 
Infanteriee Gewehren zufammen gefeht, geſchmückt. Ober⸗ 
„halb je zweyer ſolcher Säuten ſteht immer eine Trophäe von 
alten Waffen, mit einem glänzenden Harnifye, und die 
‚ forttaufende Gallerie der Säle it mit Küraflen der ehemah⸗ 


) Siche auch im Sariftſteller + Verzeichniffe Seite 14. 
10 ** 
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tigen bürgerfichen Neiteren verziert. Am Ende der Gallerie, 
über den Eingangsthüren, wurden große, zierlih zuſam⸗ 
men geleste Trophäen von alten Bürgerfahnen und Türkis 
fhen Fahnen von den beyden Belagerungen von 1529 und 
1683 aufgerichtet, welche die ganze Breite ded Saales eins 
"nehmen. Unter der Gallerie ift immer zwifchen zwey Säufen 
ein Geharniſchter nach Den verfchiedenen Coſtümen des Zeit: 
alters chronofogifh geordnet, aufgeſtellt, und Hinter den 
Gänten find glänzende Harnifche mit Waffen aller Art ans 
gebracht, In der Mitte des Saales ſteht die Büfte Seiner 
Maieftät Franz des I. (mit der Jahreszahl 1797) ; diefer zur 
Rechten die Seines Durdlauchtigiten Bruders des Erzherzo⸗ 
ges Carl, demfelben von dem bürgerlichen Artillerie: und 
Schühen: Corps im Jahre 1800 gewidmet; zur Linfen des 
Kaifers die Büſte des Feldmarfhalls Loudon; — alle drey 
aus Carariſchem Marmor von Herrn Fifcher gearbeitet. Jede 
Diefer drey Büften iſt in einem Tempel nach Doriſcher Ord⸗ 
‚nung aufgeftellt, von welchen der des Erzherzoges Cart fehr 
finnvol mit Franzöſiſchen, jener Loudons mit Türfifchen 
Waffen geziert ift. Außer diefen find Hier noch die Büften 
Seiner Königlichen Hoheit des Hergoges Ferdinand von Würs 
teımberg (1797), des (damaligen) Herrn Regierungs : Präfis 
benten Franz Srafen von Saurau (1797), beude aus Cara: 
sifchem Marmor, ebenfalls von Fifcher; dann die des Herrn 
Rudolph Grafen von Wrbna, Stelivertreters Seiner Maie: 
fat im Jahre 1805, aus Metall, von Zauner gearbeitet. 
Sämmtlihe Büften wurden auf Koſten des Stadt-Magiftra: 
tes und der Bürgerfchaft errichtet, und bezeichnen denkwür⸗ 
dige Epochen für die Stadt Wien. Nebft ven vielen brauch: 
baren Waffen findet man aber in diefem Zeughaufe eine 
große Menge alier Waffen aus allen Zeiten, Hierunter vors 
süglich viele Türkiſche. Zu ebener Erde find die ſechs Ranongn, 
welche Seine jet regierende Maieftät der hiefigen Bürger: 
fhaft für Die während der feindlichen Invafion vom Jahre 
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1809 geleifteten Dienfte in das bürgerliche Zeughaus übers 
geben ließ, und deren jede die Auffchrift hat: „Branz I. 
„den Bürgern der Stadt Wien für 'erprobte Treue, Anhäng⸗ 
„lichkeit. und Biederfinn. 1810. — Mertwürdig ift noch, 
daß während der feindlichen Invafion 1805 das Zeughaus 
ganz unangetaftet blieb, nur im Jahre 1809 kamen die fechs 
Kanonen weg, welche Kaiſer Leopold der I. den Bürgern für 
die während der Türkiſchen Belagerung im Jahre 1683 treu 
geleifteten Dienfte geſchenkt hatte, welche aber durch die oben 
erwähnten erfegt wurden. — Wer diefes Zeughaus zu befes 
hen wünſcht, kann fi an den dafelbft wohnenden Herrn 
Ötadtjeugwart wenden. 


Zimentirungs-Amt (Städtifches). In der Alſervor⸗ 
ftadt auf dem Slacis Nr. 3. — Eine fehenswürdige Anſtalt, 
welche, in wiſſenſchaftlicher Hinficht, in der Art in Wien 
noch nicht beftanden bat. Die Beamten find über ihre mas 
tHematifchen KRenntnifle bey dem E. k. polytechnifchen Inſti⸗ 
tute firenge geprüft, und nicht, wie ehemahls, Gewerbsteute 
ohne Bildung und Kenntniſſe. Die Anftalt ift mit den richs 
tigften Driginaten aller eingeführten Maße und Gewichte 
verfehen, und jedes Zimmer, bezeichnet mit einer Auffchrift, 
hat feine befondere Beftimmung. Hier werden alle neu vers 
fertigten und alle alten ausgebeflerten Wagen, Mafe und 
Gewichte fireng geprüft, und zur Beflätigung irer Echtheit 
mit einem Stämpel verſehen. 
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K. K. Akademie 


der vereinigten bildenden Künſte. 
In der Anna⸗Gaſſe Sir. 080. . 


a 





Diere ift ebenfalls eine der trefflihen Anftalten, welche 
der Öfterreihifcye Staat feinen Herrfihern verdankt. Für 
diefe Hope Schule der Kunſt ift Hier Alles vereint, was 
die Bildung junger Künftfer erfordert; ausgezeichnete Leh⸗ 
ver im Theoretifchen und Practifchen der Kunſt, vortreffliche 
Sammlungen von Gemählden und Handzeihnungen großer 
Meiſter, gute Abgüſſe antifer Statuen, und eine wohlge⸗ 
wahlte Bibliothek ). Über die Entftehung der Afademie Hier 
einige Furze Nachrichten: Ein Künſtler, Nahmens Peter 
Struder (im 3. 1660 in Tyrol geboren) bildete ſich unter 
C. Loth in Venedig zum ausnezeichneten Hiftorien- Mahler. 
Nachdem er feine Studien in Italien beendiget Hatte, Fan 
er nach Wie, und bauete fih mit feinem Bruder, einene 
geſchickten Bildhauer, in einer der Vorftädte Wiens an. Da 
bende Brüder vorzüglide Meifter in ihrem Fache waren, fo 
fuchten angehende Künftter bey ihnen Unterricht. Diefes bes 
wog erfteren, auf feine Koſten Afademie zu Halten. Kaifer 
Leopold der I. wurde aufinerffam, und bildete im Jahre 1704 
Heraus eine E. Mahler: umd Bildhauer: Afademie; Peter - 
Strudel wurde zum Director ernanıt, und in ben Frey⸗ 
herrnftand erhoben. Nach feinem Tode blieb die Akademie 
‚neun Jahre gefchloffen, bis 1726 Kaifer Carl der VL. den 
Srafen Althan zum Protector wählte, und dieſer dem 


2) Siche Seite 85. ——— 


Miederländifchen Mahler Johann van Schuppen der 
Atademie zum Director gab, welcher derfelben die Schule 
der Architectur bengefellte. Die Kunft blühete unter ihm ; die 
Werfe von Gran, Troger, Shriftian Hülfgott Brand 
in der Mahlerey ; von dem Bildhauer Raphael Donner, und 
von den Kupferftehern Andreas und Adam Schmutzer 
find aus jener Zeit. Nah van Schuppens Tode fanf die 
Thätigkeit der Atademie, bis Martin von Meytens, ein 
Schwediſcher PorträtzMahler, Director wurde. Diefer wußte 
das Unfehen der Akademie zu heben; Maulbertih, Sams 
bach, Chriftian Brand, Wutfy.als Mahler; Fiſcher, 
Hagenauer, Mefferfhmid und Zauner als Bild: 
bauer; Jacob Schmutzer, Jacobé und Zridvrih Brand 
als Rupferftecher,. bildeten ſich in dieſer Periode. — Schmutzer 
wurde, auf Verwendung ſeines Gönners, des Freyherrn von 
Kettler, dem damahligen Protector der Akademie, dem 
Fürſten Kaunig, und durch diefen der KRaiferinn Maria The: 
refia empfohlen, welche ihn auf ihre Koften zur weiteren 
Ausbildung an Wille nah Paris fendete. Im Jahre 1766 
kom Schmußer zurüd. Auf feinen Vorſchlag errichtete die 
Kaiferiun ‚eine freye Kupferftechers. und Zeichnungsſchule, 
die 1768 durch ein Hof-Decret beftätiget, und von Schmut⸗ 
‚ser mit großer THätigkeit geleitet rourde,. Nur war diefe neue 
Akademie größten Theild eine Wiederbohlung der alten, und 
man fah ein, daG eine Vereinigung nothivendig fen. Im 
Sahre 1770 ſtarb der Director Meytens. Die Kupferfiecher: 
‚Akademie, fo wie die seither noch getrennten Claſſen der Erz⸗ 


verſchneider und Stämpelgraber, wurden nun mit der alten 


Atademie vereiniget; das Ganze, unter dem Nahmen der 
k. k. Abademie der vereinigten bildenden Kün⸗ 
fe in vier. Haupt» Glaflen , oder S hulen getheilt, das 
Haupt » Directorat, aufgehoben, und jede Claſſe befam ihren 
Director, fo wie mehrere Profefforen und Adjuneten: Gos 
ſeph der Il, gab der AUtademie, die, nach verſchiedenen Ab⸗ 


—— 
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wechfelungen ihres Standories, bisher im dem Univerfitäts: 
Gebäude ihren Sitz hatte, ein gröfieres Locale in. dem che: 
mahligen Noviciat: Haufe der Jeſuiten bey St. Anna, wo 
diefes Inftitut fich gegenwärtig noch befindet. Sie wurde, 
wie die Auffchrift über dem Eingange des Gebäudes zeigt, 
im Sabre 1786 hierher verfegt. (Bonis litteris ingenuisque 
-artibus Josephus U. 1786). — 

Hier hat fie geräumige Säle und Zimmer für alle Elafs 
ſen und Arbeiten; auch ift im Hofe des Gebäudes ein eiges 
nes’ Haus zu den Arbeiten der Bildhauerey und eine Gie⸗ 
ßerey für metallene Statuen. Die Akademie ſtehet unter 
einem Curator, dermahl in der Perſon Seiner Durchlaucht 
des Fürſten Clemens Wenzel Lothar von Metternich—⸗ 
Winneburg-Ochſenhauſen, Herzoges von Portella, 
Grafen von Königswart ac., Großkreuzes und Ritters der 
meiſten Europäiſchen Orden, k. k. wirklichen geheimen Ras 
thes, Kaämmerers, Haus⸗, Hof⸗ und Staatskanzlers, Staats⸗ 
und Conferenz-Miniſters, dann dirigirenden Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten ıc. Durch dieſen großen Kunſt⸗ 
freund und Kenner hat die Akademie eine neue Organiſa⸗ 
tion *) mit vielen Verbefferungen erhalten. Det akademiſche 
Kath deficht aus dem Präfes (Seiner Ercellenz dem Herrn 
Grafen Anton von Lamberg » Springenftein, k. k. wirklichen 
geheimen Rathe und Kämmerer ıc.), dem befländigen Ses 
eretär und Rathe (Herrn Joſeph Ellmaurer *"), mehreren 
auferordentlichen und ordentlichen Räthen. — Die vier Kunſt⸗ 
ſchulen der Akademie find: 1) Die Schule der Mahler, Bild: 
Bauer, Kupferfieher und Mofaik *);3 2) der Arcitectur; 


*) In der Zeitfihrift: Prometheus, bey Seifiinger, wur⸗ 
den die neuen Statuten abgedruckt. 

*) Siehe Schriftſteller Seite 14. 

vr), Die Directoren, Profeſſoren und Correctoren aller 
Schuten fiehe in dem Künftterverzeichnifle Seite 242 und 
fort, - 


3) der Gravier⸗Kunſtz 4) der Anwendung der Kunſt auf 
Manufacturen, 

Ute drey Jahre findet dine Kunflausfiellung Statt, wo⸗ 
hin Künftter ihre im Vaterlande verfertigten Gemählde ıc. 
- zur Öffentlichen Beſchauung und Beurtheifung bringen. Die 
erfte war im Sabre 1813; die zweyte 1817, und die drits 
te 1320. J 

Der in dem Akademie-Gebäude wohnende Thürhüther 
Hat die Erlaubniß, Fremden die Säle ı1c., mit Vorwiſſen des 


.. Herrn Secretärs und der Herren Profefloren, zu zeigen. 


- Die kaiferlihe Akademie, als Kunftgefellfchaft betrachs. 
tet, beſtehet aus Kunſt- und Ehrenmitglicdern, 
Bu Erfteren werden nur Künſtler von ausgezeichnetem Tas 
fente und bereits öffentlich anerfanntem Verdienfte und Ruh: 
me, au Ehrenmitgliedern- aber vorgügliche Liebhaber der 
Künfte und Beförderer derfelben gewählt, 
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K. K. Porzellan-Manufactur. 


In der Roffau Nr. 137 





©. wurde im-Sahre 1718 von dem F. F. Hof: Kriegbs 
Agenten Claudius Innocenz du Paquier errichtet ; denn das 
von KRaifer Earl dem VI. der Manufactur auf 25 Jahre vers 
fichene ausſchließende Privilegium ift zu Laxenburg am 27. 
May 1718 unterzeichnet und befiegelt. In diefem erfcheint 
der. Errichter in Geſellſchaft dreger zur Verſtärkung des Sons 
des angenommenen Mitglieder ). Dir Erfolg des Unter: 
nehmens entfprach aber den Erwartungen nicht; denn ber 
durch Paquier von der Meiner Fabrik (weiche im Jahre 
1706 durch den Chemiker Böttger — die erfte in Europa — 
errichtet wurde) hierher gebrachte Werkmeiſter Ehriftoph Eon: 
rad Hunger wurde mifvergnügt, weit du Paquier feine Vers 
heißungen nicht erfüllen Eonnte, und Fehrte nach dem Ende 
des zweyten Jahres wieder heimlich nach Sachſen zurüd, 
nachdem er vorher die Maſſevorräthe der Fabrik unbrauchbar 
gemacht Hatte. Du Paquier war durd die Entweichung des 
Sachſiſchen Werkmeifters in äufierfter Bertegenheit, und mußs 
te einige Zeit mit der Fabrication ausſetzen, bis die inländi⸗ 
ſchen Lehrlinge durch Nachahmung fremder Geſchirre fich die 
erforderliche Runftfähigfeit erworben hatten. Damit konnte 
er aber auch größten Theils nur die leichteren Geſchirrsgat⸗ 
tungen verfertigen, welche wenig Abgang fanden, weil der 
Gebrauch des Porzellans den großen Publicum damahls faſt 


*) Ein Weiteres hierüber fiehe in der Schrift: Zur Gäch- 
larz Beyer der F. f. Borzellan-Manufactur zu Wien, Ges 
druckt Hey Carl Gerold 1818: 
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ganz unbekannt war, der Adel hingegen feine Tafel allgemein 
mit Silbergefchirren beſetzte, das Porzellan aber nur als Zimt: 
merverzierungen betrachtete, und fich hierzu lieber ausländiz 
ſches anfchaffte, als inländiſche unanſehnliche Eopien. Du 

< Paquier gerieth in Schulden, und wendete fih im Jahre 
1744 an die Kdiferinn Maria Therefia mit der Bitte, die 
mit fo viel Mühe und Koſten errichtete, für die dDamahligen 
Zeiten in guten Stand hergeftellte Manufactur mit den dar⸗ 
auf haftenden Schulden (25,000 fl.) zu übernehmen, ihm 
auf. Lebenszeit die Adminiftration der Babrif gegen freye 
Wohnung und Unterhatt zu verleihen, auch nach feinem Tos 
de feine Sattinn mit einer Penfion zu begnadigen. Die Kai: 
ferinn befahl, die Manufactur der Minifterial » Banco = Hof: 
Deputation zur übergeben, welche mittelft Kauf⸗Contractes 
nom 10. May 1744 die Manufactur gegen Bezahlung der 
Schulden übernahm, wobey dem Errichter die Direction mit 
:dährlichen 1500 fl. Gehalt und freyer Wohnung überlaffen, 
ſeiner Witwe aber eine Penfion von jährlih 600 fl. zuge 
- fichert. wurde, Die Dberaufficht führte, unter dem Präſidium 
«Der Banco.: Präfidenten Oundader Grafen zu Stahrem: 
«berg, Philipp Grafen von Kinsey und Rudolph Grafen von 
EShoteck, ein eigener Manufacturs⸗Adminiſtrator, Franz Carl 
-Manerhoffer von Grünbühel. Unter feiner. Adminiftration, 
‚ „bie Did 1758 dauerte, wurden die Werkflätten vergrößert, 
und viele Arbeiter und Zöglinge aufgenommen ;- auch ward 
Durch Vervollfommnung des Babricates ein größerer Abſatz 
zu bewirfen getrachtet, der endlich, da der Gebrauch des 
Porzʒellans allgemeiner wurde, auch flieg, fo daß im Jah⸗ 
#8 1760 ſchon ein uͤberſchuß (der erfte) an Barem zur Ban⸗ 
co⸗Caſſa geliefert werden fonnte. Der eigentliche Wohlftand 
der Fabrik fing erft 42 Iahre nach ihrer Entfiehung an, es 
murde alfo beynahe ein halbes Jahrhundert zu ihrer Be 
gründung erfordert, Ein Privat » internehmer würde zu fo 
langer Ausdauer ſchwerlich Kräfte und Willen gehabt has 
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ben. Seit dieſer Epoche machte die Fabrik immer einige 
Fortſchritte, vorzüglich aber unter der Leitung des im Jah—⸗ 
re 1770 zu Ihren Chef ernannten F. k. Hofrathes von Kefit 
‚ter. Die Zahl der Arbeiter mar damahls bereits 200, im 
Jahre 1730 mehr ald 300 Köpfe. — Im Jahre 1783 ver⸗ 
ordnete KRaifer Joſeph der II. die öffentliche Feilbiethung der 
Babrif *), welche allerhöchfte Entſchließung dem Publicum 
durch Anfündigung vom 26. May 1784 befannt gemacht, 
und der Tag der Berfteigerung auf den 20. Julius desſel⸗ 
ben Zahres feſt gefeht wurde. Der erfte Ausrufspreis wurde 
auf 358,000 Fl. beftimmt, aber es erfihien nicht ein einziger 
Kauffuftiger, worauf der Kaiſer unter dem 5. Auguſt 1784 fich 
entfchloß, die Manufactur ferner auf Rechnung der Banco⸗ 
Gefälle fortführen zu laffen, und dem Hofrathe Conrad 
Freyherrn von Sorgenthal die Direction zu übertragen, 
mit deffen Direetion die dermahlige vervollfommnete Bas 
briks⸗Verfaſſung anfängt und zeither in beftändiger Aufnah⸗ 
me fortwährt. Es liegt außer dem Bereiche meines Werfes, 
Alles anznführen, was diefer wadere Staatöbeamte zum 
Beten der Manufactur Leiftete, und ich verweife deßwegen 
auf die mehrmahl angeführte Schrift. Der Antheil, weichen 
der gegenwärtige Director, Herr Hofratb Matthias Nies 
dDermanr*), an den vom Herrn Hofrathe von Sorgen: 
thal während feiner rühmlihen 2riährigen Direction ges 
teoffenen Vorkehrungen Hatte, war die Veranlaflung, daß 
derfelbe im Jahre 1803 zum Directiong-Adjuncten mit dem 
Charakter eines Nieder-Öfterreich. Regierungsrathes ernannt, 
bey dem am 17. Detober 1805 erfolgten Ableben des verdienfts 
vollen Hofrathes von Sorgenthalaber ihm die Direction ſowohl 
der FF. Porzellan: Manufactur, ald auch der Spiegel⸗Fabrif 


*) Die Urfahen fiehe in der zu Unfange dieſes Aufſatzes 
angeführten Schrift: Zur Säcular-Feyer ꝛc. 


) Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Künfte, 
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zu Neubaus übertragen wurde. Seine Maieftät, fletö gewohnt, 
echte Verdienfte zu belohnen, Haben auch den ferneren Eifer 
und die Talente dieſes wackeren Directors nicht unbeadhtet 
gelaflen, und denfeiben in diefem Jahre (1821) bey Gelegen⸗ 
heit feines fünfzigiährigen Dienft-Fubitäums mit dem Klein⸗ 
kreuze des Leopolds:Drdens belohnt. — Außer dem Director und 
deſſen Adiuncten, dem k. k. Rathe und Bücher⸗Tenfor, Herrn 
Peter Joris *), find noch 15 Beamte zur Leitung der Fa— 
briks-Geſchäfte und zur fämmtlichen Berrehnung ange 
ftellt. Die Manufactur befchäftiget gegenwärtig bey 500 Ar: 


beits » Individuen, welche in verfchiedene Branfchen abge 


getheilt find, deren jede einen eigenen Vorſteher hat. Die 
Mahlerey fteht unter dem als Künfkler und Chemiker all 
gemein befannten Herrn Joſeph Leitner. Das Mahle: 
rey⸗Perſonal, welches über 100 Individuen *") zählt, theilt 
ſich in vier Claſſen, iede unter Einem Obermahler; dieſe 
find: Die Claſſe 1) der Siſtorien-⸗Mahlerey unter Johann 
Weirtbaum. Die Leitung des höheren Kunſtfaches führt Herr 
Profeſſor Eaucig; 2) der Blumenmahlerey unter den Herren 


Nigg und Hirfchler; 3) der Drnamentiften und Deffeins 


Mahler unter Herren Zridrich Reinhold; — zu diefer Claſſe 
gehört auch noch die Abtheilung der Gold: Polierer unter Herrn 
Michael Pollack; — +) der Blaumahler unter ihrem Obermah⸗ 


ler Heren Johann Schmidt. Das Einbrennen der Mahleren bes 


forat der Obermahler Herr Hirſch mit feinem Adiuneten Heren 
Georg Steßl und 3 Email-Brennern,. Endlich gehören zu dieſer 
Abtheilung noch 1 Laborant bey der Farben⸗Fabrication und 


*) Mitglied der k. k. Afademie der bildenden Künfte und 
der Landwirthfchafts : Gefelichaft in Wien, (Siehe au 
Schriftſteller-Verzeichniß Seite 26.) — 

”) Sie find unter den Künſtlern Seite 242 und fort an⸗ 
geführt, wo überhaupt die Nahmen und Titel aller icht 
bier angeführten Perſonen ausführlicher vorkommen. 


a. 


4 Sarbenreiber, nebft den unter dem Oberſteinſchneider Herrn 
Sohann Otter fiehenden Steinfchleifern und Polierern ꝛc. — 
Die Bildnerey und das Weißdrehen -wird. von den Modeleuren 
der Manufactur geleitet, von welchen aber Herr Johann 
Schaller mit Bewilligung des Kaiſers bereitd 12 Jahre zu 
feiner höheren Bildung in Rom abweiend iſt. Gegenwärtig 
beforgen die Führung diefer Kunftabtheilung Herr Elias Hüts 
ter und Herr Zofeph Reinhold. Einige Kunftarbeiten Schals 
fer’3 in Marmor und Metall 3. B. Jacquins, Sonnenfeld, 
Haydns ıc. Büften, dann alle Büften der Faiferlichen Fa⸗ 
milie und mehrere fhöne Gruppen von den Herren Hütter, 
Keingoid, und viele nette, fehön gearbeitete Vaſen und ans 
deres Geſchirr beurfunden die Kunftfähigfeit der Herren 
Modeleure fowohl, als des ihnen unterfiehenden Perfonals 
von 15 Individuen. Unter ihnen, befonderd unter Herrn Hüts 
ter's Leitung, ſteht auch die Abtheilung der Dreher, 47 an 
der Zahl, und zwar der Mafhinens und Freydreher unter 
dem Vorſteher Heinrich Welfch , und der Oval⸗ und Bofliers 
Arbeiter unter ihrem befonderen Vorfteher. Hierzu gehören 
auch die 4 Öypsformer und Modell: Dreher. Die Zabrica: 
tion führt der Verwalter der Fabrik, Here Wenzel Zach, 
nebft einem Beamten und Sabrications- Adiuncten, und fie 
erfordert die Schlämmarbeiter und Maſſemacher, 51 an der 
Zahl; die Gaflettens oder Capſeldreher z2c.; die ©lafurer, 
Brenner und Einfeger ꝛc. — Das Arbeits-⸗Perſonal confumirt 
täglich über 1500. Pfund Porzellan: Erde und andere zur 
Compofition nöthige feine weiße Erden. Vom ordinären, zu 
den Capſeln nehörigen feuerfeften Töpferthone täglich an 
19:000 Pfund. An Brennholz confumirt die Fabrik jährlich 
5—6000 Klafter; an Kohlen 7800 Stübich. Diele Date: 
tialien bezieht fie, mit Ausſchluß eines Theiles der erforder 
lichen Porzellan: Erde und des Brennholzes, aus dem ne 
ande ; die zum Brennbedarfe erforderlichen Floßbäͤume kom⸗ 
men anf der Donau aus Baiern, aus deſſen Ösbiethe aus 
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nächſt an Paffau auch die Porzellan» Erde erfauft wird, des 
ren fi die Manufactur fchon feit dem Jahre 1740 bediente, 
ihre Berwendung aber feit dem Anfange diefes Jahrhunder⸗ 
tes bedeutend befihränft, und durch infändifhe Erden erfegt 
hat. Die Confumtion der zur Farbenerzeugung nöthigen Pros 
ducte ift nicht fehr bedeutend, mit Musnahme des Goldes, 
wovon jährlih ein Viertel: Zentner in feinem reinften Zu: 
ſtande verwendet wird. — Der Abfat der ergeugten Waare’ 
ift beträchtlich, und betrug in den Jahren 1816 und 1817 
Über Eine Million im Papiergelde; hat aber jeht, befonders 
durch die Eoncurrenz der Böhmiſchen Porzellan:Fabrifen in 
der ordindren Waare, etwas abgenommen. Alle von der 
Fabrik verfertigten Waaren find mit dem Fabrifs » Zei— 
chen, dem erzherzoglich Öfterreihifchen Wapenfchitde, ver: 
feben. — Der Berfauf gefchieht in den geräumigen Ber: 
Faufs » Magazinen der Manufactur. Sie bilden eine Galles 
tie von 43 Klaftern Länge, bey einer Breite von 3 Klaf—⸗ 
tern 4 Schub, welche in 6 Abtheilungen zerfällt, deren jede 
für fih ein Ganzes ausmadıt. Sie wurden nad der Zeich⸗ 
nug des Architecten Kitterd von Moreau vom Arshitecten 
Riegel ausgeführt, und von den beyden Künſtlern Hurtel 
und Kolb, welche die Mahlerey und Vergoldung beforgten, 
geſchmückt. Die Abtheilung am Eingange dient zum Comes 
toir; die übrigen zwey find für das blau bemahlte Geſchirr 
beftimmt ; in der vierten Abtheilung find Sefchirre mit pur 
purnem Rande, mit Rofen, grünen Laube, Bouquets, Korn⸗ 
blumen und Vergißmeinnicht ꝛc. In der lekten Abtheilung 
' find Porzellan:Gefäße mit reicher Vergoldung, mit Blumen⸗ 
Bouquets, mit ländlichen Gegenden ıc. ıc., gefchliffene und 
bemahlte Stäfer ıc.; kurz, bier ift Alles aufgeftellet, was 
den Tchönften Beweis liefert, mie weit ed diefe Manufactur 
in der Mahlerey gebracht hat, und man ift Faum im Stan- 
de, fih von den f[hönen Gemählden auf Porzellan s Tafeln, 
vorzüglich von den herrlichen Blumengemählden des Herru 
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Nigg ; zu trennen. Neben diefen findet. man: eine Madonna 
mit dem Jeſu⸗Kinde nach Eorreggio ; die heilige Katharina 
nach Sarlo Dolce; die ruhige See am Abende, dann ein 
Seefturm, beyde nach Loutherburg ; alle von Claudius Heer; — 
die Madonna, die heil. Barbara und Katharina nad) Leo—⸗ 
nardo da Vinci; dann zwey Öeflügelftüde nach Hondecoeter, 
von Lorenz Heer; — zwey fehr arche Blumenfüde und 
dren große Bafen mit Blumen, von Joſeph Rigg; — vier 
Heine Blumenftüde, eigene Erfindung, von Joſeph Fifcher. 
Berner, aufer bielen kleineren Bafen: Eine große Bafe mit 
einem bunten Blumenkranze auf Goldgrund gemablt, die 
Blumen in natürficher Größe, von Joſeph Nigg nach eiger 
ner Zeichnung; — 2 Balen mit Blumenkränzen in Golds 
grund, von Joſeph Fiſcher; — 2 Vaſen, eine von Joſeph 
Klos, die andere von Ignaz, Wiltmann gemahlt; — dann 
drey Vaſen mit Eopien nah Rubens Decius Mus, von 
Leopold Lich, welche Auf 1500 Ducaten follen geihagt 
worden ſeyn ꝛc. *). — Dad Magazin ift täglih von 3 bis 
42 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags für 
. jedermann offen. Auch die Arbeitögimmer find fehenswerth, 
wozu der Herr Director die Erlaubniß zum Eintritte ertheilt. 
’ — — — 

In dem Gebaäude der Porzellan⸗Manufactur iſt auch die 
Hauptniederlage der ER. Spiegel:Gabrif zu 
Neubaus im V. U W. W.; eine für jedermann ſehens⸗ 
werthe Anſtalt. 


H Dieſe Bafen 1c; waren daſeibſt, als ich die ſes niederfchrieb ; 
manche mögen feit- der Zeit verkauft und durch andere 
erſetzt worden ſeyn. 
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inand um Wien 
lebenden (bildenden) Künftler 
u und 3 
Diletanten 
mit Ungabe 
ibrer Wohnorte. 





Horner Johann, Miniatur - Porträts Mahler. In ber 
Stadt zum Eisgrübel Nr. 605. - 

Agricola Carl, Hiftoriens und Porträts Mahler, auch 
Kupferftecher. In der Weihburggaſſe Nr. 916. | 

Aichinger Carlt Joſeph, Fourier im k. F. zweyten Feld⸗ 
Artillerie⸗Regimente, lithographirt im F. k. lithographi⸗ 
ſchen Inſtitute des Kataſters, zugleich Raligrapt- Un der 
Wien bey den drey Hufeifen Nr. 32. 

Aiaentler Auguſt, Lithograph. Auf ber Wieden in der 
Paniglgaſſe Nr. 74. 

Alcaini Cajietan Graf von, Lithograph. In der Kumpf⸗ 

gaſſe Nr. 827. 
Alram Iohann, Kupferficcher. Auf der Windmühl Nr. 24. 





Art Jacob, Landſchaftsmahler und Beichner, auch Litho— 
graph. In der Alſervorſtadt Nr. 144. 

Altmann Iofeph, Landſchaftsmahler. Auf. der Laimgrube 
an der Wien Nr. 7. 

Aman Johann, k. k. Hofs Architect und Ehrenmitglied der 
Akademie von St. Lucca in Rom. In der-Burg Nr, 15 
‚(Siehe Schriftiteller Seite 6.) 

Ampichel Hr,» Landfhaftsmahler. In.der noihenhurm⸗ 
ſtraße Nr. 648. 

Anreiter von Zirenfeld Gottfried (der —*— Blu⸗ 
menmahler in der k. k. Porzellan⸗Manufactur. Im — 

tenthal Nr. 46. 

Anreiter von Zirenfeld Gottfried (der — 
Blumenmahler in der & & Porzellan s Manufacturer, Im 
Lichtenthal Nr. 16; 

Aſcha Joſeph, Graveur und, Bürger. Auf der — 
Baſtey Nr. 116. 

Aßner Johann, bürgerl, Stein, und Staptwapen- Crane 
Sn der Joſephſtadt Nr. 65. 

Auguf Johann, akademiſcher Mahler BER Bilder, aetau- 
rateur. Zu Mariahilf Nr. 103. F 

Auracher von Aurach Ludwig, lithographirt im t. k. 
lithographiſchen Inftitute des Kataſters. In ber man 
angergafie Nr; 836. 

Armann 3. Zofeph.. akademiſcher Kupferſtecher. sig der 
alten Wieden Hauptitraße Nr. 242. 

Balalfa Fran, von, PorträtzMahler. Auf dem Kepimart 
te Nr. 260. y 
Barth Franz, Kupferſtecher. Zu Mariahiif Nr. 4 
en Adam Ritter von. ‚Ritter des Faiferlich Öfterreic 

chiſchen Leopolds⸗Ordens, t. f. Hofrath, Cuſtos an der 

k. $. Hof⸗Bibliothek, Mitglied der Fr &. Akademie der 

. „vereinigten bitdenden Künfte. Im Re Nr. 1100. 

(Siehe Schriftſteller Seite 7.) F 
11* 
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Bartſch Fridrih Ritter. von, Scriptor an der k. F. Hofs 
Bibliothef. Im Bürgerfpitafe Ne; 1100. Diletant in der 
Zeichenkunſt. (Siehe Schriftſteller Seite 7) : 

Bauer Chriſtian, Hiftorien: Mader. In der Sviegegafe 
Nr, 1097. 

. Bauer Franz, Bildhaner. Zu Mariapilf Nr. 26. 

a. r Ignaz Corrector bey der Bildhauerey an dert. r. 
Akademie der vereinigten bildenden —— — dem 
Spitlberg Nr. 32. 

Bauer Johann, k. u W Ne. auf der Sitgeriege 
Nr. 369% 

Bauer Mathias, Rupfertne er. Auf dent — Srund 

NMr. 43. 

- Baumann Johann, Derseelicht A Mahler in Gold in der 
Fr. k. Porzellan-Manufaetur. In der Roſſau Nr. q3. 
Baner Leopold, Kupferſtecher. Auf dem BR Grund 

Nr. 51. 

Bayer S mon, Blumenmahler in der k. k. — 
nufactur. Auf dem Himmelpfort⸗Grund Nr, 545. 
Bed: Joſeph, Decorations⸗Mahler in Gold in der k. F. 

Porzellan: Manufactur. In der Roſſau Nr, 83. 

Bedenfam Wilhelm, —— ——— = dem =. 
gries Mr 197. 

Bees Engelbert, Mahler. Auf — —— m. 126. 

Benedetti, Rupferfisher. — un und — 
mir unbewußt.) 

Benedict Anton, —— Zu St. une in“ der Neu 
degger:Bafle Nr. 91 bey St. Joſehh. 

v enedreti Leopold/ lithographirt im k. F. lithographiſchen 
SANS des Kataſters, zugleich — Sn der. 
’ Sofephftadt Nr. 126. -- -' .°°: te 

Beringer Ludwig, Graveur. Zu Mariabut Re 15. 

Berka Anton, Kupferſtecher und F. F. privil. Kunſt⸗und 
Muſikalien⸗-Handler. Zu der Seilergaſſe Nr. 1002. 


Berromwen Joſeph, Rupferftecher. Auf dem Neubau Nr.120. 
Bernard Johann, Kupferſtecher. An der Wien Nr, 163. 
Bernhard Franz, Decorations⸗Mahler in God in der 

k. k. Porzellan - Manufactur, Auf dem Thury Nr. 32. 

Bernhart Franz, Mahler. Auf dem Salzgries Nr. 202. 

_ Bilter Bernhard, Rupferftecher der Falligrappifchen Schrif⸗ 
ten, wie duch in geograppifchen und hiſtoriſchen Gegen, 
ffänden. In der Zofephftadt Nir. 87. | 

Billmayer Franz, Bürger, Landſchafts⸗ und m. 
ler. Zu Mariahilf Ar, 15. 

Birk Zofepp, Equipagen » Zeichenmeifter. In der wolerb⸗ 
ſtadt Joſephs⸗Gaſſe Nr. 14. 

Birner Franz, Bildhauer. Zu Mariapiif Nr. 102. 

Bittner Carl, Decorations⸗Mahler in Gold in der k. k. 
7 PPIHDERIR:: Auf dem Himmelpforts an 
Nr. 39. 

Blank Johann — Abhe, Profeſſor der —— 
ſchen Wiſſenſchaften und Rath der E. k. Akademie der 
vereinigten. bildenden Künfte, In der Johannes-Gaſſe 
Nr. 878, Baufunft. (Siehe Schriftfteller Seite 8.) 

Blaſchet Franz Blumenmahler. In der Alſervorſtadt — 
kenburggaſſe Nr. 15. n 

Blaſchke Konrad, Kupferſtecher. Auf der Wieden Nr. 242. 

Blafchke Johann, Kupferſtecher. Auf der Wieden Nr. 102. 

Bodemer Jacob, Emails Mahler. Bu Marighilf in der 

Stiftgaſſe Nr. 87. _ 

Boeckhout H. I. van, Inſpector der Rupferftifammlung 
Seiner Königt. Hoheit des Herzoges Albert zu Sachſen⸗ 
Teſchen ıc. In der Grünangergaſſe Nr. 838. 

Böhm Sart, Blumenmapler in der r e. Per HAm RAR 
Fackur, Aufedem Thury Nr. 10. 

Böhm Daniel, Bildhauer. nn ber Wieden in der Al⸗ 
leegaſſe Nr. 55. 

Böhm Johann, Kupferſtecher. Zu Rariaditt Nr. 136. 
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Böhm Simon, Blumenmahler in ber k. k. Porzellan⸗Ma⸗ 

nuufactur. In der Alfervorftadt Nr. 102. 

Bondi Anton, Lehrer der Zeichenfunft an der F. k. There⸗ 
fianifchen Ritters Akademie. In der Zofephftadt Nr. 97. 

Borofs ky Ferdinand, Kupferſtecher. Auf dem Schottenfel® 
Nr. 10. 

Boffi 3. D., Hofmahler Seiner Maieftät des Königs von 
Schweden, Porträt:Mahfer und Mitglied der k. F: Aka⸗ 
demie der bildenden Künfte. Auf dem Graben Nr. 1144. 


Bouc Franz, Öraveur, Zeichenmeifter am gräflich Löwen⸗ 


burgifchen Convicte. In der Joſephſtadt Nr. 160. 

Brandin Fridrich Wilhelm, flicht, ätzt in Stein, und 
seichnet mit der Kreide (Hat ſich durch längere Beit auch 
mit Leitung von Steindrucderenen-befchäftiget). Auf der 
Landſtraße Hauptfiraße Nr. 126. F 

Braun Adam, Converſations⸗Mahler und Mitglied der 
#. k. Akademie der bitdenden Künfte, k. 9. N. D. Laydi 
rechts⸗ Schägmeifter. In der Rauhenſteingaſſe Nr. 937. 

Breitenauer Franz Xaver, Bildhauer. In der Johannes⸗ 
Gaſſe Mr. 980. 

Breitenauer Joſeph, Vortrat⸗ Nahler. In der Sofephr 
ſtadt Nr. 74. | 

Brenner Martin, Mahler. Auf der Freyung Nr. 102. 

Brinke Johann, Mitglied des k. k. privil. Theaters in der 
Leopoldftadt und Decoratenr. In der Leopoldftadt Nr. 511. 

Berun Johann, Blumenmahler. Auf dem Thurn Nr. 51. 

Brunner Joſeph, Mahler. Auf dem Neubau Nr. 77. 

Brunner Leopold, Blumen und. anderer naturbiftorifcher 
Gegenſtände Mahler. Auf der Freyung Nr. 138. 


Brjener Zofeph, Figuren » Zeichner. In der Alſervorſtadt 


Waähringer-⸗Gaſſe Nr. 275. 
Buchberger Franz, Blumenmahler. In Schönbrunn. 
Earı Chriſtoph, Graveur. In der Joſephſtadt Nr, 34. 


Earl Erneft, Graveur. Zu St. Ulrich in der Neuſchotten⸗ 
gaffe Nr. 107. W 
Carl Franz, k. k. Münz⸗ Graveurs⸗Adiunct. Zu St. Ul⸗ 
rich Nr. 3. 
Carl Wolfgang, Graveur. In der Joſephſtadt Ne. 31. 
Carmanioly Johann, Decorations⸗Mahler in Gold in 
der F. :f, Porzellan » Manufactur, Zu Mariapiif Nr. 98. 
Saftner,Carı, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Mas 
nufactur. In der Roffau Nr. 1. 
Saftner Lorenz, Decorations : Mahler in Farben in der 
8 k. Porzellan : Manufactur.. In der Roffau Nr. 2. 
Saucig Franz, k. k. afademifcher Rath und Profeflor der 
- Hiftorien- Mahlerey. An der Wien Nr. 545. 
Cerachi Joſeph, Kupferftecher und Künſtler in der Moſaik. 
In der Alfervorfkadt Nr. 40... 
Eeregetti Brang, bürgerf. hiſtor. Zhimahler und befug⸗ 
ter Fabricant chemiſcher Waaren. Auf der Wieden Nr. 560. 
Hat ſeinen Verſchleiß in der Spiegelgaſſe Nr. 1163. 
CSerini Franz Edler von, k. k. N. D. Civil⸗Ober⸗Bau⸗ 
Director und Rath der FE. k. Akademie der vereinigten 
bildenden Künſte. Inder. Rauhenſteingaſſe Nr. 952. 
Chargan Wenzel, F. k. Hofr Theater » Decorateur. Sm 
Hof» Theater» Gebäude, - :.. 
Simba Jacob; afademifcher — In der geopofäfkadt 
Pr. 161. 
Sirin Eafpar, Graveur in Ser, Auf dem Spitlberg Nr, 5. 
Elarot Johann Baptift, Landſchaftsmahler und Lithugrapp. 
Im Lichtenthal Nr. 7. 
Elerc Jacob Fridrich von, Rupferfieher, In der Leopold: 
ftadt Nr. 260. 
Etoof Joſeph, Blumenmahler in der.F. £. Porzellan: Ma: 
nufacturs Su der Altfervorftadt Wir, 5355 
Corradini Anton, & & —————— In der Leopold⸗ 
ſtadt Nr. 11. 
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Coſandier Ferdinand, Zeichner, . Litbograph und Form⸗ 
fohneider in Holz. Auf der Wieden Nr. 370 - 

Sofandier Fridrich, Schriftenmahler. Huf der Wieden 

Nr. 325. 

Daffinger Morig Michael, Miniatur : vortrat ⸗ Draht 
In der Rärnthnerftraße Nr. 942: = 

Dallinger von Dalling Alerander, Shiermahter und 
Reparateur beichädigter alter Semäpfde, Auf.der Laim: 
grube an der Wien Nr. 99. 

Dallinger von Dalling Johann, fürflich eiechten⸗ 
ſtein ſcher Gallerie⸗Inſpector und Landſchaftemahler⸗ I" 
. der Roſſau Nr. 130. 

"N aniel Leopoid, Scheiftftecher. Im Att⸗Lerchenfeld Nr. is: 

David Johann, Kupferſtecher. Auf der Wieden Nr. 421. 

Deder Stephan, Porträt» Mahler. Auf der hohen Brüde 
Nr. 144. 

Delarfofta Joſeph, Slumenmohler. Auf dem Neuſtift 
Ne. 50. > 

Dend Joſeph, Porträt » Mahler, Auf der Laimgrude an 
der Wien Nr. 32, 

De nzel Franz. Mahler und Bider : Renaurateur bu der 
Joſephſtadt Kaifergaffe Rr.- 132. 

Dettler Gran, Graveur und Mitglied per 77 Alademie 
Der ‚vereinigten bildenden Künfte. Auf dem Strogifchen 
Grunde in der Roverani⸗Gaſſe Nr. 1. 

- Dies © %., Landſchaftsmahler. In der Leopoldftadt Nr. 514, 

Dirnbacher Franz, Kupferſtecher. Un der Wien Nr, 105. 

Dirnpofer Ignaz, Lehrer der Zeichentunft an der k. f. 

“Normal » Hauptfhule Hey St. — Im a. 
Nr. 515. 

Doder Georg, erſter Architect bey dert. k. N. 8. Civil 
Baus Direction. In der Leopoldſtadt Ar. 154 

Doltiner Stephan, Decorateur des F FE. priv. Thedters 
in der Leopotdftadt. In der Leopoldftadt Mr. 5it- 
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Donhoffer Franz, Kupferfiecher. Auf den Thury in der 

Sleckſtedergaſſe Ne. 58. | 

Döring Anton, Decorationd: Mahler in Barben in der 
Ef. Porzellan s Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 207. 

Dorned Joſeph, Kupferftecher. Auf dem Unter: Neuftift 
Nr: 81. 

Draſchkowitz Wilhelm, Detorationd » Mahler in Farben 
in der k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury 
Nr. 05. 

Drechsler Safparı Decorationd :» Mahler in Farben in 
der E. k. Porzelan:-Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 70. 

Drehster Jacob, Porträt: Mahler. In der Joſephſtadt 
Nr. 124. 

Drechster Sigmund, Schriftfieher. Auf der hohen Brüc⸗ 

fe Nr. 356. 

Dubsty FSreyherr von Wittenau Johann Georg, 
N. d. ſtänd. Kanzelliſt, Inhaber eines WachsrBigurens 
Cabinettes, Wachs boſſierer. Auf der Wieden Nr. 584. 

Duntel Joſeph, Blumenmapler in der k. k. Porzellan: Mas 

nufactur. Auf dem Himmelpfort-®rund Nr. 73. 

Eder Anton, Kupferſtecher und Mahler. Auf der neuen 
Wieden Nr. 421. 

Edel Georg, Zeichenmeifter. Auf der Schotten: Baftey 
Nr. 112. (Siehe Schriftſteller Seite 14.) 

Edler Johann Peter, Geaveur und Guillocheur. Zu Mas 
riahilf in der Stiftgaffe Nr 95. 

Egger Jaceb, Kupferſtecher und Bibliothek-Aufſeher an 
der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künfte. au 
Margarethen Nr. 135. 

Eprenreidh Abraham, Kupferftcher. Auf der Wieden 
im fürftlich Stahrembergiſchen Freyhauſe Nr. 1, Hof 6 
Stiege Nr. 30, im zweyten Stocke. 

Ehricht Ferdinand, Miniatur-Mahler. Auf der Wieden 
Ar. 203. 
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Ehrnureitter Jacob (der Ältere), Decorationd: Mabier 
in Barben in der k. f. kg Manufactur. Auf dem 
Thury Nr. 10. 

Eprnreitter Jacob (der Süngere), Blumenmahler in der 
f. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thurn Nr. 10. 
Eiſenmeyer Johann rauf, Porträts Mahler. Zu Marie: 

hilf Nr. 29. 

Eisner Joſeph, akademiſcher Kupferſtecher. In der Joſeph⸗ 
ſtadt Roverani⸗Gaſſe Nr. 143. 

Ender Johann, Kupferſtecher. Auf dem Neuſtift in der Ros 

verani⸗-Gaſſe Nr. 16 

Endletsberger Johann, E. & Münz-Graveur. Auf der 
Windmühl Nr, 20. | 

Engel Gran, Arditect, fürſtlich Johann Liechtenftein’fcher 
und gräffih Nicolaus Efterhäzyfcher Bau: Director. Sn 
der Herengafle Nr. 252. 

Engert Erasmus, SHiftorien= Mahler. Auf dem tie 
Nr. 17. 

Erminy Eudwig, Miniatur: Mahler. In F Joſephſtadt 
Nr. 41. | 

Eflin Ferdinand, Graveur, Schrift: und Stämpelftcher, 
Su Mariahilf Nr. 104. 

Eſterhäzy Graf Nikolaus von, Ditetant im Radieren. In 
der Krugerfiraße Nr. 1013 im eigenen Pallaſte. 

Fahrländer Franz, Miniatur s Porträt: Mahler. An der 
Wien in ber Kothgaſſe Nr. 42. 2 

Sarmberger Georg, Blumenmahler in der k. k. Porzek 
lan⸗Manufactur. Auf vem Thury Nr. 21. . | 

Fauner Jofepp, Decorationss Mahler in Gold in der k. F. 
Porzellan = « Manyfactur. In der Roſſau Nr. 67. a 

Fechenberger Fridrih, Blumenmabler in der k. E, Por: 
sellan : Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 92. 

Selfenberg Georg Joſeph, & FE. Hofzeichenmeiſter. In 
der Anna-Gaſſe Nr. 1002. 
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Selfenberg Marie, geborne Fiſcher, radiert in — 
In der Anna-⸗Gaſſe Nr. 1002. 

Sendi Peter, Zeichner und Lichogranh am F. x. Münz⸗ und 
Antiken-Cabinette. Auf Dem Rennweg Nr. 458. 

Ferſtler Johann, Lehrer der Geometrie, Baukunſt und 
des Zeichnens an der Hauptfhule Des Drdens der Pia: 
riften in der Joſephſtadt (befchäftiget ſich auch mit Hiftos 
rifhen Gemäpiden, ſowohl in hl, als in Miniatur und 
Email). In der Aifervorftadt Nr. 200. 

Fiala Iohann, Decorationd-Ptahler in Farben in der ef. 

Porzellan⸗Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 5. 

Sifher Anton, Blumenmahler in der E, E, Porzellan⸗Ma—⸗ 
nufactur. In der Roſſau Nr. 91. 

Fiſcher Jacob, Kupferfiecher. Auf dem Schottenkeld Nr. 7. 

Siſcher Johann, Adiunct der FE. Civil- Bau: Direction 
und Mitglied der k. k. Arademie der vereinigten bilden 
den Künſte, Architeet, In der Herengafle Nr. 252. 

Fiſcher Johann, Architect und Mitglied der E. E, Akademie 
der vereinigten bildenden Künfte. Auf dem Spitlderg 
Nr. 172 . 

Fiſcher Zofeph, F. F. afademifcher Rath, RammersRupfers 
ſtecher, außerordentlicher Profeflor der Landfchaftszeich- 
nung, und fürſtlich Eſterhaͤzyſcher —— In 
der Rauhenſteingaſſe Nr. 948. 

Bifher Joſeph, Blumenmahler in der k. ®, — 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 50. 

Bifcher Rudolph, Rechnungsrath bey der k. f. Hofbauraths⸗ 
Buchhaltung, dann Lehrer der Baukunſt und des Zeich⸗ 

—nens. Auf dem Spitlberg Ne. 17. 

Sir Adam, Bildhauer. Auf der Laimgrube au der Wien 
Nr. 125 

Bleihaus Iohann, Mahler. Auf der Windmühl Nr. 27. 

Sloder Anton, lithographirt im F. k. lith. Inſtitute des 
Kataſters. In der Alſervorſtadt Nr. 21. 


JS 


un 057 won 


Franz Chriſtoph, Porträt-s Mapler, Sm tiefen Graben 

Nr. 232. s 

Brattini Belir, Blumenmahler in der f, k. Porgelan- Mas 
nufactur. In der Roflau Nr, 25. 

Sreuler Bernhard, Landichaftsmahler. In der Leopold⸗ 
ſtadt Nr. 5 

Frey Sranz, akademiſcher Mahler und Beichemmeifter. 
In der Bifchofgaffe Nr, 634 nächſt der Brandftatt im 
vierten Stode rechts. Ä 

Frey Jacob, Kupferfteher. Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Erey Martin, Kupferftecher und Mitglied der k. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künfte. In der en 
firafe Nr. 885. 

Friedl Anton, Decorationd s Mahler in Farben in der ker. 
Porzellan Mannfaccur. Auf dem —— 
Nr. 32. | 

Srifter Eduard, Porträt » Mapier in dr Eeinfalekeofe 
Nr, 74. 

Grifter Johann, erſter Lehrers⸗-Adiunct für- die Hiftorifche 

Elementar⸗Zeichnung an der k. F. Akademie der vereinig- 
ten bildenden Künſte (Mahler). Auf der Wieden Nr. 537. 

Srifter Joſeph, Kupferftecher. Zu Mariahilf Nr. 20, 

Fronhold Martin, Blumenmahler in der k. E. Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Thury Nr. 9. 

Fruhwirth Ernſt Carl, Steinſchriftſtecher und — 
drucker. Zn der Joſephſtadt Nr, 42. : 

Fuchs Earl, Blumenmahler in der E. k. Porzellan⸗Manu⸗ 

factur. Auf dem Thury Nr. 25. — 

#=üllenbaum Joſeph Edler von, Hiporien » Mater. Im 
Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Fünfkirchen Therecia Gräfinn von, Tochter der drau 

Joſepha⸗Graͤfinn von Fünfkirchen, gebornen Gräfinn von 
 Ehorinsky, Diletantinn im Landſchaftszeichnen. Auf der 
Sifsgerftiege Nr. 368. 
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—— Jacob, Landſchaftsmahler. In der Leopoldſtadt 
neuen Gaſſe Nr. 107. 

Saal Georg von, Bibliothecar bey Sr. Durchlaucht den 
Fürften Efterhazy. Diletant in der Mahlerkunſt. Zu Mae 
riahtif Ne 72. (Siehe Schriftſteller Seite 17.) 

Gabet Johann, bürgerl. Handelömann, Diletant in der 
KRadierr Aunft. Auf der Brandflatt Nr. 632. 

Sail Matthias, FE. t. Hof⸗Theater⸗Mahler. Zu Maria⸗ 
hilf Nr. 24. 

Garo Johann, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗Ma⸗ 

nufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 252. 

Bartenfhmid Gebhard, Wapenmahler des ehemahls 
beftandenen Niederländifhen Departements der Heral: 
dir. Auf dem Luged Nr. 733. 

Barter Dionnfius, Porträt: Mahler. In der Alfervorftadt 
Nr. 55. | 

Gartner Franz, Decorationd:» Mahler in Farben in der 
£. £. PorzellansManufactur. In der Aifervorftadt Mr. 225. 

Bärtner Gregor, Graveur. In der Iofephftadt Nr. 53. 

Bafler Franz, Bitdhauer und Mitglied der k. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künſte. Auf der Laim⸗ 
grube Nr. 88. 

Gatter Franz, Landfchaftsmanfer. Zu Erdberg in der Haupts 
ftraße Nr. 356. ⸗ 

Bauermann Jacob, Landſchaftsmahler und Mitglied der 

5 k. Akademie der vereinigten bildenden Künfte. Auf 
der Laimgräübe an der Wien Nr. 27. 

Gayling Joſeph, Hıflorien: Mahler. Zu Mariahilf Nr. 1. 

Geiger, Burger md Graveut. Auf dem Spitlberg Nr. 133 

Geiger Andreas (der Ältere), afademifcher Kupferſtecher 
und Zeihenmeifter, In der Joſephſtadt Nr, 29. 

Beiger Andreas (der Jungere), Kupferſtecher. In der 

Joſephſtadt Nr. 29. 

Geiger Johann, Kupferſtecher. In der Joſephſtadt Nr. 20 
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Beiſeler Peter, afademiicher Bildhauer, . Wachsboſſie— 
rer, und in Bildhauergegenftänden beeideter Schägmeis 
fter des F &. Hofmarſchall⸗AN mtes und Seadt⸗Naiſecates. 
In der Roſſau Nr, 255. 

Berig Johann, Porträts Diahler. In der Plantengafle 
Nr. 10060. 

Berig Iofeph, Boffierer. Im Lichtenthat Ne. 104. 

Seringer Johann, Porträt» Mahler, Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr, 7. 

Berfiner Joſepha, Sceifts und Wapen s Graveurinn. 

Auf der Wieden Nr. 6. 

Bes wald Fridrich, Blumenmahler. In der Alfervorſtadt 
Ar. 205 

GeswaLd Philipp, Dee in 1 Gord in der 
f. k. Porzellan s Manufactur. In der Alſervorſtadt 
Fr. 205. | 

Beyer. Zofepp, Decorationds Mahler in Gold in der k. F, 
Vorzellan s Nanufastur. Auf dem Himmelpfort⸗Grund 
Nr. 32. 

Biacobbe Peter, Mahller. In der Singerſtraße Nr. 890. 

Gleditſch Paul, Kupferſtecher. Auf der Wieden in der 
Alleegafle Nr. 55. 

Glen! Wilhelm, fürfttih Hohenlohefcher Baurath, vor; 
mahls Generals Mandatar der Hohenloheſchen Güter in 
Preußiſch⸗ Schiefien und Poblen; Architect, befonders 
in Greichtung von Bade » Anttalten jeder Art. In der 
Leopoldſtadt Praterſtraße Nr. 512. (Siehe. Schriftſteller⸗ 
verzeichniũ Seite 17). 

Smendt Johann, Decarations⸗ Mahler in Gold in der 
FE. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 26. 

Gobel Earl Peter, Hiftoriens und Porträts Mapler. Auf ° 
der neuen Wieden Nr. 272. 

Goldhann Franz, -Diletant in der Mahler: und — 
kunſt, Eiſenhändler. In der Kaͤrnthnerſtraße Nr. 1077. 
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Boltizdorfer Matthias, Graveur. In der Joſephſtadt 
Nr. 132. 

© 04; Anton, Porteät:Mapler. Auf dem Salzgries Nr. 187. 

Göh Georg Edler von Schwanenflies. akademischer Lands 
fchaftsmahler. Auf dem Neubau Nr. 242. 

Bouge Johann, k. k. Börſe-Senſat, Diletant in der 
Landſchaftsmahlerey. Auf dem Heidenſchuß Nr. 237. 
Grabner Frann FE. FE. afademifcher Rath und Director der 
Schule der Anwendung der Kunſt auf Manufacturen. 

Im tiefen Graben Ar. 215. 

Gräffer Anton, in der Kunſthandlung bey Artaria und 
Sompagnie, Diletant im Kadieren. Auf dem Neubau 
in der Neuftiftgaffe Rr. 64. (Siehe Schriftfieller Sei⸗ 
te 18.) SFT 

Greineifen Earl, Porträt: Mahler. Im Alt Lerchenfeld 
Ne. 168. 

Gruber Georg, Mahler. Zu St. Ulrich Nr. 128. 

Grüner Vincenz, Kupferſtecher. In der Joſephſtadt Nr. 24. 

Grünes, Graveur, (Vornahme und Wohnung mir un: 
befannt,) 

Grünting Joſeph, Diletant im Zeichnen und Radieren, 
(beſitzt eine vortreffliche Sammlung der ſeltenſten Rus 
pferſtiche und Original⸗Handzeichnungen aus allen Schu⸗ 
ten). Auf dem Hohen Markte Nr. 491. 

Sfchlade Lorenz, Decorationd : Mahler in Farben in der 
£. k. Porzellan: Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 199. 

Gſellhofer Earl, Hiftorien: Mahler und Profeffor der 
hiſtoriſchen Elementar » Zeichnung an der k. k. Afademie 
Der vereinigten bildenden Künfte, Zeichenmeifter Seiner 
Eaifert. Hoheit des Erzherzoges Ludwig. Auf der Wier 

. den Wr. 180. 

Guerard Bernard von, k. F. Kammermahler. Zu Penzing 
nächſt Wien. 
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Buldenftein Greyherr won, Lithographie im k. 2. lith. 
Inftitute des Katafters, zugleich Kalligraph und Beide 
ner. Auf dem hohen Marfte Nr. 543. 

Suntrich Joſeph, Bildhauer, fürſtlich Eſterhaͤzyſcher Sta⸗ 
tuar und Mitglied der k. k. Akademie der vereinigten 
bildenden Künſte. In der Wallnerſtraße Nr. 273. 

Gurk Joſeph, Landſchaftszeichner, in Dienſten Seiner 
Durchlaucht des Fürſten Nicolaus von Eſterhaͤzy. Zu 
Penzing Nr. 178 im eigenen Hauſe. 

Güttner Ignaz, Bildhauer. Auf der Wieden Wienftraße 
Nr. 556. 

Haan Joieph Freyherr von, ff. N. d. Stadthauptmann 
und Regierungsrat, Diletant in der Landſchaftsmahle⸗ 
vey. In der Kärnthnerftraße Nr. 946. 

Habermann Franz Edler von, k. k. Staatdraths:Dfficiat, 
Diletant in der Landſchafts- und Schlachtenzeichnung. 
Auf dein Bauernmarfte Nr. 588. 

Haberftod Franz, Bildhauer. Auf der REN, an der 
Wien Nr. 235. | 

Hall Andreas, PorträtMahler. Auf dem Neubau Nr. 232. 

Hampfelmenyer Georg, akademiſcher Rupferftecher. Zu 

. Mariahilf Nr. 159% | 

Hankfe Anton, Mapier. Zu Mariahilf Nr, 229. 

Harniſch Johann, kat. Raminer: Medailleur, Ober⸗Münz⸗ 
Graveur und Director der Kunſt⸗Scholaren-Akademie. 
In der Himmelpfortgaffe Nr. 064. 

Hand Anton, Blumenmabier in der k. k. Porzellan» Mar 
nufactur. Im Lichtenthal Nr. 47. 

Hauslab Franz Edler von, k.k. Ingenieur-Lieutenant, 
Lehrer der Situations-, Geometraf: und Perfpectiver 
Zeihnung an der F. k. Ingenieur: Mfademie. In der 
unteren Bäderftrafie im Fähnrichhof Nr. 882. 

Haurzenberger Franz, Decoratlons-Mahler in Gold in 

der k.  PorzelansManuiactur, Auf dem Tpurp Nr. 43. 


Hautzenberger Johann, Decorations⸗Mahler in Gold 
in’der k. k. Porzellan: Manufacturer. Auf dem Thury 
Nr. 43. 

Hawliczek Anton, e. f. Waſſerbau⸗Amts⸗Ingenieur. In 
der Leopoldftadt Nr. 61. | 

Seberger Augufin, Graveur. Auf der Laimgrube‘nächft 
dem Spitiberg in der breiten Gafle Nr. 189. | 

Heidesoff Joſeph, Landichaftsinapler und Mitglied der 
€. F. Ufademie der vereinigten bildenden Künfte, Auf 
dem Salsgries Nr. 214. 

Seinbucher Edler von Bikkeſſy, F. k. Dberft : Lieutenant, 
Diletant im Zeichnen und Mahlen. In der Leopold ſtadt 
Praterſtraße Nr. 414. 

Seinte Joſeph Procop Freyherr von, k. k. Nieder + Öfter. 
Regierungsrath und Tandesfürftlicyer Sehen = Propft in 
Öfterreich unter und ob der Enns. Difetant in der Zeis 
chen⸗ und Radier » Kunf. Im GSchottensHofe * 150. 
Siehe Schriftfteller Seite 22.) 

Heinz, Andreas, unſtholzſchaeider. Auf dem Unter⸗Neu⸗ 
ſtift Nr. 505 

Sempel Joſeph von, Biſtorien⸗Madbler. In der Geiler 
gafle Nr. 1083, | 

Hendi Joſeph, Hiftorien » Mahler. u St. Ulrich Ne, 56. 

Henrion Berdinand, k. k. penfionirter Ober : Lieutehhant, 
Lithograph. In der oberen Breuneritraße Nr. 1136. 

Hensler Martin, Kupferſtecher. Zu Unfange der Leyen: 
felder Hauptſtraße Nr. 165. 

Herdft Franz, Landfhaftsmahler. Auf der Wieden Nr. 479. 

Hermann Carl, Miniatur s Porträt: Mahler, In der Al⸗ 
ſervorſtadt Re. 55. 

Hermann Johann, Blumenmahler. Auf der en 
Nr, 35. 8 

Herr Claudius, Higorien + Mahler in der k. k. Porjellan⸗ 

Manufactur. In der Alſerverſtadt Nr. 61. 


wen 055 wenn 

Herr Lorenz, Hiftoriens Mahler in der k. k. Porzellan⸗Ma⸗ 
nufactur und Inhaber einer lithographiſchen ER In 
der Alſervorſtadt Nr. 203. 

Herroidt Johann, Decorations =: Mahler in So in der 
k. k. Porzellan» Nanufactur, Auf dem Thury Nr. 24. 

Herzer Carl, Decorationd- Mahler in Gold im der k. f. 
Porzellan : Manufactur. Auf dem Thury Nr. 26. 

Herzog Georg, Bildgauer. Auf der: Saimgrude in ber 
Kothgaſſe Nr. 42. 

Heß Johann, Landfchaftsmahler. Aufder Windmühl Nr. 48. 

Heß Iohann Michael, Hiftoriens Mahler und Lehrer der 
freyen Handgeichuung in der E. £, Ingenieur: Akademie 
Bu Mariapiif Nr. 24. 

Heß Joſeph, Hifterien» Mahler. Zu Mariahilf Nr. 24. 

Hildmwein Adam, Architect, In der Leopoldftadt Nr. 127. 

Hiller Caſpar Adelph, Zeichner un BONN: In der 
Singerftraße Nr. 898. 

Hinterberger Carl (der Züngere), — ⸗Mah⸗ 
fer in Gold in ber FE. k. Porzellan⸗Manufactur. Auf 
den Althan » Grund Nr. 10. Madhit auch in hl und 
Waſſerfarben.) 

Hinter berger Joſeph, Bfumenttahfer in der ff, Por⸗ 

zellan⸗Manufactur. Auf dem Althan⸗Grund Nr. 10. 

HSir ſch Johann, Blumenmahler in der k. E, — 
nufactur. Im Lichtenthal Nr. 63, 

Hirfchler Franz, Obermahler in der Slumen ‚Stoffe in 
der k. k. Porzellan Manufactur. Auf dem Thury Ne. 05. 

Slawatſchef Duirin, — — Zu Mariahilf 
Nr. 69. 

Höchte Johann (Vater), k. k. Kammermahler. In der Sim 
melpfort⸗Gaſſe Wr. 951. | 

Höhle Johann (Sohn), Landſchafts⸗ und Salaqtenmat⸗ 
ler. Auf der Landſtraße Nr. 3. 

Sochneder Joſeph, Saddauer. In der Alfervorfadt Nr. 75. 


"Böfer Johann, Mahler. Zu der nie Hr. 728: 

Höfelmanyer Jacob, akademiſcher — In der Leo⸗ 
poldftadt Nr. 441. 

Hoff Philipp, Decorations Mahier in — ndrern fi. 
Porzellan « Dianufactur, Auf dem Micaelbayeriichen 
Grund Nr. 4. 

Hoffmann Grany Sitdpauer. Auf dem Spitlberg Nr. 116. 

Hoffmann Ignay Bildhauer. Auf dem Spitiderg Nr. 116. 

Hoffmann Iohann, Porträt: Mahler. Auf dem ——e 
am Glacis Ne. 134. 

Hoffmann Zofeph, Bildhauer. Auf dem Spitlberg Nr. 116. 

Höflinger Joſeph, Hiſtorien-⸗Mahler. In der Alſervor⸗ 
ſtadt Wickenburggaſſe Nr. 21. 

Hofmann Thomas. Decorations⸗Mahler in Sarben in 
der ka $. PorzelansManufactur. Im Lichtenthal Nr. 47. 

S agel Iofepb, Landſchaftsmahler. Zu Gumpendorf Nr. 23. 

Hohenegg Wilhelmine Freyinn von, Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame und Hof: Dame, Diletantinn in der Landſchafts⸗ 
mablerey. In der Burg Nr. 1. 

Höhnenrieder Johann, Ingenieur bey der f. F. Beneral⸗ 
Hofbau⸗Direction. In der Burg Nr. 1. 

Holbein Therefe Fräulein von, Diletantinn, radiert und 
mahlt in Guache Landichaften. Unter den Tuchlauben 
Nr. 435. 

Hölbling Leopold, Siforien Mahler in der k. k. Porzellans . 
Manufartur. Auf dem Hiummelpfort- Grund Nr. Q. 
Hollaud Franz, Blumenmahler. Auf der Laimgrube Stifte 

galfe Nr. 92. 

Hörtein Johann Kilian, Mahler, Auf dem Spitlberg 
Nr. 18. 

Hübner Johann, k. F. Kammer » Wapen: und Petſchier⸗ 

ſtecher. Auf dem Neuſtift Nr. 24. 

Hummel Carl, Porträt: Mahler. In der eeooldhade ins 

Dianas Bade Nr. 9 
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Surtl dran (Vater), Architecture: Mahler. Bürger und 
Hausinhaber. Auf dem Schottenfeld Nr. qo. En 
Hurt! Franz (Sohn), Eandfepaftömäpter, u dem. Schot⸗ 

tenfeld Nr. qo. 
Hurtl Joſeph, Hiſtorien⸗,Mahler. Auf demSqottenfeldar. 00. 
Sutt Ignaz, F. k. Münz⸗ Grave. auf dem Rennwes 
Mr. 477. 


Hütter Elias, Boſſierer in der ft, F. ————— 


Im Lichtenthal Nr. 17. (Modeleur in Thon, Wachs und 
Gyyps, verfertiget Büften nad) der Natur ꝛc. ic. Leitet 
die Claſſe der Boſſierer und Weißdreher.) 
HSyrt!l Joſeph, Kupferſtecher. In der Leopoldſtadt Nr. 33. 
Jaich Johann, Wachsboſſierer am k. r. Naturalien/ Cabi⸗ 
nette. Auf der Wieden Nr, 82, 
Sacobi Thomas, Graveur. Zu Mariahilf Nr. ig. 
Jacoby Joſephe Hiftorien - Mahter: Huf der Laimgrube, 
rückwärts auf dem Spitlberg Nr. 18909. —* 
Janitz Johann, k. k. Hof: Theater⸗ Madbler. Zu Maria⸗ 
hilf Nr. 103. 

Janſcha Franz, Decorations⸗Mahler in Farben in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Zu St. Ulrih Nr. 98. 
Jareſch Iohann, atademiſcher Kupferſtecher. der Wie⸗ 

den Nr. 300. 

Saſchke Franz, Landſchaftzz und Kammermahler bey Ih: 

ren Kaiſerl. Hoheiten den Herren. Erzherzogen Ralnde und 
Ludwig. Auf der Laimgrube Ne. 172. ä 

Jebmeyer Iopann, Blumenmahler. Auf dem Schetten- 
feld In der Herrngaſſe Nr. 17 im eigenen Haufe. 

Jeppmeyer Peter, Blumenmapfer in der k. E, Porſellan⸗ 
Manufartur. Im Lichtenthal Nr. 56. 

Johen Fridrich, KRupferftecher. Zu Mariahilf Me, 45. 

Jordann Joſeph, Decorations⸗Mahler in Farben in der 

e. k. Porzellan⸗Manufactur. In der Alſerrorſiadt — 
mohrengaſſe Nr. 278. 
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Jorgyy Andreas, Beichner. Zu St. Ulrich Nr. 50, 

Sung Iofeph, Kupferſtecher. In der Joſephſtadt Fuhrmanns⸗ 
gaffe Nr. 157. 

Junker Chriſtian, Rupferftecher. Aufdem Salzgries Nr. 208. 

KRaifer Fridrich, Kalligraph und Schrittſtecher. Auf dem 
Salzgries Nr, 205. 

KRaltiauer Anton, Profeffor der Anatomie an der F. F. 
Akademie der vereinigten bildenden Künſte. In der Ale 
feruorftadt Nr. 133.  . 

KRaltner Johann, penf. königl. Baieriſcher Hof⸗Miniatur⸗ 
Portrat⸗Mahler. In der Wallfiſchgaſſe Nr. 1010. 

Kaltner Therefia, mahlt in Paftell. In der Waufiichgaffe 
Nr. 1010, 

Ranges Joſeph, Bildhauer. Un der Wien in der unteren 
Seftättengaffe Nr. 119. _ 

Kapvstay Bictoria :Zräufein von, Untervorkeperinn im 
k. £. Civil: Mädchen » Penfionat, Diletantinn if Mis 

niatur⸗Mahlen. In der Alferworftadt im Inftituts « @er 
baude Nr. i06. 

Karl Johaun, Mahler, ka k. Zimmeraufſeher zu Laxenburg. 

Karner Aloys, Hiſtorien-und Porträt: Mahler, Unter den 
Tuchlauben Nr, 557. 

Käßmann Franz, ——— — Mariahiif Nr. 20 im 
eigenen Haufe. 

Käßmanunn Tofepb, BildHauer. Zu Mariahilf Ne. 20. 
Kaftner Johann, Porträt- Maͤhler in Öhl, Naturgröfe. 
In der Atfervorftadt Nr. 200. | 
Keller Auguft, Hiſtorlen⸗ Mahler. Sn der Leopoldſtadt Tas 

borfirafie Nr. 515. | 

Kemper Iofeph , Bildhauer. Zu Mariapiif Nr. 137. 

Kettner Ferdinand, Miniatur - Porträt» Mahler und 
Kunft » Requifiten: und Mufifatiens Händler. Zu Darin 
hilf Nr. 10. 
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Rininger Bincen Beorg, k. k. akademiſcher Rath und 
Profeſſor der Schaberunft. Auf der Wieden Nr. 20. 

Kirch Joſeph, Bildhauer. Auf dem Neubau Nr. 260. 

Kisling Leopold, FE. k. Hof⸗Statuar. Auf der Wieden Feld: 
gaffe Nr. 129. j 

Klein Franz, Bildhauer. An der — in ee Kothsaſſe 
Ne. 138. 

Klertz Joſeph, Sraveur. Auf dem Neuftift Mr. 135. 

Klieber Joſeph, k. F. afademifcher Rath, Direstor der 
Schule der SraviersKunft an der Akademie der vereinig⸗ 
ten bildenden Künfte. Auf der Wieden Nr. 24, 

Anapp Iohann, Rammermahler bey Seiner Kaiferlichen 
Hoheit dem Erzherzoge Anton, In Schönbrunn im fo 
genannten finfteren Gange letzte Thür, Der Eavalleries 
Keitfchule gegen über. 

Knieſcheck Philipp, Kupferſtecher. Zu Mariahilf Nr; 39. 

Ko Ernſt, 8. 8. Hofbaumeifter, Auf dem Salzgries Nr.214. 

Roc Joſeph Michael, bürgerl. Gravreur und Fabrikant ge: 
preßter Metallwaaren. Zu Mariahilf Nr. 101. 

Koch. Lorenz, Bildhauer. Zu Mariahilf in der Kirchengaſſe 
Nr. 138. N 

Koffler Nicolaus, Landfchaftszeichner und medier Auf 
den Joſephs⸗Platze Nr. 1155. 

Kehl Lorenz *) F. F. Hauptmann von Baron Zach Infanterie: 
Regiment Nr. 15, Ritter des königlich Sardinifchen St, 
Mauritius: und St. Lazarus» Drdend, Ehrenmitglied, 
der k. 1. Afademie der vereinigten bildenden Künfte in 
Wien, sorrefpondirendes Mitglied der FE, Roebeua⸗ 


*) Er war der Erſte, welcher eine Befchreibung über die 
Lithographie und Autographie im Öfterreihifhen Kai⸗ 
ferftaate sieferte , fiehe deſſen Wert: Practiſche Uns 
weifung zur Lithographie. Wien bey Kaulfuß. 
8. 1820. A 


Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur: und Landesfunde, prosiforifcher Unter: Di: 
rector des F. F. fithograppifchen Inftitutes des Kataſters. 
Ditetant in den freyen Zeichnungstünften. In der Ries 
merftraße Nr. 819. (Siehe Schriftſteller Seite 20.) 

Kohlhofer Johann, Blumenmahler in der E FE, Porzel⸗ 
lan » Manufactur, Im Lichtenthal Nr. 33. 

Köhler Michael, Hiftorien: Mahter in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. In der Alfervorftadt Nr, 43. 
Kolb Branz, afademifcher Kupferſtecher (Schabefünftfer). 

Auf der Dielter:Baftey Nr. 1166. 

Kölbt Anton, Drabtzugss Verwalter im F. F. Sauptmünz 
amte, Diletant in der Kupferfiecherfunft. Auf der Sande 
ſtraße Re. 425. 

Kofler Sobanna, k. k. priv. Großhandlers ⸗Witwe, Dile⸗ 
tantinn in der Blumenmahlerey. Auf dem —— 
Nr. 3. 

Kopizty Marcus, Kupferſtecher. Auf den Schottenfeld 
in der Zieglergaſſe Nr. 10 im eigenen HRauſe. 

Könp Anton Edler von Felfenthal, Lehrer der bürgerlichen 
Baufunft und der freyen Handzeichnimg ander k. k. The⸗ 
reſianiſchen Ritter = Afademie, Landſchafts⸗- und Hiſto⸗ 
vien : Mahler. Auf der Wieden Nr. 84. 

Koppel Sebaſtian, Mahler, Auf der Wieden Nr. 517. 
Korn Peter, Decorationd- Mahler in Farben in der k. F. 
Porzelan-Manufaetur, In der Alfervorftadt Nr. 56. 
Kornsäufet Iofepp, Architect und Mitglied dr F. F. 

Afademie der vereinigten bildenden Künſte. In der Dear 
gaſſe Nr. 251. \ 

Novatſch Joſeph / Kupferſtecher. In der Jolephſtadt Nr. 131. 

Koſtka Barbara Fräulein von, Wachsboſſiererinn in Blu— 
men und Früchten. In der Joſephſtadt Nr. 40. 

Kotpgaffer Anton, Glasmahler. In der Alfervorftadt 
Wahringer; Gaſſe Nro. 275, 
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Krafft Joſeph, Miniatur⸗portrat Mablar. In der Nagler⸗ 
gaſſe Nr. 201. 

Krafft Peter Paul, k. F. Hofmahler, Miniatur: und auch 
Porträt:Mabler in hl, dann Hiſtorien⸗Mahler und Mits 
glied der F. f. Akademie der vereinigten bildenden Rüns 
fie. Auf dem Salzgries Nr. 187. 

Kramer Andreas, Zeichner, Auf dem ana Grund 
ir. 11. 

Krammer Anton, Blumenmahler in der. . k. Porzellan: 
Manufactur,. Auf dem Thury Nr. 6. 

Kraus Jofeph, Gonverfationd » Mahler und Mitglied der 
$. k. Afademie der vereinigten bildenden Rune. In der 
Naglergafle Nr, 282. 

Kraus Zofeph, Landſchaftsmahler. In der Walnerftraße 
Jr. 271. 

Kretjer ©. S., Graveur und Schriftftecher. Auf der Wie 
den Nr, 360. | 

Kreuteder Iohann, Porträt» Mahler. 30 der Weihburg⸗ 
gaſſe Rr. 910, . 

Kreuzinger Johann, & k. Hofmapfer und — 
Zu Mariahilf Rr. 13, 

Krieger Franz Edler von, geichenmeifker am r. t. Con: 
sicte. Auf der Landſtraße ir. 14 

Krois Lorenz, KRupferfiecher. Zu St. Ulrich Nr. 22. 

Kronberger, Graveur. (Bornabme. und nn mir 
unbefannt.) - 3 

Krones Ludwig. f. r. wirft. Gentrat: —** Peawagen⸗⸗ 
Directions-Officier, Diletant in der Zeichens: und Ra 
dier⸗Kunſt. In der Leopoldftadt Nr. 482. r 

Xrono wetter Franz, Blumenmahler in der k. F. YPorzek 
lan =: Manufactur, Im Lichtenthail Nr. 7. 

Kudriaffsry-Iohann von, Ritter. des kaiſerl. Ruffifchen 
St. Wladimir « Drdens vierter Elafle und Director des 
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$ 8. Banco»Brüdens und N. D. Landes: Waſſerbau⸗ 
amtes. In der Leopoldftadt Nr. 580. 

Kühne! Paul, Amtözeichner bey der k. F, Seneral: Hof: 
Bau » Direction, In der Joſephſtadt Nr. 174. | 

Aunite Adolph, Lithograph, Zeichner, Inhaber einer 
Steindruderey. In der Alfervorftadt Nr. 140. 

ZAupelwieſer Leopold, Porträts (in HN und Hiftorien- 
Mahler. In der Schönlaterngafle Nr. 681. 

Kurfa Adalbert Joſeph, Kalligraph und Steinfchriftftecher. 
Auf dem Bauernmarfte Nr. 578. 

Kürner Joſeph, Decorationd » Mahler in Gold in der. 
Porzellan : Manufactur. In der Alfersorfladt Nr. 217. 

Kurz Joſeph, Hiftorien-Mapler. Auf dem Graben Nr. 618. 

La Vigne (Carl Auguft), — In der Alfervors 
ftadt Nr. 197. 

Lachel Joſeph, Blumenmahler in der k. Porzellan⸗Ma⸗ 
nufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 114. 

Lampi Franz Ritter von, Porträt⸗Mahler. (Zur Zeit im 
Poplen). 

Lampi Johann Baptift Ritter von, k. F. afademifper Rath 
und Profeflor der Hiftoriens Mahlerey. In der Leopold: 
ftadt Nr. 331 im eigenem Haufe. 

Sampi Johann Baptift Ritter von (Sohn), Porträt-Mahler 
und Mitglied der E. k. Mfademie der vereinigten bildens 
den Künfte. In der Leopotdftadt Nr. 331. 

Lamprecht Georg, Hiftorien- Mahler in der k. k. Porzel⸗ 
fan » Manufactur. Zu Währing Rr. 100. 

Lang Andreas, Hiftoriens und Bataillen: Mahler. In der 
Alſervorſtadt Blumengafle Nr. 112. 

Zang Franz, Graveur. Auf der Wieden Nr. — 

Lang Joſeph, k. f. Münz-Graveur, Mitglied der F, fl, 
Akademie der vereinigten bildenden Künſte in Wien, und 
Ehrenmitglied der Akademie der Willenichaften und Kün- 
fie zu Carrara. Huf der Wieden Wir. 47. 

12 
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Lang Julie, Diletantinn in ber Porträt: und Landfchafte: 
mablerey. Auf der Wieden Rr. 270. ii 
Lang Ludwig, Porträt: Mahler. In der Alfervorfiadt Blu: 

mengafle Nr. 112. 
Lange Joſeph, k. E. penfienirter Hoffchaufpieler, Hiftorien: 
und Porträt: Mahler Auf dem Graben Nr. 1122. 
Sanger Sebaftian, Kupferfieher. Auf der Saimgrube Nr. 12. 
Lanzedelly SR Lithograpp. Auf der Windmühl 
Nr. 1. 

Lauch Jana, Säriftfieei, Auf der Wieden Nr. 465. 

Lefebre Franz, Infpector der Sammlungen von Zeichnuns 
gen und Planen Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges 
Albert zu SachfensTefchen. In der Wallfiſchgaſſe Rr. 1022. 
(Zeichenfuuft.) 

Leicher Joſeph, Schäbmeifter ben den F. ?. Sandrechten, 

a DBlumenmahler. In der Rothenthyurmfirafie Nr. 403. 

Leithner Anton, Aupferfiecher. In der Aifervorftadt Carls⸗ 
Gaſſe Nr. 257. (Hat eine Rupferftichhandlung in der Sei⸗ 
lergaſſe Ar. 1084.) 

Lepy Nicolaus, Bildhauer. Auf der neuen Wieden Ar. 519. 

Lerchenthall von, Inhaber einer Zeichenſchule. Zu Erd: 
berg Hauptfiraße Nr. 396- 

Lenboid Car, Hiftoriens und Porträt» Mapler, In. der‘ 

Anna-Gaſſe Nr. 877. 
Leybold Zridrih, k. E afademifcher Rath und Vrofeflor 
der Kupferſtecherkunſt. In der Anna⸗Gaſſe Nr. 877. 
Leybold Fridrich (der Jüngere), Vortrat⸗ Madler. In der 
Anna-Gaſſe Nr. 877. 

Leybold Guſtav, Kupferfieher, In der Unna.» Safe 
Nr. 877. | 

Lieb Joſeph, Lehrer. der Zeichenfunk an der k. k. There: 
ſianiſchen Ritter: Atademie, In der Alfervorftadt Nr, 120. 

Lieb Leopold, Hiftorien «= Mabler in der & k. Porzellan Ma: 
nufactur. In der Roflau Nr. 63. 
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gieder Franz, Portraͤt⸗ Mahler. Auf dem Kohlmarkte Nr. 255. 

gift Joſeph, Kupferftecher im geographifhen und Falligra= 
phifchen Bade. Zu Mariahilf Nr. 24. 

Loder Matthäus, Hiftoriens und Landſchaftsmahler. Zu 
Mariahilf Nr. 43. 

8008 Carl. Bürger und Graveur. An dem Rothenthurm⸗ 
thore Nr. 716. 

Loos Fridrich, Kupferſtecher. Auf der Landſtraße in der 
Rauchfangkehrergaſſe Nr. 78. 

Lorenzo Chriftian Zofeph von, k. k. Waſſerbauamts-Zeich—⸗ 
ner. In der Leopoldftadt Praterfirafe Nr. 514 

Loffius Emanuel, Hiftorien « Mahler. Zu &umpendorf 
Nr. 172. 

Maähler Joſeph, Official bey der k. F, geheimen Hauss, 
Hof: und Staatöfanzelley, Difetant in der Porträt-Mahs: 
ferey. Auf dem Oraben Nr. 617. 

Mahlktnecht Chriſtoph, Mahler Auf dem Galsgries 
Nr. 207. 

Mahnte Earl, Porträt-Mahler. Auf dem Bauernmarfte 

Mr. 582. 

Mainelli Earl, Miniaturs Porträts Mapter, Auf dem Zus: 
dDenplahe Nr. 342. 

Maleg Joſeph, Hiftoriens Mahler und Kupferftecher. In 
der Leopoldfiadt Schmelzgaſſe Nr. 454. 

Manhardt Ignaz, Kupferftecher und Mahler, Auf den 
Spitiberg Nr. 17. 

Mannsfetd Johann, akademiſcher Kupferſtecher. In der 
Atſervorſtadt Nr. 197. 

Mansfeld Heinrich, k. k. Graveur. In der Löwelſtraße 
Nr. 13. 

Marenzeller Johann, Blumenmahfer in der k. f. Por: 
zellan⸗Manufactur. Auf dem Himmelpfort:Örund Sir. 79, 

Matthbay, Emaileur. Muf dem Spitiberg Nr. 12. 

Mayer Anton, Hiftoriens Mahler. In der Wollzeit Nr. 258. 

1° 
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Megerle Joſeph, Decorations:Mahler in Gold in der k. f, 
Porzellan: Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 163. 

Meier Anton, Zeichner, Kupferſtecher und Mahler. Auf 
der Wieden Nr. 242. 

Menzel Franz, bürgerliher Handelsmann, Diletant in 
ber Landſchaftsmahlerey. In der Schottengaffe Nr. 102. 

Mes mer Zofeph, P. #. afademifcher Rath und Profeffor 
der Landfchaftszeihnung. Auf der Laimgrube Nr. 45. 

Neyer Joſepha, k. #. Hoftanzelley: ZWapenmahlerinn. Auf 

. dem Franciscaner s Plabe Nr. 919. 

Michael ſen Wilhelm, Porträt: Mahler. In der Leopold⸗ 
fladt Nr. 281. 

Mitis Ferdinand Edler von, NiedersÖfter. Landftand, 
Amts-Ingenieur bey der FE. f. Brüden: und Waſſerbau⸗ 
Direction. In der Leopoldfladt Nr. 569. (Siehe Schrift⸗ 
ſteller Seite 35.) | 

Möcker Joſeph, akademifcher Blumen: und Landſchafts⸗ 
mahler. Zu Mariahilf Nr. 41, 

Mohn Goͤttlob, Slasmahler. Auf der Wiedner Hauptſtraße 
(auf dem Hungelbrunn) dem k. 3. Transports⸗Hauſe ge⸗ 
gen über, Nr. 4. 

Nohn Ludwig, Landſchaftszeichner, radiert auch. Auf der 
Landſtraße in der Grasgaſſe Nr. 356. 

Mollis Franz, Kupferſtecher (auch Kupferdrucker). Auf- 
der Wieden Paniglgaſſe Nr. 74. 

Monforno Johann, Porträt: Mahler. In ber re 
Gaſſe Nr. 716. 

Moramed Sophia, Mahlerinn. Auf der Wieden Nr. 180. 

Moreau Carl, k. # afademifcher Kath, Ritter der königl. 
Franzöſiſchen Ehren » Legion, und fürſtlich Eſterhazyſcher 
Architect. In der Leopoldſtadt Nr. 9. 

Müller Adolph, Sqriftſtecher. An dem Rothenthurm⸗ 
Thore Nr. 655% _ 

Müller Franz, Kupferſtecher. Auf der Wieden Nr. 436. 
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Müller Franz. Profeflor der Situations⸗, Geometral⸗ 
und perfpectivifchen Zeichnung, und Pyrofechnifer. Im 
Prater. | 

Mülter Johann, Graveur. Zu Margarethen Nr. 30. 

Müller Aloys, Graveur. Eben dafelöft. 

Müller Leopold, Kupferftecher. Im Alt:Lerchenfeld Nr. 26. 

Statterer Zofeph Anton, Hiftoriens und Porträt: Mahler. 
Im tiefen Graben Nr. 176. j 

Neeffe Hermann, Mahler im F. k. privif. Theater an 
der Wien. Ar der Wien Nr. 17. 

Neidi Johann, Kupferftecher. In der Joſephſtadt Nr. 07. 
(Hat einen bedeutenden Verlag von Kupferftichen, Dil: 
berbüchern, Billetten und Kunftwerfen aller Art.) 

Neffelchater Michael, Bildhauer. Auf dem Neubau 
Nr. 249. 

Heumann Chriſtian, Binmenmahler in der F. k. Porzel⸗ 
fan » Manufactur. Im Neusterchenfeld Nr. 98. f 
Neuntift Sarl, Aupferftecher. Iu der Joſephſtadt Re. 115 
Neuwirth Carl, lithographirt im F. k. lith. Inſtitute des 
Kataſters, Landſchafts- und Blumenzeichner, auch Kal: 

ligraph. In der Alſervorſtadt Nr. 21- 

Niedermann Johann, Porträt: Mahler, Auf dem Salz 
gries Nr. 187. 

Nigg Joſeph, Blumenmahler und ** der Eleven in die⸗ 
ſem Fache in der F. k. porzellan⸗ Manufactur. Im Lich⸗ 
tenthal Nr. 103. 

Nobile Peter, k. k. Hofbaurath und akademiſcher Rath, 
Director der Architectur⸗Schule an der E. k. Akademie der 
vereinigten bildenden Künſte. Auf der Seilerfkatt Nr. 957. 

Noel Franz, Öhlmahler. Auf der Laimgrude an der Wien 
Nr. 43. 

Nowotny Simon, Fafkinen: Werkmeifter bey dem k. F. 
Banco + Brüdens und N. D. Landes: Waflerbaumte, In 
ber Leopoldftadt Nr. 339. 


Obenbiegter Ignaz, Decorations-Mahler in Gold in 
der 8. k. Porgelan-Manufactur. Auf dem Thury Nr, 94. 

Oberburg Fridrich Freyherr von, lithographirt im F. k. 
lith. Inftitute des Kataſters. In der Jägerzeil Ar. 13. 

Dberhoffer Joſeph, Lithograph und Diletant im freyen 
Handzeichnen. Nächft dem Kärnthnerthor⸗Theater Nr. 1037. 

Oehlers Franz, Mahler. (Wohnung mir unbekannt.) 

OLivier Ferdinand, Landſchaftsmahler. Auf der Wieden 

Mr. 180. 

Ortner Anton *), k. k. Hof: Theater: Aechitect und Mit⸗ 
glied der k.k. Akademie der vereinigten bildenden Kün⸗ 
ſte. In der Auguſtiner-Gaſſe Nr. 1157. 

Dfiertag Wilhelm, Corrector in der Architectur⸗Schule 
an der F. k. Akademie der vereinigten bildenden Künfte, 
Auf der Wieden Nr. 29. 

Dtto Chriſtoph, Lithograppirt im F. F. lith. Inſtitute des 
Katafters. Auf dem neuen Marfte Nr. 1054. 

Papin Heinrih, Miniatur-PorträtMabler und Lithograph. 
Auf der Stubenthor :Baftey Nr. 1187, unweit der Sties 
ge am CarolinensThore., 

Paffini Johann, Kupferftecher. In ber Sofephftadt * 
ſephsgaſſe Nr. 18. 

Pauer Johann, Kupferfiecher im geograppifchen Sache. Auf 
der Windmühl Nr. 51. 

Pant Jofepp, Graveur. Zu Mariahilf Nr. 43. 

Peil Undreasy Dlumenmahler in der k. k. Porzellan: Mar 
nufactur. In der Roffau Nr. 1. 

Fein Georg, # k. afademifcher Rath umd Profeffor der are 
shitectonifhen Verzierungszeichnung, der Dptif und 
Perfpective. Unter den Tuchlauben Nr. 597. - 


H Bon ihm erfheint bey Gerold: Die Baufunfkin ihrer 
Anwendung nach dem Zeitgebrauche für Privat und ad 
feutliche Gebäude. 
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Berger Caietan, Corrector in der Schule der Granier: 
Kunft an der k. k. Akabemie der bildenden Künſte. Im 
Schotten: Hofe Nr. 130. 

Berger Gigismund von, F. E. Hof⸗Thiermahler, Hiſtorien⸗ 

Mahler und Kupferſtecher. In der Alſervorſtadt Wäh⸗ 
ringer⸗Gaſſe Nr. 273. 

perlasca Dominik, Kupferftecher und Kalligraph. Zu St. 
Ulrich in der Neufchottengaffe Nr. 131. 

Pernold Joſeph Edler von, Ritter von Berwald und Bern⸗ 
thal, 8. k. Hof⸗Agent, Diletant in der Landſchaftsmah⸗ 
ferey. In der Singerftraße Nr. 885. 

Pperſche Zohann, Lehrer der vierten Claſſe an der Schule 
des k. k. Waifen » Inftitutes. (Zeichnungen jeder Art 
zur Volksbildung.) In der Alfervorftadt Carlsgaſſe im 
k. 8. Waifenhaufe Nr. 262. 

Vetter Anton, Hifforien - Mahler, auferordentlicher Pros 
feſſor und Mitglied der k. k. Akademie der bildenden 
Künfte. Zu Mariahilf Nr. 43. 

Meter Franz, Corrector der Blumen⸗ und Früchtenmah⸗ 
lerey an der k. k. Akademie der bildenden Künſte. ZU 

| St. Uri Nr. 7. 

Hfeiffer Carl, Rupferftecher und Mitglied der k. k. Aka⸗ 
demie der bildenden Künſte. In der Salvator-Gaſſe 
Nr. 368. | 

Pfetten Johann Freyherr von, Lithograph und Kupfer⸗ 
ſtecher. In der Rauhenſteingaſſe Nr. 936. 

pfnotſch Jacob, Decorations-Mahler in Farben in der 
k. k. Porzellan⸗Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 9. 

pfretfchner Ferdinand, Porträts Mahler. (Zur Zeit in 
&t. Pölten.) 

PHitkj dorf Philipp von, Lithograph , auch Inhaber eis 
ner fithographifhen Anftalt. Auf der Landftrafe Nr. 49. 

Pian Anton de, k. k. Hofs Theater: Mahler. Auf der Laim⸗ 
grube an der Wien Nr. 155 — 


Pian Sebaſtian de, Porträt: Mahler und Bilder = Kepa: 
rateur. Auf dem Neubau Nr. 267, 

Pichl Aloys, Mitglied der Akademie zu Rom, Architect 
Sr. Königl. Hoheit des Erjherjoges Franz, Herzoges von 
Modena, und Ihrer Könige. Hoheit der Frau Erzher⸗ 
zoginn Maria Beatrix von Eſte. In der Kärnthnerſtraße 

Nr. 068. E | 

Pichl Ferdinand, Architect, ehemahliger Lehrer der Baus 
funft Ihrer Königl. Hoheiten des Erzherzoges Franz, 
Herzoges von Modena; des Erzherzoges Marimilian, des 
Erzherzoges Earl ıc. In der Hinteren Scentenftraße 
Nr. 50. 

Pichler Joſeph, Bildhauer. Su Mariahilf Nr. 87. | 

Pich ler Ludwig, Profeffor der Medaillen: und Gemmen⸗ 

Schneidekunſt an der F. k. Akademie der bildenden Küns 
fte. Auf der Melfer : Baftey Nr. 87. 

Pienczykowsta Garotine , Miniaturs Maplerinn. Auf 
der Wieden nächſt der Carlskirche Nr. 100. 

Poͤhacker Joſeph, Hifterien » Mahler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr. 47. 

Pölt Johann, Architectur⸗ und Landſchaftszeichner, gewe⸗ 
ſener fürſtlich Eſterhazyſcher Architect. In der Alſervor⸗ 
ſtadt Nr. 197. 

—Ponheimer Kilian, Rupferfteher. Auf der Wieden nächſt 
der Carlskirche in der Paniglgaſſe Nr. 38. 

Pönninger Lauren, & f, Münzs» Öraveur, In der Jo⸗ 
ſephſtadt Nr. 141. - 

Popper Georg, Decorationd » Mahler in Farben in ber 
k. k. Porzellan» Manufactur. Sm Lichtenthal Nr. 71. 

Poratzk y Leopold, Kupferſtecher. Auf dem Neubau Nr. 2. 

Poſchet Jacob, Graveur. Auf dem Neubau Nr. 259. 

Poͤſchl Georg, Gold:Graveur, Auf dem Spielberg Nr. 12. 

Pranter Car, Architect bey der k. k. n. d. Civil: Bat: 
Direction. In der Hinteren Scenfenfirafe Nr. 56. 
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prechter Joſeph, Blumenmahler in der F. k. Porzellans 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 63. 

Prohaska Vincenz, Modellen. Mahler an der k. k. Ins 
genieur⸗Akademie. Auf der Windmühl Nr. 22. 

Profopp Franz, afademifcher Bildhauer. In der Alſervor⸗ 
ſtadt Floriani : Gaffe zum heit. Profop Nr. 87. 

Puchecher Leopold, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur,. Huf dem Thury Nr. 74. 

Yucheder Philipp. Blumenmahler in der k. F. Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Thury Nr. 74. 

Yumperrer Joſeph, Decorationd s Mahler in Farben in 
der F. E. Porzellan⸗Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 17. 

Quittſchreiber Chriſtian, afademifcher Künſtler. In der 
Alfervorftadt Nr. 40. " 

Rabl Jacob, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Manuıs 
factur. Auf dem Thury Nr. 52. 

Rademacher Carl, Blumenmahler in der k. F. Porjellan⸗ 
Manufactur. In der Weihburggaſſe Nr. 908. 

Radnisgfy Joſeph, akademiſcher Graveur. Auf der Wie 
den Nr. 300. 

Rahl Sarl, Kupferftecher und Mitglied der F. k. Afademie 
der bildenden Künſte. In der Alfervorftadt Widenburgs 
gaſſe Nr. 17. 

Rahn E., k. k. Hof» Papier + Tapeten » Babrifant, Land» 

ſchaftsmahler. Zu Gumpendorf Nr. 290. 

Raimund Peter, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 77. 

Rammel Michael, Hiftorien: und Porträt⸗Mahler. Auf ber 
alten Wieden Hauptfiraße ir. 2. 

Rechberger Fran; Edler. von Rechkron, gräflih Gries’ 
ſcher Gallerie : Director und Bibliothecar, Landſchafts⸗ 
mahler und Kupferfiecher. Auf dem Joſephsplatze Nr. 1155. 

Reindli Franz, Gorrector in der Schule der Anwendung 
der Kunſt auf Manufacturen an der k. k. Akademie der 
vereinigten bildenden Künfte. Im Lichtenthal Nr, 9. 
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Redel Joſeph, Eorrector bey der Hifforien- Mahlerey an 
der & FE. Akademie der vereinigten bildenden Kimſte. 
An der Wien Nr. 40. 

Reinhold Fridrich, Obermahler in der Claſſe der Dr: 
namenten und Decorationen ſowohl bunt als in Gold, 
in der E. f, Porzellan-Manufactur. Auf dem Himmel—⸗ 
"pfort - Grund Nr. 23. 

Reinhold Fridrid, Sandfchaftsmahler. Zu Mariasitf Nr. 43. 

Reinhold Joſeph, Boſſierer in der F. k. Porzellan⸗Manu⸗ 
factur (Modelleur) In der Alſervorſtadt Dreymohren⸗— 
gaſſe Nr. 245. 

Reißer Franz, Kupferſtecher und Lehrer der geometriſchen 
und architectonifhen Zeichnungen am ER polytechni⸗ 
ſchen Inſtitute. An der Wien Nr. 180. 

Remy Ludwig von, Ritter des königl. Franz. milit. Lud⸗ 
wigs: Drdens, FE, k. Rath, außerordentlicher Rath der 
Atademie der vereinigten bildenden Künfte, Kanzelley⸗ 
Director bey der k. k. General: Hof: Bau : Direction. 
Auf der Kärnthner-Thor-Baſtey Nr. 1159. 

Rhomberg Joſeph Anton, Hiſtorien-Mahler. Auf dem 
Stephans⸗Platze Nr. 627. 

Rich ard Albert, Lithograph beym k. k. N. D. Waſſerbau⸗ 
amte. In der Joſephſtadt Roverani-Gaſſe Nr. 2. (Macht 
ale lithographiſchen Arbeiten, vorzüglich aber Situations⸗ 
Plane, MafchinensZeihnungen, Tabellen, kalligraphiſche 
Blätter und Viſit-Karten.), 

Rieder Lorenz, Kupferfecher. Auf der Wieden Nr. 281. 

Nieder Wilhelm, Landfchaftsmahler. Auf der Wieden Nr.253. 

Riedler Scorg, Mahler. Zu Mariahilf Nr. 151. 

Riegel Antonin, fürſtlich Auersberg'ſcher Architect. Im 
der Leopoldfiadt Praterfiraße Nr. 415. ‘ 

Riegler Franz, Mahler. In der Alfervorftadt Nr. 126. 

Robauſch Anton, k. k. Waflerhau: Amts + Infpector. In 
ber Leopoldſtadt Air, 528. 
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Roha Joſerh, erſter Cuſtos an der f. F. Gemählde- Sal; 
ferie, Hiſtorien-Mahler. Im E. k. Belvedere. 

Rößner Bernhard, Decorationd : Mahter in Gold in der 
k. k. Porzellan s Manufactur. In der Roffau Ne. 61. 

Rothenburg Rudolph son, geographifcher Kupferftecher 
und Miniatur - Mahler. Sn der Alfervorftadt Floriani⸗ 
gaffe Nr. 40. 

Rothmülter Anton ‚.Buftos der fürſtlich Eſterhazy'ſchen 
Gemaͤhlde⸗-Gallerie und Kupferſtichſammltung, Infpec—⸗ 
tor der Mineralien: Sammlung, Ehrenmitglied der k. f. 
Atademie der vereinigten bildenden Künfte, Landichafts: 
mabler und Kupferſtecher, auch chemifcher Producten: 
Fabrikant. Auf dem Neubau Mariapiffer:- Strafe Ar. 270. 

Rottner Heinrich, Mahler. In der Sofephftadt Kaifer- 
gafle Nr. 38. 

Rourx Joſeph Ferdinand, bürgerf. Leinwandhändter, Dile⸗ 
tant im Radieren. In der Grünangergaffe Nr. 838. 
Rund Ferdinand, Landfchaftöntahler. Auf der Laimgrube 

an der Wien Nr. 24. 

Runk Moris, Landſchaftsmahler. Auf dem alten Fleiſch⸗ 
markte Nr. 605. 

Ruß Carl, zweyter Euftos an der k. F. Gemählde⸗Gallerie, 
Hiftorien-Mapler und Kupferftecher. Im F. k. Belvedere. 

Saar Ulerander von, Landſchaftomahler. Im Bürgerſpi⸗ 
tale Nr. 1100. 

Sad Franz, Controllor bey der k. F. Staatsſchulden-Til⸗ 
gungs⸗Fonds⸗Haupt⸗Caſſe, Diletant in der Kupferſtecher⸗ 
kunſt. In der Stadt im Heiligenkreuzer-Hofe Nr. 677 

Sad Gottlieb, Bildhauer und Lithograph. Auf der Laim: 
grube Nr. 2. 

Safine Zacob, Porträt: Mahler. Auf der. Wieden Nr. 1. 

Sales Earl, Porträt: Mahler. Auf dem Saljgries Wr. 186. 

Salomon Gofepp, Hifterien : Mahler. Auf der Wieden 
ir. 242. 
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Sandner Michael, Mahler und Lithograph. In der Rap 
fau Nr. 103. 

Sartory Franz, Landſchaftsmahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. Zn der Alfervorfiadt Nr. 275. 

Sauſer JIgnaz (Zeichnungen zur Volksbildung), & P. 
privil. Kunſthändler und Schägmeifter in Kunſtſachen. 

In der Alſervorſtadt Carlsgaſſe Nr. 259. 

Sautner Johann, Bildhauer und Mitglied der k. k. Aka⸗ 
demie der vereinigten bildenden Künſte. Auf der Laim: 
grube an der Wien Nr. 80. 

Schaller Anton, Corrector an der k. E, Atademie der bil⸗ 
denden Künſte, Hiſtorien-⸗Mahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 20. 

Schaller Johann, Modelleur in der FF. Porzellan: Ma: 
nufartur. (Derzeit als Penfionär in Rom.) 

Schefer von Leonartshof Johann, Hiſtorien⸗Mahler. 
In der Alſervorſtadt Herrngaſſe Nr. 60. 

Scheiblauer Franz, Blumenmahler in der k. £, Porzel⸗ 
lan-Manufactur. In der Wallnerſtraße Nr. 267. 

Scheller Chriſtian, Miniatur⸗Porträt⸗Mahler. Auf dem 
Salzgries Nr. 203. 

Schent Jeſeph, Mahler und Bilder : Reſtaurateur. Auf 
dem Spitlberg Nr. 50. 

Scheurer Johann, —— Auf dem hohen 

Markte Nr. 523, 

Schiavone Natalc, Porträt » Mahler. Auf der hoben 
Brücke Nr. 354. (Derzeit in Italien.) 

Schiavone Peter, Porträts Mahier Auf der hoben 
Brücke Ne. 354. (Derzeit in Italien.) 

Schiefer Carl, erfter Amtszeichner bey der EM. D. 
Civil» Bau » Direcstion. In der Beinen Schulerſtraße 
Nr. 659. 

Schiffauer Johann, Blumenmahler in der k. k. Porzel⸗ 
lan⸗Manufactur. Auf den Himmelpfort⸗Grund Nr. 30. 


Schitler Ludwig Eduard, Archi⸗ und Hydroteet. In ber 
Alfervorftadt Nr. 124 

Schilling Johann, Decorationd: Mahler in Gold in der 
f. k. Porzellan : Manufactur. Auf dem Althart: Grunde 
Nr. 10. 

Schimon Berdinand, Porträts Mahler. Auf der Wind: 
mühl in der Rofengafle Nr. 62. 

Schindelmeyer Franz, Kupferſtecher. In der Alſervor⸗ 
ftadt Herengafle Nr. 60. - 

Schindler Johann, Lehrer der Zeichenfunft an ber FE. f. 
Normal: Hauptfchule bey St. Anna, Landihaftsmahler 
und Mitglied der F. k. Akademie der vereinigten bilden: 
den Künfte. Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 25. 

Schindler Joſeph, Blumenmahler in der k. k. Porzell an⸗ 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 63. 

Schhögl Johann, Blumenmahler. Auf der Laimgrube 
Nr. 166. 

Schmal Earl, Kupferſtecher. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 138. 

Schmal Johann, Mahler. Im Alt: Lerchenfeld Nr. 138. 

Schmeißl Michael, Lehrer der Zeichentunft. Auf den 
Spitlberg Nr. 104. 

Schmelzer Zofepp, Bildhauer. Auf der Laimgrube an 
ber Wien Wir. 48, 

Schmidt Carl, Porträt: Mahler in Miniatur. In der 
Stadt Kärnthnerſtraße Nr. 1072. 

Schmidt Sottfrisd, Decorationd- Mahler in Farben in — 
8 k. Porzellan⸗Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 108. 
Schmidt Joſeph, kak. Münz-Graveurs-Adiunct. Auf 

dem Strotziſchen Grund Nr. 13. 

© ch mitt Ignaz, Decorations-⸗Mahler in Gold in der k. E, 

Porzellan: Manufacturer. Im Lichtenthal Nr. 207. 


Schmittbauer Joſeph, Graveur. Auf dem Spitiberg 
Nr. 1% 


Shmus Wenzel, Graveur Zu Mariahilf Nr. 108. 

Schmutz er Johann, Bildhauer. Auf der neuen Wieden 
Nr. 515. 

Schmutz er Mathias, Blumenmahler. Auf der Windmühl 
Nr. 27. 

Schmuter Philipp, FF. Münz-Graveurs-Adjunct. Zu 
Mariapiif Nr. 96. 

Schneck Franz Porträt: Mahler. Auf der Wieden Nr. 260. 

Schneider Ferdinand, Graveur. Auf dem Neubau Nr. 17. 

Schneitmann Carl, Hiftoriens Mahler. Huf der hohen 

Brüucke Nr. 144. 

Shnelt Franz, Decorationds Mahler in Cord in der F E. 
Porzellan » Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 140. 

Schnorr Ludwig F. von Carlsfeld, Hiftorien- Mahler. Auf 
der Landſtraße Grasgaſſe Nr. 356. 

Schober Hermann, Blumenmahler in der f. f, — 

Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 30. 

Schödelberger Johann, Landſchaftsmahler, Mitglied der 
f. k. Akademie der vereinigten bildenden Künfte, und 
Lehrer der Zeichenfunft an der von Zoller'fchen geſtifte⸗ 
ten Hauptichule auf dem Neubau. — Auf dem Neubau 
Nr. 216. J 

Schönberg Johann, Kupferſtecher und Kupferſtichhänd⸗ 
ler. Auf dem Neubau Nr. 263., 

Schönborn Marie Gräfinn vor, Difetantinn im Land: 
fchaftsmahlen, In der Renngaffe Nr. 155. 

Schönlaub Franz k. k. Hof: und akademiſcher Bildhauer, 
Zu St. Ulrich in der Neufchottengaffe Nr. 114. 

Schöntaub Franz (der Züngere), Bildhauer. Zu St. Uls 
sic in der Neufchottengaffe Nr. 114. 

. Shönmann Joſeph, Blumenmahler. An or Wien in 
der Pfarraaffe Nr. 55. 

Schönſchütz Joſeph, F. k. Lieutenant, Lithograph. In der 
Zeinfalifirafe Nr. Tu 
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Schottner Gottwill, Blumenmahler in der F-F. Hof-Pa: 
pie Tapeten:Fabrif der Herren Spörlin und Kahn, Zu 
Bumpendorf Nr. 200. 

Schraub Joſeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Ne, 34. 

Schröckenſtein Johann, Kupferſtecher. Auf dem Neus 
ſtift Nr. 63. 

Schröder Joſeph, Blumenmahler, Zn ber Leopoldſtadt 
Praterſtraße Nr. 531. 

Schroth Jacob, Bildhauer. An der Wien Ne. 37. 

Schrötter Bernhard Edler von, Porträt: Mahler. Auf 
Der hohen Brüde Nr. 357. 

Schubert Earl, Landichaftsmahler. In dee. Rofau im 
Schulbaufe Nr. 147. 

Schubert Ferdinand, Lehrer an der Trivial: Schufe im 
Hit» Lerchenfeld, Drnamenten » und Landfartenzeichner, 
Sm Schulhauſe daſelbſt Nr. 234. 

Schubert David, Braveur Im Alt: Lerchenfeld Nr, 127. 

Schufried Jacob, Landfchaftsmahler im der E. £, Porzel⸗ 
fan » Manufactur. In der Alfervorftadt Wr. 264 

Schulz Fran, Decorationg : Mahler in Cord in der F. F. 
Porzellan  Manufactur. Auf dem Thury Nr. 32. 

Schürer von Waldheim Peter, zweyter Amtszeichner 
der FM. D. Civil» Bau: Direction. In der Himmels 
pfort-Öaffe Nr. 949. 

Shmwöd Jacob, Bildhauer. Zu Mariapilf Nr. 38. 

Schwöd Joſeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 90. 

Secker Adalbert, E E Waflerbau : Amts» Ingenieur. In 
der Leopoldftadt Nr. 65. 

Sedelmaner Ferdinand Edler von, Porträt: Mahler in 
Ohl und Miniatur. Auf dem Salzgried Nr. 197. 

Seeder Franz Johann, Director des Runftfaches ſämmt⸗ 
ficher mit den Volksſchulen vereinigten Zeichnungss&lafs 
fen. In der Leopoldftadt Nr. 258. 

Seidl Mathias, Graveur. (Wohnung mir unbefannt.) 
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Seip Sat, Kupferftecher. Auf dem unter-Reuftift Nr. 49. 

Seltsam Melchior, Landſchafts⸗ und architertonifcher Maps 
ter. Auf der Laimgrube Nr. 177. 

Senneterre Carl Eduard, Ingenieur hydraulique, litho⸗ 
graphifcher Zeichner. In der Himmelpfortgaife Nr. gbt. 

Siegel Unten, Mahler. Auf der Windmühl Nr. 64. 

Sieger Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 87. 

Smirſch Iohann Earl, Safla : Dfficier bey der k. k. Pri⸗ 
vat : Familien: und Avitical » Gaflen : Ober » Direction, 
Diletant im Blumen: und Früchtenfache, verfertiget 
auch Zeichnungen zu Stidereyen aller Urt, befonders 
in fo genanntem Tupfpapiere (papier quarrée). Sn der 
oberen Bäderfirafe Nr. 755- 

So her Joſeph, Rupferfiecher. In der Alfervorftadt Nr. 149. 

Sollinger Paul, Gtämpelfchneider für Schriftgießer, 
Kunſthol iſchneider, wie auch Verfertiger erhabener Ar- 
beiten in Mefling für die ————— An der 
Wien Nr. 24. 

Sollneck Franz, Decorationd : Mahler in Farben in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 86. 

Sonnenthal Zofepp Freyherr von, Kupferftecher, illu⸗ 
minirt auch mit echtem Golde und Silber, belorgt Deckel 
sum Aufzieben der KRupferftiche ; Hat eine große Anzahl 
Heiligenbilder vorzüglich für dem Handel hergerichtet. 
Inder Jägerzeil Nr, 13. 

Sontag Ignaz, Figuren sZeichner. Im Lichtenthal Nr. 7. 


Epasy Michael, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Ma: 
nufactur. Im Lichtentpal Ne. 171. 

Spi egl Johann, Kupferftecher. zu Mariahilf Nr. 141. 

Spörtin M. E k. Hof- Papier: Tapeten : Sabritant, Ar- 
chitectur : Mahler. Zu Gumpendorf Nr. 290, 

Spreng Anton, zweyter Lehrers: Adjunet für die Hiftorie - 
(he Elementar » Zeichnung an der k. F. Akademie der 


vereinigten bildenden Künſte (Mahler). Auf dein Neu: 
bau Nr. 187. 

Stade Anton Emanuel, Arditeetur : Zeichner. (Wohnung 
unbefannt,) 

Steegmayer Heinrich, Miniatur - Vorträts Mahler. Auf 
der Landfirage Nr. 249. 

Stegmayer Eduard, Porträt-Mahler. In der Weipburg: 
- gafle Ne. 914. 

Stein Earl, Chalcograph im topographiihen Büreau des 
k. 8. Seneral: Quartiermeifter + Stabes. Auf der Wie: 
den Nr. 168. 

Stein Joſeph, Wapenntahler, In der Krugerfiraße Nr. 1009. 
(If Befiger einer fchr großen Sammlung von Wapen.) 

Steinberg Johann, Eammtntapler. Auf dem Haarmarkte 
Nr. 730. 

®teinböd Earl, k. k. Dberft - Hof» Pofkamts » Dfficiaf, 
Ditetant in der Landihaftsmahleren. Auf der Wieden 
Nr. 58. 

Steinfeld Frans, Kammermahler bey Seiner Kaifert. 
Hoheit dem Erjherjoge Anton. In der Joſephſtadt 
Nr. 42. 

Steintopf Gottlob, Landſchaftsmahler. In der Anna: 

gaſſe Ne. 877. 

Steinmüller Joſeph, Kupferſtecher. In der Leopoldſtadt 
im Augarten Sir. 162. 

SGtefiel Michael, Mahler. In der Joſephſtadt Nr. 161. 

Steßl Georg, Blumenmahler in der E. F. Porzellan Ma 
nufactur. Im Alt: Lerchenfeld Ne. 204. 

Stieler Joſeph, F. E. Kammer⸗ und Eöniglich « Bairifcher 
Hofmahler. (Bald in Wien, bald in München.) 

Stöber Frans, Rupferftecer. Auf der Laimgrube an der 
Wien in. der Zägergafle im eigenen Haufe Nr. 20. 

Stöber Branz, Mahler, Uuf dem Salzgries Nr. 187. 

Stöbder Joſeph, Kupferſtecher. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. TI. 


Stoll Franz, Wachsboflierer am k. E. Naturalien⸗-Cabinet⸗ 
te. Zu Schönbrunn. 

StorrIofeph, Blumenmahler. Im Lichtenthal Ne. 7. 

Stren;l Ignaz, k. F. afademifcher Rath und Profeſſor der 
Manufactur : Blumenzeichnung. In der oberen Breuner: 
ſtraße Nr. 1136. 

Stribel Jofepha, Diletantinn im Handzeichnungen und im 
ber Porträts Mahlerey. Auf dem Salzgries Nr. 214. 

Stubenrauch Carl Philipp von, Coſtume- und Gar 
derobe » Director bey den F. k. Hof: Theatern. In der 
Rauhenſteingaſſe Nr. 927. 

Stumböd Michael, Porträt: Mahler. Auf dem Schotten: 
fetd in der Fuhrmannsgaſſe Nr. 211. 

Sudn Adalbert, Porträt: Mahler in Miniatur, Paftell 
und hl. Auf der Seilerſtatt Nr. 806. 

Zepplar Anton, Kupferftecher. Zu St. Ulrich in der Neu: 
deager : Bafle Nr. 90. 

Teufel Johann, Decorations⸗Mahler in Gold in der k. F. 
Porzellan⸗Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 257. 

Theuring Johann, Münz » Graveur. Zu St. Ulrich Nr. 39- 

Tietpſch Andreas, Porträt: Mahler. In der Joſephſtadt 
Kaifergaffe Nr. 102. 

Timlich Earl, Kupferſtecher. Auf der Fiſcherſtiege Nr. 206. 

Tfadtif Franz, Hifloriens und Porträt» Mahler, In der 
Wallerſtraße Nr. 263. 

Topola Leopoid, Hiftorien: Mahler in der F. E, Porzellan: 
Manufacturer. Auf dem Thury Nr. 51. 

Tol d Alexander, Blumenmahler und Melangeur in der 
k. k. Hof⸗Papier⸗-Tapeten-⸗Fabrik der Herren —— 
und Rahn zu Gumpendorf Nr. 290. 

Tomfort Mathias, Adiunct des Beichnungsfaches am F. F. 
polytechniſchen Inftitute, Blumenmahler. In der Leos 
poldftadt Nr. 510. 
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Tornomw3ry Johann, Bildhauer. An der Wien in der 
Kothgaſſe Nr. 56. i | 

Trentſensky Joſeph, Lithograph, auch Inhaber einer 
lithographiſchen Anſtalt. Auf dem Stephansplatze im 
Bwettel: Hofe Nr. 868. 

überltach er Zofeph, Brüdenmeifter bey dem k. k. Banco⸗ 
Brücken⸗ und N. D. Landes⸗Waſſerbauamte. Am Tabor 
Nr. 357. | 

Uherl Franz, Bildhauer. Auf der Windmühl in der oberen 
Pfarrgafle Nr. 60. 

Untermüller Ferdinand, Graveur. Zu Mariahilf Nr. 141. 

Berflaffen Jacob, Hiftorien⸗Mahler. Auf der Wieden Nr. 1. 

Viehbeck Earl Ludwig Friedrich, F. k. Hauptmann, Dile⸗ 
tant im milit. Zeichnungsfache und in der Landichaftö- 
seichnung. Auf der Landftrafe Hauptftrafe Ne. 42. 

VBittinghoff Earl Freyherr von, Director der fürftfich 
Paar’ichen Kupferftihfanımlung, mahlt Landfchaften und 
Thiere, vadiert auch in Kupfer. Auf der Wieden Wien: 
ſtraße Nr. 457. 

. Du Vivier Joſeph, Ritter des Fönigl. Franz. St. Michaels⸗ 
Ordens, Landfchaftsmahler und Mitglied der F. k. Aka⸗ 
demie der vereinigten bildenden Künfte. In der Ginger 
firaße Nr. 901. 

Vogel Andreas, Graveur. Auf dem Thury Ne. 81. 
Bogel Franz, k. F. Hofbildgauer. Auf der Wieden in der 
Alleegaſſe Ne. 28. | 
Bogel Johann, Bildhauer. Auf der Windmühl Nr. 102. 

Vogel Zofeph, Bildhauer. Auf der Laimgrube Nr. 96. 

Vogel Joſeph, Blumenmahler. Auf dem Neubau Ne. 160. 

Bolfmann Johann, Bildhauer. Zu St. Uri in der 
Roveranigaſſe Nr, 76. 

VBolfmar Zofeph, Mahler. In der Alfervorftadt Ne. 62. 

Voll Sranz, akademifcher Bildhauer. Auf dem Spitiberg 
Nr. 27 " 8 


Wagner Franz, Graveur. Auf dem Spitlberg Nr. 123. 

Wagner Leopold, Mahler. Auf dem Althan = Grund 
Nr. 12. 

Wald müller Ferdinand, Porträt: Mahfer, Sm Eomö- 
dien: Gäfıhen Nr. 1040. 

Dappenftein Aſcher, ſchneidet erhaben und in Tiefe Wa⸗ 
gen, Portrate, Figuren und Antifen in Stein, Stahl ꝛc. 
In der Leopoldftadt Praterfisafe Fir. 520. 

Dappenfsein Jofeph, Zeichner und Gravenr. Ehen das 
ſelbſt. 

Weber David, Landſchaftsmahler. In der Paſſauer⸗Gaſſe 
Nr. 365. | 

Meder Joſeph, Theater: Mahler des F. F. privil. Zofcph: 
ftädter Theaters. Auf dem Breitenfelde Nr. 8. 

Wegmanyer Sebaftian, k. k. afademifher Rath und Pro- 
feffor der Blumen⸗ und Fruchtmahlerey. In der Joſeph⸗ 
ftadt Nr. 68. 

Weingarten Adam, FR. f. Hauptmann , —— In 
der Schauflergaſſe Nr. 24. 

Weinpolter Georg, akademiſcher Bildhauer. Zu Maria⸗ 
hilf Nr. 34. 

Weinrauch Anton, Kupferſtecher und Bürger. Auf der 
Wieden Paniglgaſſe Nr. 77. * 

Weiß David, Kupferſtecher. In der Joſephſtadt Nr. 97. 

Weiß Franz, k. k. Ingenieur s Hauptmann und Schrer der 
Eivif- und Mititär-Baufunft an der k. £, Ingenieur AUfas 
demie. Zu St. Ulrid Nr. 86 

Wei Franz, lithographirt im F. f. lith. Inftitute des Ra- 


taſters, zugleich Porzellans Kunſtmahler. Zu Mariapitf 


: ‚Nr. 139. 

Weirelbaum Johann, Dbermabler in der Claſſe ber Hi: 
ſtorien ⸗ Nahlerey, und Decorations-Mahler in Farben in 
der F. k. Porzellan⸗Manufactur, mahlt auch in Ohl und 
emaillirt, In der Alfervorfiadt Nr. 255. 
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Welker Ernit, Landſchafts⸗ und Thiermahler. (Wohnung 
mir unbefannt.) 

Wenzel Johann, Biuntenmahler, Zu Mariahilf Nr. 17. 

DWerndlevon Adelsfried Johann, Lehrer der Archi⸗ 
tectur und freyen Handzeichnung an der k. $. Akademie 
der morgenländifchen Sprachen. Auf dem Saarmartte 
Nr. 641. 

Weſſely Joſeph, Kupferfieher. Auf dem Strotziſchen 
Grund Ne. 51. 

Weftermaner Peter Paul, Kupferftecher. Auf der Laim⸗ 
grube Nr. 173. 

Wiedermann Georg, Architect. Auf dem Salzgries 
ir, 188. | 

Wilder Chriftian, Kupferftecher. Auf der Hohen Brüde 
Nr. 356. 

Wildmann Ignaz, Blumenmahler in. der k. k. Porzellan 
Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 241. 

Wimmer Unton, Blumenmabler in der k. 8. Porzellan 
Manufactur. Auf dem Neufift Nr. 87 

Binter Sarl, Schriftfupferftedyer, lithographirt im k. F. 
lith. Inſtitute des Kataſters, wo er zugleich die Kalli⸗ 
graphie der Wapen beforgt. Huf dem Rennweg Nr. 470, 

Wiringer Ehriftian, Decorationd » Mahler in Farben in 
der k. k. Porzelan-Manufactur. Im LichtentHal Nr. 203. 

Withalm Andreas, Kalkograph im topographiſchen Bü⸗ 
reau des ka k. General⸗Quartiermeiſter⸗Stabes. In der 
Alſervorſtadt Nr. 45. 

Wittmann Joſeph, Graveur. Auf der Landſtraße Nr. 372. 

Wöber Bernhard, Blumenmahler “in der k. F. Porzellan 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 195. 

Wolf Franz, Porträt: Mahler. Auf der Melker : Baftey 
Nr. 99. 

Wolf Peter, Porträts Mapfer., Auf dem Strotziſchen Grund 
Zauptſtraße Nr. 4. 


wire nger Michael, Decorationd: Mahler in Barben-in 
der k. k. Porzellan - Manufactur. Auf dem Thury Nr. Q. 

Wollein Franz, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗ 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 41. 

Wranitzky Joſeph, Graveur. Auf der Wieden Nr. 306. 


‚Wrenf Franz, Kupferftecher und Lehrer der freyen Hands 


jeichnung in der k. k. Ingenieur: Afademie. Auf der 
Wieden Nr. 530. j 

Würth Johann, E. f. Münz⸗Graveur. In der Himmels 
pfort⸗Gaſſe Rr. 964. 

Wutky Michael, Landſchaftsmahler. Im Schotten « Hofe 
Ne. 136. 

Zalabsky Benjamin, Mahler und Zeichenmeifler, Zu Mas 
riahilf Nr. 1, rückwärts auf die Windmühl. 

Zauner Franz Edier von, k. k. alademifher Rath und 
Hofs Statuarius, Ehrenmitglied der Afademie, der bil: 
denden Künfte in München. In der Johannes-Gaſſe 
Nr. 980. 

Zeichner Franz, k. £ MüngGraveur. Zu Mariahilf Re. 79. 

Biegler Zofeph, Porträt-Mahler. Auf der Wieden Nr. 498. 

Zinte I. W., afademifcher Kupferſtecher und Lithograph. 
Auf dem Neubau Nr. 84. 


Binsgmeifter Joſeph, Bürger und Wapenmahter. In der 


Roſſau Dreymoprengafle Nr. 113. 
Ziftler Iofepp, Decorationd-Mapter in. Farben in der, k. 
Porzelan:Manufactur. In der Leopoldftadt Nr. 1097. 
Zobel Johann, k. FE Titulars Hof: ER Zu Maria: 
hilf Nr. 10». 

Zöhrer Barıholomänd, Porträt: Mahler. Zu Gumpendorf 
Nr. 34 

Zutz Ignaz. Rupferfiecher. In. der Leopoldſtadt Taborſtraße 
sum weißen Schwan Nr. 320. 
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Kalltgrappen (Kunft- und Schön- 
Schreiber). 


. 





9. Hirfh Thomas. (Siehe Schriftjieller Seite 23.) 

— Rurfa Adalbert. (Siehe Künftler Seite 265). 

— Mint Aloys, Lehrer an der St. Iofephs > Pfarrfchule 
in Der Leopoldftadt Nr. 312. (Huch Litbograph). 

— Paper Joſeph, Schreibmeifter und Kalligraph (f. F. 
poffriegsräthlicher Beamter), gibt mit hoher Bewilli⸗ 
sung in allen Schriftgattungen gründlichen Unterricht, 
und übernimmt alle Arbeiten in der höheren Ralligras 
phie. In der Salvator-Gaſſe nähft Dem hoben Markte 
Yır. 378. Deflen Wohnung ift im Änderungsialle ftets 
in der Buchhandlung des Herrn Carl Gerold auf dem 
Stephand : Plage oder in der Kunſthandlung de3 Herrn 
Bermann zurgoldenen Krone auf bem Öraben zu erfragen. 

— Warſo w Terdinand. Inder Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1104 
nächft dem. vormahligen Caſino. 
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Gemaͤhlde⸗, Kupferftich- und andere 
Kunftfommlungen. = 
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2 ER (Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges) zu 
Sachſen-Teſchen ic. ıc. Sammlung von Rupferitis 
hen. Auf der Uuguftiner-Baftey im zweyten Stode des her: 
zoglichen Palaftes Nr. 1160 ). — Diele Sammlung ent: 
pält 157,952 Kupferftiche, welche in 884 Portefeuilles, in 
Form von Sartond, mit Maroquin überzogen, fich befinden ; 
die Römiſche Schule mit Einfchluß der Florentinifchen füllt 
130, die Venetianiſche 34, die Bologner 34, die Lombardi: 
fe 18, die Deutfche 175, die Blammändifche und Holläns 
difche 171, die Franzöſiſche 158, die Englifhe 39, von Vers 
ſchiedenen 125. Die letztere Abtheilung enthält alle Mei⸗ 
ſter aus Spanien, Portugal, Dänemarf, Schweden, Po: 
len, Rußland, aus der Türfey und China; Stüde in Schwarz» 
kunſt feit Der Zeit ihrer Erfindung durch den Lieutenant non 
Siegen, überhaupt das Vorzüglichfte der Engländer und 
Anderer in diefem Fache; Abbildungen alter und neuer Denfs 
mähler; Anfichten öffentlicher Gebäude, Gärten 2c.; Abbil: 
dungen der Alterthümer,, die man in Herculanum und Pom⸗ 
geil gefunden hat; Abdrüde von den Mahlereyen Raphaels 
und anderer Meifter; colorirte AUnfichten von Gegenden aller 
Länder, fogar aus Indien; Jagden wilder Thiere ıc. 10. — 
In der Römifchen Schule zeichnet ſich durch feine Seltenheit 
vorzüglich ein Kupferſtich von Peter Perugin aus. Er ift mit 


”) Siehe auch Bibliothek Seite 68. 


wen 80 wem 
P. P. bezeichnet, und ftellt die Abnahme des Erlöfers vom 
Kreuze vor. Hr. Hofrath Bartſch hat ipn im Le Peintre graveur 
Vol. XIH. p. 361 befchrieben. Ehen fo auch der Kindermord 
nad Raphael von Marc-Antoine, von welchem fi ein Ab— 
drud vor der Schrift und mit dem Nahmen Raphael in dies 
fer Sammlung befindet. Überhaupt find die meiften Rupfers 
fihe von Marc Antoine und feinen Schülern in fehr ſchö— 
nen Abdrücken hier vorhanden, und füllen 15 Bände Bes 
fonders merkwürdig ift die Deutfche Schule durch die Arbeis. 
ten aus den erften Zeiten der Kunft durch die Monogramiften 
Martin Schöngauer, Israel van Mechen und vor allen dur 
das Kupferwerk von Albrecht Dürer, welche alle yon glei⸗ 
cher Schönheit find. Noch befinden fich Hier zwey äußerſt fel- 
tene, bisher nirgends aufgefundene, unvollendete Stüde: 
Nr. 1 Adam und Eva und Ne, 73: Wirkung der Gifers 
ſucht. — In der Flammändiſchen Schule ift außer dem Wer⸗ 
Fe des Lucas van Lenden vorzüglich zu bemerken: Die grofie 
Agar ; ein eben fo feltener als fchöner Abdruck. Unter den 
Arbeiten Rembrandt's find auch mehrere fehr feltene Stüde; 
eben fo unter den Leiftungen feiner Schüler Bol, Liedens, 
van Bliet, Reneffe, van Battuno und J. de Hett. Auch aus 
der Holländifchen Schule find die ſeltenſten Stiche aufzumeis 
fen. Die Sranzöfifche und Engliſche Schule zeichnet fich vor: 
züglich Durch die fchönften Abdrücke vor der Schrift von den 
berühmteften Meiftern aus. Hierunter: Drevet, Edelind, 
Maſſon, Nanteuit, Balechou und Poilly; — Woollett, Sharp, 
Sherwin, Stead ic. 

Die Sammlung der Sandaeionungen enthält 
ungefähr 14,000 Stüd (in 237 Bänden) der berühmteften 
Meifter aus allen Schulen, und befonderg feltene Stüde der 
älteften Florentiniſchen Künſtler vom Jahre 1125, nähmlich 
son Giotto di Bondone, Jean Cimabue und Nicolao Pi- 
sano ; vom Jahre 1200 Bis 1300; 25 Meiftgr von 1300 bis 1400; 
und 46 Meifter von 1400—1500; 36 Zeichnungen von Michael 
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Angels , 30 von Andreas dei Sarto, 112 von Raphael in 
3 Bänden u. ſ. w. bis auf unfere Seit, — Die Handzeich⸗ 
nungen aus der Deutfchen Schule von Schöngauer und 33; 
sael van Mechen find eben fo berühmt und felten, als die 
von Albrecht Dürer, von welchen 157 Beichnungen in 
3 Theilen vorhanden find; ferner: 82 von 3. Heinrich Roos, 
270 von C. W. E. Dietrich ꝛc. kurz, jede Schule beſteht aus 
einer großen Anzahl Blätter von den beruühmteſten Meiſtern, 
wie z. B. von Rubens 246; von Rembrandt 140; von Ni— 
colaus Pouſſin 126; von Claude Lorrain 42, worunter die 
Slucht im gypten 800 fl. Silbermünze koſtet; von Mig- 
nard 30; von Gebaftian Bourdon 95 von Le Sueur 235 
yon le Brun 26; von Gaspar Dughet, genannt Poussin, 
24 ꝛc. ꝛc. — Beyde Sammlungen werden in beftem Buftande 
erhalten und noch vermehrt; auch ift die Befichtigung der: 
felben nicht verweigert, Als Direetor der Sammlung der 
Zeichnungen it. Franz Lefebre *), und als Director 
Ber Kupferftichlammiung Jofeph van Boechhout ) ans 
geſtellt. | 


GBVAMVVSV . 


Artaria und Compagne (Die Herren Domini, & FR 
grivit. Kunſt⸗ und Mufifafien » Händier, befigen (nebft ihrem 
Berlage und Affortiment) eine bedeutende Sammlung 
von Rupferffihen fowohlafter als moderner Meıfter aus 
alien Schulen; dann einen anfehniihen Vorrath von Hand- 
jeichnungen. In ihrer Gemähldeſammlung werden Werke 
der berühmteſten Mahler alter und neuer Zeit nicht »er- 
mißt. Die Herren Befiger find geneigt, Kunſtliebhabern und. 

gennern die Befichtigung diefer Gegenfände zw geftatten. 


>) und *) Eiche Künftier Seite 266 und Seite 245. 
* . 
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Badenfeld (Des Herrn Earl von), Gutsbeſitzers 
und Mitgliedes der & F. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in 
Wien ıc. Gemähldeſammlung. Zum Stoß im Hims 
mei Nr. 364 im eigenen Haufe. — Diefe Galerie enthäst 
vorzügliche Gemahlde aus allen Schulen. 





Braun (Des Heren Adam *), beeiditen Kunftichäße _ 
meifters und Mahlers, Semähldefammilung. In der 
Raubenfteingafle Nr. 937 im 2. Stode, — Diele Samm⸗ 
kung Befteht aus ungefähr 80 Stüd, worunter vorzüglich 
bemerkenswert find: Die Geburt Eprifti von €. Quelli⸗ 
nus; GSeeftüf von van den Beide; Mädchen mit Blumen 
son ©. van Edhout; Thierfopf von P. Potter; die heis 
lige Ugnes von Guercino; Einfiedfer von Baudiz; Landfchaf- 
ten von Rembrandt und Wynants; Hiftorien„Stüf von 
Solimena; der englifhe Gruß von Procaccini; der Erlös 
fer der Welt von R. Mengs; Geflügelftiif von Hondefoeter ; 
Salomon! Urtheil von ©. Barbarelli; Köpfe von’ A. J. 
Braun felbft. — Die Sattinn des Herrn Braun Hefigt eben⸗ 
falls eine trefflihe Sammlung von beyläufig 50 Stück mo 
derner Bilder. — Kennern und Kunſtliebhabern wird die Be 
ſichtigung diefer Gemaͤhlde nicht verweigert; , 


WAR YIAIKUNSER 


Bretfeld⸗Chlumczansky (Des Herrn Franz Is 
leph Freyherrn von ”) Gemaählde⸗ und Rupferfiid« 
fammlung. Auf der Waſſerkunſt⸗Baſtey Nr, 1191 im 
eigenen Haufe, — Die Gemahldeſammlung beſteht 
aivar nur aus ungefähre hundert Stück, jedoch gröfiten 
Theis aus wohlerhaltenen Originalen vorzüglicher Meifter, 


”) Siehe Künftter Seite 246. 
”) Siehe auch Geite 89, 157 und 193. 
13 ® 


durchgehends in fehönen vergofldeten Rahmen. Diefe Samm⸗ 
fung hat einen zweyfachen Zweck zum Grunde, nähmlich, 
‚nebft jenem der Kunſt, auch den, daß fie zugleich ein wich⸗ 
tiged Beyhülfsmittel zur Geſchichte bildet. Daher Fommt es, 
daß der größere Theil derfelben aus DriginalsPorträten be: 
rühmter Männer von dem Pinfel ausgezeichneter ins und 
ausländifcher Meifter befteht, als 4. B. von Albrecht Dü⸗ 
ver, Holbein, Rembrandt, Nicolaus Mignard, Bronzino, 
Manfredi, Sfreta, Kupetzky, Lucas Cranach, van der Helft, 
Teniers, Hallıwar , Seibolt, Ferdinand Bol, Mengs, Luini, 
Dftade, Porbus, Marimilien Handel ıc.. Einen vorzüglichen 
Pla hierunter behaupten: Porträt Kaiſer Marimilians des. 
von Albrecht Dürer ; Porträt der Eleonore von Portugal, Ge⸗ 
mablinn Kaiſer Fridrichs des UI. (V.) von Holbein; Porträs 
des Henri Ruze Deffias, Marquis de Cingqmars, Groß⸗Stall⸗ 
meifterd von Frankreich und unglüdtichen Lieblings König 
Ludwigs des XI. (Knieſtück faft in Lebensgröfe von Nicos 
laus Mignard); Porträt Carls des I., Königs von England 
(nad van. Dyd) von van Der Helft; »Driginal- Porträt Rem⸗ 
brandts, von ihm. felbfi gemahlt; Driginal- Porträt Luini’s, 
von ihm felbſt gemahlt; Original⸗Sfizze van Dychk's zu dein 
großen Porträte Carls des J., welches er in Lebenägröße 
nach London verfertigtez Judith, von Lucas Cranach; zwey 
Portrate. Kupetzky's, von ihm ſelbſt, in der nähmlichen Klei⸗ 
dung und Stellung, jedoch ein Maht in feinem 30. und 
dann in feinem 40. Jahre; Porträt des Herzoges Hercules 
yon Ferrara, von Bronzino; Wenzel Euſebius Fürſt von 
Lobtomwis und Marimilien Graf van Lamberg, beyde DOberfl: 
hofmeiſter Kaiſer Ferdinands des III., von Carl Streta; 
Maximilian Piccolomini, aus Rubens Schule; Ihönsı BE 2 
fopf, von. Anton Raphael Mengs. | 
Die Rupferftihfanrinlung dürfte fih Leicht auf 
zehn tauſend Stück belaufen, iſt jedoch nicht nach Ländern, 


‚Schuten und Meiftern abgetheilt, fondern nach Gegenſtän⸗ 
ven, welche die verſchiedenen Kupferſtecher der älteren und 
steieren Zelt behandelt haben, In diefer Sammlung zeichnet 
fi vorzüglich die Abtheitung der Porträte aus, welche ak 
fein ungefähr drey taufend Birdniffe- der berühmteften oder 
berüchtigtftien Perfonen aller Zeitalter und aller Länder ents 
Hält, und abermahls nebft dem Zivede der Kunſt zugleich 
den der Gefchichte verfolgt. — Unter der Abtheilung- vom 
Solzſchnitten, mit welcher auch eine eigene Section 
der Bibliothek (viele Incunnabeln und andere feltene Werke 
. aus den erften Zeiten der Buchdruder und Sormfchneides 
Funft enthaltend), in Verbindung fteht, verdient befonders 
der berühmte, aus 40 Blättern beftehende Triumph Kinzug 
Kaifer Marimitiand des J., von Hanns Virfmayer, an wels 
chem aber auch Albrecht Dürer Anfangs ſelbſt gearbeitet ha⸗ 
ben fol, Erwähnung. Diefes fhon an und für fih Foftbare 
und feltene, von Sandrat im 2. Theile Seite 232 anges 
rühmte Werk, welches niemahls ganz fertig geworden ſeyn 
fol, und von welchen nur bin und wieder einzelne Probe⸗ 
drücke erfchienen find, erhäft ein noch weit höheres Interef: 
fe, feit derm man beſtimmt weiß, daf es ganz nach des Kal⸗ 
fer! eigener Angabe verfertiget twurde, indem in dem Ars 
chive zu Innsbruck der Aufſatz des Entwurfes ſelbſt, nebſt 
vielen von ihm gedichteten Reimen, zur Ausfüllung der leer 
gebliebenen Schrifttafeln vorgefunden worden iſt. 


Eoflflatto (Des Herrn Grafen Eduard von), k. k. 
wirffichen geheimen Rathes und Kämmerers, Gemähl— 
dvefammlung. Auf den Hof Nr. 420 im eigenen 
Pallaſte. — Diefe Sammlung iſt fehr zahlreich, und ums . 
fait Gemahlde der beften Meiſter aus allen Schulen, vors 
züglich aber aus der Ttatiänifchen. Herrliche Stüde von 
Guido Reni und -Dominichino werden den Aunftfenner bes 
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fonders anſprechen. Schade, daß die Sammlung wegen Mans 
geld an Locale nicht ganz aufgeftellt, daher auch nicht alls 
gemein befichtiget werden kann. — Der Herr Graf beſitzt 
auch eine Bibliothek, vorzüglich reich an Statiäniihen Wer⸗ 
gen, und eine Mineralien » Sammlung. 


XRX 


Czernin⸗Cludenzith (Des Herrn Grafen Rudolph 
von), F. I. Kammerers ıc., Gemaͤhldeſammluns. In 
der MWallerftrafie Nr. 263 im eigenen Pallaſte. — Ihr Grün⸗ 
der ift der jeßige Here Beſitzer, und die Zeit ihrer Grün: 
dung fällt in das Jahr 1800. Sie zählt über 300 Gemähl⸗ 
de, worunter, außer Gemähfden der Staliäner, Tranzofen 
uud Spanier, meiftens Darftellungen Niederlandifcher Meis 
Ber find. Vorzüglich im Hiftorifhen Sache: Eine Heilis 
ge Familie von Saſſo Ferrato; eine heilige Samilie von 
Carlo Maratta; eine heilige Familie von B. Luini; der 
awolfiährige Jeſus im Tempel unter den Schriftgelchrten 
von Luc. Giordano; ein Bethender vor einem, Chriſtus⸗Bil⸗ 
de, die büßende Magdalena, beyde don Titian; Either vor 
Uhasverus von Dominichino; die Abnahme Chriki vom Kreus 
ae von Daniel von Volterra; Salomo's Urtheil von Eiro 
Serri; Venus den Amor koſend, von M. A. Sranceschini; 
Sopannes am Jordan von Geb. Bourdon; Cleobis und Bir 
son ziehen ihre Mutter im Wagen zum Tempel der Juno, 
von Nic, Loir; die Taufe Chriſti von Nic. Pouſſin; Elias 
läßt die Todten begraben, ebenfalls von Pouflin (wahr 
fheintih aus feiner früheren Zeit); Dpferung des Je⸗ 
fus im Tempel von Michael Corneille; das Traumgeficht 
Ulcmenend, und die bey ihr wachende Juno, von Eh. Als 
phonfus Fresnoy; die drey frommen Frauen bey dem 
Grabe Chriſti, von Rubens; die bethende Maria von 
J. Holbein; die Abreiſe des verlornen Sohnes aus Dem 
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päterlichen Haufe von 3. Weenir; eine Bataille (vorzüglich 
fhön) von Heine. Verſchuuring; die Beſchneidung Chriſti 
son van Eyf; Coriolan und feine Mutter Beturia mit ihrem 
fiehenden Gefolge, dann eine liegende Magdalena, von Fürs 
. ger; Dions Rückkehr nah Syracus, Herodis BVerföhnung 
mit feinen beyden Söhnen, Phocion verſchmäht die Geſchen⸗ 
fe Uleranders bed Großen, Enpfelus befänftiget durch fein 
Lächeln die an ihn abgefhidten Mörder; alle vier von Er. 
Caucig. — Die vorzüglihften Sonverfationd:Stüde 
find: Das Atelier eines Mahlers, der eben ein Mädchen 
mahlt, von Peter de Hoghe; Spielgelelihaft von Ger. 
Dom ; muficirende Gefelifchaft von Rembrandt; eine auf ed» 
fe Urt ſich unterbaltende Gefellfchaft, mebft einem Gegen⸗ 
ſtücke einee gemeineren Unterhaltung von David Ryckaert; 
der Mahler E, Netfcher ſelbſt, mit feiner Frau und feinem 
Rinde; eine Dante mit einem Heren von Gerh. Terburg ; 
dann mehrere Semäpfde von Oſtade und Teniers. — Lands 
haften: Mehrere, worunter ein Gemiählde ganz vorzüg⸗ 
lid, und ein anderes, einen Seefturm vorfiellend, eine Sels 
tenheit ift, von Jac. Ruysdaal ; zwey Überhöhete Darſtellun⸗ 
gen von Wafferfällen in norbifchen Gegenden von. Ald. Ever» 
Dingen; dann noch Landichaften von Pynacker, Berghentr 
- Sornel. Huysmann, Eafpar Pouffin, Ich. van Goyen, 
Artois 10, — Thier ſtücke: Eine vorgügliche Zierde diefer 
Sammlung ift ein außerordentlich fhöner P. Potter. An 
einem heiteren Frühlings morgen Drängen Kühe fish zum er⸗ 
ſten Mable in’; Freye auf die Weide, Diefes ift der Gegen: 
ftand des in icher Hinficht vortrefflichen Bildes; denn Com⸗ 
pofition, Zeichnung, Beleuchtung und-Zärbung, mit außers 
ordentisch netter und Doch freyer Pinfelführung gepaart, bringen 
die höchſte Wahrheit Hervor. (Das Gemählde Hat etwas über 
einen Schub Breite.) Eine gemifchte Herde zur Weide tras 
bend, von Heinrich Roos; eine Zuchsiagd und mehrere Ads 
ler, von Er. Snayers; eine Kup mit 2 Schafen, von Earl 


- 
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ou Jardin; mehrere Kühe von A. Cuhp; ein Hapı und 2 
Hennen von Melchior Hondefoeter; mehrere Stüde von 
Carl Ruthardt; die Zurückkunft von der Jagd von PH. Wous 
wermanns 2c. — Porträte: Die vorzüglichften find: ein 
Mann und feine Frau von Barth. van der Helft; ein männ⸗ 
licher Kopf von einem unbefannten Meifter; ein Drann im. 
halber Figur, von 3. My Mireveldtz; ein Doge von Bene 
dig, halbe Figur, von Tintoretto; der Doge Andreas Gritti 
von Benedig, Halbe Figur, von Titian; ein Krieger, dab 
Schwert ziehend, von Pietro della Vecchia; zwey männ⸗ 
liche Porträte von van Dyck; ein männliches Porträt vun 
Bernh. Strozzi; ein männlicher Kopf, Lebensgröße, dann 
ein Feiner, deyde von Albrecht Dürer; Rembrandt's Mut⸗ 
ter, bethend vorgeftellt, von ihm ſelbſt gemahlt; Admiral 
Abererombie von Joſua Reynolds. — Ein Blumenſtück von J. v. 
Hunfürez given Feine Blumenſtücke von Rache Ruyſch; ein fchös 
nes Architeetur⸗Stück, das Innere einer Kirche vorſtellend, 
von Em. de Witte zc. ꝛc. — Bon der Zeit der Ubreife des Heren 

Grafen, die gewöhnlich zu Anfange des Junius Statt fins 
det, ift His zu Unfange Detobers täglich geftattet, diefe Gemähl⸗ 
deſammlung zu befeheun. Während der Anweſenheit des Herrn 
Eigentümers (im Winter) ift der Beſuch derſelben in fo 
fern erfchwert, als der Here Graf die Gemächer, in denen 
de Bammlung aufgefkellt if, felbft bewohnt. Seine Huma⸗ 
nität hindert jedoch einen Künſtler oder Runffreund, auch 
während dieſer Zeit von 12 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags dieſe Runftfhäße zu geniefien. Man beliebe fich nur 
dießfalls an don Hausverwalter Heren Fabricius zu wenden.“ 


erw 


Drad (Des Heren Johann B.), Inhabers und Diree⸗ 
tors eines Erziehungs » Inftitutes, Gemählde ſa mm⸗ 
Tung. Auf dem Hohen Marfte Nr. 543. — Diele Gemähl⸗ 
deſammlung ift nicht ſehr zahlreich, beſteht aber aus Werfen 
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der Beften älteren umd neueren Meifter aus verſchiedenen 
Schulen z 


XX 


Eisvogel (Des Heren Leopold), Bürgers und Haus: 
inpabers, K7unſtſammlung. In der Leopoldfladt Prater 
flraße Nr. 5135. — Diele Sammlung, in geſchmackvoll des 
eorirten Zimmern pertheilt, enthält: 1) Gemahlde; hierun⸗ 
ter vorzüglich: zwey Winterftüde von I’ Drient; zwey Schlach⸗ 
tenftüde aus dem Türfenfriege von Bredael ; zwey Gemählde 
son Murillo, Bettelnde vorftellend ; milttärifche Unterhaltung 
von Eornellis; Bauernaufrubr von Breughel; zwey Schlach⸗ 
tenſtücke von Bourgignon; Kind in einer Landfhäft von 
Guido Reni; — von vaterländifchen Rünftlern : "Eavalleries 
Gefechte und Ihierftüde von Höhle Sohn, Schweizer Volks⸗ 
fett (in Niederfändifcher- Manier) von Höcle Bater, — 
2) Aus Schniswerfen; a) aus Eibenbein, hierunter vorzüg- 
fi eine Dofe , worauf der Tod des Priamus und der This⸗ 
be aus Elfenbein vorgeſtellt iſt (meıfterhaft gearbeitet) ; dann 
herrliche Arbeiten des berühmten Hei; b) aus Holy; hier⸗ 
unter eine Pyramide, worauf die Lebensgeichichte und der 
Tod des Heil. Franciscus Seraphicus (aus 199 Figuren bes 
fiehend) in Hautreliefs dargeſtellt ift; ferner ein Becher, 
aus Eifenbein gedreht, den (mie mir der Herr Befiger ver⸗ 
fiherte,) König Philipp der IL. von Spanien verfertiget, 
und aus welchem Kaifer Carl der V. beym Religions⸗-Frieden zu 
Augsburg getrunfen haben foll, 3) Uus Schmelsmahleren ; hier⸗ 
unter vorzüglich ein Gemahlde don Raphael. 4) Aus Moſaik; 
hierunter einige intereffante Früchtenftüde. Außer dem Unges 
führten ſieht man noch viele andere Merkwürdigkeiten. — 
Mit Vergnügen und wahrer Freundlichkeit zeiget der Here 
Befiger feine Schäge, wenn man fish wegen Beſtimmung 
der Stunde vorher an ihn wendet. 


MILLILITER 
13 ”. 


Efterhäsn von Galantha (Des Heren Fürften Nie 
colaus *), k. k. wirkl. geheimen Rathes, KRämmerersö, Ges 
neral⸗Feldzeugmeiſters zc. ıc. zc., Gemählde und Rus 
pferſtichſammlung. Zu Mariahilf Nr. 40 im fürfklichen 
Pallaſte. — Alles, was von Gemählden, Handzeichnungen , 
Kupferſtichen zc. vorher gerftreuet zu Larenburg, Pottsendorf 
und in anderen Schlöffern des Heren Fürften tar, wurde 
feit mehreren Jahren in diefen (nun vergrößerteit) Pallaft ges 
bracht, wo fie in einem befonderen Theile des Gebäudes, 
ganz zur Gallerie gewidmet, in großen Sälen aufgeftelfet 
find. Die Gemäpfde find nah Schulen geordnet. Die Ita 
liäniſche Schufe enthält 194 Stüd (in 4 Zimmern), wor: 
unter die vorzüglichſten von Raphael, Ghirlandajo, S. det 
Piombo, ©. da Seſto, ©. Bafari, Roffelli, Dominichino, 
Guido Reni, Albani, Vignali, Cigoli, 2. Giordano, 
Salvator Roſa und Romanelli find. — Die Spaniſche Schu: 
fe (in Einem Zimmer) enthält 335 darunter find die merkwür⸗ 
digſten von Velasques, Murillo, Ribera, Moja, Vereda, 
U. Sano und Zenego. — Die Deutſche Schule, der au 
noch die Engländer Rein, Ber und Moreau angefchloffen 
find, umfaßt 82 Stüd (in 3 Zimmern). Die ausgezeichnete 
ften find 2, Eranady, Elzheimer, Dietrich, Mengs, Anges 
fica Raufmann. — Die Niederländifche und Holländifhe Schus 
fe, aus 279 Stücken beftehend, ift in 4 Zimmern aufgeftels 
let. Unter denfelben zeichnen fich vorzügfih aus: Rembrandt, 
Teniers, Breughel, H. Roos, Metzu, Dftade, 3. und ©. 
Ruysdaal, 3. Both, van der Neer, Urtois, van Goyen, 
Berfhenden. — Aus der Franzöſiſchen Schule find 59 Ge⸗ 
mähfde in zwey Zimmern aufgeftellet. Die bemerfenäwerthe: 
ften Hiernnter von Vouet, Pouffin, de la Hire, ©, Bor: 
don, fe Brun, Blanchard, Claude Lorrain, Rigaud, Mig: 
nard und Huet, — Die Summe aller Semählde beficht al 

*) Siche auch Seite g+. und 127. 
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To aus 647 Stüd in fünfzehn Zimmern aufgeſtellet. — 
Nebſt diefer Gallerie ift noch ein neues Gebäude der Aufbe⸗ 
wahrung von Runfifihägen gewidmet, wo in Einem großen 
Saale 52 vorzügliche Gemählde aus allen Schulen aufgeftels 
fet find, und zwar von Leonardo da Vinci, Luini, Bellino, 
Srancia, Garafolo, Palma, Gorreggio, Mola, Guercino, 
Holbein,. H. Roos, Euyp, Ruysdaal, Dekfer, Wynants, 
Ruthardt, Berghem, ©. de Blieger, Woumermanns, van 
Dyd, Mirevelt, Ph. de Champagne, Pouffin, Stella und 
Claude Lorrain. — In eben, biefem Saale find auch Statuen 
von Eanova, Schadow , Tartolini, Labaureur und Fabre. 

Die Sammlung von Rupferffihen und Hand 
zeichnungen if in der Gallerie in drey Zimmern vers 
tHeilt. Die Rupferftiche beftehen ungefähr aus 56,000 Stüd; 
hierunter ausgezeichnete Eaux forts. Diefe Sammlung ift 
ebenfalls in Schulen geordnet. Die Unterabtpeilungen der 
Schulen richten ſich nach den Gegenftänden, und diefe wie⸗ 
der nach hronologifcher Drdnung, damit der Künftler und 
Kunſtliebhaber, jeder nach feinem Wunſche, die verlangten 
Gegenſtände beyfammen findet. 

Die Sammlung der Hapdzeichnungen beftehet aus mehr 
ald 2000 Stück; Hierunter befinden fich viele vorzügliche von 
Statiänifhen, Altdeutfhen, Niederländifhen und Holländis 
[hen Meiftern. — Es verdient bemerkt zu werden, daß der 
bey weitem größte Theil dieſer fhäßbaren Sammlungen erft 
feit ungefähr zwanzig Jahren von dem iehigen Fürſten Ni⸗ 
Folaus- durch heträchtlihe Ankäufe in Italien, Fraukreich, 
England. und Deutfchland zufammen gebracht worden iſt. 
Den Grund zur Kupferſtichſammlung fegte ber Unfauf der 
berühmten Kollowrath'ſchen Sammlung zu Prag, welche aber 
kaum den vierten Theil des jegigen Ganzen ausmacht. — Die 
nöthigen Werke über die Kunſt im meiteften Umfange findet 
man im Galleries Gebäude zu ebener Erde in der fürftlichen 
Bibliothek aufgeſtellt. — Direstor der Gallerie iſt Herr Joſeph 
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—— *); Cuſtos der Gallerie iſt Herr A. Rothmüller *. 
Zum allgemeinen Eintritte iſt der mins gewidmet, 


Fechtſpieler (Des Herrn Martin), bürgerfichen Hans 
defömannes, Semähldefammiung. In der Zeinfalt- 
fteaße Nr. 68. 


- 


Selſenberg (Des Herrn Georg Joſeph , k. k. Hofe 
zeichenmeiſters, Gemähldeſammlung. In der Annas 
Safle Nr. 1002 im Herzogenburger Hofe. — Eine wohlge⸗ 
wählte bedeutende Sammlung von Gemählden der vorzüg- 
lichten Meifter, und zwar eine 5 Schub hohe, 4 Schuh 
11 Zoll breit @ Madonna non Albrecht Dürer, dann Gemähls 
de von A. del Sarto, von van Dych, Poelenburg, van Keilel, 
Paul Beronefe, Locatelli, A. Dftade, van Goyen, Dffenbed, 
Albani, Breughel (Höllen), M. U. Caravaggio, van Eckhout, 
&. Hoet, Pasqualine da Bicenza, Brauer ıc. — Der Herr 
Beſitzer ift geneigt, Kunſtkennern und Liebhabern, wenn mat 
fih mit ihm Über die Stunde vorher einverfichet, feine 
Sammlung gu geigen. 

| A 
Fiſcher (Des Heren Joſeph), Rathes und Profeflors 

en der k. k. Afademie der vereinigten bildenden Rünfte zc. +), 
Bemähldefammilung, Inder Raubenfteingafle Nr.948- 
Diefe Sammlung if} zwar nicht fehr beträchtlich, doch wohl⸗ 
gewählt. Mehrere Landſchaften von Everdingen, Montber 


*) Siehe Künfiser Seite 251. 
**) Siehe Künſtler Seite 275. 
) Giehe Kunſtier Seite 250. 
+) Siehe Künftler Seite 251. 
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und Ofauber fprechen vorzüglich an. — Über dieß befiht Herr, 
Zifcher eine Sammlung ſchöner Kupferſtiche und Antiken. 


WINNIE DLE 


Srand (Des Heren Johann Jacob Nitterd von), Nies 
der » Öfterreichifchen Landflandes und k. k. privil. Großhand⸗ 
ters, Kupferſtichſammlung im Porträt: Babe, In 
der unteren Breunerftraße Nr. 1125. — Diefe Sammlung 
umfaßt ungefähr 3000 Stüd, und ift befonders wegen der 
Schönheit der Abdrücke vor der Schrift und wegen der vielen 
Blätter von den beften Künſtlern merfwürdig. 


EIERN LI CAD 


Sries (Des Herrn Grafen Mori; von *), Gemäß 
defammilung. Auf dem Gofepbs: Plage Nr. 1155 im 
eigenen Pullafte. — Im Parterre ift zuerſt ein Mufeum 
von Segenftänden älterer und neuerer Sceulp 
tur und Bronce-Arbeiten. Im erften Feineren Zim⸗ 
ser ſtehen mehrere Hetrurifche Gefäße, nebft Fleinen Brons 
ce: Figuren, von 5. Richetti im Jahre 1787 in Rom ausge⸗ 
führe. Römifhe Mofait: und Scagliofa-Arbeiten hängen au 
den Bänden. Im zweyten großen Zimmer glänzt in der 
Mitte Theſeus auf dem erfchlagenen Minotaurus; eine Orups 
pe in Lebensgröße, aus Carariſchem Marmor von Canova 
im Jahre 1783 verfertiget; das erfte große Werk, womit Eas 
nova ſich in Rom befannt machte. (Raphael Morahen hat 
biefe Gruppe geftochen; die Platte beſitzt Herr Graf Fries.) 
Unter den Gculpturs Arbeiten an den Seitenwänden diefes 
Biminerd find vorzüglich zu bemerken: Ein Gladiator von 
Ägyptifcheng ſchwarzen Marmor, welchen der verſtorbene Graf 
Joſeph von Fries, Bruder des jegigen Beſitzers, aus Italien 
mitbrachte; Paris, ‚halbe Lebensgröße, antik, aber reftaus 


) Siche auch Seite 95 und 129. 


ziert, in der Gegend von Rom gefunden; die Büſten des 
Heren Grafen Gries und feiner Gemaplinn, einer gebornen 
Prinzeffinn Hohenlohe, von Chaudet in Paris im Jahre 1804 
verfertiget; Önmen, an einem Altare ſtehend, vom Profef: 
for Zauner in Sararifhem Marmor, — Die Gemäplde 
fammiung, duch den ganzen Pallaft vertheilt, bes 
fieht aus ungefähr 300 Stück. Die Haupt» Suite iſt in 
drey Zimmern des erſten Stodiwerfed. Im erften Zimmer : 


Die fierbende Maria von Burgund, von Albrecht Dürer, (mit 


ber Jahreszahl 1518); Jupiter und Merkur, von Echhout; 


Bauernfhhenfe von Adrian van der Neer (ald Tagesland⸗ 
fchaft diefes Künftters felten); Flammändiſches Feſt von Pe; 
ter Codde ; der todte Chriftus von Anton van Dyck; Schlacht: 
fü von PH. Wouvermanns; Winterlandfohaft von Iſaac 
van Dfiade; — zweytes Zimmer: La Madonna col banbino 
son U. del Sarto; Landſchaft mit Waſſerfall von Annibale 


Sarracci; Amor von Guido Reni; Sybillen⸗Kopf und Chris 


ftus von Giorgione; heilige Gamilie von Parmeſan; Ma- 
donna velata von Saffoferrato ; Papſt Siemens der XIL von 
Mengs; — im dritten Zimmer vorzüglich Gemählde neuerer 
Meifter: Drpheus, Madonna mit dem Kinde, beyde von 
Büger; Conradin von Schwaben von Tiſchbein; Tod der 
Cleopatra von Hetſch; Tod des Antonius von Pitz; Erups 
tion des Beluvs und Layas Stromes von Wutfy; Hafenbet: 
ze von Wilhelm Kobell ıc. — In einem Billard: Zimmer 
Hängen drey große Seeſtücke von Caſanova; im Geſellſchafts⸗ 
faate ift eine Reihe vorzüglicher Gemählde anfgeftellt, die 
der Funfttiebende Herr Graf auf einer Reife durch Frankreich 
in den Jahren 1805—1804 fammelte; bierunter: Sonnen⸗ 
untergang von Hermann Saftleven; Landichaft von Pouf; 
fin; VBertummus und Pomona von Rembrandt; Porträt des 
Rembrandt von Ferdinand Bol ıc. — In den Zimmern des 
Heren Grafen find: Aurora und Eephalus von Albano, Chris 
ſtus und die Samariterinn von A. Carracei; Porträt der 


Koniginn von Sicilien, Johanna von Arragonien, von Ra⸗ 
shael; Marine in vollem Sonnenſcheine von Elaude Lor⸗ 
rain; Brutus mit feinen Söhnen ꝛc. von Füger; Slucht Der 
Beftalinnen von Caucig; Landſchaften von Schönberger *). 
In der Sammlung von Handzeihnungen und 
KQupferſt ich en (aus mehr als 100,000, Stüd) find vor 
anderen bemerfenswerth: Cine Grablegung von Raphael, 
Entwurf mit der Feder; Mutter Gottes, Chriſtus und Jo⸗ 
Hannes, von U. Sarracci mit Rothftein gezeichnet; Entwürte 
auf Pergament von Parmeggianino; Zeichnung mit Gold 
aufgehöht von Marfaceio; Entwürfe von Guercino, Clau⸗ 
de ıc.; Vichgruppen von H. Roos; SepiasZeichnungen nad) 
Raphael und Julio Romano von Girgentiz — von neueren 
Künſtlern eine große Suite -von Zeichnungen von Wächter, 
Dies, Motitor, Rechberger, Schallhyas. Bom Director Füger 
find 20 Entwürfe zu Klopſtocks Meſſiade **) Hier; die Com⸗ 
pofitionen find auf blaues Papier mit Tufch entworfen und 
weiß aufgehöht.. Bon Wilhelm Kobel iſt eine reichhaltige 


*) Sehr viele Semählde aus der Runftfammlung bed Herrn 
Grafen find von Agricola radiert, von Rahl geftochen, 
und von Piringer in Aqua tinta geäßt ıc. worden. 

Dieſe vortrefflichen Entwürfe find von John für die Hol⸗ 
ländiſche Überfenung der Mefliade von Meerman, mit 
Ausnahme von Nr. 1, in gemilchter Manier (in Groß: 
Duart)‘ und mehrere Blätter von Lenbold (Vater) mit 
dem Örabitichel (in der Größe des Driginales, in Groß; 
Folio) in Kupfer geftochen worden. Bey Nr. 1, mo der 
Mittler feinen göttlichen Vater verfpricht, das große 
Werk des Eriöfers zu vollenden, nahmen die Holländer 
einen Anſtand, die Gottheit im menſchlicher Geftalt ab» 
zubilden, Der Kupfer au dem erften Geſange ift daher 
nicht nach Füger’d Zeichnung, fondern nach einer von 
Heren Profeflor Eaucig gemacht, welche den göttlichen 
Mittser allein, vor einer Lichtwolfe fichend, vorſtellt. 
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Brite mititärtfcher Scenen von Ruffifchen, Franzoſiſchen und 
Öfterreichifehen Truppen in Aquarellsgeichnungen vorhanden. 

Die Kupferfiihfammiung enthält die beiten Arbeiten 
älterer und neuerer Künſtler. Einen eigenen Werth hat dies 
Se Sammlung für die Rupferftecher dadurch, daß von mehre⸗ 
ven berühmten Meiftern Ätzdrücke ihrer größeren Arbeiten 
vorhanden find; 4. B. von Woollett, Hier iſt auch eine voll- 
fändige Sammlung radierter Blätter von Vivant Denon, 
berühmt durch fein Prachtiwerk über Ägypten. Diefe Samm⸗ 
fung enthält über 400 Blätter: — Here Graf Fries Hat 
aum die große intereflante Sammlung von Porträten und 
anderen Materialien, welche Lavater zu feinem ꝓphyſiogno⸗ 
mifchen Werfe benüßte, von feiner Familte erflanden. — 
Die Abdrücke der Kupfer find ausgezeichnet, fo wie auch die 
Confervation derfelben vortrefflih, — Fr. von Rechberger *), 
ein”geborner Wiener , welcher fich bey Fridrich Brand bit 
dete, ift Infpecteur der Kunſtſammlungen, und ficht die 
tem Geſchäfte mit eben fo viel Bildung als Liberalität vor **). 


Gemählde-Gallerie (K. K.) im Belvedere, einem 
kaiſerlichen Luftichloffe. Auf. der Landſtraße Rennmwegguffe 
Nr. 544. — Diefe Gallerie iſt nicht allein dur den Werth 
und die große Anzahl der Gemählde, fondern auch durch die 
Beyträge, welche fie zur Sefchichte der Kunſt reichlich dar: 
biethet , ungemein merkwürdig. Ihr Entfteben und Anwach⸗ 
fen verdanft fie der Liebe der Öfterreichifchen Fürften zu den 
Künften. Kaifer Earl dem IV., vorzüglich aber Murimilian 
dem I., verdankt die Gallerie Werte ihrer Zeit, die man 
nirgends in folcher Anzahl und Schönheit antrifft, nähmlich 
von Albrecht Dürer a; — Rudolph dem U. aber die Ge: 
. % 

Siehe Künftter Seite 273. ' 
*) Dertuch’s Reife yon Shpüringen nah Wien 2 
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mäpfde Correggio's und anderer großer Meifter, vorzüglich 
des Bartholomäus Spanger. Den wichtigften Kunſtſchatz er⸗ 
hielt fie jedoch von Erzherzog Leopoid Wilhelm von Öfters 
zeich, General» Gubernator der Niederlande, deflen abi: 
netts⸗Mahler David Teniers (der Züngere) war, und der 
für feinen Herren eine Foftbare, meiſtens aus Italiäniſchen 
Stücken beftehende Gallerie in Brüffel ſammelte, die um 
das Jahr 1657 nach Wien Fam, wo fie einen wichtigen Theil 
in Itatiänifhen und Niederländifhen Gemählden und die 

vortrefflichen Stüde von Teniers ſelbſt erhielt. Bon diefer 
Zeit an blieb diefe Sammlung immer in Wien und am glei⸗ 
den Drte in der fo genannten k. k. Stallburg. Hier em⸗ 
pfing fie von Zeit zu Zeit Bermehrungen, am meiſten aber 
durch Kaifer Sarı den VE, der fie im Jahre 1728 unter ber 
Aufſicht des Dbers Baus Direstors Grafen Gundader von 
Althann vergrößern und in 11 Zimmer vertheilen fief. So 
blieb fie unverändert , bis fie unter Marien Thereſiens und 
Raifer Joſephs des IL, Regierung in den Jahren 1776 und 
1777 in das obere Belvedere verlegt wurde, wo fie noch iſt. 
Wer Wien und die dortige Lage kennt, wird mit einftimmen, 
daß es nicht möglich fey, Kunft und Natur beſſer zu vereini⸗ 
gen. Zum Vortheile dDiefer Lage Fam noch ein zweyter, nicht 
minder wichtiger, die Schicklichkeit des Gebäudes. Dieſes 
von Eugen, Herzog von Savoyen, im Jahre 1724 erbauete 
Luſtſchloß fand fi dur inwendige Zunmereintheilung und 
Höhe der Stockwerke fo bequem zu diefer Abſicht, daß man 
denfen follte, diefer Heid hätte damahls fhon den Gedan⸗ 
fen gehabt, ber Kunſt einen Tempel zu bauen. Kaiſer So: 
ſeph der II. ließ nun die Gallerie durch Chriſtian von Me: 
shel, welchen er im Jahre 1773 von Bafel nach Wien berief, » 
in eine foftematifche Ordnung bringen, deren Ausführung 
im Herbfte des Jahres 1781 vollendet ward, Es wurden zu 
- allen Gemaͤhlden neue gleiche , vergoldete Rahmen gemacht, 
welche 70,000 Gulden Fofteten z jedes Gemaͤhlde erhielt eine 
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Nummer, und ben befannten oder doch vermuthlichen Nah: 
men des Meiftere, Erfigedacdhter Mechel verfertigte nach Dies 
fer Einrichtung und nad diefen Nummern ein „Berzeichnifi 
der Gemahlde der k. k. Bilder- Gallerie (gedrudt Wien 1783),* 
weiches 1300 Gemaͤhlde enthält. In den folgenden Jahren 
506 KRaifer Zofeph der IL. viele Kiöfter auf, und ließ bie 
guten Gemaͤhlde aus’ denfelben, befonders aus den Nieder: 
fanden und Stalien, nad) Wien bringen; auch vermehrte er 
durch Anfauf und anderen Erwerb feine Gemähldefammiung. 
Diele umftände machten, daß der neue Gallerie s Director 
Joſeph Rofa im Jahre 1786 mehrere Veränderungen daſelbſt 
vornahm. — Leopold der II. konnte, vom Tode ereiit, feine 
großen Entwürfe nicht ausführen, dafür aber brachte die 
Kunftliebe Seiner ieht regierenden Maieftät einen neuen 
Stanz in diefe Herrliche Gemäpfdefammfiung. Denn unter fo 
bielen Schäßen ber Kunſt waren bis gu den Jahren 1790 bis 
1795 nur fehr wenig von den erften Slorentinifchen Künſt⸗ 
tern, den Wiederherftellern der Kunſt. Kaiſer Franz der I. 
aber brachte zu Stande, was feine Vorfahren lange gewünfcht 
hatten; durch Tauſch nähmlich fuchte er die Faiferliche Gal⸗ 
ferie und die großherzogliche zu Floren; mit Werfen, die 
hier und dort mangelten, wechfelsweife zu bereichern. Denn 
dadurch, daß beyde ihren überfluß abgaben, getwahnen bey: 
de , und verfchafften fich einen neuen Glanz, ohne von dem 
alten au vertieren. Diele Beränderungen veranlaßten den 
oben erwähnten Herrn Roſa zur Herausgabe eines Cataloges, 
unter dein Titel: „Semäpfde der k. f. Gallerie. In 2 Ab⸗ 
theilungen. (Sedrudt Wien 1796.)* Ben den feindlichen Ins 
vaſionen in den Jahren 1905 und 1609 wurde der größte 
. Theil der Gallerie anderswo- in- Sicherheit gebracht, und das 
Surüsigebliebene hat einigen Verluſt erlitten. Seit der letz⸗ 
teren Zurüdfunft ber Gemählde if dad Ganze in folgende 
Drdnung gebracht. Der Eintritt in die k. k. Bilder- Gallerie 
führt in einen großen Saal» welcher ganz von Gold und 
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Marmor glänzt, und deſſen Dede mit allegorifchen Fresco⸗Ge⸗ 
mähfden von Carlo Carloni verfeben iſt, melde Arbeit dies 
fem Mahler vom Herzoge Eugen übertragen wurde. Die ars 
itectifchen Nebenwerte find von Matc-Anton Chianini und 
beffen Schwiegerfohne Saietan Santi. In dieſem Saale ift das 
Porträt des Erzherzoges Leopold Wilhelm, von deſſen Hofs 
mahler Johann var den Hoecke; das Porträt Carls des VL, 
gemapft von Franz Solimena, die Köpfe des Kaiſers und 
bed Srafen von Althan ausgenommen, weiche von Johann 
Sottfried Auerbach find; Porträte ın Lebensgröße von Mars 
via Therefla und Kaiſer Joſeph dem II., gemaplt von Ans 
ton von Maron (einem gebürtigen Wiener). Diefer Saal 
theilt das Gebäude in zwey Blügel, deren jeder fieben Zim⸗ 
mer und zwey Cabinette enthält. In den fieben Zimmern 
rechts vom großen Saale ſind die Gemählde von der Italiä⸗ 
hifhen Schule, und zwar im erften 55 Stüd aus der Vene⸗ 
tianifhen Schule feit der Zeit des Giorgione; hierunter find 
Befonders merfwürdig: Chriftus von, Paul Beronefe; die Eher 
Drecherinn vor Ehriftus von Aleſſandro Varotari; die Feld» 
mefler von Siorgione; der Leichnam Eprifti von G. Palma; 
Porträt der Königinn Katharina Cornara von Cypern, von 
Zintoretto. Im zweyten Zimmer find ebenfalls Gemaͤhlde 
aus der erfierwähnten Schufe, 59 an der Zahl; hierunter : 
Epriftus dem Volke vorgefiellt (dad größte Bild in Deutſch⸗ 
fand von Zitian), und beffen Grablegung, ebenfalls von 
Titian; die Heil. Juſtina von Pordenone; Maria Heimfus 
bung von Palma VBechio ꝛc. Im dritten Zimmer jene der 
Romiſchen Schule feit Raphael, 54 Stück; hierunter zeich⸗ 
nen ih aus: Die heilige Margaretha und die heilige Fami⸗ 
lie, beyde von Raphael Sanzio; die Heil, Maria von B. Per 
ruzzi; das Hinfcheiden des heil, Sofephd von Carlo Maratı 
ta; Maria Verfündigung von Diengd; Mofes von M. Bas 
fentin; Maria von Saſſo Ferrato ıc. In diefem Zimmer 
Keht die Büſte Seiner Majeftät Franz des I. von Pacetti, 
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Profeſſor an der Akademie in Naitand (mit der Jahreszahl 
1816). Im vierten Zimmer find die Gemählde der Florenti- 
nifchen Schule feit Michael Ungelo und Undreas dei Sarto, 
39 an der Zahl. Belonders merfwürdig find: Ein Süngling, 
weicher den Globus Hält, von Michael Angelo, auf Stein 
gemapft, unter dem Nahmen il Sognio di Michaele Angelo 
Buonarotti hefannt; Leichnam Chrifti von Andreas del Sar⸗ 
to ; heil. Maria von Carlino Dolce; Herodias von Leonardo 
da Vinci; heit. Familie von Bronzino ıc. Im fünften Zim: 
mer fieht man die Gemählde der Boleanefifhen Schule oder 
ber Carracci, 55 Stüd. Meifterftüde find: Die Taufe Chriſti 
von Guido Reniz Johannes, In der Wüſte predigend, von 
Barbiert; Venus und Adonis von A. Garracci; Grabfegung 
Ghriſti, von eben demfelben ꝛc. Im fechsten Zimmer wur⸗ 
den die Gemählde aus der Lombardifhen Schufe feit Cor: 
veggio, 43 an der Zahl, aufgeſtellt. Hierunter zeichnet fich 
aus: Io von Correggio; Ganymedes von eben demfelben; - 
Eimon wird von feiner Tochter im Gefängniffe gefäugt, 
son Cigniani; der verforene Sohn von Barbieri; Johannes 
der Täufer von Murillo; das Rofenfranzfeft von Caravag⸗ 
gio; Heil. Franciscus Seraphicus von Ludov. Earracci ; Chri⸗ 
ſtus unter den Gelehrten von Ribera; die ſterbende Cleopa—⸗ 
tre von Canlaſſi; Judith ven Allori ac. Im ſiebenten Zim⸗ 
mer fanden die Bilder aus allen oben genannten Schulen 
und noch einige von Neapofitanifhen Mahfern ihren Plaß, 

27 Stüd. Als vorzüglich nennt man: Der Sturz des Böfen 
von Gierdano; Heil, Petrus von Mengs; verforne Sohn 
von Battoni. — Das ſchöne Plafond »- Gemählde, den Eurs 
tius, wie er fich in den Abgrund ſtürzt, vorftellend , iſt von 
Paul Beronefe, — Sn den fieben Zimmern linfs vom Mit: 
teifaale findet man Gemählde aller Gattungen aus der Nie 
derländer Schule, 46 an der Zahl; hierunter find vorzüglich 
bemerfenswerth in erften Zimmer: Adam und Eva von 
Champagne; Mannskopf von Hodgftraten; Der Bohnens 
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könig von Jordaens; Rembrandts Mutter und Rembrandt, 
von ihm ſelbſt gemahlt ıc. Im zweyten Bimmer 27: 
Landfchaft von Ruisdaal; Chriftus vor Pilatus von Honte 
horſt; Familien: Stüd von Velasquez, wobey er fich ſelbſt 
‚abgebildet Hat; Seeſtadt von Bachhuyſen; Petri Gefangen: 
ſchaft von Steinwyd; Maria Berfündigung von Gafpar 
Erayer ıc. Im dritten 25: heil. Hermann, Samfon’s Ge⸗ 
fangennehmung, König Carl der L von England, heilige 
Roſalia 2c., alle von vÄn Dyd. Im vierten 23: Mit lauter 
Werfen von Rubens gesiert; hierunter: Maria Himmelfahrt, 
ber heil. Ambrofius; der heil, Ignaz; der heil. Zaver; Aus 
bens eigenes Porträt, Im fünften 15: Bildniß der Gemah⸗ 
linn des Rubens, Helena Forman; heil. Ildefonſus, Biſchof 

von Toledo ꝛc. Im fechsten 51: Landichaften von Artoisz; 
heil. Ignaz, von demſelben; DBogelfchießen von Teniers; 
Bemäpide: Eabinett, von eben demſelben; Thierftüde von 
Cuyp ıc. Im fiebenten 42: Leichnam Eprifti von Diepen⸗ 
bed; Früchtenſtück von Joh. de Heem, Jardin d’amour, 
son Rubens ıc. — Im zweyten Stodmwerfe im erften Zim⸗ 
mer. rechts find 107 Gemaählde aus der Altdeutſchen Schus 
le; hierunter: ein Altar von XBolgemuth ;: ein anderer (wahr⸗ 
fheintih) von Hans Burgmaner ; Stücke von Eranach, Amber⸗ 
ger; die Marter der erſten Chriſten (mit der Jahreszahl 1508) 
und die Heil, Dreyfaltigfeit (mit der Jahreszahl 1511), von 
Albrecht Dürer ; Stüde von Hofbein ꝛc. Im jweyten : Stüc⸗ 
te aus der alten Niederländer und alten Staliänifchen Schw 
- Je, 70 an ber Zahl ;. hierumnter :. Grablegung Chriſti von Ans 
tonello da Meflina ; Marie von G. B. Eima; Antiohus von 
van Driay; Madonna von P. Perugino;. Petrus und Ans 
dreas von Baraiti. (mit.der Jahreszahl 1515); Maria von 
Gr. Srancia rc. Im dritten: Gemahlde aus der alten. Flam⸗ 
mändifchen Schule. Unter 83 find vorzüglich bemerkenswerth: 
Marsa von van Eyk, einige von Lucas van Leyen, Hieros 
nymus von Quintin Meflis; Orablegung Jeſus und heiß 
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Johannes der Täufer von Gerard von Harlem ic. Im vier⸗ 
ten Zimmer wurden die Gemählde aus dem Mittelalter, 
114 an der Zahl, aufgeftellt. Als die ſchätzenswertheſten ere 
fennt man: Chriftus sum Kreuztode berurtheilt und noch 
mehrere andere von Johann Breughel, die vier Iahres- 
geiten von Fallenbourg, Cröfus und Golon von Franz 
Frank ic. Links im zweyten Stode find im erften Bimmer 
Gemahlde Itatiänifcher Meifter ans der alten, mittleren und 
neuen Zeit, Unter 46 Stück ſchätzt man: Kandfchaften 
von E, Pouffin und Zuccarelli; Anfichten von Canaletto ıc. 
Sm zweyten Zimmer fanden 58 Stüd von Flammändiſchen 
Mahiern aus dem Mittefaiter, und von einigen Deutfchen 
Meiftern der neueren Zeit ihren Play. Den Vorzug behaup⸗ 
ten: Chriftus und bie Kleinen von Maurer (1814 im 77. Jahre 
feines Lebens gemahlt) ; Landfchaften von Rebell; Geflügel 
von Tamm; Blumenftüd von Knapp; Porträte (die Kinder) 
von Seybolt sc. Im dritten Zimmer find Gemäplde von 
Deutfchen » befonders von Öfterreichifchen Mahlern, 60 an 
der Zahl. Als die achibarften wurden anerfannt: Chriſtus 
von Strudel; Porträt von Kupetzky; Klopftods Ankunft im 
Einfium von Abel; Hermann und Thusnelde von Angelika 
Kaufmann; Architectur :Stüf von Plager ; drey von Fü⸗ 
ger; zwey von Dietrich; Blumenſtück von Drechsler; die 
Schlacht von Hochkirchen am 14. Detober 1758 von Chris 
Han Brand ec; Im vierten immer find 45 Stüd von 
Blammändifchen und Deutfchen Künſtlern. Als vorzüglich bes 
merkenöwerth erfennt man: Allegorien von Anton Lens; 
Landſchaft von Schönberger; Thierſtücke von Joſeph Roſa; 
Waſſerfall von Tivoli; 2 Mahl, einer von Hackert, ber 
andere von Wutty; Nachtſtück von Wutky; Des Land» 
wehrmannes Abſchied und Ankunft, beyde von Peter 
Krafft ꝛe. — Un jeder Eche des Gebäudes it eine achtedige 
Rondelle angebracht. Dad eine diefer Ech⸗Cabinette, ge 
nannt das grüne, enthält neunzig Stüch; Hierunter der 


Urin: Doctor von Dom ; die Kranfe von Mierid; Landichaf- 
ten von Berghem; Dorfbarbier von Iſagc van Oſtade; 
Räuber zu Pferde von Wouwermanns; Seeſturm von Pr 
terd; Geflügelſtück von Fyt; Bauerntanz von Peter Laar; 
Seefturm von Loutherbourg ꝛc.; das andere, genannt das 
weiße, 55: Die Einnahme) von Namur von Huchtenbourg; 
ein Mädchen beym Schreibtiſche von Therburg; ein Mäd⸗ 
hen mit einer Laterne von Schalten; Landfchaft von van 
ber Teer; 2 Köpfe von Balth. Denner , Landfchaft von Ja⸗ 
cob Artois. Im dritten‘, das goldene genannt, iſt das mar: 
morne Brufbild des Staats » Minifterd Fürften Wenzel von 
Kaunigs Rietberg, weiches im Iahre 1781 aufgeftellt wurde. 
Es if aus Cararifhem Marmor von Zofeph Ceracchi (einem 
Römer) 1780 verfertiget worden, hat aber wenig Ähnlich⸗ 
Feit mit dem Originale. Hier ift auch dad allegorifhe Bild auf 
die beglüdte Rückkehr Seiner Majeftät des] jebt regierenden 
Kaifers im Jahre 1814 von dem k. E. Hofmahfer Heinrich 
Füger. Das vierte Cabinett ift zu einer Capelle des Pallas 
fies eingerichtet, woſeibſt täglich Meſſe gelefen wird. Das 
Altarblatt ift von Solimena. — Bu ebener Erde find ſechs Zim⸗ 
mer und zwey Cabinette, worin viele intereflante Gemahlde 
von den erfien Meiftern aus allen Schulen find; z. B. 
im erftien Zimmer links Thierftüde von Snayerd, Steen, 

Baſſano, Tenierd, Titian ıc. Im zweyten Zimmer Stücke 
von Salvator Rofa, Bourguignon, das Englifche Parlament 
von Hickl (mit 95 Porträten). In diefem Zimmer fteht auch 
die Statue des Erbauers des Belvedere, Prinzen Eugen. 
Im dritten Zimmer: Pferde von 3. G. Hamilton; Allego⸗ 
sien von Janſens ꝛc. Das Erf: Eahinett wird ald Magazin 
verwendet. — Im erfien Zimmer-rechtd Gemahlde von Otto 
Bennius, Pefaro, Paul Beronefere. Hier ift die Statue Kai⸗ 
fer Earla de3 VI. Im zweyten Zimmer Stüde von Paduns 
nino, Zintoretto, Bembi zc., welche Herr Vice⸗Director Ros 
fa aus Benedig mitgebracht hat. Im dritten Zimmer Stücke von 
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Barozzio; le oscemni (4 Stüd) von 2. Caraccio; von Salvator 
Roſa; Palma Vecchlo ıc. Im Eck⸗Cabinette find zwey Bas: 
zeliefs in hartem Metalle von Donner; Mars, Venus und 
Amor (Gruppe) aus Cararifchem Marmor „von Leopold. Ried: 
ling; Perfeus und Phineus, Gyps⸗Modell von Kaͤßmann. — 
Die Gallerie Hat gewöhnlich einen Director und zwey Eur 
ſtoden *). Sie ift Dinstags und Zreytags für jedermann 
offen, und zwar vom 29. September bid 23. April von 
9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags; vom 24. April 
aber bis 30. September von Q bis-12 Uhr Vormittags und 
son 3 bis 6 Uhr. Nachmittags; doch find die Feſttage und 
foiche Tage ausgenommen, an welchen fehr ſchmutziges Wet: 
ser ift. Es ift nicht erlaubt » mit Stock oder Degen in die 
Gallerie zu geben. Zunge Künftter, weiche Driginale dies 
fer- Gallerie copiren wollen, haben fich deßbalb an den Dis 
zestor zu wenden. 


PANAILAIRNDER 


Seymülter (Des Herrn Ritters Yon), Gemähl⸗ 
deſammlung zu Pebleinsdorf nahft Wien, umfaßt eini- 
ge Hundert Stück; -bierunter find vorzüglich bemerkens⸗ 
mwerth: Schweins iagd von Snayers; Spaniſche Reiter von 
Caſanova; Schlachtenſtücke von Bourgignon; Thierſtücke von 
Ruthardt; Parade⸗Pferde von Hamilton; Tod Abels von Fü: 
ger; Landſchaften von Dies und. von Carl Schallhas; meh⸗ 
Bere gute Ruisdaals; Landſchaft von Everdingen. 


V 


Grittner (Des Serrn Michael), bürgerlichen Han⸗ 
delömannes, Gemähldefammiung. Auf der Brand: 
ſtatt Nr. 628. — Diefe Sammlung befteht aus Werfen 
verfchiedener alter und neuer Künſtler. — Der Wunſch 
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de3 Herren Beſitzers geht dahin, nichts Weiteres darüber zu 
fagen. 
V 

—Grünling (Des Herrn Joſeph), k. k. privil. Groß: 
händlers, Sammlung von Handzeichnungen und Rus 
pferftihen. Auf dem Hohen Marfte Nr. 525 sur ſilbernen 
Schlange im dritten Stode. — Bende Sammlungen verbies 
nen nicht ſowohl der großen Anzahl der Blätter, wegen, als 
vielmehr wegen der geprüften und anerfannten guten Qua⸗ 
Ktät der Gegenſtände einen Plag unter Wiens vorzüglichen 
Privat: Sammlungen. — Unter den Driginal:dand 
seihnungen, aus 24 Portefeuilles mit ungefähr 2000 
Stück, befindet fi vom Jahre 1300 bis auf unfere Zeiten 
son den vorzüglidhfien Künſtlern aller Schulen eine große 
Anzahl Zeichnungen, welche in früheren Zeiten dem kunſt⸗ 
tiebenden Publisum ald eine Zierde der Sammlungen der 
Herren P. 3. Reynolds, Peter Ley, Johann Barnard in 
London; P. Mariette und Caylus in Paris; Becker und Schous 
man in Dresden; Schmidt in Hamburg, bekannt und Keficht 
waren, und welche ber dermahlige Herr Befiger im Laufe von 
ichn Jahren mit firenger Auswahl und beträchtlihem Koftens 
aufwande an ſich gebracht hat. Da der Herr Befiher mehr 
auf Verfhönerung und Verbeflerung, als auf Vermehrung 
der Anzahl bedacht ift, fo gewinnt diefe Sammlung durch 
Taufchverfehr fortwährend an Gehalt. — Die an Kupfer: 
ſtichen in bedeutend größerer Anzahl vorhandenen Portefeuif: 
les enthalten vorzüglich alte und feltene Blätter aus allen 
Schulen, und unter deu gefammelten Werfen Albert Dü- 
- ser’, Lucad Lenden’s und Marc s Antonie’s vermißt man 
nur wenige der feltenfien Blätter. Bon einzelnen großen 
Eeltenheiten verdient das Gioco di Mantegna in 50 Bläf 
tern einer Erwähnung. Diefe find im Driginale, außer dies 
fer Sammlung (meines Wiffend), nur inder & #. Hof-Biblios 
her in Wien, und Fofteten den Befiker 2000 Francs in Paris 
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in äffentficher Verfteigerung. (Die alten Copien diefer Kar⸗ 
ten wurden in Wien vor 7 Jahren um 500 fl. auctionsmäßig 
erftanden.) — Un radierten Niederländer Blättern von Roos, 
Potter, Rembrandt, Dftade, Watterlo, Breenberg, Ber: 
ghem, van der Neer ꝛc. ift ein reicher Vorrath in den ber 
ften Abdrücken vorhanden. Aber des Beſitzers Vorliebe und 
Hang für alte Blätter entfernen fein Streben für neue und 


febende Künſtler nicht, und ihre fhäsbaren Werke umfaflen - 


einen wichtigen Theil feiner Sammlung ; fo findet fi das 
volltändige Werf des k. FE. Hofrathed Adam von Bartfch 
in den erften Abdrüden hier vor. — Aunftliebhabern wird 
die Befihtigung dieſer Gegenftände täglich von 2, bis 5 Uhr 
Nahmittags mit Vergnügen geſtattet. 


OREE ISIS BEE 


Harrac (Des Herrn Johann Grafen von’) Gemäaähhl⸗ 
de- und Kupferſtichſammlung Auf der Freyung im 
eigenen Pallafte Nr. 239. — Die Gemähldefammiung 
enthält Stüde von verfhiedenen Schulen, worunter fich 
befonders aus der Italiänifhen Schule ausgezeichnete Stücs 
fe befinden. — Die Sammiung der Rupferfticdhe, in bey: 
nahe 200 Portefeuilles aufbewahrt, enthält ausgezeichnete 
Etüde der verfchiedenen Schulen. Diefer Sammiung liegt 
die ehemablige  Hertellifche zum runde, welche der Herr 
Graf um 22,000 Gulden: erfauft hat. Sie wird ſtets vor 
mehrt. Die damit verbundene Sammlung von Carrica 
turen ift auserlefen und einzig in ihrer Art. — Da diefe 
Sammlungen die von dem Herren Grafen bewohnten Zim: 
mer einnehmen und einen Theil feiner Beſchäftigung aus 
machen, fo fönnen fie nur, auf vorläufige Anfrage, in Abs 
wefenheit des Herin Grafen Kunftfennern und Liebhabern 
gejeigt werden, 


*) Eiche au Seite 97. 
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Haufer (Des Herrn Aloys), F. k. Fortifieations: und 
bürgerlichen Steinmeßmeifters, Gemähldeſammlung. 
Sn der Alfervorftadt Nr. 200. — Diele Sammlung befteht 
aus Semählden älterer und neuerer Meiſter. Bemerfeng: 
werth find unter vielen anderen: Flora von Tamm, zwey fehr 
fhön ausgeführte Landſchaften von Umergang, Converſa⸗ 
tions⸗Stücke von Janny ıc. 





MIR 


Hofbauer (Des Herrn Johann Caſpar), F. k. Hof: 
und bürgerlihen Stud: und Glockengießers, dann Hauss 
inhabers in der Kothgaſſe Nr. 164, Semähldefamm. 
kung. — Diefe Sammlung ift zu Mariahilf im leifch: 
mannifchen Haufe Nr. 43 im erften -Stode aufgeftellt,, und 
enthält bey 300 Gemählde der beſten Meifter aus allen 
Schulen, vorzüglich aber Stüde von Italiänifchen, Nieder: 
landifchen, Franzöſiſchen und Deutfchen Künfttern. — Der 
Herr Beſitzer ift geneigt, feine Sammlung zu zeigen, wenn 
man ihm-vorher Nahmen und Charafter befannt_gibt, und 
fich über die Stunde mit ihm einverfteht. 


Ü 


Hoppe (Der Frau von) Cabinett. Im Bürgerſpitale 
Ne. 1100: — unter ˖mehreren anderen Gemählden find hier 
eine Landſchaft von Pant Potter und der Kopf eines Arme: 
nifhen Juden von Rembrandt *) fehenswürdig. Diefes Ca— 
binett enthätt auch ſechs Tableaur und mehr ald 60 Hand: 
seihnungen des berühmten biefigen Künftlerd von Molitor. 
Aber nicht nur der Kunſtkenner findet in dieſem Cabinette 
manches Bortreffliche, fondern auch der Mineraloge. Diefen 
wird eine Suite von Edelfteinen von Mminderer Größe, 


Mit des Mabters Nahmen und der Jahreszahl 1650; 
wie. alſo der Mahler 24 Jahre alt war. 
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aber von gewählter Schönheit, wovon ber größte Theif aus 
dem berühmten Eabinette des verftorbenen Heren d’Augny 
aus Paris Fam, anfprechen. 


VM 


Jäger (Des Herrn, Andreas), Bürgers und Hausin⸗ 
habers zu Mariahilf Nr. 24, Gemähldeſammlung, bes 
ftehet aus Gemaͤhlden der, vorzüglichften Meifter, unter an⸗ 
deren: Das Urtheil ded Paris von Rubens; Pferdbeftüde von 
Stub bs; zwey Gemählde von Wouwermanns; Bauerns@on: 


verſation von Zorg; der heil, Hleronymus von Guido Reni; 


Sandfehaft von van der Hagen; Landſchaft von Weenir; 
Schlachtenſtück von Bourguignon; zwey Landfchaften von 
Zerg; Geburt Chriſti von van Lint; Knabe von Dietrich; Hi⸗ 
Korien-Stüd von Lazarini; Inſecten von Elias van der Broeckh; 
Früchtenſtück von de Heem; Ehriſtus vom Kreuze abgenom⸗ 
men, von van Leyen; eine Madonna von Maurer (eines der 
vorzüglichſten Gemählde dieſes Künſtlers); vier Landſchaften 
von Brand ıc. ꝛc. — Der Herr Beſitzer iſt geneigt, gegen 
vorherige Übereinfunft wegen des Tages und der Stunde, 
feine Sammlung zu zeigen. 


ASS TIIIPLIEBORN 


Snvaliden: Haus (K. 8). Auf der Landſtraße Nr. 1. | 


— Die Denkmähler der Kunft in diefem Haufe theilen ficy 
in jene von geſchichtlichem Bezuge und in die des. befonderen 
Intereſſes für Kunftverfkändige, Zu dieſen gehört der mar: 
morne Altar in der Hausfirche und deſſen Tabernafel, die 
Abnahme Chriſti vom Kreuze vorfiellend, von dem berühms 
ten Bildhauer Georg Raphael Donner, einem gebornen Nies 
der: Öfterreicher, — Unvergänglichen vaterländifchen Werth 
Hat das Bild (in Lebensgröße) des großherzigen Gründers 
der ehrenvollen Verforgung der- Invaliden in Nieder: Öfter 


reich, des Faiferlichen Hofralhes Ferdinand Freyherrn von 
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Thavonnat, gemahlt von Maximilian Hannl, welches ſich in 
ber Auditoriats⸗Kanzelley befindet. — Die großen Gemäpt: 
de von Peter Krafft *) der für den Öfterreichifchen Waffen 
ruhm ewig denfwürdigen Schlacht von Afpern und jenes 
großen univerfal » hiſtoriſchen Sieged bey Leipzig **) find 
die Zierde des Saales, das erfte von den Bürgern Wiens, 
das zweyte von den Ständen Nieder s Öfterreichs dem Haufe 
gewidmet. Auf dem erften Bilde zeiget fich der Fönigliche 
Sieger in der unmiderfichlichen PerfönlichFeit feiner wahr: 
haft plutarchiſchen Schlacht: Momente, Hinter ihm Fürft Jo: 
hann von Liechtenftein. Den Generaliſſimus umgeben die Ge 
nerale Bellegarde, Hiller, Rofenberg und Hohenzollern. Wei⸗ 
ter rückwärts zeigen fich die Generate Wimpfen, Stipſitz, 
Grünne, Wartendieben, Stutterheim; die G. Adi. Steinin- 
ger und Eoloredo, Gen. Smola, D. 2. Rothkirch, Fürſt 
Kinsky von der Böhmiſchen, D. 2. Saint-Quentin von der 
Öfter. Landivehre. Born links der flerbende heidenmäthige 
Artilleriestientenant Sadraczil, rechtö Die geftorbenen Gene 
rale Fouler und Durosnel. — Der Moment des zweyten Bit 
des ift, wie der Feldmarſchall Fürft Earl zu Schwarzenberg, 
zu Pferde Heran fprengend, die drey erbabenen Alliierten, 
Franz, Alerander und Fridrich Wilhelm, mit der Kunde: 
von dem enticheidenden Siege begrüßt. Die Corps-Commanz 
danten Grafen Giulay, Ktenau, Eoloredo : Mandfeld, der 
Erbprinz von Heffen » Homburg, Fürft Mori; Liechtenftein, 
3 M. 2. Bianchi, die Grafen Bubna, Neipperg und Meer 
. veld, die F. M. L. Reisner und Koller, der Adiutaut Graf 
Stephan Szechenyi, der Schwedifche General Löwenhielm, 
der 3. 3. M. Baron Duka, ©. Adi. F. M. 2. Kutſchera, 


*) Siehe Künſtler Seite 264. 

»*) Nach beyden Gemählden find Rupferftiche vorhanden 
und zwar der Sieg bey Leipzig von Scott in London, 
und die Schlacht von Afpern von Rahl in Wien ger 

ſochen. 
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Fürſt Woltowsfy, Graf Duwarof, General Kneſebeck und 
Graf Ernft Wallenftein, Graf Radetzky, die Generate Lan 
. genau und Trapp, die Adjutanten Fürſt Wenzel Liechtens 
ftein, Graf Johann Paar, Clam-Martinig und Schullenburg, 
Baron Wernhardt und Pfeil ıc. find porträtirt. — Diefe 
beyden Denkmähler Öfterreichifcher Kunft und Ruhmes, wel⸗ 
che fih im Saale einander gegen über befinden, verbindet 
ein Cyclus von Büſten der berühmteften ſterreichiſchen 
Helden, von Heren Klieber , Director der hiefigen Graveur⸗ 
Akademie, aus Sandftein gehauen und broncirt. Die Nah: 
men Diefer gefeyerten Zeldherren find: Raimund Fürft von 
Montecuculi, des Siegers bey St. Gotthard am Raab: Fluffe 
den 24. Zulius 1664; Ludwig Wilhelm Marfgraf von 
Baden, des Siegers bey Szlankement zwifchen Peterwars 
dein und Semlin den 19. YAuguft 1691; Guido Graf von 
Stahremberg , des Siegers bey Sarragofla am 20. Auguſt 
17105 Tran; Eugen, Herzog von Savoyen⸗Carignan, der 
fünfzig Jahre den Sieg an Öfterreihs Bahnen feffelte, und 
die gefahrvolfe Kriegsmacht der Osmanen und Ludwigs des 
XIV, durch die überrafchendften Siege zertrümmerte; Lud⸗ 
wig Andreas Graf von Khevenhüller, des Wiedereroherers 
von Öfterveih im Jahre 17425 Leopold Graf von Daun, 
des Siegers bey Planian, den 18. Junius 1757; Gideon 
Ernſt Freyherr von Loudon, des Siegers in den Feldern von 
Schleſien und furchtbaren Bezwingers der Osmanen; Franz 
Moriz Graf von Lacy, des großen ————— Grün⸗ 
ders von ſterreichs Kriegsmacht. 


Die Bibliothet des Hauſes if im Entſtehen, und 
wird in der Folge ein Mehreres Darüber gefagt werden. 


V 


Kaunig:Rietberg (Des Herrn Aloys Fürſten von), 
RE wirft, geheimen Rathes und Kämmerers ꝛc. ꝛc. 077 
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mäbldefammilung. Im fürftlichen Gebäude in der Do: 
rotheer⸗Gaſſe Nr. 1110. — Diele Sammlung ift in den 
fürſtlichen Wohnzimmern vertheilt, und enthält viele vorzügs 
liche Stüde, 3. B.: Mutius Scävola vor Porfenna von 
Rubens; den heiligen Ambrofius, dem Karfer Theodofius den 
Eingang in die Kirche verfagend, von eben demfelben; Sa⸗ 
lomons Urtheil von Pouflin (radiert von Agricola): das Bilde 
niß des Herrn Fürften von Kaunig von Jagemann ꝛc. 


Keglevies von Buzin (Des Heren Johann Gira: 
fen *), 8. F. Rämmerers, Gemähldeſammlung. Auf 
dem Schaumburger » Örund Nr. 14 im eigenen Pallafte. — 
Sie wurde von dem gegenwärtigen Herrn Befiger im Jahre 
1813 gegründet, und befteht bis jetzt nur aus 45 Stüden, 
jedoch find diefe von vorzüglichen Meiftern der Italiänifchen 
und Niederländifchen Schute gut erhaltene Gemählde. Die 
vorzüglichften find Bronzino: Venus, Amor und eine Öruppe | 
von zwey Kindern vorftellend; Jacob Jordaens: Die Flucht 
in Ägypten *’); 1 Spt: Thier- und Fruchtſtück —*); Schi⸗ 
dene: Heilige Familie; van Steen; Peter Laar (Bamtbocco 
genannt): Eine Schmiede; Thomas Wyck; 2 Bradenburg, 
zwey vorzüglich Ichöne Landfchaften von einem wenig gefanns 
ten. Mahler, yan Niemegen,. 


*) Siehe aud Seite 105. 

**) Der gleichzeitige, von Pontius a Kupferftich dies 
ſes Gemähldes iſt in dieſem Sabinette vorhanden. 

+) Selten wird man einen Fyt mit einer menſchlichen 
Figur finden, und eben diefe ift die größte Zierde dieſes 
Bildes, vielleicht von dem Meifter de Fyt, Rubens, 
ſelbſt hinein gemapft, 
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Eamberg:Sprinzgenftein (Des Herren Grafen An: 
ton von), £. k. wirfliden geheimen Kathes und Rämmerers, 
Präſes der k. k. Akademie der vereiniaten bildenden Künfte, 
BGemaähldeſammlung. In der Walfifchgaffe Nr. 1019 
im zweyten Stode. — Der erwähnte Herr Graf war eine 
Zeit lang k. k. Minifter in Neapel, und benügte dieſe Gele 
genheit, feinen Geſchmack für Alterthümer und Kunſt zu bes 
friedigen. Er machte eine Sammlung von etrusfifchen Bafen 
und von Gemählden, welche er bey feiner Zurüdtunft in 
Wien aufftellte. Die Bafen: Sammlung ift um fo mehr au 
ſchätzen, da fie gegenwärtig , feit ben die berühmte Samm⸗ 
tung des Ritters von Hamilton vom Meere verfihlungen 
wurde, eine der erften in ganz Europa if. Sie befindet ſich 
dest im F. k. Antiken⸗Cabinette ). — Die Gemaäpldes 
fammlung befist der Herr Graf noch, und fie befteht aus 
wohlgewählten Stüden der Flammändiſchen, Niederländis 
fchen und Staliänifhen Schule, hierunter 3. B.: Der Tie⸗ 
‚ger von Rubens; die Familie Carls des L, Königs von 
England, dann Eupido von van Dyd; eine Frau von Rem⸗ 
Brandt; Bacchus mit. Ceres, Venus mit zwey Amoretten 
von Poelembourg; Thierſtücke von Weenir; Meeresfturn mit 
Schiffbruch von Loutherbourg; zwey Schlachtſtücke von Cour⸗ 
tois; dann mehrere Stücke von Teniers, P. Potter, Wouwer⸗ 
mans ꝛc., welche in fünf Zimmern eingetheilt find. Auch 
find daſelbſt zwey Kunſtwerke der Bildhauerey aufgeftellt, 
eines ein antifer Triton aus Bronce, das andere Herkules 
als Kind, eine Schlange tödtend, aus Marmor von Paros. 
Der Herr Beſitzer geflattet Runftfennern ohne REN 
den Zutritt. 


Siehe Münzen und Antliien:Gabinett (F. £.) Seite 152. 


Leiher (Des Heren Joſeph ), beeideten Bilderſchaͤtz⸗ 
meiſters bey dem k. k. N. H. Landrechte, und Mahlerey⸗ 
ſchãtzmeiſters⸗Adiunct bey der k. k. Zollgefällen⸗Adminiſtra⸗ 
tion in Öfterreich unter der Enns, Gemähl de⸗ und Ku— 
pferſtichſammlung. In der Stade nächſt dem rothen 
Thurm beym Schabdenrüffel Nr. 485 im zweyten Stode. — 
Die Gcmäpldefammiung befteht aus mehr ald 100 Stüd, 
worunter fich vorzüglich auszeichnen: Die Taufe im Jordan 
von Bordone; eine Landfchaft von van der Belde; der fchlas 
fende Adonis von Sranceschini; Mannsfopf von Titian; 
Abrahams Opfer von Battoniz; zwey mythologiſche Vorftel- 
fungen von Teniers (Bater); zwey Landfchaften von Bianchi; 
der Durchgang durch das rothe Meer von Nieulant; der 
Heiland von Earaccio; zwey Landfehaften von Zacob von 
Artois; Maria mit Jeſu von Paul Mathei; die Kreuzigung 
Ehriſti von Franck (dem Züngeren); zwey Anfichten von Be: 
nedig von Sanafetti, ftaffiert von Tiepolo; Loth mit feinen 
zwey Töchtern von Zintoretto; Joſephs Entfliehung von Pos 
tiphard Weib, von Johann Michael Baron von Rothmayer; 
ein Brüchtenftüf von Hamilton ꝛc. — Die Rupferftids 
Tammilung enthält viele Blätter der beften Meifter. 


IBAN IIISR 


Liehtenftein (Des regierenden Herrn Bürften Jo⸗ 
hann von **), Ritters des goldenen Vließes, Großkreuzes des 
Marien: Iherefien= Didens, k. k. wirklichen Rämmerers, 
Seldmarſchalles ıc. 20, Gemählde⸗ und Rupferfiide 
ſammlung. In der Roſſau Nr. 130. — Schon am Eins 
gangsthore in den Vorhof des Pallaftes und Gartens wird 
jedermann dur die Attribute der Künfte und durch die chen 
fo bündige ald wahre Aufſchrift: Der Kunst, den Künst- 


*) Siehe Künftler Seite 266. 
> Seite 110 und 153. 
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leru Johan Fürst von Liechtenstein, angefündiget, welch?’ 
eines herrlichen Genuſſes er fich zu erfreuen hat. Der Drt, 
wo die Gemählde aufgeftellet find, ift durch die ſchöne 
Architeetue einer der fehenswürdigften Palläſte Wiens. Er 
wurde zu Unfange des lebten Jahrhunderte von dem Fürs 
fien Adam von Liechtenftein nach dem Grundriffe des Dos 
miniens Diartinelli erbauet; von dem nähmlichen Fürften, 
welcher die Sallerie zu errichten anfing, und fie als ein 
unveräußerliches Fideicommiß erklärte, die aber feine Nach: 
folger, die Zürften Wenzel, deſſen Mofaif- Porträt in der 
Sallerie ſich befindet, und Franz und Aloys, fo wie der gegen: 
wärtig regisrende Fürft, bey jeder Gelegenheit zu bereichern 
ſuchten. Schade, daß feit der „description des tableaux et 
dôs pieces de sculpture que renferme la Galerie de S. A, 
Frangois Joseph Prince de Liechtenstein. Vienne 1780 fein 
Catalog mehr erfchien. — Die AUufmerffamfeit verdient zuerft 
- Die prächtige marmorne Treppe, für welche der Römifche Kaifer 
Zranz der I. 70,000 A. angebothen haben foll. Sie ift unftreitig 
die ſchönſte diefer Hauptfiadt. Die Plafonds find von Anton 
Delucci, und auf jeder Stiege ein großer und vier Heine, 
Der große Eintrittsfaal in die Gallerie, welcher ein 82 Schuh 
längliches Viereck bildet, ift durch 18 marmorne Säulen ges _ 
Füst, mit Semählden und einem Plafond von dem Gefuiten 
Pozzo (die Apotheofe des Hercules vorftellend) und mit meh- 
reren Statuen nach Antifen geziert. Die Gemählde find, wie 
folgt ;-vertHeift: Erftes Stockwerk. Italiäniſche Schule. 
Erſtes Zimmer enthält 12 Gemählde. Die Upotheofe des 
Adonis und der Venus und die Plafonds find von Frances 
chini. — Zweytes Zimmer mit 32 Gemählden, worunter vor- 
züglich Michael Angelo Caravaggio, Venus von Corregs 
gio, Andre. dei Sarto, Guercino, Guido und mehrere Ans 
dere ſich auszeichnen. — Drittes Zimmer mit 56 Gemähl⸗ 
den, 9 von Guido Keni, unter welchen die Geburt Ehri: 
fi, St. Hieronymus, Charitas und Magdalena berühmt 


find. Ferner Carlo Dolce, die Bethfabee von Carlo Maratı 
ti ca Die Plafonds dieſer zwey Zimmer find von Belucci. — 
Niederländer » Schule, Viertes Zimmer. Länglicher Saal mit 
18 Gemäpiden , worunter die 6 großen Gemählde auf Leins 
wand von Rubens, die Sefchichte des Decius vorftellend, 
fi befinden. Diefe Reihe von Darftellungen wurde aus der 
Berlaffenichaft eines Herzoges von Eleve um 80,000 fl. erkauft. 
Auch find Hier 4 Gemahlde von Franceschini. Unter vielen Anti⸗ 
quitäten, metallenen Statuen, Büften zc. ift befonders der Raub 
der Sabinerinnen als Pocal, aus einem Stüde von Elfenbein 
gefchnitten von Rauchmüller im Jahre 1670, als ein Meiſter⸗ 
ſtück, nebft Modellen von I. Bologna, fehr merkwürdig. 
Die 3 Gemählde der Plafonds, fo wie jene des fünften und 
fechsten Zimmers, find von Sranceschini. — Fünftes Zimmer 
mit 48 Gemaͤhlden, größten Theil von van Dyck. Bon befons 
derer Schönpeit find die Prinzeflinn Taris und Wallenflein 
und die Grablegung Chriſti. Nebft anderen von Rubens iſt 
auch noch hier das triumphierende Rom, zur Geſchichte des 
Decius gehörig, dann Gemäpfde von van der Helft. — Sechs⸗ 
tes Simmer mit 34 Gemählden, worunter befonders die Him⸗ 
melfahrt und die Porträte der Söhne des Rubens, von Rus 
bens ſelbſt gemahlt, fich befinden. — Siebentes Zimmer mit 
44 Semählden ausgezeichneter Schönheit von Berghem ıc. 
Der Plafond ift von Belucci. 

Zwoeyter Stod. Aus der Italiänifchen Schule. Er 
fte3 Zimmer, in welchem 59 Gemählde fich befinden von Ties 
polo, die Kreuztragung von Baflano, Gemählde von Fu⸗ 
eini ıc. Die Pafonds find fo, mie in dem folgenden Zims 
mern, von Belucci. — Zweytes Zimmer mit 42 Gemahlden, 
worunter fich auszeichnen: Snayers, Cofta, Balentin, de Maß, 
und eines von Peter Rrafft ). — Drittes Zimmer mit 48 


*) Siehe Künftler Seite 264. 
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Semäplden. Vorzüglich find: Die Fürſtinnen Liechtenftein 
und Eſterhäͤzy von Madame Le Brun; Procaccinir Rus 
bens, Dftade, Schalten, Mengs, Guido Keni, H. Roos ꝛc. — 
Viertes Zimmer mit 34 Gemäblden. Hierunter: Sivaneveldt, 
Spagnoleto, Adam Braun, Riöbrecht, Brand ꝛc. ꝛc. — Fünfs 
ted Zimmer mit 57 Gemählden, worunter befonderd gut ers 
Haltene von Titian, Raphael, Dominichino, Tempeſta, Zins 
toretto , Pouffin und der berühmte Joannes von Jul, Roma- 
no fi befinden. — Sechstes Zimmer mit 52 Gemäpfden 
won Sanaletto , Raphael, Andr. dei Sarto, Zintoretto, Par: 
megianino 2c. — Siebentes Zimmer mit 81 Gemäpflden von 
U. Sachi, Titian, Franceschini *), Albani, Bronzino, Leon. 
da Vinci, Morillo, Ferrabosci ıc. — Aus der Niederländer 
Schule. Achte: Zimmer mit 153 Gemählden von Wouwer⸗ 
manns, Berghem, Vernet, Tenierd, Romain, van der Vel⸗ 
den, van der Neer rc. — Neuntes Zimmer mit 103 Gemaͤhl⸗ 
den von Rembrandt, Wouwermanns, Er. Quellinus, var 
Huyſum, Teniers, Ruthardt, Rothenhamer, Gherard Seghers. 
— Zehntes Zimmer mit 131 Gemählden von Rombouts, Haintz, 
Breughel, Moucheron, Dornflith, Peters, Potter, Ruthardt, 
Unterberger ꝛe. — Eilftes Zimmer mit 125 Gemaählden aus 
dem fünfzehnten Jahrhunderte, meiſtens der Deutſchen, Nie⸗ 
derlaändiſchen und der Hollaändiſchen Schule, als Th. Har⸗ 
Ten, Haerings, Luc. Cranach, Halbein, Breughel, L. Ley⸗ 
ven ıc. — Zwölftes Zimmer mit 55 Thier⸗, Früchten: und 
Blumenſtücken von Weenir, de Heem, NRutharbt, Snayers, 
Tamm, Seghers, Hondefseter ıc. — Dreyzehntes Zimmer 
mit 76 Gemäpfden von Tenierd, Bourguignon, Bock, Huy⸗ 


*) Bon biefem Künfkter, welcher Hofmahler bes Fürften 
Liechtenftein war, befinden ſich 27 Gemählde in der Gal⸗ 
lerie; eine für das Studium der Kunſt gewiß feltene 
Suite; die Gemählde find meiftend aus der Geſchichte 

‚Des Apollo und der Diana. 


fm, Wynants, Sandrart ıc. — Dierzehntes Zimmer mit 
22 Gemählden. Herrlihe Stüde von Marco Ricci, Caſano⸗ 
va, Loutherbourg, Milet, Rofa sc. — Fünfzehntes Zimmer 
mit 45 Gemähfden; meifterhafte Arbeiten von Bourgouig⸗ 
son, Weenir, Pouffin, Perin del Vago, Quercino, Abel ıc. — 
Sechzehntes Zimmer mit 40 Gemälden ; ausgezeichnete von 
Dineli, Mufcheron, Solimena, Euyp, Weenir, Eanaletto, 
Procaceini, Both, Trank ıc. Die Plafonds alle von Belucci. 
Diele (nach der k. F. Gallerie bie erſte in Wien) enthält über 
1100 vorzügliche Gemählde. — Sie tft fo, wie die Kupfer: 
ſtichſammlung, unter der Direction der beyden Gallerle⸗In— 
fpeetoren Herren Joſeph Bauer und Johann Dalinger von 
Dalling *). Bey ſchönem Wetter im Sommer Fann fie täg« 
lich befehen werden, und man hat fich bey dem Portier defis 
wegen zu melden. — Zu Ende des Gartens ift ein fohönes, von 
Martinelli erbautes Gebäude, deffen ſechs Zimmer ebenfalls 
mit Gemahlden verfhiedener Meifter geziert find. 

Die Kupferſtichſammlung verdankt dem Fürften 
Franz Aloys ihr Entftehen, welcher die berühmte Baron von 
Gundel'ſche Sammlung an ſich brachte. Sie wurde ſeitdem 
ſehr erweitert, und wird beſtändig fortgeſetzt. Sie iſt in dem 
Pallaſte des Fürſten in der Herrngaſſe aufbewahret. 


VM 


Lift (Des Herrn Franz **), Kupferſtechers, Gemaähl—⸗ 
Befammilung. Zu Mariahilf Nr. 24. — Eine eben fe 
mohlgewählte als gut confervirte Sammlung. Sie enthält 
Gemaählde von Rubens, Te Duc, Ruisdael, Teniers (dem 
Dater), Grasbek, Poelembourg, U. Ditade, van der Velde, 
Weenirx (dem Vater), Hölfen : Breughel, Saftleven ze. 


*) Siehe Künftler Seite 248. 
”) Siehe Künftier Seite 267. 


CILCLLILLLLE ULM 
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Mechetti (Des Heren Peter), k. k. privil. Kunſt⸗, 
Alabaſter- und Muſikalien-Händlers, Gemähldeſamm— 
lung, dann eine bedeutende Sammlung von Cameen 
und gefhnittenen Garniolen, Dnyren und ande: 
ren Steinen, welde von Pichler, Cabara und anderen 
berühmten Künftlern gearbeitet find, Faun man täglich am 
Michaelsplake Nr. 1153 befchen. Vorzüglich ift in dieſer 
Sammlung merfwürdig: Chriftus, aus Elfenbein, 30 Z0U 
in der Länge, aus Einem Stüde gearbeitet, welches von 
allen Kunftverftändigen für die Arbeit des Benvenuti Gel: 
lini gehalten wird; ein Stüd von folder Schönheit, daß 
befanntlich fich in Deutfchland Fein Ähnliches finder. 


Paar (Der Erben des Herrn Fürſten Carl von) Ku⸗ 
pferſtichſammlung. In der Wollzeil Nr. 792 im eir 
genen Pallafte. — Sie beftehet aus mehreren Taufenden der 
ausgefuchteften Blätter, und wird ſtets vermehrt. — Die 
Dberaufficht hat der als Künſtler rühmlichft_befannte Herr 
Baron von Bittinghoff *). 


PEN 


Ratakowsky (Des Heren Franz von), Wirthſchafts⸗ 
rathes, SGemähldefammLung. Auf dem Ballhausplake 
Nr. 20. — Diefe Sammlung beftehet aus beynahe 200 Stüd 
von den vorzüglichften Meiftern, worunter fich befonders aus⸗ 
zeichnen: Landfchaft von Pouſſin; der, Zifchzug Petri von 
Rubens; Andromede von eben demſelben; der Schwur ber 
Circe von Jordaens; Madonna von Correggio; Porträt von 
Kembrandt; Landichaft mit Figuren und Vieh von Berghem; 
waldige Landichaft und Seeſtück von Ruisdael; Seeftüd von 
Claude Lorrain; Landfihaft von van der Neer; ein Gehar⸗ 


*) Siehe Seite 283. 


nifchter von Salvator Roſa; Mutterliebe von Quellinus; 
Madonna von Guido Ren; zwey Landfchaften von Wildens; 
der unglaubige Thomas von Titian; badende Dreade von 
Dominichino *); Landfchaften von Heinrih Roos, Earl du 
Gardin, Johann Both und Waterloo; ländliches Feſt von 
Teniers; zwey Blumenftüde von Drechsler (von feiner letz⸗ 
ten, beiten Art); Landfchaft von Pynacker; Thierſtück von 
Wouwermanns; zwey Landfchaften von Dietrich; der Ertöfer 
von Andreas del Sarto; Madonna mit Gelu und dem heit. 
Antonius von van Dyck; Chriſtus unter den Schriftgelehrs 
ten von Ribera (Spagnoletto); Sufanna im Bade von Schals 
ken ıc. — Der Herr Befiger macht fih ein Vergnügen dar: 
aus, wenn Kunftliebhaber und Kenner ſowohl, als auch 
ausübende Herren Künſtler feine Sammlung befeben wollen; 
nur wünfcht er, vorher von dem Beſuche benachrichtiget aM 
werden. 2 


VÇÊà 


Ritter-Akademie (Der k.k. Therefianifchen *) Se 
henswürdigkeiten der Kunſt. Auf der Wieden Nr. 156. 
— In dem mittleren Saale des rechten Flügels der Akademie 
aft ein marmornes Denkmahl, auf welchem von Bronce das 
mohlgetroffene Bruftbild Seiner Maieftät des Kaifers (von 
Zauner ***) zu fehen ift: mit der Inſchrift Francisco 1. Aug. 
Academiae Theresianae Restitutori M. P. Comes Franeis- 
eus Saurau, ejusdem Academiae olim alumnus, nunc Cu- 
rator. UDGCCXCVIII. — In eben diefem Saale befindet ih 
ein 21 Schuh langes und 18 Schuh hohes Bild von Du Vi- 
vier +), die Schlacht bey Afpern vorftellend, welches Seine 
Maieftät der jeut regierende Kaifer Franz der I. dahin ges 
ſchenkt hat. — In dem afademifchen Gotteshaufe ift dad den 


) Wurde von Herrn Rahl gefiochen. 
»2) Siehe aub Seite 114, 154 und 178. "" 
*) und +) Siehe Künftler Seite 285 und 286. 
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Hochaltar ſchmückende Gemählde, den Erzengel Michael vor⸗ 
ſtellend, wie er, mit dem Flammenſchwerte in der Hand, 
den Engelſturz bewirkt, von Peter Strudel Freyherrn von 
Strudeldorf merkwürdig. — In dem Empfangszimmer des 
Herrn Directors iſt die Abbildung Seiner jetzt regierenden 
Diaieftät in Lebensgröße, von dem berühmten Künſtler und 
Rathe der E. k. Ufademie der vereinigten bildenden Künfte, 
Kitter von Lampi *), und in der Gapelle daneben ein vor— 
trefffiche3 Altarbitd, die Jünger in Emmaus, von dem KRünfts 
ler Nochi in Ro. 


XRRR 


Ruf (Des Herrn Earl), Cuſtos an der k. k. Gemahl⸗ 
de⸗Gallerie, Sammlung eigener Gemählde. In 
dem oberen Belvedere auf dem Rennweg Nr. 544. — Diefer 
eben fo gefchickte als Meißige Künftler, welcher es ſich zur 
Lieblingsbahn gemacht Hat, der Geſchichtmahler un 
feres Railerpaufes au ſeyn, hat in feiner Wohnung 
eine reichhaltige Sammlung herrlicher Gemählde aus Rudolphs 
des I. thatenreichem Leben, und aus jenem des ritterlichen Mar. 
Auch hat er viele andere merkwürdige Scenen aus der Ge⸗ 
ſchichte Öfterreichs dargeftellt. Eine ausfünrliche Anzeige und 
die vollfommene Würdigung der Arbeiten von Ruß fin: 
det man in Hormayr's Archiv (Jahrgang 1819: Nr. 96. — 
4821: Nr. 55.) und im Eonverfation : Blatte (Jahrgang 
1821: 1. Band Ar; 3.). Einige der intereffanteften Gemähl⸗ 
de find: Rudolphs Taufe; Rudolph verfucht im Waffenſaale 
ein Schlachtfchwert zu Heben; Rudolphen wird feine künftige 
Größe weisgefagt; Albrecht von Habsburg fegnet feinen Sohn 
in der Gruft gu Mury; Rudolphs erfte Fehde; Rudolphs 
Vermählung; Rudolph empfängt die Kaiferfrone; Rudolph 
biethet dem Priefter fein Pferd an; Maxens Zweykampf zu 


*) Siehe Künſtler Seite 265- 


Worms; Beronica von Teſchnitz; der Urſprung des Nah: 
mens Metternich; Zridrich der Schöne in feiner Gefangen: 
fchaft von Ludwig dem Baier befucht ; Albrecht der Lahme 
vor dem brennenden Baſel; Albrecht der II. mit feiner Ger 
mahlinn für die drey Kronen, welche er in Einem Jahre 
erhalten hat, danfend .ıc. ic. — Mit wahrer Öfterreichifcher 
Freundlichkeit und Biederfeit führt der Künftier jeden, der 
ihn befucht, in fein Feines HSeiligthum. 


DIESELBE III 


Schauſpieler-Gallerie. In zwey Zimmern find 
‚in dem #, k. Hofr Theater nächft der Burg nachfolgende Ges 
mählde berühmter Schaufpieler aufgeftellt: Joſeph Weids 
mann; Maria Anna Adamberger; Joh. H. Sridrich Müller ; 
Joſeph Lange als Hamlet; Conrad Steigenteſch; Mad.Stierle; 
Mad. Noufeul; Anna Stephanie; Weißkern; Katharina Ias 
quet; Chriftian Weidner; Prebaufer; Mad. Sacco und 
Brodmann. Sämtliche Gemäpfde find von Hicfl, und bey 
jedem die Geburtsiapre und andere Notizen der betreffenden 
Herfonen angeführt. — Noch find in diefer Gallerie: Das 
Porträt des Schaufpielers Siegfried Gotthard Edart, ge 
nannt Koch (das befte Gemählde diefer Sammlung); — 
dann Hr. Korn als Hugo in Müllners Schwid, und Herr 
Koberwein als Correggio, beyde von Schimon gemahlt; Mas 
dame Koofe von einem unbefannten Mahler. — Die Erlaubs 
niß zur Befichtigung diefer Gemählde wird von ber f. £, 
Hofs Theater » Direstion ertheilt. 


EG 
Schönborn⸗Buchhaim (Des Herrn Franz Philipp 
‚Grafen von *), E. £, wirflichen geheimen Rathes und Kaͤmme⸗ 


rers 2c, Gemäpldefammlung if theils im gräflichen 
Pallafte in der Stadt Renngaſſe Nr. 155, theild in dem gräfs 


) Siche auch Seite 117. 


fihen Gebäude in der Alfervorftadt Herrngaffe Nr. 59. — Die, 
Gemählde, weiche in dem Stadtpallafte aufgefteller find, ber 
laufen fi über 100, und find unftreitig die vorzüglichften. 
Hierunter: Bier Stüd von Johann Weenir ; fehreibende Frau 
von Metzu; Diana und Ecce home von Guido Reni; 
heilige Katharina von Carlo Dolce; zwey männliche Por: 
träte von Giorgone Barbarelli; Benus von Guercino da 
Gento; zwey Landfchaften (die mit der Jahreszahl 1673 vor: 
süglich fchön) von Wynants; Diana von Schalfen; Amor 
von van Dyd; Teller mit Früchten von Johann de Heem; 
vier Stüd von Holbein; vier Stüd von Huyfum; Bauerns 
gehe von Adrian Oſtade; zwey Stück von Wonvermanns; 
Thetid, von Tritonen und Najaden umgeben, von Rubens, 
Ehriftus rufet die Kleinen zu fih, und Samſons Gefangen: 
nehmung, von Rembrandt ; ein Alter fist bey einem Globus 
mit brennendem Lichte von Gerhard Dow; zwey Landfchaf: 
ten von Ruysdael; Bärenheke von Rudhardt; vier Stück von 
Teniers; eine Einfehrhalle von Johann le Duc (in Hinficht 
der Größe des Bildes fhon eine Seltenheit) ıc. ꝛc. — Es 
ift nicht nur erlaubt, die Sammlung zu befehen, wenn man 
fi an den Haus-Infpector wendet, dem die Auffiht dar⸗ 
über aufgetragen ift, fondern es find auch Gtaffagen ber 
reit, wenn Mahler ꝛc. copiren wollen. Zum Befehen der 
Sammlung find die Vormittagsftunden (von 9 Uhr an) bie 
geeignetften. 





Sonnleithner (Des Herrn Joſeph), F. F. Regie: 
rungsrathes *), Gemähldeſammlung. Auf dem Gras 
ben Nr. 1135. — Diefe Sammlung befteht aus Porträten 
(Öpigemäptden) der vorzüglichften Tonkünſtler, und das 


*) Siehe Schriftfteller Seite 49 und Tonfünfller Seis 
te 349. 


Wen EEE ER 
Beftreben des Heren Beligers geht dahin, fie von Zeit zu 
Zeit zu vermehren. Solchen, welchen es zu ıhrem Zwecke 
dienlich feyn könnte, nimmt der Herr Befiker Eeinen Ans 
fand ‚feine Sammlung zu zeigen. 





Stadion:Thannhaufen (Des Herrn Johann Phi: 
fipp Grafen zu), Großkreuzes und Ritters vieler Orden, 
k. k. wirklichen geheimen Rathes, Kämmerer und Staats-, 
Conferenz: und Finanz: Minifters ꝛc. ꝛc., Gemählde— 
fammlung. In der Himmelpfortgafle Nr. 964. — Eine 
mwohlgewählte Sammlung der ausgezeichnetftien Künſtler. 
Hierunter ein Bachanal von Honthorft, ſowohl feiner Aus⸗ 
führung als feiner befonderen Größe wegen ein ſehr vor 
jügfiches Gemählde. 


EEE PRERBINEBER 


TpurnsHoffer und Balfaffina (Des Heren Franı 
©rafen), k.k. Rämmerers und Präfes der Gefellfchaft des 
Aderbaues, der Künfte und des Handels in Görz ıc., Ge 
mäbfdefammmiung. Aufgeftelt in einem Saale der 
ff, Burg im Umalien- Hofe, — Unter den vielen herrli⸗ 
hen’ XBerfen,- weiche fih in diefer Sammlung befinden, 
feyen Hier nur einige wenige aufgeführt: Die Geburt des Ers 
löfers von Raphael; Ehrifti Himmelfahrt von Dominichino ; 
Chriftus von Leonardo da Binciz die heil. Familie von A. 
det Sartoz Balathea von Er. Albani; Bethiehemifcher Kin 
dermord von Velasquez; Johannes der Täufer von Correg⸗ 
io; heil. Familie von Titian; die heil. Cäcilia von Guide 
Reni; der Heil. Hieronymus von Spagnoletto; eine Winters 
landfchaft von Breughel; eine Pinta von Hannibal Caracci; 
wey Landfchaften von Salvator Rofa ꝛc. ıc. 


G. 


— 


Zugendfam (Des Heren), Bürgers und Handels 
mannes bey der weißen Rofe im Paternofter = Gäfichen 
Fr. 568, Semähldefammiung — Diele Sammlung 
enthält vorzügliche Gemählde aus verſchiedenen Schufen. 


S 


Univerſal⸗Spitale (In dem) oder im allgemei⸗ 
nen Rranfenhaufe in der Alfervorkadt Nr. 195 ift in dem 
fo genannten Augen» Klinifs oder ophthalmologifhen Saale 
die Büfte Seiner Maieftät ded jetzt regierenden Kaifers mit 
der Inſchrift: Franeisci Primi Augusti Patris Patriae in- 
stituti hujus ophthalmologici fundatoris piae ac gratae et 
medicorum et aegrotorum yenerationi solemniter positum 
MDCCCVL In eben diefem Saale ift auch das Porträt des 
(verftorbenen) Profeflord der Augenheilkunde, Beer, von 
Sranf gemahlt. — In dem Saale der medicinifchen Klinik 
iſt das Porträt Kaiſer Joſephs des IL, Daun" des verftorbe: 
nen Directors Valentin von Hildenhrand, — In dem Saale 
ber mediciniſch⸗chirurgiſchen Kiinif die Porfräte des jebigen 
Directors Raimann, von Niedermann, und des Profeffors 
Reinlein, von Maurer gemahft. — In dem Saale der «his 
rurgifchen Klinik das Porträt des Profeflors Ken, 





Univerlität *. Gemählde mehrerer Rectorum 
. magnificorum. In dem alten Univerfitäts-Gebäude Nr. 749 
in dem fo genannten Eonfiftoriaf- Saale. — In diefem Saas 
le find an der oberen Geite die Porträte Ihrer Maieftäten 
Branz des 1., Römifchen Kaifers, und feiner Semahlinn Mas 
via Therefia von Kreuzinger; dann Franz des I., Eſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers, und feiner Gemahlinn Maria Thereſia- 
von Ritter von Lampi, angebracht. Berner find Hier Die 


"*) Siehe auch Seite 126, 192—185. 


Porträts Seiner Königt. Hoheit des Herzoges Ferdinand von 
MWürtemberg, als Anführer der Studenten im Sahre 1707 ), 
und Er. Ercellenz des Grafen Saurau von Ritter von Lampi. 
Die Düfte des Freyherrn von Auarin (aus Eararifchem Mar⸗ 
mor von Fifcher) ift ebenfalls eine Zierde disfes Saales. 
Rings Herum hängen die Porträte mehrerer Rectorum ma- 
gnificorum, und zwar: Haiden, Paulus de Sorbat, Johann 
Georg Reed, Jacquin (von Ritter von Lampi), Beiller und 
Stifft von Siegel. 





Uuniverfität. Gemäplde berühmter Doct 
een. In dem medicinifhen Hörfaale (im zweyten Stoc⸗ 
ke des neuen Univerfitätd » Gebäudes Nr, 756) ift die Büfte 
des Freyherrn Gerhard van Swieten, welche ibm die Kai⸗ 
ferinn Maria Thereſia im Jahre 1769 hat fetzen laſſen. Sie 
iſt aus hartem Metalle von Meſſerſchmidt verfertiget worden. 
Dann find hier noch die Portrate von Zacquin, Leber, Pros: 
hasfa, Rudtorfer, Hartmann und Mayer. In eben diefem 
Gebäude, im iuridifhen Hörfaie (im erftien Stode) find 
die Porträte der Freyherren von Kreffel und Qualtenberg, 
des Freyherren Bourguignon von Baumberg, Pebed, Pehem, 
Stephan Rautenfrauh, Simon von Stod, Joſeph Enbel, 
Sonnenfels, Schröter, Martini, Riegger, Joſeph Edlen von 
Heinfe, Scheidlein, Zölfch, Zeiller und Egger. — Im erften 
Stodwerfe eben dieſes Gebäudes ift in dem großen Saas 
fe, der fish durch feine kühne Bauart vorzüglich auszeich- 
"net, und welcher zu den Berfammlungen der Profefloren, 
zu feyerlichen Verhandlungen und öffentlichen Dispistationen 
feine Widmung Hat, der meifterhaft von Guglielmi gemahl⸗ 


2) Hier.find auch die Fahnen aufbewahrt, welche das akade⸗ 
mifche Corps in den denfwürdigen Epochen von 1685 
und 1797 an feiner Spihe hatte, 
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te Prafond, welcher die Porträte Franz des’ J. Nömifchen ' Rais 
ſers und Marien Therefiens, die q Mufen und andere allegos 
riſche Figuren der Wiſſenſchaften zeiget. An den vier Wän: 
den dieſes Saales find allegorifche Vorftellungen der vier 
Sacuttäten. In diefem Saale wird nächſtens ein von Knapp 
(fiehe Künftterverzeichnig Eeite 262) verfertigtes Gemählde 
gu Ehren des Freyherrn Nifolaus von Jacquin aufgeftellt 
werden. Diefes Gemählde ftellt einen Saal vor, durch Säu⸗ 
fen von rothem Marmor mit grünen Vorhängen einfach vers 
siert, und an den Wänden mit Niſchen verfeben. Ein Blu: 
menſtrauß, aus allen 24 Claffen des Linneifchen Syſtemes, 
‚die ausgezeichnetften Lieblinge Florens enthaltend, erhebt fich 
aus einer Bronce»sBafe auf einem Piedefiale, an deſſen 
Stirnfeite fi die Linnea borealis und die Jacquinia mu- 
eronata über Jacquin's Büfte zum ſinnvollen Aranze vers 


ſchlingen 


VA 


Wezlar: Planfenftern (Des Herrn Johann Frey⸗ 
herrn von) Gemähldefammlung. In der Alfervorftadt 
Herrngaffe Nr. 59. — Diele Sammlung befteht aus beynahe 200 
Gemaͤhlden, morunter fich vorzüglich auszeichnen: die Tors 
tur in dem Kerkern der Spanifhen Inquifitiom, gemahft vom 
Aleffandrini, welchem der König den Eintritt in diefe Ker⸗ 
fer erlaubte; Jagdſtück von Snayers; Landfchaft von Lucas 
von Uden; Hiftorifches Stück von Procaccini; Madonna von 
Paul Veronefez Madonna von Alerander Veroneſe; Lands 
fhaft von Roland Savery; zwey aroße Seeftüde von Mans 
glard ıc: — Kunſtliebhabern wird’ die Befichtigung diefer Ger 
mählde nicht verweigert, wenn man bey dem Herrn Baron 
um die Erfaubniß hierzu anfucht., 


*) Eine ausführfiche Belchreibung diefes Bildes ſiehe in 
Hormanı’s Archiv ac. Jahrgang 1821, Nr. 35 


— 
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Merkwuͤrdige Buͤſten, Grabmaͤhler 
und Statuen *). 





Pr 


A uguſtiner (In dem Hofkloſter der ehrwürdigen P. P.“) 
in der Auguſtiner-Gaſſe Nr. 1158, find beſonders merkwür⸗ 
dig: 1) Die Schatzkammer. 2) Die Herzen aller verftorbenen 
Glieder aus dem Erzhauſe Öfterreich in filbernen Töpfen mit 
paſſenden Infchriften in der Marias Lorettor@apelle **). 
3) Die Familien » Gruften vieler anfehnfichen Adeligen. 
4) Die Monumente Kaifer Leopolds des II., von Zauner vers 
fertiget, dann des F. F. Feldmarfchalles Leopold Grafen von 
Daun und feines Vaters +) in der fo genannten Todten⸗Capelle. 


*) Siche auch Seite 99, 104, 107, 115, 121, 184, 103, 
198, 214, 224, 226, 231, 246, 209, 301, 302, 307, 
311, 316, 319, 322, 323, 327, 332 und 335; dann 
weiter unten bey Brunnen, Bärten, Kirchen 
und Paltäften. 

) Siehe auch Seite 89, 157 und 103: 

+) Hiefunter auch die Herzen des Kaiſers Matthias des r, 
dann deflen Gemahlinn Maria Anna, welche früher in 
dem Kloſter der Clariſſerinnen waren; ferner das Herz 
Kaifer Zerdinands des II., welcher zu Grätz in Steyer⸗ 
mark den 15. Zebruar 1637 farb. 

D Inden neueften Beſchreibungen von Wien ſteht, „daß die 
Kaiferinn Maria Therefia ihrem Leibarzte Gerhard van. 
Swieten ein präctiges marmornes Denkmahl in der 
Auguftiner s Kirche hat feßen Taffen, welches aber fpäter 
daraus weggenommen wurde (am für das Grabmahl Kai⸗ 
for Leopolds des II. Pla zu geiwinnen), und feitdem in 
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5) Viele Reliquien und Heltigthümer; 6) Das von dem Bee 
rühmten Bresco« Mahler Anton Maulbertſch gemahlte Hoch⸗ 
altarblatt, ven heiligen Auguftin ats Bifchof in der Glorie 
vorftelend. 7) Das Grabmahl Ihrer Königlichen Hoheit 
Ehriftina, Gemahlinn des Herzoges Albert zu Sachſen⸗ 
Tefchen ac. ıc. Diefes Grabmahl Foftet 20,000 Ducaten. Es 
drückt Die geifigen Vollfommenheiten der Verftorbenen, ihre 
Wohlthätigkeit, Entfchloffenheit, ihren Muth, mit Hindens 
tung auf die Trauer des Gatten aus. Der berühmte Bild⸗ 
bauer Nitter Canova ftellte dieſes allegoriſch auf folgende 
Meife dar: Man erblidt aus der Wand der Kirche eimas 
hervor tretend eine 23 Fuß hohe Pyramide von violettgrauem 
gefledten Sararifhen Marmor, welche auf eine 6 Fuß 
6 30U breiten und 28 Zuß langen Baſis ruht. Bon der Bas 
fi führen zwey breite Stufen zu einer Pforte, die fih aid 
Eingang zu dem Grabe in der Mitte der Pyramide öffnet. 
Eben bat fich linker Hand ein Trauerzug genähert, und 
fohreitet feyerlich über die Stufen nach dem geöffneten Gra⸗ 
be zu. Zunächft der Pforte fieht man die Tugend, «ine 
weidtiche Geftatt in langem Gewande mit aufgelöfeten Haas 
ven ıc. Als Begleiter umgeben die Tugend zwey Badelträs 
gerinnen, zarte Mädchen, welche fie in das geöffnete Grab 
geleiten, und mit ihr durch Blumengewinde zur Gruppe finns 
seich verbunden find. In einer Feinen Entfernung auf der 
unteren Stufe folgt die Wohltpätig.feit, eine weibliche 
Figur. Sie führt am rechten Arme einen hülflofen „ blinden. 
Greis, deſſen Rechte fih an einem Stabe feft hält, während 


einem Gange des Kiofters gezeigt wird.“ Sch fand aber 
das Monument, ob ich gleih alle Gänge des Kiofters 
durchſah, nirgends. Auf meine Frage: wo 63 hingefoms. 
men wäre, führte mich der Kirchendiener in eine Kam⸗ 
mer an der Kirche, und ‚zeigte mir den Kopf des van Swie⸗ 
ten, der dort ald eim überreſt des REN aufbe⸗ 
wahret wird. 
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ein fünfjähriges Mädchen, mit Findticher Andacht die kieinen 
Händchen faltend, zwifchen beyden fteht, und fo den Gedan⸗ 
fen verfinnlichet, Daß wahre Wohlthätigkeit jedes Alter ums 
faffen müſſe. Daß die Feyer einer geliebten Sattinn gilt, 
drücken die auf dem Architrave über der Eingangspforte ein: 
gegrabenen Worte: Uxori optimae Albertus einfach und 
ſchön aus. Zur deutlicheren Bezeichnung der Verftorbenen 
ſchwebt auf dem oberen Theile der Pyramide die Figur der 
Gtüdfeligfeit; und trägt in dem Schlangenzirfel der 
Unſterblichkeit das Porträt Chriſtinens mit der Umſchrift: 
Maria Christina Austriaca. Der Glückſeligkeit gegen über 
reicht ein fliegender Genius den VBerdienften der Erzherzo⸗ 
ginn einen Palmenzweio. Aüf der oberften Stufe vor der Py⸗ 
ramide.liegt ein in Trauer verfanfener Löwe, das Sinnbild 
der Seelenftärfe der Fürftinn sorftellend. Auf den Löwen 
fügt ſich gin geflügelter Genius, das Sinnbild der Zärtlich, 
Feit und der Empfindung des Gatten, Mit wehmüthiger 
Trauer liegt diefer Genius auf den Stufen » und gibt fi in 
die Arme des Muthes das Sinnbild der ihm entriffenen 
Sattinn. Er blickt nach dem hinter dem Löwen gelehnten: 
Teutoniſchen Schilde, auf dem dad Öfterreichifche Wapen eins 
gegraben ift. Die linke Hand des Genius ruht auf einem 
runden, Etruskiſchen Schilde, weil Sadlen durch Die Hers 
zoge von Braunfchweig aus dem Haufe Efte abſtammt *). 


+) Maufofeum oder Grabmahl Ihrer Kaiferlichen Hoheit 
Maria Chriftina, ansaeführt Durch Heren Chevalier Ans 
ton Sanova. Aus dem Zranzöfifchen des Herrn von de 
Biverre. Wien 1805 bey Artaria und Compagnie, mit 
einer Abbildung von Jacob Merz. Außer dem ift auch 
eine’ Abbildung diefes Monumentes in einem großen, 
prächtigen KRupferftiche , gezeichnet von del Brate, und ° 
geftochen von P. Bonato, bey Artaria und Gompagnie in 
Wien erfchienen. 

‚ 
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Softriegsraths-Gebäude (Im. k.) auf dem 
Hof Nr. 421. — Hier find im Saale, worin die Sitzungen 
des. 8. #. Hoffriegärathes gehalten werden, ‚die auf Anords 
nung Kaifer Joſephs des Il. von Joſeph Cerachi aus weis 
Gem Sararifchen Marmor verfertigten Büften der Feldmar⸗ 
ſchälle Lacy und Loudon aufgeftellt. Sie find um fo bemer: 
Senswertber, da der erhbabene Monarh die Sm 
ſchriften ſelbſt dazu angegeben Hat. Auf dem Pie 
deſtale zu Lacy's Büſte ſteht: Mauritio Lacy, summo ca- 
strorum 'praefecto, qui belli aeque ac pacis artibps cla- 
rus, illis vincere, his patriam invictam reddere docuit, 
sui in scientia militari institutoris et amici Josephus U. 
Aug. grati animi sui monumentum heic (hic). pani jus- 
sit 1783; — auf jenem von Loudon’s Büfte aber: Gedeo- 
nis Laudoni, summi castrorum praefecti, semper strenui, 
fortis, felieis et eivis optimi exemplum, quod duces mi- 
litesque imitentur Josephüs II. Aug. in ejus efligie pro- 
poni voluit 1783. — (Bedarf Held Loudon noch eines ande: 
zen Monuments, als das ihm in diefer Infchrift die Hamd , 
feines Monarchen fehte?). 


Statuen auf öffentlichen Plägen. 


S®raben (Auf den) fleht die Dreyfaltigkeitsfäufe, wel⸗ 
che Kaiſer Leopold der I. im Jahre 1693 zu Folge eines Ge⸗ 
lübdes, das er wegen der im Jahre 1679 zu Wien ftarf grafs 
fierenden Peſt getban-hatie, ſetzen ließ. Die Säufe ift aus 
weißem Salzburger Marmor, 66 Fuß hoch. An der Hauptr 
feite des Fußgeſtelles If eine in Form eines Berges zufams 
men gefehte Steinmafle, worauf die fombolifche Figur des 
Glaubens ſteht; zu deſſen Füßen Die Peft (ebenfalls Sym⸗ 
bol), von einem Engel mit einer Fackel zu Boden geſtürzt, 
liegt. Huf den Fußgeſtelle oben kniet Kaifer Leopold, und 
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zu feiner Seite find Worte, welche er zu fprechen fcheint, 
auf: eine Rupfertafel mit vergoldeten Buchftaben Tingegraben. 
Die Wapen der- Öfterreihifchen Monarchie find an den Eds 
feiten des Zufigeftelles. Auf der dreyfeitigen-Pyramide über 
dem Fußgeſtelle find die neun Chöre der Engel, und gang . 
oben ift die heil. Drenfaltigkeit. Die Gruppen au der. Säu⸗ 
le ftellen die Ankunft des heil. Seiftes, das Abendmahl 
Jeſu, die Erfhaffung der erften Menſchen und.die Noah'ſche 
Zamilie vor, und ſind, nebſt den an der Säule befindlichen 
Engeln, am beſten gearbeitet. Der Bildhauer diefes Kunft: 
werkes war Strudal. Es hat 66,646 fl. getoftet. 


V 
“ 


Hof (Auf dem) ift eine Säule, welche die heil. Maria 
vorftellt. Sie wurde im Jahre 1667 ebenfalls von Kaifer 
Leopold. dem I. errichtet. Sie ift aus gegoffenem Metalle, 
24 Fuß Hoch, und ſteht auf einem Piedeftale von Marmor, - 
Oben ift das Bildniß Mariens (aus Metall), mit dem Dras 
chen zu ihren Füßen, unten ftehen vier Engel auf fteinernen 
Eckgeſtellen, Höllifche Ungeheuer befämpfend, Die Säule 
ſammt den Figuren wiegt 205 Zentner an Metall, Das Gans 
de, mit einer marmornen Balluftrade umgeben, bat 22.233 
Gulben gefofet. 


Hohen Markte (Auf dem) ift ein Denkmahl, von Kais 
fer. Carl dem VI. im Jahre. 1732 errichtet. Es ſtellet einen 
auf vier Earintpifchen Säufen 9. ftühten Tempel vor, worin 
der Hohe Priefter Marien mit dem heit. Joſeph vermählt. 
Über dem Tempel ſchwebt der heil. Geifl. An jeder Säule 
ſteht ein ®enius in Lebensgröße, mit einem Trauungsjeichen 
in der Hand, Das Ganze ift aus Marmor; der Tempel von 
Baron Zifcher, die Figuren von Anton Eonradini, einem 

15 * 
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Benetianer. Lehtere wollen den Kennern nicht gefallen ; aber 
ungetheitt ift der Benyfall, dem man der Arbeit an dem Tem⸗ 
pel, vorzüglich an der Kuppel desfelben ,. zollt. 


V 


Joſephs⸗Platze (Auf dem) iſt die Statue Joſephs 
des U. — Der jept regierende Kaifer Franz der J. hat 
feinem unvergefilihen Dheime Joſeph dem IL, ein erhabenes 
Denkmahl errichten laſſen. Diefes befteht in der cofoffaten 
Bildfäute Joſephs, in Bronce gegoflfen, von Zauner, Wels 
ber bey der Ausführung des Ganzen feinen eigenen Anfich- 
ten, die in der Kunſt des Metallgufles Epoche machen wer: 
den, folgte *). Diefes Meifterwerk wurde am 24. November 
1807 (alfo nah 11 Iahren, von 1795 an).beendiget und 
feyerlich eingeweiht. Auf dem Tofephs Plage waren rechts 
die P. F. Arcieren⸗, links die k. Ung. Leibe» Garde, beyde / 
gu Pferd, aufgeftellt. Bor: und rückwärts bed Monuments 
aber, welches dur ein Zelt verhüllt war, fand Die k. k. 
Srabanten : Leibgarde. Außer diefen Garden bildete ein Gre⸗ 
nadier : Bataillon ein zweytes Viereck. Sowohl innerhalb 
desfelben, ald auf den im Umkreiſe errichteten, mit Tuch 
behangenen Gerüften, waren gegen 6000 Zufchauer aus den 
gebildeten Ständen verfammelt. Auf dem Spitalsplatze war 
ei: Bataillon Infanterie, auf dem Michaels: Plabe aber 
ein Bataillon Bürger: Garde in Parade aufgeftellt. Um 12 
Uhr erfibienen Seine Majefiät der Kaiſer, begleitet von der 
Durclauchtigften Famitie, von den oberften Hofämtern und 
den Sapitänen der Leib:&arden auf dem Balcone, und wur⸗ 
den mit Hingendem Spiele von den paradierenden Truppen 


) Es ift Hier nicht der Dre, diefelben anzuführen. Man 
findet das Ausfüprtiche hierüber in Carl Bertuchs Ber 
merkungen auf einer Reife aus Thüringen nach Wien 
von 1805 bis 1800. Weimar 180% 


—— Jetzt näherte ſich Herr Zauner Seiner Maje⸗ 
ſtät, und überreichte Allerhöchſtderſelben ein Exemplar der 
in Degen’s *) berühmter Officin gedruckten Prachtausgabe 
der Befchreibung diefes Denfmahles, durch welches er ſich 
in den erfien Rang der Künftfer feines Fahrhundertes em⸗ 
por geſchwungen hat. Mit Huld nahmen Seine Maieftät das 
Werf auf. Zauner entfernte fih, und auf ein gegebencs 
Zeichen fie die Dede, welche das Monument verhüllt hats 
te. Trompeten und Paufen ertönten, alle Glocken in Wien 
wurden geläutet, von den Wällen donnerten die Kanonen, 
und das Militär gab drey Salven. Abends war Frey-Thea⸗ 
"ter. — Zum Beweife der ausgezeichnetften Zufriedenheit über 
die glückliche Ausführung dieſes Denkmahles hat der Kaifer 
den Hof: Statuar Zauner mit der tarfreyen Erhebung in 
den Adelſtand, einer goldenen, mit Brillanten reich beſetz⸗ 
ten Tabatiere, in welcher 10,000 fl. Tagen, und einer lebend 
fängtichen Penfion von drey taufend Gulden jährlich belohnet. 
Die bey der Einweihung übergebene Befchreibung hat fol⸗ 
genden Titel: „Denkmahl Joſephs des IL, auf Befehl Seis 
ner Maieftät Franz des I. errichtet durch Franz Zauner, 
Pf. Hof» Statuarius und Director an der F. k. Akademie 
‚der bildenden KRünfte in Wien; erflärt von Joſeph Ellmau— 
ver, Archivar und Euftos der Bibliothek und Kupferftiche 
ſammlung an derfelben Afadenie. Wien gedrudt bey Degen 
1807.* Bol. mit einer Abbildung des Monumgnts, von Jacob 
Merz radiert. Über die Bedeutung der Statue fagt Herr 
Ellmaurer: „Auf dem gan; maffiven Piedeftale ſitzt der Kai⸗ 
fer zu Pferde im Römifchen Coſtume, mit der flach ausge: 
ſtreckten Rechten ſeinem Volke den Schutz verkündigend, den 


*) Damahls t. x. privil. Buchdrucker und Buchhändler; 
nun k. EN. D. Regierungsrath, Director der k. k. Hof⸗ 
und Staats-AÄrarial-Druckerey, und der Fabrication der 
Staats » Credits: Papiere, auch mit dem Prädieate Edler 
von Elſenau in den Adelſtand erhoben. 
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dede feiner Handlungen bezeichnete, mit der Linfen den Zaum 
baltend. Der Kraft verratbende, aber gemäßigte Schritt des 
Pferdes ift der dargeſtellten Handlung feines Gebiethers ents 
fprechender,, .alö-jede andere Bewegung. Der Kenner wird 
an dent Baue desfelben den Deutfhen Schlag finden ıc.* 
Die Höhe des ganzen Monuments beträgt 5 Kiafter 3 Schub 
8 Zoll; die Höhe des Pferdes vom vorderen Standfufie bis 
über die Mähne des Kopfes 2 Klafter 1 Schub 3 Zoll; die 
Bigur des Kaifers wäre fichend 155 Schuß. Der Granit des 
Piedeftald wide unter Herrn Zauners Leitung in Matthaus 
ſen gebrochen, und zwar fo glüdlich, daß jede der vier Les 
fainen aus einem Stücke feyn Fonnte. Das Piedeſtal hat 
Durch drey Zußplatten und durch die weit vorfpringenden 
Sodel eine große breite Bafis. Auf den beyden langen Sei: 
ten des Piedeftals find zwey Bronces Tafeln eingelaffen, mit 
Allegorien auf die VBerdienfte Joſephs um fein Reich, und 
zwar eines bezieht fih auf Joſephs Reifen, auf deuen er 
Kenntniffe zur Verbreitung tvahrer Eultur und- Aufflärung 
für feine Zander fammelte ; das andere deutet auf die Frey⸗ 
machung des Hafens von Trieft. Diefe Basreliefs haben 
4 Klafter 4 Schuh 1 ZoU Breite, 5 Schuh 44 Zoll Höhe. 
In die fchmale vordere und hintere Seite des Piedeftuls find 
Schrifttafeln (5 Schuh 3 Z0U Hoch, 5 Schub 2 Zoll breit) 
eingelaffen, die gleihfalls ſammt der Schrift im Ganzen 
gegoffen find. Die Infchriften entiwarf zuerft Denis, fie wur⸗ 
‚den aber von dem Numismatifer Ubbe Neumann etwas ads 
geändert. Auf einer liefet man: Josepho IL, qui saluti pub- 
licae vixit non diu, sed totus; auf der anderen: Francis- 
cus Rom, et Austr. Imp. ex-fratre nepos alteri parenti, 
posuit 1806. Um das Monument ftehen vier große Pilafter 
von Branit, 1 Klafter 2 Schub 8 Zoll Hoch. Die auf dens 
felben angebrachten Medaillons (1 Schuh 7 ZoU im Durch⸗ 
mefler) bezeichnen die (nah den unter Joſeph dem IL. ges 
prägten Schaumünzen) merfwürdigßen Epochen feiner Res 


gierumg. Die erfte auf dem vorderen rechten Pilafter wurde 
auf Jofephs Geburt geprägt; fie ftellt den Herkules vor, wie 
er die zwey an ihn gefendeten Schlangen zerdrüdt. Die Ins 
fehrift it: Natus 1741. 13. Martii. — Die zweyte, auf Jos 
ſephs erſte Vermählung (den Hymen, wie er feine Tadel am 
Dpferaltare anzündet, vorftellend) Hat die Auffchrift: Felix 
eonnubium celebrat Vindob. 6. Octob. 1760. — Die dritte, 
auf Joſephs Krönung zum Römifchen Könige, ftellt eine Grau 
vor, welche eine Thurmkrone auf dem Haupte hat, auf ei« 
nen Thronfeffel figt, und ein Steuerruder und dad Horn 
des Überfiuffes Hält. Die Umfchrift fautet: Gloria novi se- 
euli. El, et cor.' Francof. 1764. — Die vierte (Auswurfs⸗ 
münze bey diefer Krönung) zeigt eine über den Wolken ſchwe⸗ 
bende Weltfugel, und über berfelben das Auge Gottes. Um⸗ 
fchrift: Virtute et Exemplo. — Auf dem vorderen Pilafter 
lints ift die son Joſeph geftiftete militäriiche Verdienfts 
Medaille. In einem über Trophäen fchwebenden Lorbers 
range fiehen die Worte: Der Tapfeıkeit. — Die zwey⸗ 
te, auf Joſephs und Leopolds, feines Bruders, Ankunft in 
. Rom dafelbft geprägte Münze ſtellt die Stadt Rom in 
einer weiblichen Zigur vor, welche in einer Hand eine 
Speer , in der anderen eine Kugel hält; zu ihren Füßen ru⸗ 
het der Tiber- Fluß. Die Umſchrift Heißt: Roma exultans 
ob fratrum Augg. adventum 1769. — Die dritte, auf Jos 
ſephs Reifen nach Italien geprägt, ſtellt den Kaiſer im Rö⸗ 
miſchen Coſtume zu Pferde vor, Minerva vor ihm einher 

gehend. Inſchrift: Italia a Caesare perlustrata 1709. — Die 
vierte, auf Joſephs erfte Reife nach Siebenbürgen, zeigt uns 
den Raifer, wie er, von der Freygebigkeit begleitet, zu eis 
nen mit Siebenbürgend Wapen geſchmückten Stadtthore eins 
reitet. Aufſchrift: S. P. Q. D. optim. Prince. Adventus Aug, 
1773. — Auf dem hinteren Pilafter links iſt das erſte Mes 
daillon ebenfalls auf Joſephs Ankunft in Siebenbürgen; der 
Kaiſer fit in Römifchen, Kleidung zu Pferde; vor ihm ficht 
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eine Frau, Siebenbürgen vorfiellend, und reicht ihm die 
Hand, Umfchrift: Felicitas Daciae, Profectio Aug. 1773. — 
Das zweyte, auf die Drganifirung Galiziens (eine männliche 
Figur im antifen Coftume Hält die Urkunde in einer Hand, 
und reicht die andere über einen Kornfcheffel) Hat die Aufs 
fchrift: Conventu Ordin, perpetuo in Galicia et Lod. con- 
‚stituto 1782 — Die dritte Münze, zum Denfmahle der 
-in Lemberg errichteten Univerſität; eine mit Lorbern ums 
wundene Lyra (neben derſelben eine Eule und das Gatizifche 
Wapen) vorftellend, Hat die Infchrift: Optimar. art, ludis in 
Galicia constitut, Academia Leopol, 1784. — Auf der vierten 
ſchweben zwey Sefestafeln in Wolken; die Umfchriften: Di- 
lige Deum super omn, prox. ut te ipsum; und Pauperum 
Institutio Vindob. 1784, deuten auf die Errichtung des Ars 
‚men » Inftitutes in Wien. — Die erfte auf dem hinteren Pis 
after rechts (swey aus den Wolfen ragende Arme ſich die 
‚Hände reichend) wurde auf die Toleranz geprägt. Auffchrift: 
Concordia Religionum. — Die zweyte, die Hauptfeite des 
Gebäudes der medicinifch s hirurgifchen Zofephs + Akademie 
vorfiellend, deutet auf die Errichtung derfelben, und hat bie. 
Inſchrift: Curandis militum morbis et vulneribus. Aca- 
demia medico - chirurgica institutä Viennae 1785. — Die 
dritte (dee Genius der Kunft die Jugend zum Tempel der 
Minerva führend) wurde auf die Erweiterung der Akademie 
„der bildenden Künfte geprägt, wie biefes bie Worte: Inge- 


mio et Industriae — Academia Vien, novis institutis aueta 


1786. beweiſen. — Das- vierte Medaillon ftellet den Lehrer 
des Taubftummen » Inftitutes mit zwey Zöglingen vor. Die 
Umfchrift Heißt: Surdi mutique sollicitudine et munificen- 
tia Prineipis societati sibique utiles redditi. — Diefe 16 
Haut » Reliefs find mit matt gearbeiteten Lorberfrängen ums 
geben. Zwiſchen diefen viers Denkmählern tragen kleinere 
Granitpfeiler die Ketten. 
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Piariſten⸗Platze (Auf dem) in der Joſephſtadt vor 
der Pfarrkirche fleht eine fhöne Säule vom Grafen Sintich 
errichtet. Diele Säute ift aus Sandftein, von beträchtlicher 
Höhe, und zu oberft derfeiben ift die unbefledte Empfängs 
niß Mariä vorgeftellt. Auf der Säute, ſelbſt find mehrere 
Engelsföpfe in Wolfen angebracht. Auf der Vorderfeite des 
Piedeſtales ift die Infchrift: Ab III. DD, Georgio Coustan- 
- tino Comite et $. R. Imp. Panniero Lib, Bar. de Simich 
in Loofdorff Trium Augustiffimorum Leopoldi I., Jose- 
phi I. et Caroli VI, Cam. 22 Annos Exalsi regiminis Con- 
siliario antiquiffimae Prosapiae fuae ultimo. Oberhalb dies 
fer Infchrift befindet fih das gräfliche Wapen, welches 
zwey Seharnifchte halten. Zur Rechten der Säule fiehet die 
Statue des heiligen Joſephs; zur Linken die des Heiligen 
Joachims, rüdwärts des Monuments die Statue der heiligen 
Anna; alle drey in Lebensgröße. — Links auf dem Piedeftate 
ift die Aufſchrift: Sine Labe Filiae Joachim, et Anuae Jo- 
seph. Divae Sponsae Honori. — Rechts: Hae cara in Tes- 
seram sperandae Salutis grassante Lue posita est. — Aus 
den als Chronographicum größer gearbeiteten Buchftaben 
gehet die Jahreszahl 1673 hervor, Diefes Denkmahl wurde 
von dem Bildhauer Profop vor kurzem renovirt. 
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Die 
Geſellſchaft der Muſik-Freunde 


in dem 
Dfterreichifchen Kaiferftaate *). 





SS wurde im Sabre 1813 durch den Herrn Regierungs⸗ 
rath von Sonnleithner **) gegründet, welcher am 29. Nos 
vernber 1812 Händels große Eantate (Timothehs) von mehr 
ald 700 Diletanten im Saale der #, k. Reitfchufe zur Aus⸗ 
führung gebraht hat. Der große Effect und der herrliche 
Vortrag diefes Meifterfiücdes, diefer größten mufitalifchen 
Darſtellung, welche bisher in Europa Statt hatte, erregten 
bey erft erwähntem Herrn Regierungsrathe den Wunſch, daß 
fih eine fo große Menge der auögezeichnetften Runftfreunde 
nicht wieder trennen möchte; er vereinte daher Alle zu Einem 
Zwede, entwarf Statuten, welche von der Geſellſchaft ge 
prüft und zur Ausführung gebracht wurden, Aus diefen Star 
guten erhellet die Fendenz des Vereines: „Die Emporbrins 
gung der Mufif in allen ihren Theilen ;* — Selbſtbetrieb 
und Selbſtgenuß derfeiben find nur ald untergeordnete Zwee⸗ 
Fe erfannt. Bald Hatte die Geſellſchaft fih des hohen Schuts 
zes Seiner Raiferlichen Hoheit des Erzherzoges Rudolph, und 
des Bentrittes der achtungswürdigftien Männer zu erfreuen, 
Hiervon wollen wir Bier nur wenige, des befchränften Raumes 
wegen ,'anführen. Ge. Excellenz der Herr Hof-Geremoniens 
Meifter, F. F. Rämmerer und Präfes diefer Sefellfchaft, Herr 


*) Die Geſellſchafts⸗Kanzelley und- der Mufit-Saal find auf 
dem Bauernmarfte im Sundelhofe Nr. 627, 3. Stiege, 
2. Stod. 

*) Siehe Seite 49 * 330. 


Egdn Landgraf zu Zürftenberg, belebt mit eifriger TIhätig- 
Feit diefe Anftalt in allen ihren heilen. Hr. Hofrath von 
Kiefewetter hat wefentlichen Antheil an den gelungenen Leis 
flungen der Unterrichtsanftalt. Die nah der Angabe des 
Heren Rechnungsrathes Bincenz von Hauſchka in dem Gefell: 
fchaftsfaale nach acuſtiſchen Srundfägen erbaute Orcheſter⸗ 
Bühne wirft ungemein günftig auf den mufifalifchen Effect, 
und es dürfte manchem nach Wien Fommenden Künſtler, der 
durch die Auffindung eines fchieflichen Eoncert: Saales oft 
in grofie Verlegenheit geräth, fehr erwünſcht ſeyn, Dielen 
geräumigen und fo zweckmaͤßig eingerichteten Mufif » Saal 
benüsen zu dürfen. — Um die Bibliothek und das Mufeum *) 
bat Here Baron Knorr welentliche Berdienfte. 

Eintritt in die Geſellſchaft Hat, vermöge ber Statuten: - 

1) Jeder, der den Geſang oder das Spiel aufirgend einen 
Sufteumente au dem &rade der Bollfommenheit gebracht hat, 
welcher nothwendig if, um in einer Vocal oder Inſtrumen⸗ 
tal+ Ripiens Stimme zur Aufführung mitwirken zu Fönnen. 
(wirffih ausübende Mitglieder). 

2) Jeder, der, ohne die Kunft ferbft auszuüben , die Ab⸗ 
fichten der Sefellihaft durch Benträge und anderweitige Mits 
wirkung zu ihren Zwecken unterftügen will (w RE uns 
terffützende Mitglieder, 

3) Sat die Geſellſchaft auch Elsass 
diefe find ſolche, welche die Seſellſchaft felhft, und zwar der 
feitende Ausfchuß, aus der Tonfekern, mufitalifhen Gelehr⸗ 
ten und Tonkünſtlern vom erſten Range zum Beytritte einlas 
det, und in Kückficht ihrer ausgezeichneten Kenntniſſe als 
Rathgeber zu befigen wünſchet. — Das leitende Perfonal und 
die ausübenden Mitglieder diele Conſervatoriums der Mufif 
felgen hier nad. >» 


*) Siehe Seite 112°: f. 
— MVVM 
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Geſellſchaft der Muſik-Freunde *), 





Protector. 


Feine Raiferfiche Hoheit und Eminen; der Durchlauchtig⸗ 
ſte und Hochwürdigſte Prinz und Herr, Rudol ph, Kai⸗ 
ſerl. Prinz von Öfterreih, Königl. Prinz von Ungarn 
und Böhmen, Erzherzog von Öfterreih, Gardinal der 
heit. Röm. Kirche zu St. Peter in monte aurco, Fürſt⸗ 
Erzbiſchof zu Olmütz, Herzog und Graf der Königl. Böps 
milden Capelle, Groffreu; des Königl. Ungar. St. 
Stephans = Drdens ıc. ꝛc. 
„ yräfles, 
Seine Ererllen; Herr Fridrich Egon Landgraf zu 
Sürftenberg, Ritter des Dfter, Kaiferl. Leopolds⸗ 
Drdens, k. k. wirft. geheimer Kath, Kämmerer, Dbers 
Eeremonien : Meifter, Dberfter in der Urne, Benfits 
ser der reichshofräthlichen Hof: Commilfion, Mitglied 
der k. F. Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaft u — 
Stellvertreter 


Biefewetter Raphael Georg von, E FE. wirklicher Hofs 
Md rath ıc, (Bingen, Stöte). Auf dem Salzgries Nr. 184, 


’) Die Titel und Wohnorte der Herren Repräfens 
tanten und ausübenden Mitglieder bensafets 
- den, Hieft ich um fo mehr für überflüffig, als man dies 
ſelben in der Geſellſchafts⸗Kanzelley (fiehe Seite 349), 
wo ein ordentlihes Protscol darüber geführe 
wird, erfahren kann. 


— — — 


Secretaär. 


Herr Jofeph Sonnleithner. (Siche Seite 49.) 
Leitender Ausſchuß. 
Die Herren: 


Bartenftein Anton Earl, Freyherr von, k. k. wirft, Hof 
rath, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften (Bios 
Im). In der oberen Bäderftrafe Nr. 76% 

Caſtelli Ignaz (Biehe Seite 10.) 

Dobthof Emanuel, Freyherr von. 

Sauſchka Bincenz, F. k. Rechnungsrath ze. Gioloncell). 
Sn der Schottengaſſe im Melker⸗Hofe Nr. 103. 


Kieſewetter (fiehe Stellvertreter). 


Krebner Georg, k. k. Secretär ıc. (Singen). Auf dem 
alten Steifchmarfte Nr. 701. 


Salier i Anton, F. k. Hof⸗Capell⸗Meiſter ac. (Dberfeiter 


ver Singſchule). In der Spiegelgaffe Nr. 1088.. 
Schönpichler Johann, Güter-Inſpector ꝛc. (Biolin), 
Auf der Melker-Baſtey Nr. 1166. 
Sonnleithner Joſeph. (Siehe oben Gecrerär.) 
Zizius Johann, Dr. der Rechte ic. Giolin). In der Kärnth⸗ 
ſtraßze Nr. 1125. 
Zmeskal von Domanovek Nicol., F. Ung. HofsSeeretär ıc. 
GWioloncell). Im Bürgerfpitaie Nr. 1100. 


Repräfentantem 
| DieHerren: — 
Sartenſtein (ſiehe Auss Brentano Anton Freyherr 


fhuß). von "(Starinett). 
Barth Joeſeph, E. k. Hof | Bridi Joſeph (Tenor). 
fänger 20. (Singen). . Call Freyherr von Kulm⸗ 


Bogner verdinand (Flöte). bad Earl (Bafi).. 
Braun Earl Ereyherr von | Eattelti (fiehe Ausſchuß). 
(Baf). Cavriani Mar. Sraf von. 
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Chimani Franz (Singen). 

Decret Peter Edler von 
(Bingen). 

Doblhof (fiebe Ausfchuß). 

Doblhof Earl Freyh. von. 

Eſterhazy Michael Graf 
son (Singen). 

Forftern Heinrich Freyherr 

von (Biolin). 

Fradl Carl (Violin). 

Gebauer Zr. (Violoncell). 


Gymnich Aug. v. (Dingen), 


Hauſchka (fiehe Ausſchuſ). 


Senickſtein Carl Edler von 


(Glarinett). 


Senichſtein Joſeph Edler 


von (Singen). 
Huber Franz (Dingen). 
Gonaf Edler von Zreywald 
Joſebh (Bingen). 
Kieſewetter (fiehe Aus: 
ſchuß). 
Kirchlehner Franz (Sin 
gen). 
Kißling Joſeph. 


Krebner (ſiehe Ausſchuß). 


Kueffner Franz (Singen). 
Langhammer Jacob (Bier 
fin) * 






Mayer Michael (Violin). 

Neuling Bincenz (Violin). 

Neumirth Auguſtin, Das 
ter (Biolin). 

Piringer Ferdinand (Bios 
lin). 

Preindl Joſeph (Biofa). 

Reich Joſeph, Vater (Vio⸗ 
loncell). 


Ixiz9 Sigismund (Viola). 


Rudolph Anton, 
(Violin). 
Dalieri (ſiehe Ausſchuſſ). 
Schönpichter (ſiehe Aus⸗ 
fhuf). | \ 
Sonnleithner Ignaz Bas 
ter (Singen). 
Sonnleithner Iofeph (fies 
he Decretär und Ausfhuß). 
Steinmetz, Jana (Sin 
gen). ’ 
Thefer Franz, Dr. I. (Bios 
fin). 


Dater 


Tuſcher Matthias (Sim 


gen). 

Worzizeck Johann Huge 
(Clavier). 

Zmeskal Victor von. 

Zizius (fiehe Ausſchuß). 


Bibliothecar. 


Knorr Bernhard Freyherr von (ſiehe Seite 29, 108 


und 113.) 


Erpedient und Archivar. 
Langhammer Joſeph (Contrabaß). Im Gundelhofe 
Nr. 627, in der Geſellſchafts⸗-Kanzelley. 
Lehrer der Zöglinge des Eonfervatoriums. 
Bogner Ferdinand (Zlöte). Im Bürgerfpital Nr. 1100, 
(Siehe Repräfentant.) — (Unbefoldet.) 
Böhm Joſeph (Violin). Auf dem Haarmarkte Nr. 645. 
Sriedlonsefn Joſeph (Clarinett). An der Wien in der 
Canalgaſſe Nr. 92. 


Sröhlich Anna (Die) (Singen). In der Singerftraße 


Nr. 895. 
Früpmatd Joſeph (Singen). In der Leopoldftadt Nr. 11. 
Helmesberger Georg (Biolin > Lehrers : Sudftitut). In 
der Roffau Nr. 43. 
Herbft Michael (Waldhorn). Auf dem Neubau Nr. 299. 
Khaqyll Joſeph (Oboe). — (unbeſoldet). 
Korner Philipp (Bingen). Auf der Wieden Nr. 1. 
Merk Joſeph (Violoncell). Auf dem neuen Markte Nr. 1066, 
Mittag Auguft (Fagott). In der Bifchofgafle Nr. 638. 
Salymann Gottfried (Clavier). — (Unbefoldet.) 
Sellner Joſeph (Dboe). Auf der Wieden Nr. 6. 
Vogl Johann (Singen). In der Neuburger⸗Gaſſe Nr. 1063. 
(Unbefofdet.) 
Ausübende Mitglieder n, 


Adamberger Anton Theodor | Mdamberger Joſeph (Violon⸗ 
(Biofa). | cell). 


*) Die Meiften des leitenden Ausſchuſſes und Kepräfens 
tanten» Körpers wirfen ausübend mit, wurden jes 
doch, zur Bermeidung der Nahmenwiederhohlung, hier 
weggelaſſen. Die unterütjenden Mitglieder. 
der Geſellſchaft, eben fo zahlreich, als die ausübenden, 
blieben, als nicht zu dem Zwecke meines Werkes gehös 
zig, ebenfalls weg. 


t 
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Adamberger Theodor Johann 
(Bıola). 

Aldergotti Joſeph Freyherr 
von (Violin) 

Anders Julie (Singen). 

Ungermayer Joſeph (Viola). 

Anſion Maria (Singen). 

Arming Franz (Violin). 


VM4 


Bär Eugenie, geb. Sulny 
(Singen). 


Baumgartner Marimil. (Bios 


la). 
Baumgartner Michael (Bios 
lin). 
Denda Zranz (Biolin). 
Bendl Joſeph (Singen). 
Berger Joſeph (Singen). 
Berger Thaddäus (Violin). 


‚Berndt Joſeph (Bingen). 


Berndt Melchior (Biolin). 

DIE Veit (Singen). 

Bittermann Berdinand (Bios 
fin). 

Bittner Belir (Singen). 

Blumenthal Sofeph von (Bio: 
fd). 

Bobied Carl Auguſt (Viola). 

Bobies Hieronymus (Contra⸗ 
baß). 

Bodies Johann Michael (Sins 
gen). —* 

Bobies Maximilian (Singen). 


Bogſch Fridrich (Singen). 
Bohacı I. A. (Singen). 
Borges Joſeph (Violin). 
Bouvard Franz Sales Ritter 
von (Contrabaß). 
Brabbee Franz (Violin). 
Brettſchneider Hedwig v. (Sins 
gen) 
Bruder Joſeph (Contrabaß) 
Brunner Chriſtian (Viola). 
Buber Anton (Flöte). 


SRRRRTIESIS LSB 


Cameſina Sofeph (Bingen). 
Chimani Joſeph (Singen). 
Chalupsky Joſeph (Viola). 
Cimer Joſeph (Singen). 

Collet Anton (Contrabaß). 
Conradi Georg (Flöte). 

Crisnitz Barbara (Singen). 


AIR 
Dättel Marimilian (Violin). 
Demel Iofepp (Violin). 


Deſes Auguſt von (Bingen). 


Dollinger Joſeph (Violin). 

Domuſſevich Leopold (Slöte). 

Drathſchmid Fridrich v. (Vio⸗ 
iin). | 

Dreger Francisca (Bingen). 


Dürfeld Louiſe von (Singen), 


Don 
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Edter Sigismund (Violon⸗ 
cell). 

Eckmann Ignaz Dr, (Bingen). 

Eder Peter (Viola). 

Eprlinger- Johann (Biola), 

Eltz Fridrich (Viola). 

Engelhart Julie (Singen). 

Engelmann Franz (SP.gen). 

Eppinger Leopold Zofepp, Dr. 
J. (Singen). 

Erb Johann (Singen). 


V 


Fechner Ubald, Dr. (Singen). 

Fedrigotti Joh. (Violonell). 

Fiſcher Johann (Violin). 

Fitzinger Ignaz (Singen). 

Franchetti Fortunata (Sin⸗ 

gen). ' 

Sried Franz (Bingen). 

Gries Mori Graf von (Bios 
fin). 

Friſchherz Ferdinand (Biolons 
cell). 

Fröhlich Barbara (Singen). 

Froͤhlich Eugen (Biofin). 


. - Bröhlic Katharina (Gingen). 


Fürſtenberg Therefia Landgrä⸗ 
finn zu (Singen). 


XRXX 


Gaber Anton (Violin). 
Gabrieli Carl Edler von (Vio⸗ 
dance). 


Gahy Franz (Viola). 
Bahn Joſeph (Violin). 
Gauſter Martin (Violin 
Geißler Joͤhann Violoneell). 
Gerl Franz (Violin). 
Geymüller Roſalie von (Sin⸗ 
gen). 
Giannataſio Francisca (Sins 
gen). 
Graziofi Maria (Singen). 
Grill Johann (Singen). 
Groß Carl (Biolin). 
Gruber Michael (Viola). 
Grüner Joſephine (Singen). 
Grünfeld Peregrin (Singen). 
Grünwald Cart Bincenz (Bios 
fin). 
Siter Cart (Singen). 
Gulielmo Aloys (Singen). 
Gulyas Therefiav. (Singen). 
Gütter Etifaberh (Singen). 


Guttmann Franz (Violoncell). 


. 


a 
I Sammerfchmidt Cart (Biofin). 


Hardt Albert (Biolin). 
Häring Sran⸗ von — 
baſi). 
Hauer Joſeph (Singen). 
Saunolt Franz (Singen). 
Haufer Joſeph (Biotin). 
Hausner Carl (Singen). 
Hamelfa Auguftin (Oboe). 





Heger Matthäus (Viola). . 
Heinemann Florian (Flöte). 
Heintl Carl von (Viola). 
Heintl Franz von(Bioloncell). 
Hellinger Franz (Gingen). 
Henidftein Johann von (Sıns 
gen). 
Herden Franz, Dr, (Singen). 
Herdih Peter (Violoncell). 
Herrf Therefe von (Singen). 
Herrmann Louife v. (Singen). 
Herzenkron Hermann (Sins 
gen) __ 
Henzeratp Andreas Wilhelm 
(Singen). 


Heyne Fridrich Wilhelm (Fa⸗ 


gott). 
Hilfeprandt Fran ar von 
(Biofin). 
Hindte Johann (Contrabafi). 
Hochenadel Katharina (Sim 
gen). 
Bochenadel Thomas (Singen). 
Hofftätter Caͤcilie (Singen). 
Höger Johann (Violin). 
Höger Matthäus (Viola). 
Hollauer Joſeph Edler von Ho⸗ 
henfels (Violin). 
Holler Georg —* (Sins 
gen). 
Holz Carl (Biotin). 
Holzmeifter Joſeph (Viola). 
Hoͤſch Joſeph (Singen). 
Hofer Eduard, Dr, (Bingen), 
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Huber Fran} Zaver (Bingen). 

Hueber Johann B. (Bingen). 

Hummel Anton (Biolin). 

Hütter Fran, (Clavier). 

Hütter Joſeph (Singen). 
—— 

Jäger Carl (Violin). 

Janſa Leopold (Violin). 


Janſch Francisca (Singen). 
Jaus Aung (Singen). 


we 





Kapler Franz Xaver (Biolin). 
Raufmann Joſeph (Biolin). 
Kernhofer Anton (Blöte)., 
Kefaer Joſeph von (Singen). 
Kindermann —— ( Sins 
gen). 
Kirchiehner Sofeph (Biofin). 
Klieber Thereſe (Dingen). 
Klingenbrunner Wilhelm Flö⸗ 
te). 
Klöckt Joſeph (Viola). 
Knaipp Joſeph (Violoncell). 
Kobeck Johann (Violoncell). 
Kohn Albert (Violin). 
König Freyherr von (Flöte) 
Kraus Earı (Violoncell). 


‚Kraus Joſeph (Viola). 
Krauß Ioh. Nep. (Violoncell). 


Kraußeneck Fridrich Heinrich, 


Krewwer Joeſeph (Violoncell). 


* 


ION 


Krienseifen Antonia, 
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Lotzty Johann (Singen). 


Kriegseiſen Vincenz (Violin). Lucam Johann Ritter von 


Kriſchker Wilhelm (Violin). 

Kuhn Eleonore (Singen). 

Kühnel Anna (Singen). 

Kummernecker Dominif (Con⸗ 
trabaß). 

Run; Johann Michael (Sins 
gen). 


Mν 


Landſchutz David Jul. (Sins 
gen). 

Langer Thereſia Maria (Sin: 
gen). 

Langer Heinrich (Biolin). 

Langhammer Joſeph — Ex⸗ 
pedient) 

Lannoy Eduard ——— von 
(Singen), 

Laßnigg Thereſia Ciavier). 

Latzel Franz (Contrabafi). 

Leber Peter von (Violin). 

Lederer Johann (Violin). 

Liebmann Emanuel Edler von 
Liebenberg (Orgel). 

Liebinann Leopold Edler von 
Liebenberg (Violin). 


Lindner Joſeph Edler v. (Dior 


fin). 
Linhart Amalie (Singen). 
Zinhart Sophie (Bingen), 
Liſſel Ferdinand (Flöte). 
docatelli Rochus (Violin). 


(Singen). 
Lugano Peter (Singen) 
Luz Regina (Singen). 


wert 





Macher Joſeph (Singen). 

Mac Joh. Edler vor (Viola) 

Magner Tofepp (Biolin). 

Manner Sajetan v. (Biofin). 

Mark Ferdinand Ereyherr van ' 
der (Violin). 

Matiegfa Wenzel Biete 

Matoſcheck Zofeph Leopold v. 
(Stavier). 

Mayenberg Joſeph Freyherr 
von (Biolin) 

Mayer Arnold (Violin). 


Mayer Johann (Violin). 


Mayer Joſepha (Bingen.) 
Mayer Michael (Violin). 
Mayr Jona; (Horn). 
Mechetti Peter (Singen.) 
Mehoffer Johann von (Sins 
gen). 
Milani Sofepha (Singen). 
Minetti Iherefia (Singen). 
Mollick Wenzel (Violin). 
Möbel Joh. Georg (Singen). 
Moszati Joſeph (Singen), 
Mühlberg Joſeph (Singen). 
Müpiberg Wilhelm (Singen). 
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Natorp Aloys Freyherr von 
(Biolin). 

Natorp Theodor Freyherr von 
(Biolin). 

Nehbammer Franz (Violin). 

Neiebſe Wenzel (Bingen). 

Meftroy Johann (Bingen). 

Reugebauer Franz (Contra⸗ 
baf). 

Neuhauſer Peter Joh. (Bios 
lin). 

Neumann Andreas (Viola). 

Neuwirth Augufiin, Sohn 
(Bioloncell). 

Neumirth Johann (Biolin). 


MV 


Obenaus Eliſabeth, geb. Riedl 
(Singen). 


Odelga Joſepha von, geborne 


Freyinn von Spielmann 
(Singen). 1 
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Pasqualati Joſeph Freyherr 
von (Violin). 


Pechaczeck Franz (Singen, 


Violoncell). 

Peck Anton, Dr. J. (Singen, 
(Biola). 

Pet Barbara (Singen). 

Perin Chriftian von Graden: 
ftein (Singen). 

Peſchke Johanu (Bingen). 


* 


Petenegg Earl (Viola). 
Petters Joſepha (Singen). 
Peyerl Franz (Singen). 
Pfaller Albin (Clavier). 
Vfendfer Georg (Flöte). 
Pfuſterſchmid Joſeph (Viola). 
Plachi Wenzel (Singen). 
Pockh Joſeph (Singen). 
Pockh Leopold (Singen). 
Pohl Aloyſia (Elavier). 
Polack Bernhard (Violin). 
Poller Fridrich (Singen). 
Poſch Anton (Biolin). 
Poſchel Heinrih ( Singen, 
Violoncell). 
Poy Joſeph (Viola). 
Pputiti Leopoid (Biolin). 
Puz Eduard (Violin). 
Puz Joſerh (Divloncell). 


-x 


Radinger Erneſt (Singen). 
Rahn Heinrich (Violin). 
Rechberger Leon. (Trompete), 
Kedipacher Ludwig (Bioliny. 
Reghem Francisca von (Sin⸗ 
gen). 
Rehs Ignaz (Violim). 
Reich Joſeph (Violoncell). 
Reichard Joſeph (Singen). 
Keifmanns Michael (Violin). 
Rektorzick Carl (Singen). 
Reſchauer Conrad (Flöte). 
Reſchny Thomas (Violoncell). 
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Revenatz Franz (Biolin). 
Riedl Franz (Violin). 
Riedl Joſeph (Singen). 
Riedl Matthias (Violin). 
RNiedl Thereſia (Singen). 
Riegler Andreas (Biolomeell). 
Ritter Andreas (Viola). 
Rizy Joh. Sigism., Dr. J. 
(Viola). 
Rohmann Joſeph (Singen). 
Rohmann Marie, geb. von 
Schwab (Singen). 
Rohrer Anton (Violin). 
Rohrer Franz (Violin). 
Röhrich Anton (Contrabaß). 
Roſthorn Matthäus (Singen). 
Roth Rudolph (Violoncell). 
Rudolph Anton, Dr. J. (Vio⸗ 
lin). 
Rudoiph Georg (Violin). 
Rzehaczeck Franz (Violin). 


V 


Saam Leopold Edler v. (Sin⸗ 
gen). | 
Sailer Franz (Biolin). 
Schauff Julie (Singen). 
Scheidlein Joſeph (Singen). 
Scheidlein Louiſe (Singen). 
Schimmer Wenzel (Bivlin). 
Schindler Caroline (Singen). 


Schindlöcker Franz (Violon⸗ 


cell). 
Schlager Johann (Singen). 


Schmid Joſeph (Flöte). 
Schmid Iof. Cal. (Singen). 
Schmiedel Johann (Eingen).. 
Schneider Joſeph (Biola). 
Schnitzer Columban (Viola). 
Schober Franz (Flöte). 
Schöldl Joſeph (Viola). 
Scholler Fran; (Horn). 


Schönauer Johann (Viola). 


Schönauer Therefe (Singen). 
Schuhmann v. Manfegg (Bios 
lin) “ 
Schulz; Andreas (Viola). 
Schurz Anton (Singen). 
Schur; Joſeph (Viola). 
Schwinner Fridrich (Violin). 
Seelinger Moritz (Slöte). 
Semter Salomon (Singen) 
Sengel Chriſtine (Singen). 
Sidorowicz Franz (Viola). 
Sieber Anton (Biofin). 
Simoni Joſeph, k. F. Hof 
und Kammerfänger; 
Ginger Johann B. (Biola).- 
Smrezka Joſeph (Biola) 
Sonnleithner Eduard (Sins 
gen). 
Sonnleithner Ignaz, Sohn 
(BVioloncell). 
Sonnleithner Leop. (Singen), 
Sonnleithner Marie (Sins 
gen). 
Sonnleithner Moritz ( Sina 
gen) | 
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Spangler Joſeph (Viola). 
Spanl Johann (Fagott). 
Speil Franz (Contrabaß). 
Stadler Franz; (Singen). 
Staudinger Eleonora (Sin: 
gen). 
Staudinger Leopold (Biolin). 
&tein Caroline (Singen). 
Steiner Elife (Singen). 
Steiner Sigmund Ant. ie 
gen). 
Steinhauſer Franz (Dboe). 
Stenzl Fridrih (Viola). 
Stehlick Franz (Singen). 
Stifft Andreas Freyherr son 
(Biolin). 
Stockher Johann (Contrabaß). 
Stöhr Anton (Violin). 
Stuck Marie (Singen). 
Stummer Johanna (Singen). 
Stumpf Marie (Singen). 
Sturm Zofepb (Viotin). 
Swoboda Auguf (Bingen, 
Pedal: Harfe). 
Eyre Fridrich (Slöte). 
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Taffara Louife (Singen). 

Teltfcher Fridrich (Biolin). 

Theſer Sohanna (Singen). 

Thomas Henriette (Singen). 

Thomas Joſephine (Singen). 

Zinti Johann. Nep. Ereyherr 
yon (Biola). 


(Singen). 


d 


WIM 


Toben; Franz (Violin). 

Tobiafcher Zofepp (Singen). 

Troyer Ferdinand Graf von 
(Stlarinett). 

Troyer Franz Graf von (Ci 
rinett). 

Tfchoffen Joh. 2. Edler von 
(Violin). 

Türk Ignaz (Violin) 


Übel Joſeph, Dr. J. (Eons 
trabaß)- _ 
Umlauf Johann (Singen). 
Unger Carl (Singen). 
Unfrechtsberg Elife Edle vom 


Vα 


Vanoſſi Louis (Violoncell). 
Vogel Anton (Singen). 
Vorauer Franz (Viola). 


WER 





Wagner Anton (Biola). 

Wagner Anton of. (Violin). 

Wagner Franz (Bingen). 

Wagner Joſeph (Singen). 

Wagner Bincenz Aug, (Sin⸗ 
gen). 

Wallaſchek Joh. B. (Singen). 

Wallis Rudolph Graf von 
(Violin). 

Waßhudber Johaun (Singen), 

16 


un 362 en 


Watteroth Vincenz (Violon⸗ 
cell). 
Weckbecker Fridrich, Dr. (Sin⸗ 
gen). ö 
Weibel Franz (Singen). 
Weigert Georg (Biolin). 
Weigel Joſeph (Biolin). 
Weit Fran, (Singen). 
Weiß Tran; de Paula (Sin: 
gen), | 
Weit Marie (Singen). 
Weiß Marie Mathilde (Sin: 
gen). | 
Wenzel Louis (Violoncell). 
Wertheimſtein Charlotte Edle 
von (Singen). 
Wertheimſtein Ignaz Edler 
von (Violin). 
Wertheimſtein Leopold Edler 
son (Violoncell). 


Wertheimſtein Sophie Edle 
von (Singen). 
Weyher Fridrich (Violoncell). 
Weyher Johann (Violin). 
Winkler Joh. Andr. (Slöte). 
Winkler von Mohrenhof M. 
T. (Singen). 
Würth Heinrich (Violin). 
Wutky Emanuel (Violin). 
Zagiczeck Joh. B. (Violin). 
Zaitſchek Martin (Violin). 
Zenker Franz (Clarinett). 
Ziegler Anton (Singen). 
Zimmer Joh. Nep. (Violon⸗ 
cell). 
Zimmermann Joſ. (Singen). 
Zwanziger Joſeph (Singen). 
Zweigel Philipp (Violin.) 
Zwerger Ignaz (Violoncell). 
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A dler Joſeph, Tonfeker (Biolin). 

Aigner Engelbert, Tonfeker und Dilettant im Drgelfpiex 
fen. Auf dev Landftrafe Nr. 205» 

Aloiſi Joſeph, Clavier-Meiſter. Auf dem Franciscaner⸗ 
Platze Nr. 921. 

Altenburger Katharina Dem, k. FE Hof-Dpemm-Säns 
gerinn. In der Wiplingerftraße Nr. 358. 

Altenfopf Joſeph, Lehrer an der Hauptfchule des k. Fi, 
Waifen» Inftitutes, Biolin» Spieler. In der Alſervor⸗ 
ſtadt Nr. 262. 


” Die zahfreichen, bey der Geſellſchaft der Muſik⸗Freun⸗ 
de angeführten Dilettanten habe ich, der Wiederhohlung 
wegen, bier. weg ——— überhaupt ſtehet hier nur. 
was ich mit Beyhuͤlfe einiger Freunde erfahren konnte, 
denn bey dem Umſtande, daß jetzt in Wien faft in jeder. 
Zamilie die Mufit mit Eifer betrieben wird — wer möch— 
se da die Borgüglidhen.alle — können! 


Altmutter Mathias, k. F. Hofs VBiolinift. In der Kru⸗ 
gerfiraße Nr. 1014. 

AUndreä Eduard, Difettant im Viofoncel; und Slötenſpie⸗ 
fe. Auf der Schotten : Baftey Nr. 134. 

Angermayer Chrifian, Hörer der Rechte, Ditettant im 
Singen. Auf def Laimgrube Wir. 2. 

Aßmayer Ignaz, Tonfeger und Clavier s Meifter. Im 
Schotten : Hofe Nr. 136. 

Bartenſchlag Michael von, k. k. Hofzahlamts⸗ Control⸗ 
for, Dilettant im Paukenſpiele. Auf dem Michaels⸗Platze 
Nr, 1153. 

Barth Joſeph, F. k. Hoffänger. Auf dem neuen Marfte 
ir. 1054. 

Bathioli Franz, Tonfeher und Dilettant im Guitarre⸗ 
Spielen. In der Wollzeil Nr. 780. 

Baumann Fridrih, k. F. Hoffchaufpieler, auch Sänger. 
Im Comödien-Gäßchen Nr. 1040. 

Bayr Georg, Drchefter » Mitglied des F. k. privil, Theaters 
an der Wien (Flöte). Zu Mariahilf Nr. 73. 

Beders Iofeph, Dilettant im BViolin » Spielen. 

Beethoven Ludwig von, fehr berühmter Tonfeger. Auf 
der Landfiraße Nr. 244 

Bellonci, Virtuos auf dem Horne, Mitalied des Orche⸗ 
ſters der F. f, Hof: Theater. 

Benyers Heinrich, bürgert. Bäckermeiſter und Hausinhaber 
‚in der Roffau Nr. 89, Ditettant im Violin⸗Spielen. 

Bidel Anton, Toͤnſetzer (Piansforte), 

Biler Francisca von (Fräulein), Difettantinn-aufdem Pianos 
forte. Auf dem Hof Nr. 322% 

Binder Sebaſtian, Dilettant im Drgelfpielen und Singen. 
Sn der Naglergaſſe Nr. 294. 

Blacho Zofepp, Sänger ım k. k. privil. Theater in der 
Leopoldſtadt. In der Lerpotdftadt Nr. 510. 

Blahetfa Leopoldine, Virtuoſinn auf dem Pianoforte. In 
der Zofeppftadt Zloriani : Baffe Nr. 52. 

Blumenthal Joſeph von, Tonfeger und Drchefier - Mits 
glied des, k. k. privil, Theaters an der Wien, An der 
Bien Nr. 27 
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Bonmalſar Antonia von, Difettantinn im Singen. In 
der Schönlaterngafle Nr. 673, 

Bondra Anna Dem, EFF Hof » Opern » Sängerinn. Sn 
der Spiegelgaſſe Nr. 1163. 

Bondra Bartholomäus, k. k. Hofe Tenorift,. In der Spies 
gelgaffe Nr. 1163. 

Briegl Franz Xaver (Biolin). 

Cache Joſeph, k. k. Hoffchaufpieler, auch Sänger. Auf 
der Wieden Nr, 221. 

Samypi Antonia Mad,, FE. $. Kammer: und Hof: Dpertts 
Sängerinn. Auf dem Peters: Plage Nr. 563- 

Eanzi Katharina, Gängerinn. In der Breunerftrafe 
Ne. 1120. | 

Caudella, Tonſetzer (Pianoforte). 

Gibbini, geborne Kozeluch, Fr., FF. Hof: und Gerichts⸗Ad⸗ 
vocaten und beeideten Notars Gattinn, Dilettantinn im 
Pianoforte⸗Spielen. Auf dem Kohlmarkte Nr. 253. 

Element Franz, erfter Drchefter + Director im k. k. pri: 

vi. ‚Theater an der Wien, An der Wien Nr. 27. 

Eomper Therefe von, Ditettantinn im Singen, Auf beim 
Michaels : Plake Ne. 1153. - 

&zerny Carl, Tonfeher und Etavier » Meifter. In dee 
Krugerfiraße Nr. 1006. 

Ezerny Joſerh, Tonfeher und Clavier⸗Meiſter. Auf der 
Schotten: Baftey Nr. 127. 

Czerwenka Joſeph, E k. Hofs obeiß In der Joſephſtadt 
Nr. 60. 

Czeyka Vvalentin, Orchefter⸗Mitalied des e. f. priv. Thea⸗ 
ters an der Wien (Bagott). Un der Wien Nr. 46. 

Danzel Joſeph Georg, bürger!. Zinngießer, Ditettant im 
Violoncell- und Biolin - Spielen. Zu St. Ulrih Nr. 358. 

‚De le Comte Sr. von, k. k. Dberften- Witwe, Tonfegerinn 

für das Pianoforte und Virtuofinn auf demfelben. 

Dembfper Ignaz, k. FE. Hofkriegs⸗ und Militärs Grängs 
Agent, Dilettant im Violoncell: Spielen. Auf dem Kohl⸗ 
marfte Nr. 278. 

Demmer Carl, RF. Hof: Dpern: Sänger, zugleich k. Pr 
Hofſchauſpieler. Auf der Wieden Nr. 180. 


- 
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Demmer Chrift., k. k. Hof⸗Opern⸗Sänger. Un der Wien 
ir, 38. 

Demmer Sridrich, Sänger im k. £. privif. Theater an ber 
Wien. Im Theater: Gebäude dafelbfi Nr. 26. 

Demmer Joſepha Dem., Opern » Sängerinn im f. FE. 
privil. Theater an der Wien. Eben daſelbſt Nr. 26. 

Demmer Ihecka Dem., E k. Hof: Dpern - Sängerinn. Auf 
der alten Wieden Nr. 180. | 

Dermer (Dem.), Sängerinn im k. F. priv. Theater an der 
Wien (Sopran). Dafeldft im Theater » Gebäude Nr. 26. 

Deffary Johann, kak. Hof⸗ und Beldtrompeter. In der 
Joſephſtadt Nr, 58. 

Diabelli Anton, Kunft- und Muſit alien⸗ Händter und 
Tonſetzer. In der Teinfaltſtraße Nr. 65. 

Diguma J., Dilettant im Pianoforte⸗Spielen. In ber 
Strauchgaſſe Nr. 244. 

Dirzka, k. k. Hof⸗Opern⸗Sänger. Sm Bürgerfpital 
Nr. 1100. 

Domm Franz (Singen und Guitaree). In der Kumpfgaſſe 
Nr. 828. 

Dönft Jofeph (Violoncell). 

-Dottly Johann (Pianoforte, Violin und. Flöte). In der 
Rumpfgafle Nr. 831. 

Drechs ler Joſeph, Tonfeger, Profeſſor der Harmonie⸗ 
Lehre und des General-Baſſes an der k. F. Normal⸗ 
Hauptfchute bey Gt. Anna. In der Leopoldfladt Nr. 255. 

Drobny Johann, Drcpefter » Mitglied des k. F. privil. 
Theaters in der Joſephſtadt (Biöte). In der Joſephſtadt 
Kaifergafle Nr. 76. 

Edel Seorg, Tonfeger, Auf der Schotten-Baftey Nr. 112. 


Elsner Auguſt, Sänger im k. F. privil. Theater an der 
Wien. Auf der Laimgrube in der Dreyhufeiſengaſſe Ne. 12. 


Eſſinger Johann, gibt Unterricht im Violin» Pianofortes 
Spielen und im Singen. In der Kumpfgafle Nr. 831. 1 

Eulenſtein Digora von, Tonfeker. 

Eybler Zofepp, F. 8. Vice⸗Hof⸗Capell⸗Meiſter, Tonfegen, 
Im Spotten: Hof Nr, 136. 
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Faiſtenberger Joſeph, Mufif: Director. Auf der Wie⸗ 
den in der Wildemanngafle Nr. 483. | 

Fichtner Joſeph (Dive). 

Sörſter Em. Al., Tonſetzer, gibt Unterricht im Pianoforte 
und General-Baſſe. Auf dem Kienmarkte Nr. 45 
Förſter Franz, Orchefter-Mitglied des E. k. priv. Theaters an 
der Wien (Contrabaß). An der Wien in ber Bartners 

gaffe Nr, 86. 

Forti Anton, k. k. Hofs Dpern Sänger. In der Planfens 
gafle Nr. 1000. 

Franz Icannette, erſte Sängerinn des k. k. privil. Theas 
ters in der Zofephftadt. In der Tofephftadt Fuhrmanns⸗ 
gaſſe Nr. 152. | 

Franz Stephan, F. F. Hof: Biolinift, Tonſetzer⸗ Auf dem 
Stockimiſen⸗Platze Nr. 1081. 

Friedlowsty Joſeph, Lehrer des Clarinetts bey der 
Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde des Dfter. Kaiſerſtaates 
und Orcheſter⸗Mitglied des F. k. priv. Theaters an der 
Wien. An der Wien in der Canalgaſſe Rr. Q2- 

Sriedrih Johann, Drihefter-Mitglied des k. k. priv. Thea⸗ 
terd an der Wien, Lehrer im Flöten- und Bortepianos 
Spielen. Huf der Laimgrude Nr. 173. 

Erömmel Theodor (Pianoforte.) In ber Weih durggaſſe 
Nr. 007. 

Frühwald Joſeph, e. Fr. Hof⸗ Dpern : Sänger und Lehrer 
an der Singſchule der Geſellſchaft der Mufif Sreunde 
des öſter. Kaiferftiaates. In’ der Leopoldftadt Mr, 11. 

Fuchs Unna, E. k. Hof⸗Opern⸗-Sängerinn. 

Fuchs Peter, k. k. Hof⸗Violiniſt. In der Singerſtraße 
Nr. 879. 

Fur Benedict (Horn). 

Sur Srancisca Dem., Dilettantinn im Singen. au der 

Wieden Nr. 137. 

Gallenberg Robert Wenzel Graf von, Tonſetzer. 

Gebauer Franz Zaver, Capell-Meiſter an der Hofpfarr⸗ 
kirche bey den P. P. Auguftinern. Auf vr Brandſtatt 
Nr. 630. 


J 
— 


mean 358 — 


Geline?t, Abbe, Tonſetzer. In der Wallerſtraße im fürſt⸗ 
lich Eſterhazyſchen Pallaſte Nr. 276. 

Glaäſer Franz, Tonſetzer und Capell-Meiſter am f. k. 
privil. Theater in der Joſephſtaͤdt. Zu St. Ulrich in 
der Neuſchottengaſſe Nr. 127. 

ILenhofer Joſepha, geborne Müller, kak. Hof: Har- 
fenmeifterinn und Rammer - Birtuofinn. Auf der Schots 
tens Baftey Nr. 134. 

Gottdank Zofeph, E. FE. Hof: Dpern » Sänger. An der 
Wien Nr. 26. 

Gottlieb Gajetan, E. k. Hof⸗Violoncelliſt. Auf der Seir 
lerſtatt Nr. 957. 

Gotz Joſeph, k. k. Hof⸗Capell⸗- und‘ Sof » Opern s Gängen. 

Auf, dem neuen Marfte Nr. 1054. 

Geäffer Anton, Tonfeger, vorzüglich für Guitarre. Auf 
dem Neubau in-der Neuftiftgafle Nr. 64. 

Groß Fridrich, Difettant aufdem Violoncell. Inder Steint 
gaffe Nr. 430. 

Grießbacher Fr., Drchefter: Mitglied des k. €. privil. 
Theaters an der Wien (Biolin). Auf dem Gpitiberg 
Nr. 66. 

Grünbaum Chrifian, k. & Hofs Opern » Sänger. Sn 
der oberen Bäderfirafe Nr. 772. 

Grünbaum Therefia, E. F. Hof: und Hof⸗Opern⸗Sän— 

. gerinn, geb. Müller. In der oberen Bäckerſtraße Air. 772. 

Grutſch Fran, (Biolin). 

Gyrowetz Adalbert, Gapell: Meifter der k. f. Hof⸗Thea⸗ 
ter, Tonfeßer. Auf dem Minoriten s Plake Nr. 41. 
‚Saas Carl, Dilettant im ————— In der Him⸗ 

melpfort⸗Gaſſe Nr. 965. 

Sackenſöllner Johann, Kanzelliſt bey dem k. F. Oberſt⸗ 
Hof: und Land» Jägermeifter: Unte, Dilettant im Tenors 
Singen und im Bioloncel: Spielen. Auf der Windmühl 
Nr. 28. 

Hadenföllner N., gräftich Sternbergifcher Secretär, 
Tonſetzer und Birtuos auf dem Pianoforte. In der Wipp⸗ 
lingerſtraße Nr. 363. 
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Haizinger Anton, Sänger im k. F, Privil. Theater an 
der Wien. Auf dem Schottenfeld Nr. 206. 

Halm Anton, Tonfeger und ElaviersMeifter. Auf der Land 
ftraße Nr. 42. 

Hänfel Peter, Tonfeger und fürſtlich Lubomirskiſcher Ca⸗ 
pell s Meifter. Auf der Melker : Baftley Nr. 1165. 

Hanf Michael, Regens Chori in der Pfarrfirbe zu St 
Joſeph auf der Laimgrube und in der Pfarrfirdhe zu 
St. Cart auf der Wieden. Auf der Windmühl NE. 36. 

Haslinger Tobias, Kunft: und Mufit:Handiungs-Befell> 
ſchafter, Tonfeger, Dilettant auf dem Violoncell. Auf 
dem Kohlmarfte Nr. 21. 

Heinfhild Johann, Blöte und Violin. In der Neuburs 
gergafle Nr. 1062. 

Henneberg Joſeph, k. F. Hof: Drganift, Tonſetzer. Auf 
der Freyung Nr. 156. 

Serbſt Michael, Lehrer des Waldhornes bey der Gefellfchaft 
der Wrufifs Freunde des Dfter. Kaiſerſtaates und Orche⸗ 
fier + Mitglied des k. F. priv. Theaters an der Wien, 
Auf dem Neubau in der Dreylaufer:Gaffe Nr. 290. 

Hef Albert von, k. f. N. D, Appellationd: Rath, Ditettant, 
Tonfeger für das Piansforte. In der Kärntbnerftrafie 
Nr. 1073. Geſitzt eine ſchätzbare Sammlung älterer elaſ⸗ 
fiiher Mufifalien.) 

Heuffenfttam Graf, Tonfeker. 

Binde Johann, Geigen⸗Macher, Virtuos auf dem Sons 
trebaß und Drohefters Mitglied des FE. F. privil. Theaters 
an der Wien. Auf der Wieden in der großen Neugaſſe 
ir. 278. 

Hochſchartner Leopold (Biolin). 

Hoffmann Joachim, Tonfeger (Pianoforte). 
Hofholzger Franz, k. FE. Berpflegs > Afliftent, Dilettant 
im Baß » Singen. In der Alfervorftadt Nr. 204. _ 
Hofmann Joſeph, F. k. Hof⸗Violiniſt. In der Leopoldftadt 

Nr. 432. 

Hölimayr Branz, k. k. Hof: Bagottift. In der Leopold⸗ 
fkadt Nr. 335. 
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Hönig Joſepha, Mad., F. E. Hof⸗Opern⸗ Sängerin. Auf 
der Seilerſtatt Nr. 957. 

Hörbeder Franz, Drchefter-Mitglied des f. k. priv. Theaters 
an der Wien (Pofaune). Auf dem Spitiberg in der Fuhr⸗ 
mannsgafle Nr. 82. 

Hornid Johanna Dem, Sängerinn im F. k. privil. Thea⸗ 
ter an der Wien. Un der Wien Nr. 46. 

090% Marie Gräfinn von, Dame des abeligen Savoyis 
fhen Stiftes, Dilettantinn im Pianofortes Spielen. In 
der Johannes Gaffe Nr. 977. 

HradesEy Sridrich, k. k. Bof⸗Waldhorniſt. In der Juden⸗ 
gaſſe Nr. 511. 

Sudler Anton, f. k. Hofpauker. Auf der Windmlht Nr.63. 

‚Hnoalmann Joſeph, Tonfeger und Eiavier> Meiſter. Auf 
der Laimgrube an der Wien Nr. 39. 

Hüttenbrenner Anſelm, Zonfeker, Zögling Salieri's. 
Auf dem Salzgries Nr. 209 

Jac quin Freyinn von, geborne Freyinn von Natorp, F. k. 
N. V. Regierungsrathes und Profeſſors der Chemie und 
Botanik ꝛc. ꝛc. Gemahlinn, Dilettantinu im Ciaviere 
Spielen. In der oberen Bäckerſtraße Nr. 760. 

Jager Franz, Sänger im k. #. priv. Theater an der Wien. 
Un der Wien Nr. 260. 

Jaähnl Zofepp Emanuel, Tonfeßer. Auf der Laimgrube in 
der Roſengaſſe Nr. 64. 

Kaifer, Drchefters Mitglied des F. F. privil. Theaters in 

der Leopoldſtadt (Flöte). Auf dem Salzgried Nr. 201. 

Kanne Zridrih Auguſt, Tonfeger ic. (Siehe Schriftftel: 
fer » Bergeichniß Seite 27.) 

Kari Anna (Mad.), k. k. HofsDpern-Sängerinn. Auf der 
Wieden in der Schleifmühl Nr. 82. 

Katter Joſeph, F. E. Hof: Violinift und DOrchefter - Direcs 
tor bey den Hof: Balletten. Im Bürgerfpital Nr. 1100. 

—Kauer Ferdinand, Capell⸗Meiſter und Tonſetzer. In der 
Joſephſtadt Nr. 103. 

Kern Johann Caſpar, Clavier-Meiſter. Auf dem Strotzi⸗ 
ſchen Grund Hauptſtraße Nr. 30. 


Keßler Erasmus (Violin). 

Khayll Aloys, Orcheſter⸗Mitglied der k. F. Hof⸗Theater (Flö⸗ 
te). Auf der alten Wieden in der Gemeindegaſſe Nr. 172. 

Khayll Anton, F. k. Hof-Trompeter und Mitglied des Hof: 
DpernsDrchefterd. Auf der neuen Wieden in der Prefe 
Hafle Nr. 304 - 

Khayll Joſeph, E. k. Hof- und Kammer: Dhoift und Mits 
glied des HofsDpernsDrchefters. Auf der Wieden in der 
Preßgaſſe Nr. 309. 

Khayll Zofeph. (Dem), Birtuofinn im Pianoforte-Spiefen. 

Kifer Katharina (Dem.), Sängerinn im k. k. priv. Thea: 
ter in der Leopoldftadt. Im Theater : @ebäude, 

Kinsky Joſeph, Vice⸗Capell-⸗Meiſter der FE, Hof⸗Theater. 
Auf der Laimgrube an der Wien in der Kothgaſſe Nr. 62. 

Kisling, ka k. Hofs Dperns Sänger. Auf der Landftrafe 
Nr. 52. 

Klein Beorg, k. F. Hof⸗Clarinettiſt. Auf der Wieden Nr. 1. 

Klemm Fridrich, Tonfeger. Im Bürgerfpital Ne. 1100 im 
5. Hof, Stiege Ne. g, dritten Stod. 

Kletſchinsky Johann, k. k. Hof-Viofinift und Dreheftere 
Director der & k. Hof: Theater. In der Schloſſergaſſe 
Nr. 602. 

Klingendbrunner Wilhelm, Tonfeger und Difettant im 
Blautens Spiele. (Siehe Schriftfteller Seite 28). 

Koblitz Franz, Muſik-Lehrer (Drgel, Clavier und Bios 
fin). In der oberen Bäckerſtraße Nr. 805 im 5. Stod. 

Konradt Anna, Schuliehrerd + Tochter, Dilettantinn im 

Pianoforte⸗Spielen. In der Leopoldfladt Nr. 312. 

Korner Philipp, Archivar der & k. Hof⸗Capelle, ER 
Hof: Zenorift, Singmeifter der Hoffängerfnaben, und 
erfter Lehrer an der Singfchule der Sefelfchaft der Mus 
ſit⸗Freunde des Öfter. Raiferfiaates. Auf der Wieden Nr. 1. 

Kowalowsky Joſeph, Drcheiter : Mitglied des k. k. pris 
vil. Theaters in. der Joſephſtadt (Horn). Im Alt⸗Lerchen⸗ 
feld in der Ulleegafle Nr. 54. ° | 

Krähmer, Mitglied des Orcheſters der k. k. Hofs Theater 
(Oboe). 
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Kraus Anna, geb. Wranitzky, k. k. Hofs Sängerinn. In 
der Himmelpfort-Gaſſe Nr. 966. 

Krickel Joſeph Adalbert, Gegenhändler im k. k. Waifen⸗ 
Inſtitute, Tenoriſt, Dilettant im Violin⸗ und Guitarre⸗ 
Spielen. In der Alſervorſtadt Carld-Gaſſe Nr, 261. 

Krieſche Adalbert, Doctor der Chirurgie und Arzt des k. k. 
Waiſen⸗Inſtitutes, Dilettant im Biolin » Spielen. In 
der Alſervorſtadt Carls⸗Gaſſe Nr, 261. 

Krommer Franz, F. k. Hof-Compofiteur und Kammer, Car 
pell:Meifter. Zu St. Ulrich Nr. 222. 

Kur zbea Magdalena Er, von, Dilettantinn im Pianoforte: 
Spielen. In der Kärnthnerſtraße Nr. 1073. . 

Lachmann Belliund Conftantia, Dilettantinnen im Pianos 
Sorte: Spielen. Auf der Freyung Nr. 138. 

Lange Louife (Mad.), geweſene F. f. Hof s Dpern : Gänge: 
rinn, ertheilt Unterricht im Singen. Bey Herrn Lem: - 
bert Kohlmarkt Nr. 1174 oder Hrn. Dr. Feiftmantel Sei- 
lerflatt Nr. 957 im 3. Stock zu erfragen. 

Langer Franz (Pianoforte, Vielin und Gnitarre). In. 
"der unteren Breunerfirafe Nr. 1127. 

Lannoy Eduard Zreyherr von, Tonfeter. Im Schulhof 

| Nr. 416. (Siehe Schriftfteller Seite 30.) 

Laroche Dominif, Sänger im k. k. privif. Theater an der 
Wien. Yuf der Laimgrube Rofengafle Nr. 62. “ 

Launcher Antonia (Dem), k. k. Hof: Dpern:- Sängerin. 
Auf dem neuen Marfte Nr, 1055. 

Lazansky Graf Procop von, Dilettant im Be Unter 
den Tuchlauben Nr. 438. 

Lechner Fr., der Ältere (Viola). 

Lehner Fr, der Züngere (Viola). 

Leidesdorf Marimilian J., Tonfeker und Efavier : Meir 
fer. In der Seilergaſſe Nr. 1083. | 

Lembert Wilhelmine (Mad.), k. k. Hof: Dpern-Sängerinn. 
Auf dem Kohlmarkte Ne. 1147. _ 

Lickt Earl, Dilettant im BEER Sn der Mipps 
lingerfirafe Nr. 361, 


Lidl Georg, Dilettant im Pianoforte⸗Spielen. In der Wippe 
lingerfiraße Nr. 361. 

Siepold Georg, Drobefters Director im k. k. priv. Thea⸗ 
ter in der Joſephſtadt (Biolin). Zu St. Ulrich Nr. 24. 

Sinke Zofepp, Tonfeker und erfier Bioloncellift im k. F. 
priv. Theater an der-Wien. Un der Wien in der Pfarr: 
gafle Nr. 66 im 1. Stod. 

855 Joſeph (Biolin). 

Sobpreis N. Dilettant im Flötenſpielen. 

Lother Willibald, k. k. Hof: Maipernifl Sn der ne 
vorfiadt Nr. 62- 

Mähler Willipeord Joſeph, Dfficial ben der  f. geheis 
men Hof: und Staats-Kanzelley, Dilettant im Singen, 
Auf dem Graben Nr. 658. (Siebe auch Seite 267). 

Maratſchek Earl, & E Hof » Biotinift, IR: der Leopold: 
ftadt Ar. 17. 

Malchet Paul, Elavier + Meifter und Tonfeher, Secretär 
der Witwen: und Wailengefellfhaft der Tonkünſtler. 
Auf der Wieden Nr. 454. 

Matiegka Wencesfaus, Tonfeher, Regens Chori an ber 
SHauptpfarre St, Leopold und zugleich an der Filials 
Pfarre St. Zofeph in der Leopoldſtadt. In der Leopold: 
ftadt Herrngafle Nr. 254 

Matuſchek Wenzel, k. k. Hof: Fagottift. In der Soleph: 
fadt Nr. 27. 

Mayer Sebaſtian, F. k. Hofr Dpern » Sänger, 

Mayſeder Joſeph, Tonfeger, k. k. Hof-Violinift und Go: 
10» Spieler der F. k. Hofs Theater. In der Naglergaffe 
Nr. 307 im eigenen Haufe. 

Melzer Joſeph, k. k. Hof: Kontrabaffitt und Gontra: as 
gottifl. Zu St. Urih Nr, 11. 

Menzel Zeno Frauz, k. k. Hof: Biolinift. Auf der Laim 
arube Nr, 18. 

Mert Iofepp, k. E. Hof: Violonceflift und Mitglied des 
Drihefters der E, k. Hof-Theater. Lehrer des Violoncells 
bey der Geſellſchaft der Mufit: Freunde de3 Dfterreichis 
[men Kaiſerſtaates. Auf dem neuen Marfte Nr. 1006. 
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met; Cajetan, Orcheſter⸗Mitglied des k. k. privil. Thea⸗ 
ters in der Joſephſtadt (Biotin). Auf dem Schottenfeld 
in der Rirchengafle Nr. 363. 

Mihelmann Tran; (der Güngere), bürgerl. Strumpf— 

weeirker, Dilettant im Singen und Diolin » Spielen. Auf 

dem Schottenfeld Nr. 215. _ 

Milehner Bafılius, k. k. Hof-Violiniſt. In der Doro⸗ 

theer⸗Gaſſe Nr. 1107. 

Minutillo Charlotte Freyinn von, Dilettantinn im Pianos 
forte: Spielen und im Bingen. In der Aliervorfiadt 
Net. 200. 

Mittag Auguft, Mitglied des Orcheſters der k. k. Höfe 
Theater, Lehrer des Fagottes bey der Gefellihaft der 
Muſik⸗Freunde des Dfter, Kaiſerſtaates. In der Biſchof⸗ 
gaſſe Nr. 638. 

Moreaqu Julie (Mad.), PR. E. Hofſchaufpielerinn, auch Sän: 
gerinn. 

Moſcheles Ignaz, Compoſiteur und Virtuos auf dem Pia⸗ 
noforte. (Auf einer Kunſtreiſe.) 

Mofel Babette Edle von (Fräulein), Dilettantinn im Sin⸗ 
gen. 5m Melker : Hofe Nr. 103. 

Moſel Ignaz Franz Edler von, Bocals Compofition, vor: 

zuüglich dramatifche. (Siehe Schriftſteller Seite 30.) 

Motel Katharina Edle von (Frau), geborne Lambert, Dis 
fettantinn im Pianoforte » Spielen. Im Melfer : Hof 
Nr. 103. 

Mozatti Zofepp, Tonfeger und GSingmeifter, Im Bürgers 
ſpital Ne. 1100. 

Muhr Sofeph, Dilettant * Lautenſpielen *). In der Him⸗ 
melpfort⸗Gaſſe Nr. 

Müller Wenzel, ne und Eapell:Meifter imf. k. priv, 
Theater in der Leopoldftadt. In der Leopoldftadt Nr. 510%. 

Neumann Sr., Tonfeger und IRENENSE NIE: 


2) Es dürfte jeßt wohl Wenige geben, welche die Laute, 
ein Infteument, das durch die Guitarre verdrängt wurde, 
fpielen. — Herr Muhr hat auch eine intereſſ ante Samm⸗ 
lung diefes BNBERMERIEN, 


Nicaruffi Ratharina, geborne Darvar, Griechiſchen Kane 
delsmannes Ehegattinn, Dilettantinn im Pianoforte 
Spielen. Auf dem alten Fleiſchmarkte Nr, 698. 

Dehler Georg, Drhefters Mitglied'der F. k. Hofs Theater, 
fpielt Violin und Flöte. Im Lichtenthal Nr, 43. 

Ohmayer Tofeph Franz Edler von, der Rechte Doctor, 
Diletsant im Biolin-Spielen. Aufdem Salsgries Ir. 192. 

Dlivier Zridrih, Dilettant im Singen. Auf der Wieden 
ir. 39. 

Opatrſchitl Philipp, Elaviers Meifter. In der Rumpf: 
gafle Nr. 879. 

Otter Joſeph, k. P. Hof⸗Violiniſt. Auf dem Franciscaner⸗ 

Platze Nr. 920. 

Pammer Michael, Mufif-Director im Saale zum Schwan 
in der Roſſau. 

Paradis ThHerefe von, Birtuofinn auf dem Pianoforte, 
| In der Rothenthurmſtraße beym großen Schabdenrüſſel 
Mr. 482. 

Paper Hieronymus, Tonſetzer und Clavier⸗Meiſter. Im 
Bürgerfpital Nr. 1100. 

Pehatſcheft Franz, zweyter Drhefter-Director im k. k. priv. 
Theater an der Wien. Auf der neuen Wieden Nr. 515. 

Pernick Matthias, Clavier⸗-Meiſter. In der Joſephſtadt 
langen Gaſſe Nr. 88 beym goldenen Stern. 

Petter Franz/ Gorrector der Blumen: und Früchtenmah⸗ 
lerey an der F. F.-Ukademie der bildenden Künſte, Dir 
lettant im Violin⸗Spielen. Zu St. Ulrich Nr. 7. 

Pfeiffer Elifabetb (Mad.), Sängerinn im k. F, privil. 

Sheater an der Wien. 


Pfeiffer Leopold, F. k. Hof-Baſſiſt, zugleich Sänger des 
k. 8. privil, Theaters in der Leopoldfiadt, In der Jägers 
geile Air. 5. 

Bidher FSranz Edler von, k. F, Landrath, Dilettant 
und Befiger einer fehr Ihönen Sammlung von Mufifas 
lien für die Kammer Mufif, vorzüglich einer großen 
Anzahl Symphonien auf Auintetten geſetzt. Im Bür⸗ 
gerfpital Nr. 1100. 
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Nietſch Franz, graflih Mar. Wallisticher Secretär, Tom 
feger, Ditettant im Slötenfpieien und im Singen. Huf 
dem Kohlmarkte Nr. 1148. 

Piringer Ferdinand, F. f. Hoflammer⸗Regiſtraturs⸗Adiunct, 
Ditettant im Violin⸗Spielen. In der Schioffergafle 
Nr. 598. j 

Piſchel Franz, Violin und Flöte. In der Grünangergafle 
Nr. 65306. 

Pixis Johann Peter, Tonſeber. Auf der Wieden Nr. 6, 
Stiege Nr. 4 im 2. Dtod. 

Pladıy Wenzel, Tonfeger und Elavier: Meifter. Zu Mas 
riabilf Re. 80. 

Plod Franz, k. k. Hof⸗ und Feldtrompeter. In der Joſeph⸗ 
ftadt Nr. 58. 

Böfinger Franz, k. k. Hof s Diolinift, Tonfeger. Sn der 
Kothgaſſe Nr. 59. 

Poyſel Theodor, gibt Unterricht im Biolins, Elarineti⸗ und 
Guitarre-Spielen ıc., Lehrer an der öffentlichen Mäd—⸗ 
chenſchule im Trattner :Hof Nr. 618. 

Pratobevera Bräulein von, Dilettantinn im Bingen. 

* Am Bürgerfpital Nr. 1100. 

Preindl Joſeph, Eapells Meifter an der Metropotitan: 
Kirche bey St. Stephan und an der Pfarrfiche St. Per 
ter. In der Gingerftrafie Nr. 891. | 

Hreifinger Joſeph, Dilettant im Pianoforte- Spielen 
und Singen. Auf dem Stodimeifen: Plage Nr. 1081. 

Prewoſt Ludwig, gräflih Hoyos'ſcher Schwenmholz s Ins 
fpector, Tonfeker und Dilettant im Biotoncell-Spielen. 

Prin; Leopold, E. F. Hofe Dpern: Sänger. Im Comödien: 
Gäaäßchen Ar. 1041. 

Przihoda Unton (Eontrabaß). 

Purebel Joſeph, k. E Hof: Gtarinettift. Auf dem Neu— 
bau Nr. 150. 

Radicchi Jul., gibt Unterricht im Singen’ und aud in 
der Staliänifchen Sprache. 

Rauſcher Jacob, Sänger im k. F, privil, Theater an der 
Wien. Auf der Wieden Nr. 294. 


Rechel Philipp, Tonfeger für Elavier: Muflf. In der Das 
rotheer: Baffe Nr. 1105. 

Keingruber Benjamin, erfter Tenorift des FE. k. privil. 
Theaters in der Joſephſtadt. Huf dem Neuftift Nr. 39. 


Reißert, Drcefter: Mitglied der Ef, Hof-Theater, gibt 


Unterricht auf dem Vianoforte. | 

Ribbini Antonia, Dilettantinn im Pianoforte: Spielen. 
Auf dem Minoriten: Plabe Nr. 41. 

Rieder AUmbrofins, Regens Chori zu Berchthofdsborf und 
Tonfeger, vorzüglich für Kirchen =: Mufit, 

Rigel Antoninus Pins von, fürfttih Cart Auersberg'ſcher 
Architect und gräflich Joſeph Brunswirfher Bau: Di- 
rector, Ditettant im Clavier: Spielen. In der Leopold⸗ 
ſtadt Praterfirafie Nr. 415. . 

Riotte Jacob Philipp, Tonfeger und ehemahliger Eapell« 
Meifter des F. k. privil. Tpeaters an der Wien. Daſelbſt 
Ne. 27. 

Rofenbaum Thereſia, k. F. Hofs Dpern: Sängerinn. 

Rofenfeld Victor, F. f. Hof» Dpern s Sänger. | 


+» Rofer Fran, Tonfeger und Gapell - Meifter im k. k. prip. 


— 


Theater an der Wien. Un der Wien in der Dreyhufeiſen⸗ 
Hafle Nr. 12. 

Rosneér Franz, k. F. Hof: Dperns Sänger. In ber Augu⸗ 
ſtiner-Gaſſe Nr. 1154. 
Ruzizka Wenzel, E £. Hof» Drganift. In der Dorotheer⸗ 
Gaſſe Nr. 1013. = | 
Rzehaczeft Unna, Tochter des k. k. Hof⸗Concipiſten Frang- 
Rzehaczek, Birtuofinn *) auf dem Pianoforte. In der 
Meinen Schuterfiraße Nr. 846. j 

Saal Jgnaz, k. k. Hofer Baflift und Hof» Opern⸗Sanger. 
Im Bürgerfpital Nr. 1100. 


*) Eiche: Allgemeine muſikaliſche Zeitung Jahrgang 1821 
Nr. 39. Sie fpielte im 7. Privat: Sefellfepafts-Goncerte 
zum erften Mahte öffentlich ein Concert (in a-moll) 
von Hummel mit allgemeinen Benfalle; ift aber nicht, 
wie es dort angeführt wurde, 15, ſondern erit 12 Jahre alt. 
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Sad Gottlieb, Bildhauer, Dilettant im Bistin: Spielen, 
(Siehe auch Seite 275.) 

Bad Michael (Horn), 

Saint-Lubin (Leonde*), Virtuos auf der Violin, Schüs 
fer von Spohr. Auf der Wieden nr, 6°bey Herrn, Piris 
zu erfragen. ' 

Salieri Anton, erſter Ef. Hof⸗Capell-Meiſter, Ritter 
des Föniglich Franzöſiſchen IOrdens der Ehren: Legion, 
Vice» Präfes der Witwen: und Waifengefellfchaft der 
Tonkünſtler, Leit. Ausfchuß der Sefeliichaft der Muſik⸗ 

Sreunde des Öfterreichifehen Raiferftaates und Dberleiter 
der Singſchule dieſer Geſellſchaft, Mitglied ver kö⸗— 
niglich Schwediſchen muſikaliſchen Geſellſchaft, dann des 
Tranzöfifchen National-Inſtitutes und des muſikaliſchen 
Eonfervatoriums zu Paris. In der Spiegelgafle Nr. 1088. 

Salomon Grancisca, Virtuofinn auf dem Pianoforte. In 
der Aifervorftadt Währinger : Gafle Nr. 205. 

Salzberg Peter Wittef Edter von, Dfficial bey dem F. F, 
Hoftaramte, Tonfeger. Auf dem KRatenfteig Nr. 465. 

Sauer Barbara (Dem), Dilettantinn im Cfaviers und 
Öuitarre s Spielen. In der Alfervorftadt Nr. 250. 

Sauer Ignaz, MufifsDireetor des k. F. Waiſen-Inſtitu⸗ 
tes, Tonfeßer ꝛc. (Siehe Seite 45 und Seite 276.) 

Scchan Johann, geweſener mititärifcher Capell:Meifter, ger 
genmwärtig Önitarre s Meifter, auch Tonfeßer. Im Laz⸗ 
zen-Hofe Ne. 500, 4. Stiege im 1. Stocke. 

Schindleder Philipp, k. F. Hof⸗-Violoncelliſt. In der 
Soferhfladt Nr. 40, 

Schleifer Antonia (Dem.), Dilettantinn im Singen. Im 

- Schotten» Hofe Nr. 136. 

Schmid Anton, Rechnungs⸗Official bey der F. E. Cameral⸗ 
Hauptbuchhaltung, Tonfeger und Dilettant im Violon⸗ 
cell» Spielen, In der Alſervorſtadt Währinger » Gaffe 
Nr. 225. (Bon — an auf der Schotten : Baftey 
Nr. 152. 


.') Zwölf Jahre alt. 
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Schmiedel Joſeph (Violin). 

Schneider Matthäus, Lehrer an ber —— des k. F. 
Wailen » Inftitutes, Clavier- und Violin⸗Spieler. 5% 
der Alfervorftadt Nr. 259. 

Schober Hermann, Biumenmahler in der f. k. Porgellans 
Fabrik, Ditettant im Biolin : Spielen. Im Lichtenthal 
Nr. 30. 

Scholl Joſeph, Tonfeker (Bföte). 

Schröder Wilhelmine, E. F. Hof⸗Opern⸗Sängerinn. 

Schroth Franz, Tonfeher. 

Schubert Ferdinand, Lehrer an der Öffentlichen Schufe 
im Alt» Lerhenfeld, Zonfeßer, Drganifi und Bioiins 
Spieler. Im Alt: Lerchenfeld Nr. 234. 

Schubert Franz, Zonfeger. In der Wippfingerfiraße 
Nr. 350. 

Schubert Ignaz, Lehrer an der öffentlichen Schule in der 
Roflau, Clavier⸗ und Biolin: Spieler: Im Schulhaufe 
Nr. 147. 

Schulz, Birtuos auf der Guitarre. In ber Riemerfiraße 
Nr. 817.° 

Sſchunke Carl, Virtuos auf dem Pianoforte. 

Schufter Anton, Sänger im k. k. privil. Theater in ber 
Leopoldftadt. In der Leopoldftadt Nr. 551. 

Schufter Ignaz, FE. F. Hof: Baffift und Sanger im FF. 
privil. Theater in der Leopofdftadt. In ber Leopoldfiadt 
Nr. 452. 

Schütz Amalia (Mad), Sängerinn im 8 privil. Theater 

— an ber Wien. Auf der Laimgrube in der Pfarrgaſſe 
Sr. :60. 

Schütz Earl, Sänger im k. F. privil. Theater an der Wien, 
Uuf der Laimarube in der Pfarrgaffe Nr. 60. 

Schwanenberg Joſeph Franz Ignaz, geweſener Tonfünfte 
ler der beyden E. E. Hofr Theater und des k. FE. privil. 
Theaters an dee Wien, vormahliger fürfttich Kurakin'ſcher 
Kammer, Virtuos und anderer hoher Herrihaften auf 
der Pedals Harfe, Lehrer im Geſange, auf der Violin 
und dem Pinnoforte, auf der Pedal und Hadenharfe, 


€ 


dann auf der von ihm erfundenen Amphiona und Davis 
dica. An der Wien nächft dem Theater Nr 35. 


Schwarz Mattbiad, Drganifi au der Pfarre zu St. Carl 


auf der Wieden, Clavier-Meifter (auch Biolinift); Vers 
faffer nlehrerer Tanz⸗ Mufifen, Militärs Mufifen zc. Auf 
der Windmühl Nr. 32. 

Schwarzböck Ludwig, Sänger, Regiſſeur der Dper und 
Chor: Director im f. k. privil. Theater an der Wien. 
Un der Wien Nr. 26. 

Schweigl Lorenz, Mufifs Director. Auf der alten Wie⸗ 
den Nr. 6. 

Sechter Simon, Mufif : Meifter im k. 8. Blinden » Inftis 
tute. Auf dem Schottenfeld Nr. 7. 


Sedlak Wenzel, fürſtlich Johann Liechtenſtein'ſcher Ca⸗ 


pell⸗Meiſter. Im Brunngäßchen im fürſtlichen Hauſe 
Nr. 264. 


Se dlaczek Johann, Virtuos auf der Flöte. (Auf einer 


Kunſtreiſe.) 

Sedler Georg, k. k. Hof⸗Contrabaſſiſt. Auf dem Spitl⸗ 

berg Nr. 100. 

Seegner Sranz, Tonſetzer. 

Segner Leopold, E k. Hof⸗Tromboniſt. Auf der Wieden 
Nr. 175. 

Seipelt Clara (Mad.), Sängerinn im k. k. privil. Thea⸗ 
ter an der Wien. Daſelbſt Nr. 26. 


Seipelt Joſeph, Sänger im k. k. privil. Theater an der 


Wien Daſelbſt Nr. 26. 

& ellner Joſeph, Tonſetzer, Oboiſt und Orcheſter⸗-Mitglied 
des k. k. privil. Theaters an der Wien, Lehrer des 

Oboe bey der Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde des Öſter. 

Kaiſerſtaates. Auf der Wieden Nr. 6, Stiege Nr. 4 im 
zweyten Stock. | 

Seſſi Victoria, Sängerinn. In der Leopoldfladt Praters 
ſtraße Nr. 534. 

Seſſi Eugenia, Sängerinn. In der a Prater 
ſtraßo. Nr. 534 
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Senfried Ignaz Ritter von, Dpern - Director, erſter Ca 
pelf= Meifter und Tonfeger im k. F. privif, Theater an 
ber Wien. Zu Mariahilf Nr. 73. 

Siebert Franz / F. k. Hof» Dyern » Sänger. In Schulter; 
gäßchen Nr. 397. 

Simoni Joſeph, k. 8. Hof: Tenorift, zugleich Kammer⸗ 
fänger. In der Kloſtergaſſe Nr. 1055. 

Spoini Paul, bürgerl, Seidenzeug-Fabrikant, Dilettant 
im Singen. 

Spangler Ignaz, Magiſtrats⸗-Rath, Dilettant im Sin⸗ 
gen, Auf der Laimgrube Nr. 2. 

Spitzeder Henriette (Mad.), Sängerinn im F. f, pris. 
sit, Theater an der Wien. Dafelbft Nr. 47. 

Spitjeder Joſeph, Sänger im r, F, privil, Theater au 
der Wien, Daſelbſt Nr. 47. 

Stadler Marimilian, Abbe, Ehren: Domberr von Linz, 
Tonſetzer, vorzüglich für Vocals Muflt, Pianofortes und 
Drgelfpieler. 

Starfe Fridrich, Tonfeger und Capells Meifter. In der 
Alfervorftadt Nr. 197. 

Steiner Joſeph, Elavier, Meifter. Auf der Landſtraße 
Nr. 79. 

Stirzenhofer Thomas, gibt Unterricht anf der Violin, 
dem Slarinette, Pianoforte und der Srname. In der 
Roſſau Nr, 1 

Streicher Andreas, Difettant im — Auf 
der Landftraße in der Ungargaſſe Ar. 371 im eigenen 
Haufe. 

Streicher Anna, geb. Stein, Dilettantinn im Pianofortes 
Spiele. Auf der Landftraße in der Ungargafle Nr. 371. 

Szalay Joſeph von, Vertuos im Pianoforte s Spielen, 

Tegl Johann, Elavier : Meifter. In der Leopoldſtadt Rothe⸗ 

ſterngaſſe Nr. 444. 

Teimer Barbara (Dem), F. k. Hof: Opern: BOängerinn, 
Auf der Wieden Nr. 1. | 

Tenber Anton, FF. Hof: Compofitene und Clavier⸗ Meis 
fer. Auf Der Wieden Nr. 537. 
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Temaſelli Sofeph, k. k. Hofs Zenorift, gibt audy Unter⸗ 


richt im Singen. Auf der hohen Brüde Nr. 143. 

Treidler Joſeph, Tlavier⸗NMeiſter. In der Alſervorſtadt 

. Ne. 197. 

Zenka Wenzel Joſeph, Tonfeker für dad Elavier, Secre⸗ 
tär des Grafen Johann Erneft von Hoyos. Unter den 
Tuchlauben Nr. 440. 

Zröts Cart, Sänger im F, k. privil. Theater in der Leo⸗ 
poldſtadt. In der Leopoldſtadt Stiftgaſſe Nr. 60. 

Troy er Joſephine Öräfinn von, Tonſetzerinn für das Piano⸗ 
forte. 

Tuſch Joſepha, Dilettantinn im Pianofortes Spielen, Zu 
St. Ulrih Nr. 131. 

Tuttowitſch Benedict, Tonfeher, Violiniſt und Mitglied 
des Orcheſters der F. k. Hof⸗Theater, gibt Unterricht auf 
der Violine. In der Eurrentgafle Nr. 405. 

Wetz Anna, Ditettantinn im Singen. ziuf dem Spitiberg 
in der Herrngafle Nr. 95. 

ulbrich Anton Michael, 8. k. Hofs Trombonift. Auf dem 
Reubau Nr. 124 

Um lauf Michael, k. F. Hof Theaters Gapell ; Meifter, 
Zonfeger und Caſſier der Witwen: und Waifengelelle 
ſchaft der Tonkünſtler. In der unteren Breunerftraße 
Pr. 1130 im eigenen Haufe. 


Unger Garoline, k. k. Hof⸗Opern⸗Saͤngerinn. In ber Jos 


ſephſtadt Nr. 22. 

Bio Barbara (Dem.), f 8 Hof» Open s Sangerinn. un 
der Wien Nr. 34. 

Vogl Johann Michael, k. k. Hofs Dperns Sänger, aus 
gleich Regiſſeur (firhe ©. ss) In der Neuburger » Safle 
Mr. 1063. 

Vogl Katharina (Mad.), 8. .. Hof» Dpern : Sängerinn. 

Bogler Johann, Abbe, Tonfeger. Auf der Schotten : Bas 
ftey Nr. 116. 


Ir 


WB ätet Martin, Drcefter : Mitglied des F. F. privil. Thea⸗ 


terd in der Leopotdftadt, fpielt Violin, Trompete und 
Waldhorn. Sm Lichtenthal Ar. 66 
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Bolfert Johann, Tonfeher und Eapell » Meifter im F. k. 
privif. Theater in der Leopoldftadt. Im Schotten s Hofe 
Nr. 136. 

Borauer Franz Xaver, bürgerl, Handelsmann, Difettant 
auf der Biola. Auf dem Peters: Plade Nr. 614, 

Baldmüller Katharina (Mad.), #. F. Hof: Dperns 
Sängerinn. Im Comödien-Gäßchen Nr. 1040, 

Mapptlinger Leopold, Mufifs Meifter im k. k. Blinden: 
Inſtitute. Auf der Laimgrube Nr. 137. 

Weber Franz, Claviers Meifter (auch Violin und Guitars 
re), Verfaſſer einiger Werfe für Pianofortes Auf der 
Wieden nächft der Paulaner-Kirche im Fleinen Neus 
mann’fhen Haufe im vierten Stode. 

Wegſcheider Johann, k. E. Hof⸗ umd Feldtrompeter. 
In der Joſephſtadt Nr. 40. 

Weidinger Anton, F. k. Ober⸗Hof⸗ und Feldtrompeter. 
In der Joſephſtadt Nr. 105. 

Weibinger Joſeph, k. k. Hofe und Feldtrompeter, Dre 
shefter : Mitglied des *”. k. privil. Theaters in der Joſeph⸗ 
ftadt, Virtuos auf dem Waldhorne. Zn der Joſephſtadt 
Nr. 105. 

Weigl Joſeph, Tonfeher, Capell: Meifter und Opern: 
Director der k. k. HofsTheater. In der Seilergaſſe beym 
Türkenkopf. 

Weinkopf, FF. Hof⸗Opern⸗Saänger. 

Weinmüller Cart, k. k. Hof⸗Baſſiſt und Ramınerfänger. 
Auf der Hohen Brüde Nr. 151. 

Weiß Aloys, Regens Chori und Meßner an der Pfarre 

» Firche am Schottenfeld (Drgel und Biolin). Auf dem Schot⸗ 
tenfeld Nr. 104. | 

Weiß Franz, Tonfeger, fürſtlich Rafoumoffäfnicher Kam⸗ 
mer: Birtuod, Auf der Landftraße int fürftlih Raſou⸗ 
moffstyſchen Pallaſte Nr. 78. 

Wenaritzsfy Wenzel, Dilettant auf dem Bagott. Auf 
dem Schottenfeld Nr. 69 im eigenen Haufe 


Werner Cart (Trompete, Flöte, Pofaune). 
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WBieninger Georg, bürger!. Handelsmann, Difettant im 
Biolin » Spielen. Auf dem Lichtenfteg Nr. 539. 

Wilde Joſeph, Mufifs Direcfor im k. k. grofien Redouten⸗ 
Saale und auf der Meblgrube In der Ofenlochgaſſe 
Nr. 454 im 1. Stod. 

Winter Ignaz, Lehrer im Violin⸗, Flöte⸗ und Clarinett⸗ 
Spielen. In der Rumpfaafle Nr. 801. 

Witaſeck Wenzel, Elavier-Meifter. Zu St. Uhrih Nr. 61. 

Witmann Johann, Mufit-Director. Auf dem Michnelbayes 

rifhen Grund Nr. 19. 

Worziſchek Hugo, Zonfeger und Elaviers Meifter. (Auf 
einer KRunftreife.) 

Wranizky Anton, Biofinift und Mitalied des Orcheſters 
der E. #, Hofs Theater. Auf dem Spitalsplake Nr. 1101. 

Wranizky Fridrich, Violoncelliſt und Mitglied des Orche⸗ 
ſters der F, k. Hof⸗Theater. Auf dem Spitalsplatze 
Nr. 1101. 

Zäch Joſeph, Schüler Mayſeder's. Auf dem Peters: Plage 
Nr. 610. 

Beiliner Cart, Dilettant im PianofortsSpielen. Sm Bürs 
gerfpital Nr. 1100. 

geltner Franz, k. k. Hofs Dpern» Sänger. Im Bürger 
fpital Nr. 1100. 
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Erfinder neuer Inſtrumente. 





His: Anton, Erfinder der Phys « Harmonica. An der 
Wien Nr. 68. 

Kühle Carl, Erfinder der Pedal: Karfen von neuer Bau⸗ 
art, worauf er ein Alleinrecht Hat. Auf dem Schotten». 
feld Nr. 175. 

Maälzel Leonhard, Erfinder des Orpheus⸗Harmoni— 
con, Panhbarmonicon mit ciner Taftatur von fünf 

. Detaven. In der Leopoldftadt Praterfirafe Nr. 520. 

Müller Mathias, Erfinder der Ditanaclafis, der Aänor⸗ 
phica, der Orphica⸗Piccola, des Panmelodicond mit ſechs 
Detaven, und ber Harfe mit Elaviatur *), bürgert. In: 
firumenten=: Macher. In der Leopoldfiadt Praterfiraße 
Nr. 502 im eigenen Haufe, 

Schwanenberg Iofeph Franz Jaan Lehrer im Geſan⸗ 
ge, auf der Violin und dem Fortepiano, auf der Pedal⸗ 
und Hadenharfe, dann auf der von ihm erfundenen Am⸗ 
phiona und Davidica An der Wien nächſt dem 
Theater Nr, 35. 


)Ditanaclafis iftein Saiten⸗Inſtrument, das zur Erhö- 
hung des geſellſchaftlichen Bergnügens von mehreren Pers 
fonen zugleich Yefpielt werden Fan, Dieſem Bchufe ges 
mäß hat das Inftrument zwey einander gegen über fle- 
hende Taftaturen, wovon die eine vom contra F bis in 
das drepgeftrichene a, das ift: 5 Detaven und 4 halbe 
Söne darüber, die andere aber vom großen C bis in dat 
viergeftrichene f, ebenfalls 5 Detaven und ſechs Halb⸗ 
göne darüber, forstänft. Die Form des Infirumentes id 
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aufrecht ftehend: die Breite, wie die Tiefe desſelben, ber 
trägt 3 Schub. Die Höhe ift gerade fo, daß die Spie⸗ 
Ienden dur eine der Verzierung wegen angebrachte 
Apollo⸗Leyer einander bequem fehen können, Neben dem 
Lautenzuge und der aufgehobenen Dämpfung kann aud 
noch durch einen Druck mit dem Fuße der Anfchlag der 
Hammer augenblicklich doppelt oder einchörig hervor ges 
bracht werden. Bon den gewöhnlichen bisher verfertigten 
“ Saften : Infirumenten, deren Bezug von Metall: Saiten 
ift, unterfcheider fih die Ditanaclafis durch eine befons 
dere Schönheit und Völle des Tones, welcher viele Ahn⸗ 
lichkeit mit jenem v8 Baflet »Hornes hat, und zugleich 
alle Schattirungen von Zortepiano und Erescendo ꝛc. 
darbiethet, ‚die der gefchidte Spieler zu jeder Gattung 
des mufifalifchen Bortrages bedarf. — Die Zänorphir 
ea ift ein Beigenbogen » Inftrument mit einer Claviatur. 
Es beftehet nicht, wie die von Hand Hayden , le Boirs, 
Hohlfeld und Mayer verfertigten Clavier-Gamben, aus 
einem Flügeln wobey der Anftrich der Saiten durch Rä⸗ 
der, oder aufs und niedergezogene Roßhaargebünde und 
Rollenhebel ıc. ic, hervor gebracht wird, fondern aus 
einem Tiſche, der in der Breite 2 Schuh 5 Zoll, und in 
der Länge 2 Schub 7 Zoll enthält. Born ift die gemöhns 
liche Stavier » Taftatur ; am entgegen gefehten Ende aber 
erhebt fich in perpendiculärer Richtung die Drpbica, an 
deren Hauptftäben die Saiten (à jour), wie bey der Har⸗ 
fe, beteftiget find. Jede Saite hat ihren eigenen, wirf- 
tichen Seigenbogen. Ein längliched Biere, worin die 
Seigenbogen hängen, umſchließt in horizontaler Lage 
alle Saiten, und rupet auf Wagebalken. Die Bewegung, 
welche mit dem rechten Fuße geichieht, kann augenblick⸗ 
lich, ſchwach oder farf, vor: oder rüdmwärts, zus oder 
abnehmend, mit Leichtigkeit hervor gebracht werden. Wer 
bey der Bewegung den Fuß nicht gebrauchen will, kann 
nit der einen Hand die Bogen dirigiren, und mit der 
anderen das Inftrument nah Wohlgefallen behandeln, 
Der Sau der Taftatur ift fo gering, daß er kaum eine 
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Linie Franzöſiſchen Maßes (pied de roi) beträgt. Jede 
niedergedrüdte Tafte bewegt an ihrem entgegen gefeßten 
Ende einen von allem Rollens und Räderwerke befrey: 
ten Hebel, der den mit ibm in Verbindung ftehenden 
Bogen an die Saite, und von einer Ertremität zur an: 
deren führet. Die Angabe der Töne ift dabey aller Mo⸗ 
dificationen von Stärfe und Schwäche fähig. Der Bogen: 
ftrich ift 16 und einen halben ol wirffam, und kann, wenn 
dad Bogen: Auadrat um 2 Zoll verlängert wird, 21 Zoll 
erhalten. Der Umfang des Inftrimentes iſt fünfthalb - 
Detaven. "Die Stimmung gefchieht wie bey der Harfe, 
Der Vortrag gehört zur ernfthaften Gattung , und wird 
nach dem Erfordernifle ungedbämpfter Saiten eingerichs 
tet. In der Staffification der Solo⸗-Inſtrumente folget 
die XZänorphica unmittelbar auf die Harmonica. Bey Ger 
fangftüden gehört fie zur Begleitung des NRecitatives. 


- Als Gefellfchafts » Inftrument, in Verbindung mit dem 


Pianoforte, oder dem Pianoforte und der Singftimme ꝛc. 
führt fie bald den General-Baß, bald einige Solo⸗Sät⸗ 
je, oder fie übernimmt mit aushaltenden Accorden bie 
&telle der blaſenden Inftrumente, wozu nach Maßgabe 
des Stückes oder des Inftrumentes fih die Gelegenheit 
Darbiethet. — Die Orphica⸗Piccola ift ein In 
firumentchen, welches aus der Drphica entiprungen if. 
Die Neupeit und wefentlichen Eigenichaften deöfelben 
find, daß fie mit der Branzöfifchen fechsfaitigen Gui⸗ 
tarre gleichartig, daher für Diejenigen Liebhaber beſtimmt 
ift, weiche den Schwierigkeiten der Suitarre bey ihrer 
Erlernung ausweichen, und auf eine fehr Leichte Weiſe 
doch derfelben Wirkung hervor bringen wollen, Der Um⸗ 


fang der Taftatur enthält zwey volle Detaven, und durch 


einen Drud befommt man dren und eine halbe Octave 

hervor, welches num leicht begreiflich ift, daß ein jeder 

Glavier : Spieler diefes Inftrumentchen zugleich fpielen 

kann, entweder Stückchen von dem Elaviere oder von der 

Guitarre. Das Imftrument hat eine dem Auge wohlges 

fällige, von allen vorhandenen verichiedene Form, und 
17” 


einen ganz fremden, fehr angenehmen, und im Verhält⸗ 
niffe mit ihrem Meinen Körper auch fehr Fraftvollen Ton. 
Bequemlichkeit bey dem Gebrauche ift eine weſentliche 
Giaenfchaft der Drphicas Piccola, die nach dem Urtheile 
der vorzüglichften Kenner den beften mufifalifchen Inftrus 
menten an die Seite gefegt werden kann. — Ein ver: 
beflertes Panmelodicon, indem das ded Heren Mül⸗ 
ler ſechs Detaven doppeltönig hat, wovon eine Octave 
um einen Ton tiefer if. — Die Harfe mit Elavia _ 
tur ift ein neues Inftrument, das der Künſtler näch⸗ 
ſtens öffentlich Hören au laſſen gefonnen ift. 


wm 390 mem 


DIDIIyDEIIIIy II yyy >>> > etc eteeee 


Sammlungen von Inftrumenten. 





Sammlung von Lauten. 


M uhr Here Joſeph. (Siehe vorn unter Tonkünſtler.) 
Sammlung von Saiten⸗Streich⸗Inſtrumenten. 


Rzehaczet (Herr Franz), in der kleinen Schulet⸗ 
ſtraße Nr. 846, beſitzt ſehr viele Violinen, Vivien und Vio⸗ 
Koncelie der vorzüglich ſten Italiäniſchen und Deutſchen 
Meiſter. Unter jenen nehmen die Inſtrumente von Antonius 
Stradiuarius, Antonius und Hieronymus Amati, und Ni- 
colaus Amatus, unter diefen aber von Jacob Stainer die 
erſten Pläße ein, Diele Inftrumenten : Sammlung ift ſchon 
feit Jahren Her im In» und Auslande rühmlichſt befannt, 
und wird — da fie in iprer Art einzig und eine ihr 
ähnliche noch nicht gefchen worden ift — von Kennern, 
Kunftverftändigen und Virtuofen um fo mehr bewundert, 
ald darunter mehrere Stüde fig befinden, die ſehr ſel⸗ 
ten find, oder Deren ähnliche nicht eriftiren. Eine ins 
dividuelle Herzählung und genaue Befchreibung diefer in der 
ſehr zahlreichen Sammlung befindlihen Inſtrumente 
würde — da meiſtens von iedem Meiſter mehrere Stücke 
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vorhanden ſind — zu weitläufig ausfallen, vielleicht auch den 
Kennern, Kunſtverſtändigen und Virtuoſen, die dieſelbe noch 
nicht geſehen Haben, nicht wahrſcheinlich vorkommen. — Es 
ſteht Jedem aus den gebildeten Ständen frey, ſie zu ſehen 
und ſich davon zu überzeugen. 
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Verzeichniß 
von 
Kunſt⸗ und Handelsgewerben, 
| besugsmweife 
(mit Ausnahme einiger wenigen) 
- auf die 


bisher im Werke vorgefommenen 


Perfonen und Anftalten. 





| Antiquar = Buchhändler, 

fiehe Buchhandler. 

Antiguar = Mufikalien » Handlung und Mufikalien: 

Leib» und Copir » Anftalt 

be3 Franz Rofer. In der unteren Breunerflraße Nr. 1131. 
Antiquitäten: und Gemahldehandlung 

des Joſeph Giaccomini. In der Herrngafle Nr. 258. 

Antiquitäten: und Mineralien» Handlung 


von Cart Riegers Witwe. In der Kärnthnerſtraße dad Ger 
wölb; in der Johannes Gafle das Haus Nr. 1027. 
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Armaturs: ——— und Antiken-⸗Verſchleiß 
des Franz Küßmann. In der Jägerzeil Nr. 6. 


Bürgerliche Buchbinder. 


Altenburger Andreas. I“ der Joſephſtadt Langen Gaffe 

Nr. 82. 

Axmann Therefia. Auf dem Strobifchen Grund Ne. 20. 

Baumann Anton Joſeph. In der Johannes⸗Gaſſe Nr. 12. 

Biehler Anton. Auf der Winomühl Nr. 27. 

Brizzi Engelbert. Zu St. Ulrich Nr. 1. 

Burger Zofeph. Inder Leopoldftadt Joſephs⸗Gaſſe Nr. 259. 

Dell Zofepp. In der Singerfiraße im Deutfchen Haufe 
Nr. 879. 

Edmann Magdalena. In der Atlervorſtadt Nr. 236. 

Giry FSranz. In der Rauhenſteingaſſe Nr. 935. 

Graämmer Joſeph. In der Grünangergaffe Nr. 835. 

‚Groner Anton. In der Schultergafle Nr. 396. 

Hail Leopold. In der Rofau Nr. 81. 

Halid Franz. In der Himmtelpfort: Gaffe Nr. 949. a 

Hans lich Anton. In der Leopoldftadt Joſephs-Gaſſe Nr, 258. - 

Heremann Sranz. Auf der Landftrafie Nr. 32. 

Herrmann Matthäus. Auf der Laimgrube Nr. 154 

Heufingeir Anna. Im Bürgerfpitale Nr, 1100. 

Hofer Ferdinand Thomas. Auf dem Michaeld- Plage Ne. 115%. 

Kapler Johann Georg. In der Preßgafle bey den drey Lie 
lien Nr. 450. 

Krauß Georg Fridrich. Im Bürgerfpitale Nr. 1100, 

Kuhn Joſeph. In der Rauhenſteingaſſe Nr. 932. 

Rumeder Jacob. Zu St. Ulrih Nr. 27. 

Lehrner Johann Abraham. Auf der Landftraße Nro. 4. 

Licht Johann Michael. Im tiefen Graben Nr, 167. 

Lienhardt Johann. Zu Mariahilf Nr. 80. 

Lienhardt Leopold, Auf dem Reuſtift Nr. 18. 


—* 
— 305 Min 


Zienhardt Therefia. Im tiefen Graben Nr, 169, 

Meyer Ulrich. Zu St. Urih Nr. 9. 

Mitde Franz. In der Wollzeil Nr. 782. 

Mültner Georg. In der Leopoldftadt Nr. 5, 

Pfautſch Zridrich Wilhelm. In der Eurrent:Saffe Nr, 414. 

Riedl Franz. Am Ende der Singerſtraße Nr. 889 

Riedl Johann. Inder Schulerfiraße Nr. 824 

Riedl Joſeph. Im Schotten: Hofe Nr. 136. 

Rollinger Joſeph Kilian. Auf dem hohen Marfte Nr, 522. 

Roßmener Elifaberh. In der Alfervorftadt Lackierergaſſe 
Nr. 186. 

Scheidl Johann Maximilian. In der Leopoldſtadt Nr, 14. 

Scherer Euſtachius. Auf dem Katzenſteig Nr. 496. 

Schmidt Fridrich. In der Judengaſſe Nr. 500. 

Shönninger Franz Anton. Auf der Stubentbor s Ba: 
ftey Nr. 1185. 

Schulmeiſter Johaun Baptie. In der, Schulerſtraße 
Nr. 852, 

Schwarzbach Joſeph. In der Naglergaſſe Nr. 288. 

Staudigel Johann Georg. Auf dem Lichtenſteg Mr. 735. 

uUhl Eliſabeth. In der Kumpfgaſſe Nr. 828. 

Weiner Franz. In der Joſephſtadt langen Safle Nr 79 

ZB eifer Franz. An der Wien Nr. 32, 

Weiß Aloys. Auf der Wieden Nr. 1. 


Buch drucker. 


Akkermann Johann. In der Alſervorſtadt Wickenburg⸗ 
Gaſſe im eigenen Haufe Nr. 22. 

Barvier Bernhard Philipp. In der Atfervorftadt Währingers 
Gaſſe Nr. 275; zugleich Buchhärdter. 

Binz Iohann Georg. In der Joſephſtadt Kaiferfiraße 
Nr. 265 zugleich Buchpändler. 

Dawidowits Demeter (in orientalifhen Sprachen). Auf 
dem alten Fleiſchmarkte Nr, 702 
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Ghelenſche Erben (Joſeph van), In der Raupenfteins 
gaſſe Nr. 835. 

Gerold Carl. Auf dem Dominicaners Plabe im eigenen 
Haufe Nr, 667; zugleich Buchhändler. 

Srumd Leopold. Auf der Landftraße Hauptfirafe Nr. 292; 
den Verlag auf dem Stephand : Plake im Ziwettels Hofe 
Nr. 868. z 

Haykul Anton von, die Druderey in der oberen Bäder 
ſtraße Ne. 798; die Wohnung, eine zweyte Dfficin und 

- Schriftgießerey auf der Laimgrube an der Wien Nr. 30. 

Holfinger Georg. In der Alfervorfkadt Herrfigaffe im 
eigenen Haufe Nr. 90. (In Hebräifcher Sprache.) 

Jahn's Zofepp Witwe. In der Teinfaltftrafe Nr. 74. 

Ludwig Franz. In der Alſervorſtadt Dreymoprengafle zum 
goldenen Engel Nr. 278. 

Mausberger Ludwig. Auf der Wieden Nr. 543. 

Pichler Anton. Zu Margarethen Nr. 30; den Verlag in 
der Planfengafle Nr. 1061. 

Schmid Anton. In der Alfervorftadt Strudelhofgaſſe im. 
eigenen Haufe Nr. 257 (au in Hebräifcher Sprache) ; hat 
eine zweyte Officin, unter der Firma „E. k. privil. N. D. 
ftändifche Landichaftsbuchdruderey“ und den Verlag uns 
ter den Tuchlauben. (Siehe auch Papier-Sabrifanten.) 

Schmidbauer Ipaddäus von. Im Bürgerfpitale Nr, 11005 - 
bat auch das Bücher » Uuctionss en (Siehe weiter 
- unten.) 

Sſcchmidt Matthias Andreas fel. Erbinn. ⸗2 der Joſeph⸗ 
ſtadt Nr. 30. 

SH nierer Johann. In der Leopoldftadt Nr. 314. (Huch 
in Griechiſchee Sprade.) 

Schrämbl's Fran, Witwe. In der Atfervorftadt Herren: 
gaffe Nr. 60; den Beriag in der Dorotheer » Saffe 
Nr. 1116. 
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Stöckholzer von Hirfchfeld Selig. Iu der Rothen— 
thurmgafie Nr. 648 im erften Stock; den Verlag in der 
Himmelpfort: Safle Nr. 968. 

Strauß Anton. An der Wien Re. 245 den Berfag und 
das Comptoir verfchiedener Zeitfchriften in der Dorotheer: 
Safie Ne. 1108. (Auch in Sriechifcher und Hebräifcher 
Sprache.) Siehe Papier» Fabrifanten und Schriftgießer. 

Überreuter Georg. In der Alfervorftadt im eigenen Hate 
fe Nr. 146. 

Ullrich Zerdinand. Auf der Wieden Hauptfirafe Nr, 210. 

Wallishauffer Johann Baptiſt. In der NeuburgersBaffe 

Mr. 111135 zugleich Buchhändler. 

Zwed Johann Bartholomäus. In der Stadt Krongaſſe 

Nr. 727. (In Sriedifcher Sprache.) 


Bücher-Auctiond-Inftitut. 


Dasſelbe ift im Bürgerfpitale Nr. 1100, im Hofe Nr. 8, 
zu ebener Erde. In diefes Inftitut Fönnen Bücher, Gemähl⸗ 
de, Kupferſtiche, Zeichnungen, Landkarten, mathematifche, 
vhyſikaliſche und mufifalifhe Inftrumente, überhaupt Kunſt⸗ 
werke aller Art, und zwar zu jeder beliebigen Zeit, auch 
ohne vorherige Anfrage, in größeren oder Fleineren Par: 
tien, zur Ööffentlihen Verfteigerung übergeben werden. Den 
Sntereffenten ftehet e3 frey, ihre Üüberbrachten Werke in ein 
Verzeichniß zu verfaffen, und den Preis, unter weichem fie 
disfelben nicht veräußern wollen, beyzuſetzen; jedoch Eönnen 
fie ich au dieſer Mühe entheben, in welchem Falle Alles 
durch das Inſtitut auf das püuctlichſte und gewiſſenhafteſte 
beforgt werden wird. Die zum Verkaufe Übergebenen Werfe 
werden alſogleich in ein nah Nummern laufendes Verzeich⸗ 
niß gebracht, und den Eigenthümern ein Empfangsfchein 
Darüber ausgeftellt, in welchem die Nummern der von ihnen 
gur Verfteigerung übergebenen Werfe bemerft find. Diefes 
Verzeichniß wird dann ungefäumt im Drude heraus geger 
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ben, und auf demſelben der Tag und Ort ver Berfleigerung 
beſtimmt; jedoch wird jede abzuhaltende Licitation noch außer> 
dem durch die Wiener Zeitung und durch einen befonderen Ans 
ſchlagzettel bekannt gemacht. Drey Tage nad beendigter 
Auction wird den Intereffenten das für ihre verfleigerten 
Werke gelöfete Geld, mit Abzug von 11 Procenten und gegen 
Entrichtung von 6 Kreugern Drudgebühr für iede Rummer 
(diefeibe mag aus mehreren Bänden oder aus einem Bande 
beftchen) hinaus bezahlt. Die allenfalls Liegen gebliebenen 
Bücher werden zurück geftellt; jedoch Fönnen fie auf Ver: 
langen des Eigenthümers zufammen hintan gegeben werden. 


Buchhandler. 


Armbruſter Carl. In der Singerſtraße Nr. qot. (Siehe 
auch Leih-Bibliotheken.) Hat die Sammlung Deutſcher 
Dichter und Profaiften (verſtorbener), dann von Goes 
the's Werfen (Driginaf) in 12. ıc. 

Bauer B. Ph. Auf der Freyung im Schotten-Hofe Nr. 136. 
(Siehe auch Buchdrucker.) Verlegt die beliebte Taͤſchen⸗ 
Format-Ausgabe Deutſcher Dichter und berühmter Dra⸗ 
matiker, Bertuch's Bilderbuch für die Jugend, Bildniſſe 
der Römifchen Kaiſer (Kupferprachtwerk), die vormahlige 
Schrämbliſche Sammlung Deutſcher Dichter und Pros 
faiften, Hand» Bibfiother für National: Ökonomie, Mar: 
tons Ungarifchen Lericon, eine neue Ausgabe von Schul⸗ 
Claſſikern ꝛc. 

Bed Bart Ferdinand. In der Seitzergaſſe Nr. 427. 

Binz Johann Georg. In der Schulerfiraße rückwärts bes 
von Henitftein’fhen Haufes Nr. 863; zugleih Antiquarius 
und Bücher-Schägmeifter bey dem Stadt-Magiftrate und 
Stiftgerichte Schotten. (Siebe auch Buchdruder.) 

Doll Aloys. Auf dem Stephans: Plage im Deutfchen Haufe 
Nr. 879. Verlegt vorzüglich mediciniſche Schriften. 
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Doll Anton. In der Biſchofgaſſe Nr. 638. Hat die ſchöͤnen 
Ausgaben von Schiller, Wieland, Meißner, Bürger 
und Kogebue in 8. und 12. ıc. 
Sun Joſeph, Antiqwarius und Bücherſchätzmeiſters⸗Adjunct 
bey dem N. D. Landrechte. In der Roſſau Nr. 79. 
Seiftinger Joſeph. Auf dem Kohlmarkte Nr. 278. Führt 
viele Schulfchriften umd Hülfsbücher ; Hübler's Militärs 
konomie ıc. 
Gerold Carl. Auf dem Stockimeiſen⸗Platze Nr. 625. (Siehe 
auch Buchdrucker.) Hat viele inländiſche intereſſante 
Werke und Zeitſchriften ꝛc. 
Gräffer Franz, Antiquarius. (Derzeit abweſend.) 
Bräffer Katharina. In der Weihburggaſſe Nr. 908. 
© run d's ZFranz Witwe und Kuppitſch, Antiquar-Buchhänds 
ter. Zn der Auguftiner » Öafle Nr. 1157. 
Hans Earl. inter den Tuchlauben Nr. 561. Verlegt das 
 Kupferprachtwerf: K. Rı Bilder-Galerie im Belvedere, 
.»Zafontaine?d, Herder's, Alxinger's Werke ıc, 


Härter Franz. Auf dem Michaels: Plage Nr. 255. Hat - 


die Kupferprachtwerke: Mythos alter Dichter, Haupt: 
götter der Babel, Zerrbilder menfchlicher Thorheiten und 
Schwähen; dann Bibliothek Hiftorifher Claſſiker aller 
Nationen, Bildungs » Bibliother für Nichtftudierende, 
Taichen » Bibliothek unterhaltender Lectüre ıc, 

Hafeimayer. Inder Schulerftraße Nr. 845. Bücher⸗Schätz⸗ 
meiſter bey dem N. D. Landrechte. 

Heubner Iohann Gotthelf. Auf den Bauernmarkte Nr, 590. 

Herzi Philipp. Auf dem Koblmarkte Nr. 1152. 

Kaulfuß Chrift. Gottfried. In der Plankengaffe Nr. 1061. 

Kupffer Carl. In der oberen Breunerftrafe Nr, 1137. 


Bücher : Schägmeifter bey dem N. » Mercantils und 
Wechſelgerichte. 
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Maner Jacob und Eomp. In der Singerfiraße Nr. 879 
Führt die beften Werke alter und neuerer Zeit, worüber 
ftet3 ein wohlgeordneter Catalog vorhanden ift. 

Mörfchner und Jaſper. Auf dem Kohlmarkte Nr. 257. 

Möste Etifabeth von. Auf dem Graben Nr. 1144. Ber 
legt vorzüglich Geſetzſammlungen .. viele iuridiſche 
Schriften. | 

Rath'ſche (K.) Antiquars Buchhandlung In der oberen 
Däderfiraße Nr. 761.5 

Rhem'ſ de Buchhandlung Im Schuthof Nr. 413. 

Sammer Rudolph. In der Kärnthnerſtraße im freyherr⸗ 
lich von Lopreftifchen Haufe Nr. 1124. 

Schalbacher Philipp Joſeph. In der WWallerftrafe 
Nr. 269. Führt die vorgüglichften Werfe der Engländer, 
Sranzofen, Italiäner, Portugiefen und Spanier, 

Schaumburg Carl und Comp. In der Wollzeil Nr. 775. 
Herr Carl Schaumburg ift Bücher⸗Schaͤtzmeiſter bey dem 
RM, B. Mercantits und Wechſelgerichte. 

Sauer Johann, Antiquarius. In der Eurrent » Saffe 
Nr. 415. (Siehe auch Leih⸗Bibliothek.) 

Tendler Zofeph und von Manftein. Auf dem Graben 
im von. Trattnerfchen Freyhofe Nr. 618. 

Volke Sridrid. In der oberen Bäderfirafie Nr. 764. Führt 
die sorzüglichften Werke der Italiäniſchen Literatur, auch 
* viele ſchöne Ausgaben Griechiſcher und Lateiniſcher Claſ⸗ 

ſiker. 

Wallishauſſer Johann Baptiſt. Auf dem hohen Marfte 
Nr. 543. (Siehe auch Buchdrucker und Leib-Bibliothek.) 
Berlegt viele dramatiſche Schriften, das Taſchenbuch 
Aglaia ꝛc. 

Wimmer Franz. In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr; 1107. Hat un⸗ 

ter anderen ein wohlgewähltes Lager theologiſcher Werke. 

Behetmayer und Kiermayer, Antiquare. Im Eſſig⸗ 
gäßchen_ Nr. 764. 


* 
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Chemifhe Waaren 
fiehe Babritanten Seite 405. | 
Claviatur : Mader. 


Böfendorfer Jonas Auf der Laimgrube Ne. 122 
Glas Fridrich. Auf der Laimgrube Nr. 88. 
Rottenburg Anton. Zu St. Ulrich Nr. 30 
Zambach Franz. Zu Margarethen Nr. 6. 


 Elavier s Capfel - Mader. 
Kundtner Joſeph. Auf der Wieden in der Alleegaffe 
Nr. 76. 
Clavier⸗, Fortepianos und Orgel: Mader. 


Umberg Safpar: Auf der Landfirafe Nr. 258. 
A ugft Joſeph. Auf der Wieden Nr. 273. 


AUsfaly Remigius. An der Wien in der unteren Geflät- _ 


ten» Safle Ne. 125. 
Bayer Fran. Auf dem Neubau im der Krongaſſe Nr, 182. 
Böhm Joſeph. Zu Mariahilf Hauptfiraße Nr. 77T. 
Boiavsfy Wilhelm. Un der Wien Nr. 88. 
Brodmann Joſeph. In der Zofeppftadt am Glacis Nr. 45 
im eigenen Haufe. 
Budenhager Chriſt. Bu Mariahilf Nr, 56. 
Buder Franz. Auf den Neubau Nr. 7. 
Bomary Stephan. Auf der Windmühl Nr. 40 
Demian Chrillus. Zu Gumpendorf Nr. 265- | 
Deutſchmann Sridrich. In der Atfervorftadt Nr. 136- 
Dorn Branz. Auf dem Neubau Nr. 110. 


 Epters Joachim. Auf der Windmühl Nr. 65. 


Britz Johann Peter. Zu Mariahilf Ne, 13 im eigenen Haufe 
Fuhrmann Augufl. Auf der Landfirafe Nr, 342. 
Berftenberger Georg. Huf ber Windmühl Nr. 30. 


Glaß Fridrich. Auf der Laimgrube Nr. 132. 

Graf Conrad. Huf der Wieden Nr. 182. 

Graf Johann Aloys. Auf dem Neubau in der Zieglergaffe 
Nr. 104 im eigenen Haufe. 

Sächl Anton, Erfinder der, Phyd-Harmonica. An der Wien 
Pr. 68. “ 

Haiden Daniel, In der Leopoldſtadt Nr. 524. 

Halelmann Johann. Zu Mariahilf Nr. 8. 

Hoffmann Ferdinand, k. F. Hof- Kammer: Elavier - Ins 
firumenten =: Mader. Auf der Windmühl in der Kron⸗ 
gafle zu den drey Laufern Nr. 54 im eigenen Haufe. 

Sanfen Seinrich. Zu Mariahilf in der Leopolds-Gaſſe 
Nr. 15% 

Kafpar Georg, Auf dem Neubau Nr. 140. 

Katholiny Cafpar. Auf dem Neubgu in der Rittergaffe 
Nr. 188 im eigenen Haufe. 

Klein Joſeph. Zu Mariahitf Nr. 138. 

Kober Ignaz, k. F. Hof⸗Orgel- und Infteiimenten » Mas 
her. Auf der Windmühl Nr. 44. 

Kremer Johann. Auf der Laimgrube an der Wien in der 
Gärtnergaſſe Ar. 85 im eigenen Haufe, 

Landſchütz Anbread. Zu Mariahilf Nr. 16. 

Lichtena uer Georg. Auf dem Rennweg im * Marofs 
Faner » affe Nr. 446. 

Löfhen Wilhelm Auf der Wieden in der Aesgafl Nr. 95 

irmn eigenen Haufe. 

Marks Zridrih. Zu St. Ulrich Nr. 10. 


Müller Mathias. In der Leopoldftadt Praterfiraße Ne, 502 . 


Am eigenen Haufe. | 
Pfaff Safpar. In der Riemerftrafe Nr. 817. 
Plodmann Heinrich. Auf der Laimgrube Nr. 132.3 
Promberger Jacob. In der Alfervorftadt Ne. 21 im eis 
genen Haufe, (Macht auch Glocken⸗Claviere zur Feld⸗ 
Mufif.) . 


Rainer Michael, In der Zofephftadt Nr. 71. 

Riſoli Franz. Auf dem Neuftift Nr. 18. 

Roſenberger Michael. Auf der Landftraße in der Gärt⸗ 

nergaſſe Nr. 8 im eigenen Haufe. 

Schäffer Johann Franz. Auf dem Breitenfeld Nr. 32. 

Schanz Iohann. Auf der Windmühl in der oberen Pfarr 
gaffe Nr. 59 im eigenen Haufe. 

Schiebe Johann. Zu Mariahilf Mr. 16. 

Schmidt Jacob. Auf der Windmühl Nr. 36. 

Schmidt Joſeph. Auf der Windmühl Nr. 54, 

Schneider Carl Fr. In der Jägerzeil Nr. 12, , 

Schuffenhauer Fridrich. In der Alfervorftadt Nr. 78. 

Schuhmacher Franz. Auf der Landftrafie Nr. 82. 

Seidler Johann. Auf der Landftrafe Hauptſtraße Nr. 45, 

Seittner Benedict. Auf dem Neubau Nr. 275. 

Seuffert Martin. In der Kärnthnerſtraße Nr. 082. 

Seydler Joſeph. Auf dem Schaumburger Grund Nr. 77. 

Simonair Anton. Auf dem Neubau in der Luftichügens 
Hafle Nr. 133. (Drgel und Clavier.) 

Somme rer Mathiad. In der Alfervorftadt Nr. 83. 

Streich er Andreas. Auf der Sandfraße Nr. 371 im eis 
genen Haufe. 

Strobel Carl. Auf der Laimgrube Nr. 32. 

Teihmann Beniamin. Zu Mariahilf Nr. 195. 

Th im Anton Martin. In der Leopoldfiadt Nr; 136. 

Tfitary Stephan. Zu St. Ulrich in der Äntengaffe Nr. 47. 

Walter Anton, & €. Hofs Kammer: Drgelbauer und In⸗ 
ſtrumenten⸗Macher. Auf der Wieden Nr. 27. 

Weiler Earl. Zu Gumpendorf Nr. 24. 

Weiß Jacob. Auf der Landftraße Hanptfiraße Nr. 293. 

Wieſt Johann, k. k. Hofs Drgel> und Iuftrumenten : Mas 
her. Auf dem Spitiberg Nr; 90: 


Glavier » Stimmer, 


Peil. Auf dem Nrubau Studgafle Nr. 149. 

Rabel Joſeph, Draanift an der Iteliänifhen National: 
Kieche. In der Naglergafle im Neubad Nr. 289 zu ebener 
Erde, gleich am Thore links im ange, die zweyte Thür 
rechts. 

Shmide Andreas. Taf der Landfirafe in der Gärtner 
gaffe Nr. 11. 


Diinten-Fabrikant. 
Honig Ferdinand. Auf der Wieden Nr. 1. 
Edelſteinhaͤndler. 


Cohen Michael, k. k. Hof⸗-Juwelier. Auf dem Graben 
Re. 1145. 

Gaber Anton. Auf dem —— bey der ſchwarzen 
Bürſte Nr. 461. 

Stephanie Chriſtian. In der Joſephſtadt Joſephsgaſſe 
Nr. 18. 


Ebel- und anderer Steine Schneider, 


Fellmoſer Auguſt. Inder Jofeppftadt Joſephsgaſſe Ne. 68 

Serrer Michael, Bürger, Kryſtall- und Galanterie-Steins 
fohneider. Zu St. Ulrich In der Neufchottengafle Ne. 135. 

Kraft Debafian. Zu St. Ulrich in der Neudeggergaſſe 
ir. QT. 

Lang Bottlieh. In der Himmerpfort » Gafle Nr. 1020. 

Müller Chrifian. Auf der Laimgrube an ber Wien in 
der Canalgaſſe Nr. 99. 

"Müller Johann. Auf der Wieden im fürſtlich Stahrem⸗ 
bergiſchen Freyhauſe Nr. 1. Stiege 10, Thür 73. 
Popp Joſeph, Dofens und Galanterie⸗Steinſchneider. Auf 
der Laimgrube nähft dem Getreidemarkte Anfangs der 

Kothgaſſe im Stärfmacer » Haufe Nr. 9. 


Keineter Joſeph. Zu St. Urih Nr. 70. 

Schiffmann Michael. gu St. Uri in der Neudegger⸗ 
gafle Nr. 97. 

Shleimer Wenzel. Zu Marlapiif Nr. 78 bey, der peit. 
Dreyfaltigteit im 1. Stod. 

Speer Joſeph. Auf der Laimgrube nächft sm Getreide⸗ 
markte in der Kothgaſſe Nr. 66. 


Fabrikanten chemiſcher Waaren und anderer für 
» Zeichner, Mahler zc. nothwendigen Producte. 


Ahaf Georg. Im Alt⸗Lerchenfeld zur goldenen Säule 
Nr. 86. 

Adam Johann, Zu Makleinsdorf auf der Siebenbrunner⸗ 
Wieſe im eigenen Haufe Nr. 105; die Niederlage in der 
Raupenfteingaffe Nr. 991. 

Allegre Louis Ritter von. In der Alſervorſtadt Nr. 128. 

Eeregetti Franz, Mahler und Bürger. Auf der Wieden 
Nr. 516. Hat den Verfchteifir feiner Ohlgemählde und 
geriebener hemifcher Waaren in der Spiegelgaſſe Nr. 1097. 

Do5n Johann. Zu Hütteldorf nächſt Wien, Macht Mahler: 
und Paftels Farben, Reißkohlen und Silberſtifte. 

Serary Sranz. In der Alfervorftadt im eigenen Haufe 
Nr. 128. 

od Chriſtian, der FF. Hof⸗Apotheke gegen über in dev 
Hütte. 

Srifhau Anton — Zu Hernals Nr, 140. Hat die Nie 
derigge in der Himmelpfort» Gaſſe Nr. 1007 ; verfertiget 
Berg, Chemifch-, Englifches und Kalfblau, dann Indi⸗ 
go⸗Waſchblau, Saft: und Kaifergrün, Garmin, Ceſar, 
Kugel: und Wiener Lad, Kaifer: und Krongelb⸗Tuſch. 

Geiger Johann. In der Joſephſtadt Nr. 96. 

Gfättenbauer Johann. In der Alfervorfadt Nr. 167 
im eigenen Haufe. 
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Guth Joſeph. Auf dem Hundsthurm im eigenen Haufe‘ 

Nr. 23. Hat den Verſchleiß mit gerichenen Ohl- und 
Leimfarben in der Kärnthnerſtraße Nr. 1071. 

Ide Adam, bürgerl. Anſtreicher. Hat den Verſchleiß anf 
dem Hof bey den fünf Kronen Nr. 370. 

ori Bartholomäus. Auf der Wieden Nr. 545. 

ori Michael. Hat feine Niederlage in der unteren Bäder: 
firaße Nr. 794, an der Ede der Schönfaterngaffe. 

Lampe Johann. Auf dem Schaumburger Grund im eige⸗ 
nen Hanfe Nr, 32. ” 

Müller Fridrich und Thomas. Haben ihre Niederlage auf 
der neuen Wieden in der großen Neugafle) im eigenen 
Haufe Nr. 339. 

Mitis Ignaz von, Zu Hieking im eigenen Haufe; hat die 
Niederlage bey dem bürgerl. Handelsmanne Mathias 
Strubeder, in der Bifchofgafle Nr. 676. 

Dffenpeimer Gebrüder. Haben ein ausfchließendes 
Privitegium auf das von ihnen erfundene.und nach ih⸗ 
‚nen benannte Roth (Dffenheimer » Roth) ; die Niederlage 
ift auf dem Graben Fir. 1144. 

Piann Joſeph. Huf der Laimgrube in der Kothgaſſe im eiges 
wen HaufeNr, 97. Macht Buchdruckerfarben und Firniß. 

Poor Johann Nep. Edier von. Hat die Fabrik auf der Mauer 
nächſt Wien im eigenen Haufe Nr. 112; die Niederlage 
in der Wollzeil Nr. 827; macht Reublau aus feinem 
Indigo, alle Gattungen Berggrün und Lackfarben, Mir 
nerals Gelb, Kalt: und Indigo: Blau, Garmin, Kreide 
und alle hemifchen Farbwaaren. 

Rehmann Anton, bürgerl. Handelsmann. Sat die Fabrik 
zu Schleinz dey Wiener: Neuftadt; die Niederlage in 
der oberen Breunerfiraße Nr. 1202. 

Rieger Anton, bürgerlicher Mahler. Auf der Laimgrube 
Nr. 51. Hat den Verſchleiß in der Naglergaffe zum Far⸗ 
benreiber Nr. 348. 


Schlierf Freidricdh.” Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 34; 
(Berg⸗, Kirchberger und Kaifergrün, Mineral: Gelb). 

Schober Johann. Auf der innen Wieden Hauptſtraße 
Nr. 469; hat die Niederlage in der Kiofteraafle im Bürs 
gerfpitale Nr. 1100. (Miniatur: und feine Öhlfarben.) 

Seyſchab Leonhard und Fridrich. Auf der Landftraße in der 
Steingaffe im eigenen Haufe Nr. 182. _ 

Silver Jofeph. Zu Erdberg Nr. 162. 

Waltenfelts Conrad. Zu Simering im eigenen Haufe . 
Nr. 2065 die Niederlage in der Dorotheer = Saffe 
Nr. 1157 

Walter Andreas und Fridrich Sträsı e. Auf der neuen 
Wieden bey ben drey Sternen ım eigenen Haufe Nr. 331. 
Haben die Niederlage im Strobelgäßchen nächſt der k. F. 
Poſt im Würthiſchen Haufe Nr. 864. (Raifer:, Kirchber⸗ 
ger⸗ und Berggrün, Englifchs, Kalt, Waſch⸗ und Mis 
nerals Blau, Kugel: und Wiener Lad.) 

Weber Joachim H. Auf der Wieden in der Wohllebengaſſe 
Nr. 53. 

Weikmann Franz. hat ſe feine Siamıiodı Birniß- und Sars 
benhandlung in der Tägerzeil im eigenen Haufe Ar. 27. 

Wurzinger Anton, Zu Gumpendorf in eigenen- Haufe- 

- Nr. 167. ⸗ 

Ziofezey Eliſabeth von. In der Alfervorftadt Nr. 238; 
die Miederlage auf dem. Peters- Plage Nr. 651. In diefer 
Fabrik werden Bley⸗ und Rothftifte, elaftifche Rechentafeln, 
Fünftlicher Bimfenftein und Neapel: Gelb verfertiget. 

(Yud) befommt man Farben "und Zeichnungs - Materialien, 
Pinfel 2c. in den Material: und Nürnberger Waaren 
Handlungen). 


Beiftlihe Leib - Bibliothek 
fishe Leib » Bibliotheken. | | 


Gemähbfldehändler. 


Bahlmayer Branz, auch afademifcher Mahler. Zu Maria: 
Hilf beym weißen Stern Nr. 15. | 

Boldmann. In der Heringafie Nr. 30 im erſten Stod 
rechts. 


Hof: Theater ⸗Muſik-Verlag. 


Sn der k. k. Burg, nächſt dem Haupteingange zum k. k. 
Burg » Theater. . 


Snfteumenten - Mader 
fiehe Berfertiger ꝛc., dann auch Seite 401. 


Kunft:, Landkarten- und Mufikalien » Händler. 


Artaria Dominirf, masiftratifher Schätzmeiſter in Kunſt⸗ 
ſachen, unter der Firma Artaria und Comp. Auf dem 
Kohlmarkte Nr. 1151. ö 

Berka Anton. In der Seilergaffe Nr. 1082. 

Bermann Seremiad. Auf dem Graben zur goldenen Kros 
ne Re. 619 

Cappi Johann. "Auf dem Kohlmarkte Nr. 1152, 

Eappi Peter, unter der Firma Eappi und Diabelti. 
Auf dem Graben Ar. 1133. 

Mechetti Peter. Auf dem Michaeld s Plake Nr. 1153. 

Motto Tranquillo. Auf dem Michaelds Plake Nr. 255. 

Müller Heinrich Fridrich. Auf. dem Kohfmarfte Nr. 1150 

Paterno Anton. Auf dem neuen Markte Nr. 1004. 

Riedl Joſeph. Auf dem Hohen Markte Nr. 541. 

Gauer Ignaz. (Siehe Seite 45.) Sein Verſchleißort ift in 
Sommiffion bey Herrn Kunftpändier Müller auf dem 
Kohlmarkte Nr. 1150, oder in feiner Wohnung in ber 
Alfervorftadt Earlögafle Nr. 250. | 

Gprenger Daniel, Auf dem Kohlmarfte Nr. 257. 
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Steiner Sigmund Anton, zugleich Inhaber der f. £. privil. 
chemifchen Druckerey, unter der Firma ©. U. Steiner 
und Comp., welche auch der öffentliche Geſellſchafter Tor 
bias Hasfinger per Procura führt, Auf dem Graben 
im Paternoſter⸗-Gäßchen Nr. 572. 
Stöckt Franz. In der Seitzer-Gaſſe im Seiker: Hofe 
Nr. 427. 
Beige Thäddäus. Auf dem Graben Nr. 1144. 
(Siehe auch Antignar: MufitaliensHändier und Muſita⸗ 
lien⸗Leihanſtalt). 


Kupferdrucker. 


Borofsky Ludwig. Auf dem Schottenfeld Nr. 10. 

Dumbacher Aloys. Auf der Windmühl Nr, 42. 

Herzog Johann. Zu Mariahilf Nr. gt; 

Hofbauer Franz Zu Mariahilf Nr. 15. 

Hütter Auf dem Strotziſchen Grund Nr. 22. 

Kargi Andreas. Auf dem Neubau in der Mondfcheingaffe 
Nr, 165: 

Kargi Franz. Zu St. Ulrih Nr. 39. 

Keßler Joſeph. Auf dem Magdalena: Grund Nr. 16. 

Kiſtner Michael. In der Reverani-Gaſſe Nr. 0 im er⸗ 
ſten Stock. 

Klapper Johann. Auf der Laimgrube Nr. 37. 

Klein Jacob. In der Joſephſtadt Nr. 64. 

Kopitzty Marcus. Huf dem Schottenfeld Nr. 10, 

Moltis Franz (auch Aupferftecher). Huf der Wieden Nr. 74. 

Mud Mathiad. In der Joſephſtadt Kaiferfirafie zur Reiches 
frone Nr. 34 zu ebener Erde. 

Nitſche Jacob. Auf der Windmühl in der Kothgaſſe Nr. 43. 

Perlasca Eäfar. Zu St. Ulrich in der Neu⸗chottengaſſe 
zur Parforce » Jagd Nr. 131. 

Prey Georg. Auf dem Salsgried Br. 195. 

Pyro Johann. Auf dem Neufift zum goldenen Kreuz; Nr. 69. 
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Ruff Jacob. In der Zofeppfradt -Kaiferiraße zur oh 
- Schlange Nr. 29. 

Schnitzbauer Adam, In der Joſephſtadt Nr. 152- 

Strobl Johann. Zu Mariahitf in der Rittergaſſe Nr. 184. 

Beige Joſeph. Im Alt-Lerchenfeid auf der Hauptfirafie 
an der Ede der großen Roßmaringaife im Binderhaufe 
gir. 24. 

Wagner ÄüÄgydius. Auf dem Spitiberg Nr. 10. 


Kupferplatten - Schleifer. 


Goud Michael. Auf der Windmühl Nr. 21. 
Rabuton Carl, Zu Mariahilf in der Fleinen Kirchengaſſe 
Nr. 26. 


Landkarten = Händler 
fiehe. Kunftpändier Geite 408. b 


Leib: Bibliotheken. 


In diefen erhält man gegen ein, Feines, nad dem Wer: 
the des verlangten Buches beftimmtes Einlagdgeld und ges 
gen Borausbezahlung (iährlich, halb⸗ oder viertellährig, mo: 
nathlich) einer billigen Summe Bücher zum Lefen nach Haus, 
fe, ia fogar über Land, weiche man fich aus den vorbander 
nen gebructen Catalogen auswählt, — Der Leih-Bibliot he⸗ 
fen find in Wien gegenmärtig vier: * 

1) des Buchhändlers Earl Armbruſter. In der Singer: 
ſtraße Rr. 9015 

2) des Antiquars Buchhändters Johann Taner. In der 
Current-Gaſſe Air. 415. 

3) des Buchdruders und Buchhändiers Johann Woaili⸗⸗ 
hauſſer. Auf dem hohen Markte Nr; 1107. 

4) des Georg Paſſy. In der Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1007. 
(Dieſe, fo genannte geiſtliche Leih⸗Bibliothet 
beſchränkt ſich bloß auf Werke der katholiſchen Theologie 
und die in dieſelbe einſchlagenden Fächer.) 


Leinwand = Örundierer. 


Infel d Katharina. Auf der Landftrafie Anfangs der Ungar: 
gaffe im Goldſpinnerhauſe Kr. 422 im erften Stod. (Man 
befommt vorräthig grundierte Leinwand von 1 did 4 Ef» 
fen breit, auch ſchon auf Rahmen in gewöhnlichen Grö⸗ 
Gen aufgezogen; dann Mahlerfarben.) 


Lithographien 
ſiehe Steindruckereyen Seite 414. 
Mahlerpinſel-Macher. 


Slie (de) Joſeph. In der Joſephſtadt Piariſten⸗Gaſſe zum 
goldenen Schlüſſel Nr. 125 
Schmidt Johann. Zu St. Ulrich Nr. 102. * 


Mafhiniften 
fiebe Berfertiger. 
Hineralien Händler. 


Muraweck. Auf der Landſtraße Nr. 333. 

Stephan Johann. Zu Gumpendorf in der Dorotheer⸗Gaf⸗ 
fe Nr. 41 im erften Stode links. 

Unterposzer Johann. Auf der Wieden in der Heinen 
Neugaſſe Nr. 372 beym Eruchtbaum. 


Mufikalien-Händler 


fehe Kunſthändler, AntiquarsMufifaliensHandfung und Mur 
fitatien Leipanftalt. 


Mufikalien : | Leihanſtalt 


des Herrn Fridrich Mainzer. In der Dorotheer-⸗-Gaſſe 


Nr. 11272. 
10* 


Notenfieder. 


Bauchinger Joſeph. Auf dem Strotziſchen Grund Nr. 15. 

Fiſcher Joſeph. In der Joſephſtadt Joſephs-Gaſſe Nr. 17. 

Möſch Conrad. Inder Joſephſtadt EINEN im eige⸗ 
nen Haufe Nr. 164. 

Nemetfhed Wenzel. Zu St. Ulrich Nr. 57. 

Schönmälder Fran. Zu Mariahilf in der "Heinen Rir: 

chengaſſe Nr. 26. 

Schönwäld Johann. Zu Mariahilf in der kleinen Kir: 
chengafle Nr. 26. 

Dücd Joſeph. In der Zofeppftadt Kaiferftraße N 100. 


Papier » Fabrifanten und Papierhändler. 


Blößy Martin. Zu Schottwien im B. U. W. W. Hat die 
Niederlage auf dem Sterdant⸗Vlat⸗ im Deutſchen Hau⸗ 
fe Nr. 879. 

Bundramsdorfer Papiers Babrif. Pächter derſelben ift 
Hr. Jonathan Gabriel uffenHgeimer Hat die Nie 

derlage auf dem Peters: Plake Nr. 577. 

Kleudgen Franz Ludwig, Babrifs : Niederlage gepreßter 
und gefärbter Papiere, Inländer, Englifcher, Holländ. 
und Stal. Schreib: und Zeichenpapiere, nebſt einem ſchö— 
nen Kupferdrud: und den gewöhnlichen Drudpapieren, 
Hamburger Federkielen, allen Schreib » Materialien. Auf 
dem Peterd: Plabe Nr. 576. 

Pahners Ignaz Theodor Edler von Eggensdorf Witwe. 
Die Fabriken find zu Klein: Weufiedel und Leesdorf im 
V. U. W. W.; die Niederlage iſt unter den Tuchlauben 
Mr. 562. 

Peſchier Ludwig Ritter von, Inhaber der F. F. priv. Franzens⸗ 
thaler Papier⸗Fabrik nächſt Ebergaſſing im V. U. W. W.; 
bie Niederlage iſt in der Kärnthnerſtraße Nr. 945. (Ber 
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fißt ein ausſchließendes Privifesium auf die neu — 
dene Papier⸗-Erzeugungs-Maſchine.) 
Saallzer Franz. Zu Stattersdorf im V. DO. W. W.; bie 
Niederlage in der großen Schulerſtraße Nr. 864. 
Schlederer Joſeph. Huf dem Haarmarfte ir. 641. 
Schmid Anton. Zu St. Pölten; die Niederlage unter den 
Tuchlauden Nr. 439. (Diebe auch Buchdruder.) 
Strauß Anton. Hat die Fabrik zu Unter: Waltersdorf V. 
u. W. W.; die Niederlage in der Dorotheer : Saffe 
Ne. 1108. (Siehe auch Buchdruder und Schriftgiefier.) 
Uffenheimer Gonatyan Gabriel, Inhaber der f. F. pris 
vil. Wiener-Neuftädter Papier-Fabrif. Hat die Niederlage 
auf den Peters Plage Ne. 577. (Befigt ein ausfchließens 
des Privilegium auf die Methode Papier zu bleichen.) 
Wieshofer Carl, In der Singerſtraße Nr. 898. 


Raſtrir-Maſchine. 


Bey C. G. Jaſper. Auf der Landſtraße Hauptſtraße 
Mr. 51. — (Das zu einem Handlungs⸗, Geſchafts- ıc. Bus 
che beftimmte Papier wird zum Raſtriren nicht genetzt, wie 
beym Buchs, Kupfer⸗ und Steindrude, verliert alſo hierdurch 
nichts von feiner natürlichen Schönpeit.) 


Heißzeug- und Zeichnungs- ‚Snftenmenten- Mader. 


Wackerhagen Earl. Zu Mariapitf Hauptftraße bey der ' 
Sortuna Nr. 69. 


Saitenmader. 


Bruckner Anton. Auf dem Magdalena: Grund Nr. 31.‘ 

Gießer Martin. Zu Gumpendorf im eigenen Haufe Ne. 81. 

Merz Heinrich. Auf der Landfirafe Nr. 278. 

peder Georg. In der — — beym braunen 
Sirſche Nr. 728, | 

Refter Jacob. Zu Gumpendorf Nr. 83. 
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Simon Michael. Im Neu sLerhenfeld Ne. 116. 
Bidera Magdalena. Zu Erdberg Nr. 27. 
Widera Mathias. Auf der Landftrafe Nr. 332. 


Schreib: und Zeihnungs-Materialien-Händler *), 


Art 3. €. In der Weipburggafle Nr. 906. . 

Singer Florian. Auf dem alten Fleiſchmarkte Nr. 690. 

Trentfensey Sofepp. Auf dem EIERN Im Zwet⸗ 
teils Hofe Nr. 808. | 


Shriftgießer 


Brunner Leopold. Inder Aifervorftadt Särtnergaffe Nr. 88. 
Saykul Anton von. An der Wien nächft dem Theater 
Nr. 30. 
Mansfeld Zofeph Georg. Auf dem Strogifchen Grund 
zur ſchönen Laterne im eigenen Haufe Nr. 43. 
Schade Chriftian. Auf der Landſtraße im eigenen Haufe 
Nr. 170. 

Schneller Johann. In der Joſephſtadt Jolephs⸗ Gaſſe 
Nr. 14. 

Strauß Anton. An der Wien Nr. 24. 


Steindrudereyen (Rithographien **). 


Herr Lorenz. In der Alſervorſtadt Wahringer⸗Gaffe Nr.203. 
Kunife Adolph. In der Alſervorſtadt Nr. 149. . 


*) Siehe auch Dintens» Babrifant, Papier⸗Fabrikanten, Fa⸗ 
brikanten chemifcher Waaren. 

Es follen noch mehrere Befugniffe.für Steindruckereyen 
ertheilt worden ſeyn, auch habe ich im lite rariſchen 
Anzeiger die Zahl eitf angezeigt gefunden, konnte 
aber nicht mehr ald die angeführten erfahren. 
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PhHiltisdorf Philipp von. Auf der Landflrafie Air. 49; 
j (druckt in Stein Schriften, dann auch auf Baumwolle 
und Seidenzeuge.) 
Pötting Braf, unter der Firma: Lithographiſches 
Inſtitut. Auf, dem Michael! PinKe Nr. 2 nächft der 
Burg. Die Druderey auf der Landfiraße Waggaſſe Nr. 439. 
Strnadt Bincen, Zu Mariahilf Nr. 125. (Druckt Baums 
wollwaaren.) | 
Trentfensky Joſeph von. Die Druderey in der Riemer 
ſtraße Ne. 816; das Verſchleißgewölb feiner lirhogras 
pHifhen Producte und aller Schreib : Materialien auf 
dem Stephand: Plage im-Awettels Hofe Nr. 868. 
Winter Joſeph. Zu Mariapiif Nr. 6. (Drudt Baumwoll⸗ 
manren.) 


Zafchen = Copir: Maſchine. 


Den dem Kunſtdrechsler Chriſtoph Dreher in der gro⸗ 
Gen Schulerftraße Nr. 863. — (Mitteift dieſer Maſchine Fan 
man Briefe ꝛc. in jedem felbft beliebigen, fogar Folio» For⸗ 
mate, fehr fohnell copiren. Die Mafchine befteht aus einer 
4 Zoll langen Prefle wedft einem Kleinen Eylinder, in wel: 
chem ſich Tinte, Federn ꝛc. befinden.) 


Theologiſche Leih-Bibliothek 
ſiehe Leih⸗Bibliotheken. 
Topographiſches Landkarten > Buͤreau des k. te 
General = Stabes, 


In der oberen Breunerflraße Nr. 1139. — (Hier werben 
anf KRoften des F, k. Hoffriegsrathes, hauptfählih zum Ge⸗ 
brauche der k. F. Urmee und zur Bierde der Rartenfamms 
ungen, ſehr fchön geftschene Landfarten Heraus gegeden, wel: 
che von den Individuen des General: Auartiermieifter-Stades 
aufgenommen und gezeichnet worden find.) 


rn 0 Rn 
Verfertiger hirurgifcher Inftrumente. 
Gockel Mathias, chirurgifcher Inftrumenten : Macher der 
E. £. Zofepps » Akademie. In der Alfervorftadt nächſt der 
Wahringer-Gaſſe, im der Kirchengaffe am F. k. Militärs 
Sauptſpitale im eigenen Haufe Nr. 213. 
Mailtard Ignaz. In der Alfervorftadt Währinger-Gaſſe 
Nr. 204. J 
Verfertiger chirurgiſcher Maſchinen. 
Bauer Johann. In der Strauchgaſſe Nr. 251. 
Braunftetter Joſeph. In der Singerfirafe Nr. 954. 
Schlöſſer Anton (der Ältere). Auf dem Strogifgen Grund 
im eigenen Haufe Nr. 2; bie Niederlage im Schotten⸗ 
Hofe Nr. 136. | | 
Schlößer Anton (der Jüngere). Auf dem Strogifchen 
Grund Nr. 2; die Niederlage auf dem Graben Nr. 620, 
Wolffſohn Sigmund. Auf dem Bauernmarfte Nr. 629- 


Berfertiger mathematifcher , optifcher und phy⸗ 
ficalifcher Snitrumente. 


Bollinger Rudolph und Samuel (techniſch⸗ mechanifche. 
Kunftwerfe). find auch Inhaber einer Metallgießerey, 
In der Leopoldftadt Czernin-Gaſſe Nr, 540. 

Degen Jacob. Auf der Landftrafe Nr. 310. 

Eder Albert. Auf vem Peters: Plage an der Kirche. 

Öronemann Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 149. 

Büntermann $. U. In der Zofephftadt Nr. 65.” 

Hamberger Jofepp, k. 8. Hofs Dpticus. In der Alſer⸗ 
vorſtadt an dem Glacis im eigenen Haufe Nr. 14. 

dus Gregor. Zu St. Uri, nächſt der Joſephſtadt, in der 
Mens Schottengaffe Nr. 114. a 

Leitkam Aloys. Auf dem Schottenfeld Nr. 140. 

Lenderer Johann. Auf der Landſtraße Nr. 242. 

Lur Johann Georg. Auf der Wieden Nr. 275. 
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RKeuhbaus Hermann, In der Alfervorſtadt Nr. 71. 

Reiß Anton, Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Richter Franz Paul. Auf der Laimgrube Nr. 50. 

801 pini Joſeph, & k. Hofdrechsler. Auf dem Stephans⸗ 
Platze Nr. 669. 

Rofpino Franz. In der Wallerſtraße Nr. 262. 

Shönftädt Gottlieb und Johann Öurghardt. Zu St. 
Ulrich in der Neudegger: Saffe Nr. 84; den Verſchleiß 
in der Raupenfteingaffe Nr, 948. 

Stadtler Gerard, auch F. FE, Fortificationd - Modellen: 
Schloſſer. Auf der Laimgrube, rückwarts auf ‚dent Spitls 
berg Nr. 187. 

Steiner Michael. Auf den Breitenfeld im eigenen Hanfe 
Nr. 17. 

Strafiburger Joſeph. Auf dem Himmelpfort-Grund im 

eigenen Haufe Nr. 8; den Verſchleiß in der Grünanger⸗ 
gaſſe Nr. 835. 

Tentamenti Peter. Inder Roſſau Nr. 94; den Verſchleiß 
auf dem Kohlmarkte Nr. 1149. 

Tibet Joſeph, k. k. Hofs Inftrumenten : Macher (mathe: 

mat. ). Auf dem Graben im TrattnersHofe Nr. 618. 

Boigtländer Brüder, Zu Bumpendorf Nr. 118. 

Voigtländer Fridrich. Auf der alten Wieden Nr. 537. 
(Hat ein ausfchliehendes Privilegium auf die Verferti⸗ 

gung der perifcopifchen Gläſer) 

Wiedholt Bernhard. In der Leopoldſtadt Praterſtraße 
Nr. 535. 

Wunſch Michael. Auf dem es nächft der Mariahilfer 
Strafe Nr. 198. - 


Verfertiger muſikaliſcher Kunſt ⸗ Maſchinen. 


Mälzer Leonhard, Erfinder des Orpheus : Harnionicon, 
Panhärmonicon mit einer Taſtatur von fünf Octaven. 
In der Leopoldftadt Praterfiraße N. 520. 
| 18 ** 
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Verfertiger dfonomifher Maſchinen. 


Burg Anton. Auf der alten Wieden an der Savoriten-Stras 
fe Nr. 73. (Ackerbau⸗-Maſchinen.) 

Jo b ſt Sehaftian. In der Zägerzeit Nr. 6. (Ackerbau⸗Ma—⸗ 
ſchinen.) 

Markart Franz. Auf dem Hungelbrunn Nr. 3. (Zwirn⸗ 
und Spinn⸗Maſchinen.) 


Verfertiger verſchiedener Maſchinen. | 


Baufemer Johann. Auf der Wieden Nr. 215. 

Buchs Balthaſar. Im Lichtenthal Nr. 200. 

Birandoni Bartholomäus, k. k. Hof⸗Theater⸗Maſchiniſt. 
Auf der Laimgrube Nr. 7. 

Huber Conrad. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Jaworsky Andreas von, Mechanicus und leitender Werks 
meifter der mechaniſchen Werkftätte am E. k. polytechni⸗ 
ſchen Inftitute. 

Kiesting Joſeph. Auf dem Schottenfeld Nr. 146. 

Klinke Auguft. Bu Gumpendorf Rr. 303. 

Ruditfhed Wenzel, Mehanicus bey der F. k. Fabrica⸗ 
tion der Einlöſungsſcheine. In der Laurenzer⸗Gaſſe 
Ne. 761. 

Lang Johann. Zu Margarethen Nr. Bl. 

Zus Johann Georg. Auf dem Schottenfeld Nr. 16. 

Manner Berg, & k. Hauptmünzamts; Mafhinift Sm fo 
genannten Muͤnzgraben Nr. 1309. 


Verfertiger meſſingener Blas⸗ und. anderer 
Inſtrumente. 


Sammis Sridrich. In der Leopoldſtadt Neugaſſe Nr. 112. 
(Tinellen und andere Inſtrumente.) 

Körner Ignaz und Anton, k. k. Hof-Rammer-Watdhorns 
und Trompeten Macher. an der Santgaile Ar. 671. 
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Lauterer Tran Inder Alfervorfkadt Blumengaffe Nr. 123. 

Mazagato Franz Auf dem GSpitiberg Nr. 85; den Ber: 
ſchleiß in der Naglergafle Nr. 318. ' 

Riedl Wenzel. Auf der Laimgrube Nr. 180; den Verſchleiß 
in der Kärnthnerſtraße Nr. 942. 


Verfertiger hölzerner Blas-Inſtrumente. 


Briesbacher Raimund, k. k. Hof⸗Inſtrumenten⸗Macher. 
Auf der Wieden Nr. 361. 

Har rach Franz. In der Leopoldſtadt Ne, 237. 

Roh St. Auf dem Neubau Nr. 101. 

Ruß Wolfgang. In der Leopoidfladt Nr. 314. 

emp Martin, k. & Hof-Inftruntenten: Macher. Sn der Als 
fervorftadt im eigenen Haufe Nr: 45. 

Merklein Johann. Zu St. Ulrih Nr. 130. 

Riedl Tofeph. In der Leopoldftade Nr. 330. 

Korarius Auguf. In der Alfervorftädt Nr. 55. 

Schulz Anton. In der Rauhenfteingafle Nr. 932. 

Tauber Caſpar. In der Leopoldftadt Nr. 521. 

Uhlmann Tobias, Zu Mariahilf Nr. 05. 


Verfertiger der Clavier-Beſtandtheile. 


EdelHofer Anton. Auf der Saimgrube Nr. 126. 
Kahn Sranz. Auf der Landfirafe Nr. 434. 
Mütter Euſtachius. An der Wien Nr. 104 


Verfertiger verfihiedener Saiten = Snftrumente, 


Bucher Johann. Auf dem Neuftift in der Roverani⸗Gaſſe 
zum goldenen Wallfiſch Nr. 7. (Guitarren, Lyren und 
Mandoline.) 

Enzensberger Bernard. In der Leopoldftadt nächſt der 
Gerdinands » Brüde Nr. 590. (Önitarren und Beigen.) 

Ertl Johann, In der großen Schulerfirafe Nr. 858. (Gei⸗ 
gen und Quitarren.) 
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Feilnreither Franz. Auf der Laimgrube beym Einhorn 
Nr. 180. (Geigen und Öuitarsen.) 

Fiſcher Anton. Im Seipers Hofe Nr. 427. (Geigen und 
Lauten.) 

Hindtie Johann. Auf der Wieden Nr. 380. 

Hofmann Joſeph. Auf der Wieden Ar. 192, 

Krasny Jacob. Auf dem Thury Ne. 48. (Harfen und 
Buitarren.) 

Kulhawy Anton. In der Adlergaſſe nächſt dem rothen 
Thurm Nr. 720. . 

Rieß Franz. Auf dem alten FSleifchmarfte Nr. 739 

Stampfer Sebaftian. In der Weipburggafle Nr. 905. 
(Lauten und Geiger.) 

Staufer Johann Georg. Auf der Laimgrube Hauptftraße, 
nachſt den k. f. Stallungen Nr. 177, 4. Stiege 1. Stock. 
Lauten und Geigen.) 

Steh Martin, F. f. Hof⸗Geigen⸗ und Lauten Macher. In 
der oberen Breunerfiraße Nr. 1141. 

Werner Fran, Auf der Windmühl in ber Krongaſſe Nr. 48. 

Zettler Andreas. Zu St. Ulrich Nr. 13. (Guitarren.) 


Verfertiger muſikaliſcher Inſtrumente aller Art. 


Honer Gebrüder, aus Schönbach bey Eger in Böhmen. 
Haben die Niederlage in der Rothenthurmſtraße zum 
braunen Hirfche Nr. 728. 


Derfertiger gepreßter Goldrahmen ꝛc. 


Seidan Iohann, Graveur, Babrifant geprefter Bass 
relieis und architectonifcher Verzierungen aus gefärbten, vers 
fiiberten und vergofdeten Papieren, vergaoldeter Bild» und 
Spiegelrahmen, Dehfenaugen, Hohlkehlen und Stäbe, tief 
gepreßter Papiers Tapeten, worauf er feit 23. Detober 1320 
ein ausfchließendes Alleinrecht für Die geſammte Monarchie 
auf 6 Jahre Hat. In der Leopoldftadt Praterſtraße Nr. 525. 
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Bergoldar 
Aubrich Joſeph. Zu Mariahilf Nr, 23. 
Aufmuth Georg. Auf dem Neubau Nr, 259. 
Blach Ignaz. An der Wien Nr. 93. 
Böhm Conrad. Zu Mariahilf Nr. 41. 
Bolhamer. Zu Mariahilf Nr. 15. 
Burges Wenzel. Auf der Laimgrube Nr. 166, 
Diltes Seorg. Zu Mariapiif Nr. 87. 
Fiſcher Zofepp. Zu Mariapiif Nr. 58. 
Gottsleben Michael. Zu Mariahilf Nr. 72. 
Haas Wilibald. Zu Mariapiif Nr. 25. 
Herzinger Philipp. Auf der Wieden Nr. 306. 
Holzmann Johann, FF. Hofvergolder. Zu Mariahilf Ne. 1. 
Hörger Joſeph. Auf dem Magdalena - Grund Nr. 1. 
Kamberger Joſebh. Zu Mariahilf Nr. 2. 
Kolb Joſeph. Zu Mariapiff Nr. 43. 
Korb Mathias ſel. Witwe, Zu Mariahilf Nr. 45. 
Kraft Anton. An der Wien Nr. 59. 
Kringer Johann. Zu Mariapilf Nr. 104. 
Kunart Ignaz. Auf dem Neufift Nr. 3. 
Lang Gran Zu Mariahilf Nr. 25. 
Lechner Raimund. Zu Marihilf Nr. 122. 
LemmePdmenyer Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 158. 
Sibitz Joſeph. Auf dem Spitiderg Nr. 39. 
Marzini Heinrih. Zu Mariahilf Nr. 2. 
Meyer's Trans Witwe, k. k. Hofvergofderinn, Auf der 

neuen Wieden Nr. 268. 

Milter Peter. Zu Mariahilf Nr. 21. 
Müller Jaceb. Zu St. Ulrich in der Neudeggergaffe. 
Partert Zrany Auf dem Spitiberg Nr. 133. 
Pauter Johann. Auf der Laimgrube Nr. 189. 
Paur Joſeph. Zu Mariablif Nr. 142. 
Duerder Jacob. Zu Mariapilf Nr. 68. 
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Reger Undread. Auf dem Neubau Nr. 192. 

Riedler Sohann Zu Mariahilf Nr. 151. 

Saip. Zu Mariapilf Nr. 138. 

Scalnik Johann. Auf der Windmühl Nr. 60. 

Scealnif Leopold. Auf der Windmühl Nr. 60. 

Schanz Igna. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Scherer Dominif. Auf dem Neubau Nr. 222. 

Shwidart Sıgmund. Zu Mariahilf Nr. 76. 

Sichter Anton fel. Witwe. Zu Mariahilf Nr. 80. 

Singer Anton. Auf der Windmühl Nr. 20. | 

Stöber Chriſtoph (auch Schriftenmapter). Auf der Wie 
den Nr. 546. 

Stöber Ignaz. An der Wien Nr. 09. 

Vogel Joſeph. Zu St. Ulrich Ne. 23. 

Bogt Johann. Auf dem Neubau Nr. 239. 

BÄLEL Michaek fel. Witwe. An der Wien Nr. 05. 

Weidemüller Paul. In der Jofephftadt Nr. 15. 

Weid ner Ignaz. An der Wien Nr. 103. 

Zach Anton. Zu Mariapiff Nr. 14. 

Zach Franz. Zu Mariahilf Nr. 13. i 

Zentner Andreas, F. k. Hofvergolder. Zu Mariahilf fir. 14 


Zinnplatten » Zurichter für Mufikalien. 
Zamboni Peter, Zu St. Ulrich beym goldenen Adler Nr. 40. 
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Ausfunftsanftalten,. 
Anfrage: und Auskunfts-Comptoir. 


Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. Unter der Leitung des 
Heren Zofepp Züttner.. | 





IM. nothwendig in einer fo volkreihen Hauptftadt, als 
Wien if, ein Drt fey, wo man über alle im bürgerlichen 
und Privat: Sefchäftötchen vorkommenden, jedermann su 
wiſſen erlaubten Bälle die möglich ſt fchneflfte und zu⸗ 
verläffigfte Auskunft erlangen kann, wird jeder, 
ſelbſt ber in Geſchaͤften und in ber Localität von Wien Bes 
wandertſte, einfehen. Jedermann hat fein beftinmtes Ber 
ſchaft, und kümmert fih in der Regel wenig um bad, was 


nicht zu demfelben gehört, hat auch wohl gewöhnlich nicht 


Beit und Selegenheit dazu. Für den Fremden oder Provinzs 
Bewohner ift daher eine folche Anftalt, an die er fih um Aus⸗ 
kunft und Gefchäftöbeforgung wenden Fann, um fo nothwen⸗ 
Diger, weil er oft in Wien ganz unbefannt oder der Deutfchen 
Sprache nicht mächtig ift, twie 4. B viele Staliäner, Uns 
. gar 2c., und bey diefer Gelegenheit Zeit und Geld verliert, oh⸗ 
ne feinen Zweck zu erreichen. Da Wien aber bisher Feine Uns 
fait beſaß, die den Zorderungen der verfchiedenen Stände 
und Erwerbsarten Genüge leiften Fonnte, fo behalf man ſich 
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indefien mit Lohndienern 2c. Wer ſich aber dieſer je bedies 
nen mußte, wırd von der Unzulänglichkeit derſelben übers 
zeugt feyn. Schneider, Schufter, Friſeure 2c. wiſſen fie wohl, 
aber frägt man fie um Wien's Merfwürdigkeiten, oder um 
die vorzüglichfteri artiftifhen ober wiſſenſchaftlichen Anſtal⸗ 
ten, oder an weldhe Stelle man fiy in dDiefer oder jener 
Angelegenheit wenden fol, fo erhält man entweder gar Feis 
ne oder eine fehr unvolitommene Auskunft. Man’ fieht daher 
wohl, daß ein Anfrage und Auskunfts⸗Comptoir 
unter die Inftitute gehört, welche ungemein zum leichten 
Verfehre im bürgerlichen Leben beytragen. Die vorzüglich: 
ften Yuncte feines Geſchäftskreiſes find: Local: Austünfte 
über Behörden und Beamte in Wien und allen Öfterreichi- 
fhen Staaten; — über Hier anmwefende Fremde, Doctoren, 
Künftter, Lehrer, Fabriken 2c.; — über alle in den Öfter 
reichifchen Staaten fich befindenden öffentlichen Lehr-, Wohl⸗ 
thatigkeits- und Kunſtanſtalten 20.5 — über hieſige Staats: 
und Privat: Merkwürdigkeiten; — über Anftalten aller Art, 
ihre allgemeinen Berhältniffe und Einrichtungen, und ob fie 
selchen werben können; — über Wohnungen, Magazine, 
Stallungen ꝛc.; — über Dienftfuchende und Dienfigebende, 
Erzieher und Erzieherinnen, Privat s Beanıte, Handlungs 
und andere Subiecte, Hauss Dfficiere zc.; — über Hands 
lungs- und alle wie immer Nahen babenden Compagnie⸗ 
Geſchäfte; — über Verkauf: und Pachtanſchläge von Reale 
täten und Waaren; — über Darleipen auf Hypotheken und 
Waaren 1.5 — Über Häufer » Infpeetionen 20.5 — über in 
den Dfterreichifchen Staaten erjeugte Natur» und Kunſt⸗ 
Producte aller Art für Käufer und Verkäufer; — üger 
Buhrgelegenpeiten, als: Poftwagen, LandkEutfchen 10.5 — 
Über Abſchreiben und Üderfegen alter und neuer Sprachen ꝛc. 


Anzeigen (pofttägliche *) 

werben in dem E. £, privil. Zeitungs-Comptoir in der Rau⸗ 
benfteingaffe Nr. 927 wöchentlich drey Mahl ausgegeben, 
nähmiich Dinstags, Donnerstags und Sonnabends, und find 
für Fremde und Einheimiſche gleich nüslich, Sie enthalten 
nachfolgende Gegenftände, welche man zwar, mit Ausnahme 
einiger wenigen, auch in dem Intelligenz » Blatte der Wie 
ner Zeitung findet **): Borforderungen, Sinberufungen und 
Tagfagungen wegen VBerlaflenfhaften oder Anforderungen ; 
Sachen, welche in öffentlichen Verfteigerungen (Licitationen) 
verkauft werden (hierunter auch die im £. €, Verſatzamte 
nach Berlauf Eines Jahres unberichtiget gefallenen Pfänder); 
obrigkeitliche Verordnungen, Decrete, Notificationen ꝛc. ꝛc. 
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Brüden (merkwürdige). 





3. rdinands⸗Brü de über den Wiener Donau⸗-Canal, 
welche die Hauptverbindung zwifchen der Stadt (am Rothen⸗ 
thurm⸗ Thore) und der Leopoldfiadt unterhält. — Sie wur⸗ 


*) Diefen Rahmen Haben fie daher, weit fie ſonſt an den 
Hauptpofttagen (Mittewoche und Sonnabend) ausgege⸗ 

ben wurden. 

*) Man braucht jedoch hier nicht, wie bey der Wiener 
Zeitung, voraus zu bezahlen (pränumeriren), ſondern 
man erhält jedes Blatt, das man haben will, einzeln, 
wodurch fich Diefe Angaben chen fo wohl, als durch den 
geringen Preis von dem Intelligenz » Blatte unterfcheis 
den. Über die Wiener Beitung und das Intelligenz-⸗Blatt 
als Anfrages und Auskunftsablatt fiche vorn 
Seite 62. 


de auf Befehl Seiner jetzt regierenden Maieftät ftatt der 
(im Jahre 1774 erbauten) fo genannten Schlagbrüde, deren 
eichene Joche ſchon zwey Mahl unterffübt wurden, und wel⸗ 
de durch die Zeit To fchadhaft getvorden war, daß fie im 
Julius 1818 abgetragen werben mußte, erbauet. Seine Ma: 
jefät genehmigten den Pfan des dermahligen Waſſerbau⸗ 
amts » Directors Johann von Kudriaffsky *), eine Pracht 
brücke aus gefpannten Röften mit Landiochen und Einem 

Mittelpfeiler aus gehauenen Quaderfteinen , welcher vermit⸗ 
telſt eines fchwimmenden Sentfaftens erbauet werden foll, 
(eine Bauart, die in der Öfterreichifhen Monarchie bisher 
noch nicht ausgeführt worden war) herzuftellen. Nachdem 
der Bau des Mitteipfeiters binnen ſechs Wochen die bey: 
Täufige Höhe des gewöhnlichen Waflerfpiegeld mit dem beften 
Erfolge erreicht Hatte, wurde an demfelben, auf Allerhöch⸗ 
ften Befehl und im Nahmen Seiner Majeftät, vom Seiner 
Kaiferlihen Hoheit dem Durchlauchtigften Erzherzoge Krons 
prinzen Berdinand, in Gegenwart und unter Mitwirfung 
der Durchlauchtigften Erzherzoge Franz Carl, Cart mit feis 
ner Durchlauchtigften Gemaͤhlinn Henriette, Anton Ludwig 
und Rudolph Kaiſerl. Hoheiten, dann mehrerer F.. f, Minis 
fier, Prafidenten und Mitglieder der auf den Brüdenbau 
Einfluß nehmenden Behörden, der Vorficher des hiefigen 
Magiftrates, ald Grundobrigkeit, und mehrerer daben ers 
fihienenen hohen Standesperfonen am 19. Zunius 1819 
Mittags um 12 Uhr der Grundſtein in die dazu freu gelaf- 
fene Öffnung feyerlich gelegt. Die Einfegnung wurde durch 
den Herren Fürſt⸗Erzbiſchok Anton Sigmund von Hohens 
wart verrichtet. Der Bau der Brüce ward mit auferordent 
licher Schnelligkeit betrieben. Das rechte Landich ſowohl, 
als das linke, wurde noch im Jahre 1818 bis auf eine 
Höhe von 8 Schub oberhalb O aufgeführt, Vom Anfange 


*) Siehe Künfkler Seite 264, 
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des Märzes bis Ende Octobers 1819 warb das linke Lands 
joch vollendet, der Mittelpfeiler ganz erbauet, und die Brüc— 
Fe ſelbſt aufgeftellet, fo, daß fie fhon am 24. October 
für Fußgeher, und am 28. November 1819 au für Wagen 
allgemein geöffnet werden fonnte,. Zum Andenken des Durchs 
fauchtigften Grundfteinlegers haben Seine Maieftät der Kai⸗ 
fer diefer neuen Brücke, in der fi eben fo fehr Schönheit, 
„als Solidität und Einfachheit ausfpricht, den Nahmen Fers 
dinands⸗Brücke beyzulegen angeordnet. — Hier eine 
kurze Befchreibung dieſes Meifterwerfes der Waſſerbaufunſt. 
Die ganze Entfernung vom Bogen» Auflager eines Land: 
pfeiters His zum anderen beträgt 34 Klafter 1 Schuh. Der 
in der Mitte ftehende Pfeiler hat zur Bafis 13 Klafter Län» 
ge und 2 Kiafter Breite, fpringt aber fchittenweife von 12 
Bis auf 9 Schuh zurück, in welcher Stärke er aufgeführt 
ift. Derfelbe ruhet auf 413 Piloten, welche mit einer einfa: 
den Winfelfäge bey 7 Schuh unter O und im Durchichnits 
te 9 Schub unter Waller abgeſchnitten wurden. Die Er: 
bauung der erften und zweyer Drittel der zwenten Lage ge— 
fhab in einem Kaften, 160 Klafter oberhalb des nunmehri- 
gen Standpunctes der Brücke, von wo derfelbe, mit einer 
Laſt von beyläufig 4500 Centnern beſchwert, 7 Schuh ge⸗ 
taucht, herab geführt und an dem nunmehrigen Drte voll: 
kommen erbauet ward, worauf die Seitenwände des Kas 
ftend, nach Weanahme der Schrauben, aufachoben und theil⸗ 
mweife abgenommen wurden. Die ganze Schwere des Pfeilers 
beträgt ben 30,000 Centner. — Die gefammte Anzahl der 
Bögen befäuft fich auf 60, woron 12 Stück die Geländer, 
48 aber die 10 Ktafter 3 Schuh breite Brücke ſelbſt Bilden. 
Die lichte Schne eined Bogens beträgt 16 Klafter 2 Schub; 
jene des Bogens fammt Aufiage 17 Rlafter, die Höhe 3 Schub 
6 30U , alfo die Sprengung den 28. Theit der ganzen Län⸗ 
se. — Der Anlauf der Bögen liegt 18 Schuh ober O. — 
Die Geländer find mit Kupfer eingedeckt; — die Brüde iſt 


® 


gepflaftert , fo, daß Schotter und Pflafier beyfäufig. 10,000 ° 
Sentner betragen. — Dem erwähnten Herrn von Kudriaffs: 
ty wurde auf Befehl Seiner Maieftät mittelft hoben Hof⸗ 
Sammer: Decreted am 10. Jänner 1820 in dem Amtsgebaͤu⸗ 
de des Waſſerbauamtes, in Gegenwart des ganzen Amts: 
Perſonals, durch den Hofrath und N. D. Regierung + Vice 
Bräfidenten Freyherrn von Werner, unter Abhaltung einer 
anpaflenden Rede feverlich die allerhöchſte Zufriedenheit „über 
diefes gelungene Meifterwert“ zu erfennen gegeben, und 
dem wafferbauämttichen Brüdenmeifter Joſeph Überlacher, 
welcher den Bau ausführte, die große goldene Ehren + Mer 
dailfe mit Ohr und Band verliehen. Die waflerbauämtlichen 
Arbeiter, welche bey dem Brüdenbaue Hand anlegten, er⸗ 
hielten Belohnungen in Geld. | 


S-M 


Franzens⸗Brücke über den Wiener-Donau Canal, die⸗ 
net zur Verbindung der Leopoldſtadt mit der, Weißgärber⸗Vor⸗ 
ftadt. — Der Plan zu diefer Brücke wurde vom Srenheren von 
Pakaſſy verfertiget, und Seine ietzt regierende Maieftät, ftets 
bedacht, zur Verfhönerung und Bequemlichkeit der Reſidenz⸗ 
Stadt alles Mögliche beyzutragen, genehmigten nicht nur 
denfelben, fondern Haben den erfien Grundfiein au dem Mittels 
pfeifer, wie weiter unten ausführlicher erzählt wird, gelegt, 
weßwegen diefe Brücke von den dankbaren Bewohnern Wiens 
den Nahmen Franzens⸗Brücke erpielt. Der Bau wurde 
unter den Regierungs s Präfidenten Grafen von Saurau und 
Baron von Wöber angefangen, und unter dem Regierungs⸗ 
Yräfidenten Freyherrn von Summeraw und dem Referenten 
im Baufache, Freyherrn von Killmansegge, vollendet, Die 
Brüce ift unftreitig ein Meifterftüd der Wafferbaufunft, und 
nicht nur wegen ihrer feften Bauart, fondern wegen der weir 
ten Spannung bey einem fehr flachen Bogen merfwürdig. 
Sie ruhet auf zwey loliden fheinernen Landiochen und auf 
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einem von großen Aitaderftüden *) aufgeführten Mittefpfeiter 
und-befieht aus mehreren hölzernen fo- genannten geipannten 
Roͤſten. Eie ift zum Theil ein Hänge, zum Theil ein Spreng⸗ 
werk; denn bie unteren funfzehn gefpannten Köfte, melde 
aus mehreren Stüden zufammen gefeht find, bilden eben fo 
viele hölzerne gewölbte Bogen, weiche mittelft der Durch⸗ 
züge unter einander und mittelft der Hängfäulen an die vier 
geipannten Röfte befeftiget find. Die lehteren find unter der 
Berfchallung der Barriere, und bilden aus drey über ein« 
ander eingezahnten Tramen einen ganzen Tagen, ber einer: 
feit3 auf einem Landjoche , andererfeitd auf dem Mittelpfeiter 
ruhet. Die äußere Linie der Pilotirung des Mittelpfeilers 
beftepet aus runden, hart neben einander gefchlegenen, die 
innere , an diefe anftehende, aber au3 vwieredig zugehauenen, 
mit Falz und Nuth verfehbenen Piloten, Innerhalb diefes eins 
gefchloffenen Raumes find noch drey nach der Länge des Pfeis 
lers laufende Reiben bart an einander ſtehender Piloten, die 
die Mitte des Pfeilers unterflüßen. Es find in Allem 450 
Piloten. Da die Unzugsfchwelle rund herum über die äußeren 
Piloten um 6 vorftehet, fo wurde das Mauerwerk (welches 
zur Bafis 1090 4 Länge hat) um eben fo viel zurück: gezo⸗ 
gen, Um aber den Steinen die größtmögliche Verbindung - 
nach der Länge und Breite des Pfeilerö zu geben, ward die 
äußere Reihe der Steine rund herum mit 1° 3" langen eifer: 
nen Klammern, die mit Bley vergoffen wurden, an einans 
der gehängt, und in der Breite noch drey 10 5° 11 fange 
fchwere Schließen eingezogen. Diele Verklammung ward bey 
jeder nachfolgenden Steinlage wiederhohlet. Zu den GSteins 
und Holzflammern, nebſt Schrauben, wurden 6262 Pfund 
Eifen verwendet. Der gegen den Fluß flehende Edftein if 
an feiner Spige mit einem halbrunden eifernen Kopfe ver- 
ſehen. Diefer Edſtein ift zugleich der Grundftein des Mittels 


) Hierunter mehrere an 100 Zentner ſchwer. 
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pfeifers. Bereitd am 12. September 1300 wurde mit der Wir 
fotirung diefes Pfeiterd angefangen, allein aus verfchiedenen 
Urfachen die Legung des Orundfteines bis zum 12. Septem⸗ 
ber 1801 verfihoben. An dieſem Tage Nachmittags um vier 
Uhr, nachden ber Herr XBeihbifchof und Deompropft Graf 
von Arzt den Brundftein eingefegnet hatte, wurde biefe 
Benerlichfeit von dem Monarchen in Begleitung Ihrer Kai 
ferfichen Hoheiten der Erzherzoge Carl, Rainer, Ludwig und 
Rudolph, wie auch Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges 
Albrecht zu Sachſen⸗Teſchen und des Feldzeugmeiſters Herzog 
Terdinand von Würtemberg vollbracht. Diefer Stein ift einer 
der gröfiten, denn er beträgt an 81 Zentner s"die erſte Steinfage 
aber 2710 Zentner 92 Pfund an Gewicht. Der ganze Pfeifer 
hat 13 Steinlagen, dad Gewicht desfeiben (Stein, Mörtel, 
Biegel und Eifen) beträgt 27,585 Zentner. Die eigentliche 
Grundlinie des Mauermwerkes eines Landioches ift 70 1. 8%. 
Da die Stärfe und ‚Dichtigfeit der Landioche und des Mite 
telpfeiters erlaubten, bie Heinen Uferhöhen aber verlangten, 
daf die allzu ſtarken Auffahrten auf die Brücke befeitiget 
‚wurden, fo ward zu den Bögen der Röfte ein Halbmeiler 
angenommen, welcher 579 Tang if. Die Streuhölzer, wel: 
che im Fahrwege liegen, haben 49 5°, die in den beyden 
Gehwegen 10 8" Länge. Sie find mit Mood und Erde bes 
deckt. Alles Holzwerk ift mit Theer überzogen, die eigentliche 
Bedeckung der Geländer mit Rupferblech bedeckt, und die 
äußeren Seiten der Brüdfe, fo wie jene der Geländer, find 
mit ftarfen Bretern waſſerdicht verfchallet, und endlich mit 
Hthlfarbe angefirichen. Am 7. November 1803 wurde die 
Brüde zum erften Mahl auf eine feyerfihe Art eröffnet; 
denn II MM. der: Kaifer und die Kaiferinn, 3, 8. 9. 
die Erzherzoge Carl, Anton und Ludwig und ©. K. 9. 
Herzog Albrecht zu GSachfen » Teichen fuhren um 11 hr 
Bormittags dahin, und wurden dafelbft von dem Binanz- Mi: 
nifter Orafen Zichy und dem Regierungs- Präfidenten Frey⸗ 
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herren von Zummeram empfangen, und in das am linken 
Ufer aufgelchlagene Zelt geleitet. Auf ein gegebenes Zeichen 
ftürzte Das von dem Bau noch übrige Gerüft aufammen, und 
die an dem Mittelpfeiter befindliche Inſchrift F. II. R. I. A. A. 
ſtellte ſich plötzlich den Augen der zahlreichen Zuſehet bar. — 
Im Jahre 1809 wurde das Holzwerk dieſer Brücke wegen 
ber feindlichen Invaſion abgebrannt, im Jahre 1818 aber 
ward die Brücke wieder in ihrem vorigen Zuſtande hergeſtellet. 


Gumpendorfer Brücke über den Wien» Fluf, 
welche zur Verbindung der Vorftädte Gumpendorf und Hunds⸗ 
thurm diene. Schon lange war ed der allgemeine Wunſch, 
daß ſowohl zur Bequemlichkeit, als zum leichteren Handeld- 
verfehre (außer der fo genannten fleinernen Brüde, welche 
unfern des Kärntner » Thores über die Wien führt), eine 
zweyte Fahrbrücke “) in der Nähe der fehr volfreichen 
und von Geſchäftsleuten aller Art bewohnten Borftädte Gum⸗ 
pendorf, Mariahilf, Hundsthurm, Margarethen ıc. über den 
Wien: Eluß gebaut werben möchte, der zwar bey anhaltend 
trockenem Wetter an mehreren Stellen fo feicht ift, daß er 
leicht durchfahren werden Fann , jedoch nicht felten einen uns 
gemein hohen Waſſerſtand erreicht: aber manche Hinderniffe 
mögen der Ausführung diefed Wunfches entgegen geftanden 
—— bis endlich im Jahre 1819 die Höchſten und Hohen Bes 

en Diefes fo gemeinnügige Werf auszuführen befahfen, 
Das Sanze wurde mit großer Schnelligkeit betrieben, und 
in einigen Monathen des erwähnten Jahres ftand dad Meis 
ſterſtück einer in Wien, ja vielleicht in gang Öfterreich hier 
sum erften Mahle angewendeten Bauart, eine fo genannte 
Bohlenbrücke, fertig da. Sie befteht aus zwey Landios 
shen und Einem Bogen. Die Entfernung von einem Lands 


) Denn fhöne Gehbrücken find an mehreren Orten, 
19 


„joche zum. anderen beträgt. 14 Klafter. Die Breite im inneren 
Lichten des Ta hrweges ift 3 Klafter 1 Schuh; im Lichten des 
Gehweges 1 KRlafter. Die Bafis ded Mauerwerfes der Land: 
joche hat 2 Klafter 4 Schuh Breite, und fpringt auf 2 Rlaf: 
ter ı Schub 6 Zoll zurüdz; die Länge fammt den Flügel: 

bögen beträgt 14 Klafter. Diefe Flügel, deren jedes Joch 
zwey hat, bilden einen ſtumpfen Winfel, und verlieren fi in 

die Uferbepflangung. Das Mauerwerk eines jeden Joches, theild 
aus Quader- theils aus Backſteinen erbauet, ruhet auf 90 
Piloten und Einem Rofte von Lärchenholz, welcher über dieß 

mit einer Anzugsſchwelle und mit Salz: Piloten von außen 

gefichert ift. Die Bruͤcke felbft beftehet aus 7 vierfachen Boh⸗ 

fenbögen, welche mit Schrauben und Halseifen befeftiget find. 

Der Untauf der Bögen liegt 18 Zoll oberhalb des angenom⸗ 
menen höchſten Waflerftandes, Auf diefen Bohlenbögen rus 

bet das odere Bundwerf; hierauf die fo genannte Brücken: 

fireuz; auf diefer eine Fupferne Dede über die ganze Brüde 

mit Einſchluß der Zochpfeiler; dann auf der Kupfereindeckung 

eine feine Befhüttung 4 bis 6 Zoll Hoch; endlich das Pfla- 

fter, durchgehends von Granit, mwürfelartig gehauen. Auf 

beyden Seiten der Brüde und zur Trennung des Fahr: und 

und Gehweges ift fie mit foliden eifernen Geländern verfes 

ben. Diefe Brüde it um fo merfwürdiger, da fie, ob 

gleich fehr Hach gefpannt und aus 7 Bohlenbögen beſtehend, 

dennoch die ſchwerſten Laftwagen ohne die mindefte Erfchüttes 

rung trägt, — Der Plan und die Kefenanfchläge wurden 

auf höhere Unordnung bey dem flädtifchen Unterfanmeraffte 

verfaßt, und von den höheren Behörden genehmiget. Der 

ganze Bau ward unter der Aufficht des Unterfammeramtes 

und unter der Leitung) des magiſtratiſchen Bau-Inſpectors 

Herrn Anton Behiel ausgeführt. 
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Brunnen (ſehenswuͤrdige). 





D. ‚ed Zweck meines Werkes iſt, alles Vortreffliche der 
Kunſt anzuführen: fo dürfen die Anftalten, welche ſowoht 
sur Herbeyführung eines der erften Lebensbedürfniffe für 
viele taufend Bewohner, als auch zur Zierde diefer Kaifer- 
fadt dienen, nicht unbemerft bleiben, um fo weniger, da 
fie in Rüdficht der Hinderniffe, welche allein durch die Kunſt 
überwunden werden Fonnten, fich dem Unternehmungsgeifte 
ähnlicher Werfe der Römer nähern. Hierunter ftehen die 
Ulbert:ChHriffina-Brunnen oben an. Die (nur 
verftorbene) Erzherzoginn Chriftina faßte zuerſt den grofis 
müthigen Gedanken, für dic höher gelegenen , mweitläuftigen 
und volfreigen VBorftädte Wiens, Mariahilf, Schottenfeid , 
Gumpendorf ıc., weiche von je her Mangel an Wafler Tits 
ten, und deflen Entbehrung oft ſchmerzlich fühlten, eine Waſſer⸗ 
leitung anzulegen. Sie machte zu diefem Endzwecke in ihrem 
Teftamente ein Legat, und der wirflich wohlthätige Genius 
Öfterreichd, Herzog Albert zu Sachſen⸗Teſchen, führte das von 
feiner hochherzigen Frau Gewahlinn angedeutete Werk mit der 
ihm eigenen, unbegränzten Frengebigkeit aus. Das Waſſer 
kommt aus drey hinter Hütteldorf (2 Stundeggron Wien) auf 
der fo genannten hohen Wand, einem herrlichen Burchens 
mwalde, reichlich fließenden Bergquellen. Bis nahe an Hüts 
teldorf (etwa eine halbe Stunde vom Urfprunge) wied es 
in einem Sanale, der unten und an den Seiten gemauert, 
oben aber durchaus mit breiten Schieferſtücken belegt ift, in 
eine große, ganz von Stein erbauete Brunnftube geführt, 
19 * 
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deren Länge 45 Schub, die Breite aber 34 Schuh bes 
trägt. Bon hier aus wird das Waller in mehr ald 16.000 
doppel: neben einander liegenden eifernen Röhren bis in die 
weiter unten benannten Borftädte geführt. Die beyden Haupts 
quellen liegen höher als der StephanssThurm, und_die ins 
mwendige Lichte des Waſſerlaufes der vereinigten Quellen bis 
zur Brunnftube ift ungefähr 1 Schun breit und 1 und einen 
halben Schuh hoch. Die Gründung gefchah den 24. May 1803, 
bie Vollendung im Jahre 1805; eine gewiß Furze Zeit für 
eine folche Rieſenarbeit. Das Ganze hat eine halbe Million 
gefoftet. — Die Vorſtädte, welche Brunnen theild mit zwar 
einfachen, aber doch niedlichen Baſſins, theild ohne Diefels 
ben, beſitzen, find: Gumpendorf (zwey, einen bey der Kir⸗ 
de, einen in der Nahe der Marchetti: Gafle) ; Iofephftadt 
(wey, einen vor der Pfarrfirche, einen in der k. k. Caval⸗ 
leries Eaferne); Laimgrube und an der Wien (zwey, einen 
"in der kak. Ingenieur: Akademie, einen in der Kothgaſſe); 
Mariahilf (drey, einen vor der Kirche, einen in der Mähe 
des fürftlich Efterhägufchen Pallaſtes und einen in einiger Ent: 
fernung davon); Neubau (einen auf dem Holzplatze); Schot⸗ 
tenfeld (einen in der Nähe der Pfarrfirhe); GSpitiberg (eis 
nen in der breiten Gaſſe *); St. Ulrich (einen auf dem fo 
genannten Plaßel). 


*) Diefe Vorſtadt Fonnte nach den obwaltenden Umftänden 
gleich bey Errichtung der Aiberts + Brunnen in den Umis 
fang derſelben nicht mit eingefchloffen werden; dieſes 
geſchah abeg jetzt dadurch, daß auf Veranlaſſung der N.D, 

Landesregerung, im Einvernehmen mit dem Herrn Fürs 
fien Nifolaus von Eſterhazy, den Albertinifchen Waſſer⸗ 
feitungen, mittelft ergiebigerer Benutzung der fürſtlichen 
Waller s Mafchine an der Mariahiifer Linie, ein ſtärke⸗ 
ver Waſſerzufluß verfchafft und der Gemeinde gugeführs 
wird. Am 8. May d. 3. wurde von dem RN. O 
Regierungs» Prafidenten Freyherrn von Hochfirchen im 
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Alfervorftadt (Brunnen in der) Hauptgaſſe, wo fie 
fih zue Weite eines Plapes Öffnet. Diefer Brunnen ift ein 
herrliches Denkmahl der väterlichen Sorgfalt der N. D. Lan⸗ 
desregierung und des (damahligen) F. ’. Rathes und Stadt⸗ 
Unterfämmerers Stephan Edlen von Wohlieben, Aunmehri⸗ 
gen Regierungsrathed und Büsgermeifters der Haupt: und 
Kefidenz» Stadt Wien. Er ift für diefe, eben nicht fehr waßs, 
ferreiche Borftadt ein wahres Bedürfniß, und dienet durch 


die meifterhaft aus Metall gearbeitete State (das Sym⸗ 


bol der Warhfamfeit, weibliche Figur, eine Lampe in der 
Hand Haltend, einen Kranich su den Füßen), von Fiſcher, 
weiche auf einem Piedeftate mit vier Löwen en Basrelief, aus 
deren Rachen das Waſſer in ein rundes fleinernes Beden 
ftrömt, derſelben auch zur Zierde. 


GWA— 


Franciscaner⸗-⸗Platze (Brunnen auf dem). Er 
wurde im Sahre 1798 errichtet, und mit einer Statue des 
Moſes, wie er Wafler aus dem Felſen fliefen macht, ge» 
siert. Die Statue ift ebenfalls von Fiſcher aus weihen Mes 
tale gearbeitet. - 


— 


3 
Graben (Brunnen auf dem). Die beyden Brunnen die⸗ 
ſes Platzes erhielten im Jahre 1804 neue Statuen, wovon 


eine den heit. Zofeph, Eprifto feinen Stammbaum erflärend, 


bie andere den heil. Leopoid, mit dem Plane von Kiofters 
neuburg, vorſtellet. Sie wurden von Fiſcher aus Bley Come 
pofition verfertiget. 


Beyfenn des Herrn Fürſten Eſterhaͤzn und vieler anges 
fehener Zufeher der Grundftein zum neuen Baflin in der 
breiten Gaſſe gelegt. | 


XX 
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Hof (Brunnen auf dem). Am 28. Auguft 1732 lieh 
man in den dafelbſt ftehenden zwey Brunnen (von Lorenz 
Mathieli verfertiget) zum erften Mahle das Wafler fprin: 
gen. Im Jahre 1812 wurden fie mit neuen Statuen ges 
siert. Die Gruppe des einen Brunnens bezeichnet die Treue 
der Öfterreichifichen Nation gegen Fürft und Vaterland. Die 
Sſterreichiſche Monarchie ift als eine Frau darneftellt, (mit 
einem Schilde an der Seite, morauf das Kaiferwapen ange: 
bracht ift, mit der Kaiferfrone auf dem Haupte, in der Rede 
ten den Zepter, in der Linfen eine Rolle, worauf Francis- 
eus Primus zu lefen ift,) wie fie ‚einen in eine Toga geklei⸗ 
Deten Bürger empfängt, der den Eid der Treue Ieiftet. Die 
Attribute, weiche zu feinen Füßen liegen, bezeichnen den 
Eifer der Öfterreichifchen Nation für Wiflenfchaft und Kunſt. 
Die Infchrift Heißt: In. ide unio, in unione salus. Die 
Gruppe des zweyten Brunnens bezeichnet ben Ackerbau; einem 
auf feinem Pfluge ftehenden Landmanne fichert der Schuß: 
geift Öfterreichs, mit dem erzherzoglichen Wapen zur Seite, 

und die Öfterreichifhe Hausfrone bey feinen Füßen, und über 
feinem Haupte die Flamme des Eifers für den Dienft Gottes 
ſchwebend, den Segen des Fleißes vom Himmel au. Die 
Aufſchrift; Auspice Numine Faustus. Am Tußgeftelle ſteht: 
MDGCCCXI. Sub Consule a Wohlleben, Profeffor Fiſcher 
hat diefe Statuen aus weichem Metalle verfertiget. 


V 


Hohen Markte (Brunnen auf dem). Links und rechts 
an dem Seite 339 beſchriebenen Monumente ſtehen zwey 
Springbrunnen mit marmornen Waſſerbecken, wahrſcheinlich 
"son Lorenz Mathiell verfertiget, wozu das Waffer aus dem 
Dorfe Dttafring hergeleitet wird. Sie find ganz a und 
Durch Feine Statuen geziert. 


— — 


Joſephs-Akademie (Brunnen vor der k. k. Medici: 
niſch⸗chirurgiſchen). In der Atfervorftadt Währinger » Gaffe 
Nr. 221. Diefer ift mit einer meifterhaften, von Fifcher aus 
weichem Metalle verfertigten Statue der Hygiea geziert. 
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Neuen Markte (Brunnen auf dem). Er wurde am 
4. November 1759, dem Zefttage des heil. Carolus Borro⸗ 
mäus und Nahmenstage Kaifer Carls des VL, zum erften 
Mahle eröffnet. Die Statuen dazu hätte Mathieli aus Stein 
machen ſollen, da fich aber zu gleicher Zeit (1737) der bes 
rühmte Bildhauer Raphael Donner anboth, diefelben ebenfalls 
um den Preis von 600 fl. zu verfertigen, fo ließ fie der Mas 
giftrat, wie diefes eine in dem ftädtifchen Archive vorhan⸗ 
dene Urkunde enthält, durch den „ohne Ziweyffel überlegenen 
„Meifter und Künſtler Donner“ bearbeiten, „um fich allhier 
„in publico eine immermwehrende Ehre machen zu können,“ 
Da er, „die Statuen von Bronze oder harter ärzerner Com 
„pofition um eben den Preyß, als der Matthielli machen wolle.“ 
Nebſtbey zog der Magiftrat in Erwägung (mie diefes eben: 
falls die Urfunde enthält), daß die Statuen aus Stein einer 
Öfteren Reparatur. bedürfen würden, Donner’3 Urbeit aber, 
obgieich der Aufwand für Zinn und Biey vor der Hand mehr 
betrüge, doch auch in der Hinſicht, daß das Metall jederzeit 
einen Werth Hätte, den Vorzug verdiente. In der 
Mitte dieſes Brunnens hat der Künſtler eine die Vorſichtig⸗ 
keit (mit dem doppelten Janus⸗Kopfe) vorftellende Säule vers 
fertiget, und an deren Poftament vier Genien, welche die 
Donau durch Ausgießung des Waflerd aus vier Fiſchen be- 
deuten, auf dem Baffin herum aber in mahterifchen Stelluns 
gen die vier Hauptflüffe Öfterreichd, die Traun, die Enns, . 
Die Dps und die March, weiche fih in die Donau ergiehien, 
und durch ihre Attribute kennbar find, angebracht. Diefe vier 
Statuen wurden in der Folge weggenommen, in dem bür⸗ 


gerlichen Zeughaufe aufbewahrt, im Jahre 1801 aber wieder 
aufgeſtellet. 


Rathhauſes (Brunnen in dem Hofe des) oder Magi⸗ 
ſtrates in der Wipplingerſtraße Nr. 385. Derſelbe hat, ver⸗ 
moͤge ‚einer Urkunde im ſtädtiſchen Archive, ſchon 1740 in fets 
ner jehigen Form beftanden, und die dafſelbſt aufgemachte 
Statue der Andromede, an den Belfen gebunden, wurde 
ebenfalls von Donner in Metall verfertiget. Auch diefe Sta⸗ 
tue wurde in ber Folge tweggenommen , im Jahre 1795 aber 
wieder nafgerigter. 


—— 


⸗ 


Univerfttäts—Gebäude (Brunnen vor dem). An 
Dem erwähnten Gebinde fliehen zwey Springbrunnen, two? 
von der rechts neben dem Haupttbore mit- einen ſtehenden 
Genius, welcher das gu feinen Füßen liegende Seeunthier 
mit einem Dolche zwingt, den Rachen au öffnen, und jener 
links, ebenfalls mit einem Genius, ber in einer Hand einen 
Dolch Hält, und mit der anderen dem Seeungethüme den 
Rachen aufreißt, geziert ift. Aus dem Rachen diefer Thiere 
nieht das Wafler in eine Mufchel, und von da in ein gro⸗ 
ßes Baſſin. 
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Gärten (febenswürdige). 





ine Maijeftät des Kaifers Bärten. — Die 


 Borliche Seiner Maieftät für Botanif, Verbefferung der 


Gartens Eultur und Veredelung aller im Etima der Mos 
narchie fortfommenden Obfigattungen wirft auf die Bildung 
und Euftur; Ihres Volles und Landes auch in dieſem Fache 
auf eine fehr erfprießliche Weife. Unmittelbar in der Stadt 
ſelbſt, nächft der E. f. Burg, find folgende Gärten Seiner 
Maieftät: Der Hofgarten links des großen neuen Pas 
zade s Plabes iſt gan, neu angelegt, und in Terraffen, Al⸗ 
feen und Partien eingetheilt, die wechfelmeife mit aus: und 
inländifchen feltenen Obſt- und anderen Bäunten, Pflanzen 
und Blumen defekt find. Im unteren Theile diefes Hof 
gartens ſteht das nen gebaute Haus, worin der k. F. Hofs 
gärtner fammt Perfonat wohnet, und an diefem dad nad den 
Defehlen und Angaben Seiner Maiefrät ebenfalls neu ers 
bante große Glashaus. Diefes Gebäude zeichnet fih vor als 
fen Glashäuſern, die dermahl in Europa beflehen, aus, fos 
wohl in Rüdficht feiner architectonifhen Schönheit und feis 
ner Höhe, ald durch feine zwecdmäßige Fintbeilung, vielen 
Bequemfichkeiten und Dauerhafte fotide Befchaffenheit. Die 
Mitte diefes Prachtgebäudes ift durch acht fteinerne, 30 Wies 
ner Schuh hohe Säulen in Corinthifcher Proportion , jedoch 
mit Gapitälern, bie dem Charakter des Gchaudes angemefs 
fen und einend dazu enttworfen ‚worden find, Diele Colon⸗ 
nade, deren Zwiſchenraum mit Fenſtern und Doppeftbüren 
Pr 19 “n. 


von vorzüglich rein bearbeiteten Eifen und feinein Gtafe 
geſchloſſen find, bildet die Vorderfeite des Hinter denfeiben 
angebrachten architectonifhen herrlihen Blumenſaales. 
Du beyden Seiten desfelben find die zwey großen Pflans 
senhäufer, worin, wie im Blumenfaale, die größten 
Exemplare flehen können, und der Raum zu einer botanifchen 
Sammlung vorhanden iſt, wie ihn nur der wiſſenſchaftliche 
Bärtner wünſchen kann. Alle Fenſterrahmen und Thüren 
diefer Häufer find an der äußeren Seite von Eifen. An 
boyden Enden der Pflanzenhäufer find Converſations— 
Salons. Ihr Berhältniß und ihre Decoration ift rein ars 
chitectoniſch, uns die Spiegel, welche in den Bögen der 
Zeniter und Thüren gegen Über angebracht find, wiederhohs 
len die Anfichten in den Garten, und verlängern die Durchs 
ficht der ganzen Länge des Haufes von einem Ende zum ans 
deren, was einen herrlichen Effect macht. Die einfachen, : 
aber edlen architectoniſchen Decoretionen, dann die Haupts 
und einzelnen Proportionen ſowohl im Inneren als Äußeren 
dieſes Gebäudes erfreuen den Kenner, und quafificiren Dies 
fes Werk unter die erfien Merfwürdigfeiten Wiens. Diefes, 
und die fammtlichen neuen, damit in unmittelbarer Verbin: 
dung ftebenden Gebäude find von dem k. k. Rathe Herrn 
Ludwig von Remy (fiehe See 274). entworfen, und unter 
unmittelbarer Leitung diefed Herrn Rathes ohne Bau: und 
Bimmermeifter, lediglich durch die Mannſchaft des vortreff⸗ 
lichen k. k. Pioniers: Corps ausgeführt worden. Der Genuf 
des Hofgartens und diefes merfwürdigen Gebäudes als Wins 
tergarten ıft für den Allerhöchſten Hof Dadurch erleichtert, 
daß es durch einen unterirdiſchen, lichten, lüftigen und troc- 
kenen, auch beheisten Sang und durch eine Stiege mit den 
Blashäufern aufder Terraffe verbunden ift, wel: 
che zwifchen der F. FE. Burg und bem Palafte Seiner Rös 
niglichen Hoheit des Herzoges Albert zu Sachſen-Teſchen 
über dem Auguſtiner-Gange angelegt find, und unmittel⸗ 
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bar an die Allerhöchſten Wohn: Appartements und die Pri- 
Hat» Bibliothek (ſiehe Seite 81) Seiner Maieftät ſtoßen. Es 
Fann daher der Allerhöchfte Hof in die oberen Terraſſe-⸗Glas— 
bäufer, von da in das neue große Ölashaus, und eben fo 
in den Hofgarten, durch unmittelbare, son niemand fonft 
- betretene Communicationen » und ohne der üblen Witterung 
ausgefegt zu fenn, fich begeben. — Die älteren Glashäufer 
auf der Terraffe find in verfchledene Temperaturen einges 
theilt, und ihr botaniſcher Inhalt, vereiniget mit jenem des 
zuvor befchriebenen großen neuen ©lashaufes, bildet eine 
Sammlung, die unter die anfehnlichften und merfwürdigften, | 
Befonders an Pracht: Erempfaren, gehört, und über diefes 
- fortan reichlich von Seiner Maieftät vermehret und vervolls 
kommnet wird. Ein großer Theil diefer Sammlung befteht 
aus Fettpflanzen (plantes grasses), dann in Cap: und Neu⸗ 
hollandiſchen Gewächſen. — Sowohl der Garten als die 
Glashäuſer Seiner Majeſtät in der Stadt ſtehen unter der 
Wartung des Hofgärtners Antoine, der Seine Maseftät nach 
Frankreich und Jtalien begleiten durfte, um aus den bortis 
gen öffentlichen und Privat-Gärten die Faiferlihe Sammlung 
in Wien zu vervolfftändigen. Unter diefer Menge der feltehs 
ften und fhönften Pflanzen aus allen Welttheiten leben viele 
Dft: und. MWeftindifche Vögel, und zwar: der Mino-Grakel 
(Gracula religiosa) aus Oſt⸗Indien; der Heine Schwarze Pis 
rot (Oriolus minor) aus Brafitien; der goldföpfige Parfit 
(Psittacus carolinensis) aus Nord-Amerifa ; der blauföpfige 
Papagey (P. menstruus) aus Brafilien; der große Hals⸗ 
band: Parfit (P. Alexandri) aus Afrika; der gelbftienige Pars 
fit (P. pertinax) aus Brafilienz der Bart: oder Juden: Par: 
fit (P. pondicerianus) aus Dft: Indien; der rothhaubige 
Kakadu (P. moluccensis) aus Dft- Indien; der Feine rothe 
Ura (P. Aracanga); der große rothe Ara (P. Macao); der 
blaue Ara (P. Ararauna); der Amazon: Papagen (P. aesti- 
vus); der goldpfättige Parkit (P. auricapillus); der grüne 
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Barfit (P, viridissimus), ſämmtlich aus Brafilien; der ge 
Ichrige Halsband » Parfit (P. docilis) aus Afrifa; der gror 
fie Lory (P. grandis) aus Oſt-Indien; der Königs» Trauers 
vogel (Emberiza regia); der Paradied-Trauervogel (E. pa- 
vadisea), beyde aus Afrifa; der weißköpfige (Loxia Maja) 
und der Reif s Kerndeißer (L. Orizivora), beyde aus Ofts 
Indien; Der rothe Capiſche Kernbeißer (L. Orys), ber 
Abyſſiniſche Kernbeißer (L. abyssinica) und ber wilde Ca⸗ 
narien⸗-Vogel (Fringilla icteria), alle drey aus Afrifa; der 
punctirte Bengali oder Geſellſchaftsvogel (F. Amandava) aus 
Df: Indien; der graue Papagey (Psittacus erythacus au$ 
Afrifa; der gelbhaubige Katadu (P. sulöhureus) aus Dfte 
Indien; der MaracanasYAra (P. Maracana) aus Brafilien; 
der Quianas Parfit (P. guianensis) aus Süd: Umerifa; der 
Helm⸗Kakadu (P. galeritus) aus NeusHolland. Dann auch einis 
. ge Affen, und zwar : der Patas (Simia Rhesus*) aus Afrika ; 
Her Wiefel: oder Capuciner⸗Affe (S. capucina) aus Brafilien 
und der Malmon (5. nemestrina) aus Afrifa, gleihlam wie in 
ihrer Heimath, da fie die Pflanzen ihres Vaterlandes nicht vers 
miſſen. — Eine vorzügliche Zierde des Hofaartens ift auch die 
Statue Franz des L, Römifchen Kaifers, weiche vormahls 
auf der Burg» Bafiey in dem fo genannten Paradies⸗ oder 
Raiferaarten ftand. Der Kaifer ift in Lebensaröfe und im 
Spanifcher Mantelffeidung au Pferde aus weichem Metalle 
von B. Moll, einem Wiener Künſtler, verfertiget. Der Nah: 
me des Künftlers ift auf der Pferbededfe eingegraben. Geine 
jest regierende Maiefät haben dieſe Statue von der Gamilie 
des Künſtlers, gegen eine derſelben gnädigft bewilligte jähr⸗ 
tiche Leibrente, an ſich gebracht, und bey Überfiedelung der 
Statue aus dem vormahligen Paradies» Särtchen von der - 
Baftey hierher, diefelbe auf ein ſchönes Piedeſtal mit fol 
gender Inſchrift: Divi. Franeisci I, Rom. Imp. Statuae 


") Dieler gebar am 6. März 1921 Nachts ein Zunges. 


— 


— 
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Franeiscus ]. Aust, Imp. Avi opti. Maximi memoriam ve- 
neratis bunc locum optarvit, ut in suorum conspectu sem- 
per esse: NDCCCXIX. 





Ein zweyter (Privat) Garten Seiner Maieftät ift auf 
der Landftraße in der UngarsGafle Nr. 349, der vormahlir 
ge gräflich Harrach’fche Garten, welcher auch unter dem 
Nahmen „Zucders Raffinerie“ befannt war. Seine Majeſtät 
haben ihn gekauft, und in einen ungeheuren Dbfigarten vers 
wandelt, in weichen alle in dem Klıma von Wien gebdeis 
Henden Dhft: Sorten gejogen werden. Den Reichthum dies 
fer Sammung mag man daraus beurtbeilen, daß allein an 
600 Reben⸗Sorten aus allen Gegenden der.Monarcie durch 
Heren Hoftath Sörög bier zufammen gebracht wurden. Auch 
dieſer Garten fteht unter der Leitung des Hofgärtneri Ans 
toine, der ſich in einem eigenen Werfe „über die Pfirfiche )“ 
um die Euftur diefer koſtbarſten unter allen Dbftgattungen 
bey den Pomologen gewiß verdient gemacht hat. 

Diefer Obſtgarten, vieleicht der größte in Europa, wird 
yon den wohlthätigſten Folgen für die Monarchie, indem 
Pfropfenreifer von allen Sorten an die Freunde der Obſt⸗ 
baumzucht abgegeben werden. Um das Nüsliche jedoch auch 
bier mit dem Schönen zu verbinden, find an dem umteren 
Gnde de3 Gartens einige Glashäuſer angebracht, in wel: 
hen man viele feltene, vorzüglich Braſilianiſche Pflanzen 


R Abbildungen von s5ı PfirſichSorten nach 
ver Natur. Fünfzig Blätter in 4. enthalten 51 Pfir⸗ 
fih » Sorten, nach der Natur, getren mit Frucht, Fleiſch, 
Holz, Blatt und Blume abgebildet, in Kupfer geftochen, 
auf ſchönem Holländer Papiere gedrudt, und (hön il 
luminirt. Der Tert ift Deutſch, Ungarifh, Italiänifch 
und Zranzöifh. Das Ganze Eoftet 50 fl. C. M. 
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findet. Herr Johann Antoine, Bruder des mehrmahls er: 
wahnten Hofgärtners, beſorgt dieſe Gewächshäuſer. 


M 


Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzo—⸗ 
ges Cart ıc. ꝛc. ıc. Garten. Auf der Landſtraße Haupt: 
firaße Nr. 254, an dem Pallaſte des Erzherzoges. Er ift fo: 
wohl Dusch feine herrliche Lage und bedeutende Größe, (die 
Zänge desfelben beträgt an 100, die größte Breite an 60 
Klafter,) als auch durch feinen Foftbaren botanifhen Schaf 
ausgezeichnet. Cine höchſt vollftändige Sammlung von Ros 
fens Sorten, die der Erzherzog mit großem Aufwande aus 
England und den Niederlanden tommen ließ, eine ebenfalls 
beträchtliche Sammlung von Magnolien und die Pflanzung 
von Neben werden den Bartenfreund vorzüglich anfprechen. 
Die Urt der Bewäfferung des Gartens verdienet bemerkt zu 
werden. Dur) cine ganz einfadhe Mafchine, von einem Pfers 
de, welches alle zwey Stunden abgelöfet wird, am Tage bes 
trieben, wird das Wafler aus einem Brunnen in den nahe 
daran gelegenen, von zahlreichen Goldfiſchen belebten Teich 
gepumpt, von weldem e3 durch einen Abfall in einen Bad 
fließt, der den größten Theil des Gartens durchſchlängelt, 
und durch ſchöne Brücken geziert iſt. Die Grotte iſt aus 
petrificirtem Schilfrohre (in Ungarns Moräften geſammelt) 
zierlich zuſammen geſetzt. Zum Behufe der Aufbewahrung der 
vielen Pflanzen aus warmen Ländern dienet das vom Hofe 
Architecten Aman erbaute Gewächshaus. Über dem Theife- 
des Pallaftes, deſſen Facade in den Garten geht, iſt Saturn, 
auf einem Helfen fihend, von 3 Genien umgeben; eine fchör 
ne Gruppe. Die Inſchrift Heißt: Tempore progredimur, 
Weiter unten fieht Die Jahreszahlt MDCCLXXXV, = 
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Augarten (Der). In derLeopoidftadt auf der großen 
Dottau = Infel.' Er bildet ein faſt regelmäßiges Viereck, und 
ſtoßt nördlich an den vorben fließenden Donau: Arm. Er 
wurde ſchon unter Kaifer Ferdinand dem III. angelegt, uns 
ter Leopold dem I. erweitert, unter Sofeph dem L. verfchör 
nert, und der grofie Saal won dem berühmten Pozso ger 
mahlt. Kaifer Joſeph dem II. aber war es vorbehalten, ihn 
in feiner ichigen Geftalt herzuſtellen, und er beftimmte ihn 
am 30. April 1775 zu einem öffentlichen Ergesungsorte, 
wie diefes auch die Infchrift über dem Hauptthore: „Allen 
Menfhen gemwidmeter Belufligungsort von ihrem Schätzer“ 
beweifet. Bey diefem Thore kommt man in den großen Hof, 
Der mit einer vierfahen Allee befegt ift, und an. der Fronte 
ein Gartengebäude hat, worin zwey große, ſchön decorirte 
Säle, und einige Nebenzimmer find. Am erfien May eines 
jeden Jahres und auch fonft manches Mahl werden bier mufis 
ealifche Unterbaltungen gegeben. Der Garten feibft hat viele 
fchattenreihe Gange und angenehme Partien, aber weder 
Statuen, Srotten, Waflerfünfte, noch andere Verzierungen. 
Übrigens gewährt die fchöne Ausficht von der Terraffe an 
der Seite der Brigitten= Aue, in welche man durch den Gar: 
ten Fommen Fann, auf die nahe gelegenen Gebirgsgegenden, 
z. B. nach dem Leopolds: und Kahleuberge, ein angenehmes 
Vergnügen. Der damit verbundene, aber gefchloffene Dpft: 
garten enthält eine große Menge der edelſten Pfirfihe, Wein 
trauben ıc. 


WILL IINSRTISERO 


Belvedere (Im FE. E.), auf der Landfirafe Rennweg⸗ 
Halle Nr. 544, Garten für die Öfterreichifche Flora. — Die: 
fer wurde auf Befehl Seiner Maiekät des jehigen Kaifers 
angelegt, und für alle.iene Gewächſe beftimmt, welche im 
Freyen ansdauern, damit die Gewächſe ber verfchiedenen 
Prosinzen, vorzüglich aber Die fchweren Faͤmilien an Einem 
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Drte beobachtet werden Fönnen,. Herr Dr. Hof *) hat die 
Anlage desſelben beforgt, zu diefem Behufe verfchiedene 
Reifen in den Öfterreichifhen Provinzen gemacht, und das 
durch dad Gange zur größtmöglichftien Volllommenheit ges 
bracht, fo, Daß ſchwerlich eine ähnliche Anſtalt in Europa 
Beftepen dürfte. Die Früchte von Hoſt's Eifer für die Willen: 
ſchaften, feines Beobachtungsgeiſtes und feiner Reifen finds 
Synopsis plantarum in Austria provineiisque adjacentibus 
sponte crescentium, Vindobonae 1797, welche 576 Geſchlech⸗ 
ter (2522 Gattungen) befchreibt, wovon int Garten felbft das 
Meifte des Befchriebenen vorhanden ift. — Dann: Icones et 
descriptiones graminum austriacorum. 4 vol, in folio, mit 
einer Menge ausgemahlter Kupfer. (Die Monogräphie der 
Salix, dann eine vollkommene Flora ‚austriaca erden das 
gelchrte Publicum batdigft erfreuen.) Studierenden und Freun⸗ 
ben der Botanit ift der Eintritt in den Garten geftattet. 





Belvedere (Im F. k.) Garten zum öffentlichen Vers 
Anügen. Er ift ziemlich geräumig , bildet vom Hauptgebäude 
aus einen gelinden Abhang von 250 Schritt, und iſt Hier 
ganz ohne Bäume, um dem Palafte die Ausſicht nicht zu 
benehmen, welche man über die Stadt und die Vorſtädte 
Wiens genießt. Am Fuße diefes Abhanges iſt er mit Alleen 
und Blumenbeeten geziert; auch Die zur Zierde eines Gars 
‚ tens nöthigen Baflins werden nicht vermißt. Die Abwechſe— 
fung ber Partien ift nicht fehr groß; auch hat er wenig 
Schatten, wird aber von dem Publicum gerne befucht, wozu 
vorzüglich feine Nähe bey der Stadt einlader. Rechts neben 
dem Hauptgebäude war vormahld eine Menageric, die nun 
in einen Spaziergang verwandelt iſt. 


*) Siche Schrififteller Seite 24. 


XA 


Hetd (Die Herren Johann und Gofeph) befiken an ihe 
rem auf ber Landftraße in der Rennweggaſſe liegenden Haus 
fe Nr. 479 eine wweitläuftige Baumſchule und einen Vorzüge 
fi mit Handelsfräutern bepflanzten Garten. 





Joſephs-⸗Akademie (Der k. F. medieiniſch-chirur⸗ 
giſchen) botaniſcher Garten. In der Alſervorſtadt Währinger⸗ 
Gaſſe Nr. 221. — Diefer Garten, obgleich er nicht die beſte 
Lage genießt, und an Raums ziemlich beichranft if, liefert 
Doch für den Botaniker fo mandes Merfwürdige, und haupt⸗ 

ſachlich fcheint auf die Cultur der Öfterreichifchen Flora ein 

befonderes Yugenmerf gerichtet zu ſeyn, da fich wirklich eis 
ne große Anzahl Dfterreichifcher Gebirgspflanzen und auch 
ine nicht unbeträchtlihe Sammlung von der fo beliebten 
Alpen : Etor vorfindet, — Diefer Garten entfpricht übrigens 
ganz dem Zwede, die an der Akademie findierenden Ärzte 
wicht allein mit den auf waterländifchen Boden wildwachſen⸗ 
den Arzeneygewächſen und Giftpflanzen, fondern aud mit 
den diätetifchen, öfonomifchen und technifchen Pflanzen bes 
Eannt gu machen. Nebftdem enthält das Treibhaus fo mans 
che ſchöne erotifche Gewächſe, weiche allerdings bemerkt zu 
werden verdienen, und den genauen Beobachter für feine 
Excurſion ſchadles halten, In dem wohlgeordneten fo ge 
nannten Samenzimmer ift ein Catalog vorhanden, welcher 
alle im botaniſchen Garten cultivirten Pflanzen, deren Ans 
zahl fih auf 2500 Species beläuft, enthält. Die Befichtis 
gung diefes Gartens wird Freunden und Studierenden der 
Botanik nicht verweigert. | 


Lethenvpey (Des Herrn Joſeph von) Garten, bey 


Der k. k. Stückgießerey auf der Wieden Nr. 167, iſt vorzüg⸗ 
Lich darum bemertenswerth, weil ſich im demfelben eine ins, 
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tereffante Rofenfommfung und eine artige Sammlung von 
Bellargonien befindet, nebft einer wicht unbedeutenden Mens 
ge anderer Zierpflanzen. 


FαQ 


Liechtenſt ein (Des Herrn Fürſten Johann von) Gars 
ten. In der Roſſau Mr. 130. — Diefer Garten it durch die 
Gnade des Heren Fürſten dem Publicum geöffnet, und ges 
wiß fehr einladend iſt die oberhalb des Hauptthores bey dem 
Eingange in den Garten angebrachte Inſchrift: Der Natur 
und ihren Verehrern. MDCCCXIV. Der Garten (eine fo 
genannte Engliſche Anlage) ift nicht fehr weitläuftig, aber 
mit fchönen Bufchtwerfen, Alleen, mancherley erotifchen Pflans _ 
gen, angenehmen Rafenplägen und einer Grotte geziert. Der 
durch einen Theil ded Gartens fließende, mit einer fchönen 
einfachen Brüde verfehene. Bach bildet eine Fleine Infel, 
auf welcher die in ber Nähe derfelben durch ihre biens 
dende Weiße gleich auffallenden Schwäne ihr. Schußhaus 
und ihren Ruheort finden. Bu Ende des Gartens ift das von 
Martinelli erbaute Sartengebäude, deflen Zimmer mit Ge 
mäbiden verfchiedener Meifter verziert find, 


DELETE 


Rafumoffary (Des Herren Zürften Andreas von) 
Sarten. Auf der Landfiraße Ne. 78. — Dieler Garten-ift 
ſowohl in Hinficht auf die Menge, als auf die Seltenheit 
der Gewächſe einer der vorzüglichften Gärten Wiens, nicht 
bloß daß er vortreffliche Glashäuſer und eine höchſt angeneh⸗ 
me Lage befißt, fo iſt auch feine Antage mit feltenem Ges 
ſchmacke gedacht. — Schöpfer diefes Gartens war der rühm⸗ 
lich bekannte Gartenkünſtler Herr Rofenthal, dem Wien und 
feine Umgebungen manden ſchönen Garten, und mande 
alte Gärten Wiens niehrere neue Pflanzenarten verdanken. 


Ritter: Akademie (Der rt. k. Therefianifchen) bota⸗ 
niſcher Garten. Aufder Wieden Nr. 156. — Er ftehet unter der 
leitenden Pflege des Profeflors der Botanif, Forſt- und Gars 
‚ tenfunde, Heren Franz Schmid. Diefer Garten, in der Mits 
te von einer mit Zwergbäumen und Pflanzen befesten Brufts 
wehre durchſchnitten, beftehet aus einer-dboppelten Abtheilung, 
jede mit einem waſſerhältigen Springbrunnen geziert. Ein 
Hinreichendes Überwinterungshaus fammt dem Zimmer für 
den Dbergefellen bewährt die Sorgfalt,-das Gepflogene oder 
Erzeugte undefhädiget zu erhalten und fortzupflangen. Unter 
den mannigfaltigen Gewächſen fprechen den Freund der Lands 
wirthichaft befonders an: die in: und ausländifchen Spiel: 
arten oder Gattungen von Futterfräutern und Oetreidepflans 
zen, die man hier alle mit ihren eigenen Nahmen auf Blech 
tafeln um fo zweckmäßiger beyfammen trifft, da ihre Kennt: 
niß dem Fünftigen Gutsbefiger und durch ihn dem Staate 
die wichtigfte Nußnießung zuſichert. Zum Schluffe glaubt man 
noch anführen zu müffen, daß in dem großen Garten dest. f, 
Sherefianums ein didftämmiger Acacien: Baum ſteht, dem 
gelehrte Zorfcher der vaterländifchen Baumzucht das Zeugniß 
geben, daß er der ältefke in Öfterreich ſey. 


ELLE ISLLILUDERN 


Rupprecht (Des Heren Johann Baptift) Garten 
zu Öumpendorf Nr, 54 ift für den Liebhaber von Blumen 
und erotifhen Gewächſen in jeder Hinficht fehr merkwürdig. 
Bey dem Herrn Befiger erhältman ein wohlgeordnetes Tauſch⸗ 
Yerzeichniß feiner Blumen: und Gewächsſamen. 





Schwarzenberg (Des Herrn Bürften Joſeph zu) 
Barten außer dem Kärnthner⸗Thore auf der Landftraße Nenn 
weg Nr. 546. — In diefem Garten findet man vom Anfan⸗ 
ge des Frühlinges His in den fpäteften Herbft. die fchönften 
Blumen, worunter meiſtens auch folche find, die, nebſt dem, 


bafı fie das Auge ergetzen, die Luft mit ihren Wohlgerüchen 
und balfamifchen Düften erfüllen. Die auserlefene Aurifel: 
Flor, Sruppirungen von Hyazinthen und Tulpen, dieſe lieb—⸗ 
lichen Kinder der Flora⸗ zeigen die verſchwenderiſche Farben⸗ 
pracht der Natur. Die große Sammlung erotifcher Bäume 
und Sträuche unterhält den Kenner bey jeder Gruppirung, 
wo er feinen Spaziergang nimmt. Die bedeutende Dranges 
gie, wovon fehr große, ſchöne Eremplare vorhanden find, 
werfegt unfere Gedanfen in das Land, wo die Eitronen blüs 
hen. Nicht minder anziehend find die reihenweife auf Stella⸗ 
gen geftellten fo genannten Ealten Glashauspflanzen, welche 
Dem Liebhaber und Kenner zur Unterhaltung und Belehrung 
dienen. Im Granathauſe reifen alle Jahre Srüchte, und das 
hohe Alter der Beigenbäume, welche im Feigenhauſe ihre Un; 
. terfunft fanden, ift aus der Größe der Bäume zu erkennen. 
Eine kleine Baumfchule von den vosyüglichften. Bäumen und 
Stränden ift zur zweckmäßigen Fortpflanzung fehr gut ange⸗ 
legt. Unter einem Prunus Mahalep von vorzügliher Größe 
und Schönheit, der für fih allein ſchon eine Gruppe bildet, 
find viele Canapehs angebracht, auf welchen das Publicums 
ſich an den Wohlgerüchen dieſes Baumes erauidet.-Da Geis 
ne Durchlaucht der regierende Fürſt des Haufes Schwarzens 
berg diefen Prahtgarten, wie ihn das Publicum au 
nennen pflegt, zum allgemeinen Vergnügen beſtimmt hat, fo 
ift Daher auch der Sarten täglich mit Menfchen aus den ges 
bitdeten Ständen angefüllt. — Der fürſtliche Hofgartner ©. 
Piper gibt fih alle Mühe, jedem Gartenfreunde den Ber 
fuch fo angenehm als möglich zu machen. Der erfierwähnte 
Särtner hat Seither Durchlaucht, dem höchftfeligen Fürſten 
Carl zu Schwargenberg, F. FE. Feldinarfchalle, ein lebendes 
Monument gefeht, und zivar aus folchen Bäumen, welche 
die Unfangsbuchftaben des erhabenen Nahmens bezeichnen. 
In dem öfonomifchen Garten find Ananas, dann anbere 
Btaspäufer, worin Treibereyen von Zwetſchken, Mirabellen, 


— 
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Pfirſichen, Trauben und Erdbeeren fich befinden; dann Treibes 
zeyen von Melonen ıc., von welchen Früchten man eben ſo— 
wohl um billige Preife, in fo fern diefeiben nicht alle zum 
fürſtlichen Gebrauche nöthig find, als auch von erotifchen 
Pflanzen haben fann, 


ο 


Schönbrunn (Botanifiher Garten in). Obgleich ed 
außer dem Plane meines Werkes liegt, die Natur⸗ und Kunft- 
ſchätze ) außer den Linien Wiens (bis auf einige wenige 
Ausnahmen, Seite 312 und in der Anmerfung bey Savoyi— 
ſchem Damen: Stifte weiter unten bey GebAuden) anıus 
führen: fo fonnte ich Doch nicht umhin, den erwähnten Gars 
ten mit aufzunehmen; einmahl, weil Schönbrunn fehr nahe 
bey der Kaiſerſtadt, und für jeden Fremden ein ſehr anges 
nehmer Spaziergang dahin iſt; für's zweyte, weil für den 
Liebhaber der Pflanzenfunde und für den Naturforfcher dies 
ſes einer der Hauptorte in Öfterreich .ift, um feine Kenntniffe 
au vermehren. Obgleich fich, wie ich weiter unten ©. 459 ange: 
führt Habe, die Gründung der botanifhen Gärten in Fein 
hohes Alter zurüc führen läßt, da auch diefer Garten durch 
den Römifchen Kaifer Tran; den I erft im Sabre 1753 ge: 
gründet wurde: fo hat er doch durch die Vorliebe des ers 
mwähnten Monarchen, vorzüglich aber durch Joſeph den II., 
diefen warmen Zreund der Wiflenfchaften, und durch Seine 
jeßt regierende Majeftät, Franz den J., diefen thätigen Be⸗ 
förderer der Sarten: Euitur, eine ſolche Wichtigkeit, daß 
das allgemeine Urtheil des Aus: und Inlandes ihn als einen 
der fhönften in Europa erkennt. Beyde Monarchen ſcheueten 
aber auch Feine KRoften, ihn zu diefem Range zu erheben, 


*) Denn diefe werden, fall3 mich die günftige Aufnahme 
diefes Wertes im Publicum Dazu geeignet findet, näch⸗ 
ſtens von mir erſcheinen. 
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Der erſte Gärtner war Hadrian Stechhoven; diefer Hatte ben 
Richard van der Schot zum Nachfolger, welcher Iacquin (den 
Bater) im Jahre 1755 nah den Amerifanifchen Inſeln und 
auf das feite Land begleitete. Herr von Jacquin brachte bey 
feiner Rückkehr im Jahre 1759 eine große Menge Pflan- 
gen mit, wodurch der Garten bereichert wurde. Kaifer So: 
ſeph der IE. ſchickte ebenfalls Gelehrte und Gärtner nad) 
Afrifa und Amerifa, um die feltenften Pflanzen für Schön: 
Brunn zu ſammeln. Unter Anderen ließ er Herren Franz 
3008 *) und Heren Bredemeyer (von 1782—85) nach Nord» 
Amerifa uno den Bahanta » Infeln; 1785—883 nah Afrife, 
nach dem Cap, Isle de France und Bourbon reifen, auf 
welcher letzteren Reife ihn Here Scholl begleitete, der da⸗ 
ſelbſt 14 Jahre blieb. Was’ diefe Reifen nützten, zeigt die 
Menge und die fchöne Vegetation der Pflanzen, die er ents 
hält, und die den Pfleger derfelben (Heren Boos, dem feit 
feiner Zurücdfunft von dem Cap die Direction anvertraut ift), 
in den Rang derjenigen fegen, denen es vorzüglich gelun— 
gen ift, ausländifche Sewächfe in unferem Klima zu ziehen. 
Wollte man Benfpiele von dem fchönen Triche einiger Pflans 
zen anführen, fo Fönnte man folgende nennen: Carolina 
insignis, Acer saccharinum, Bambus arundo, Ladanifera 
chinensis, Chamaevops excelsa, Yucca draconis, Phoenix 
dactilifera, Dracaena draco, Magnolia, Laurus campho- 
ra, Cookia, Malpighia etc. — Der jest regierende Monarch 
nahm auch die Hofgärtner Antoine und Boos auf feis 
nen Reifen in Sranfreih, Italien ꝛc. mit, welche mans 
ches Herrliche fammelten; auch vermehrte er ‚die Treibhäus 
ler **) von vier bis auf vierzehn, welche in drey Abtheiluns 


) Eiche Schriftfteller Seite 8. 


») Worunter die geräumigften 84 bis 235 Schuß Tang, 19 
bis 26 Schuh breit, und 14 bis 25 Schub Hoch find, 
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gen gefondert find: 1) in Falte, wo die Gewächſe bloß ge: 
gen die rauhe äußere Luft geihügt werden; 2) intemper 
rirte, welche Abtheigung lauter Caps Pflanzen enthält; 
3) in warme, mo die Pflanzen der heißen Bone ftchen. 
In mehreren diefer Sewächähäufer trifft man auch fehöne 
und feltene Vögel aus fremden Ländern, welche die Falte 
Luft nicht vertragen Fönnen, und hier die Gewächfe ihrer 
Heimath bewohnen, Neben den Gewächshäuſern ift eine Ans 
lage für die ausländifchen Pflanzen, die in freyer Luft forts 
kommen, und an welche eben fo, wie an die frey ſtehenden ins 
ländifhen Pflanzen, Täfelchen befefliget find, Die den ſyſte⸗ 
matifchen Nahmen der Gewächfe anzeigen. Für die Waffer: 
pflanzen ift ein eigenes Baſſin vorhanden. Außer dem find 
bier nody mehrere Baffınd zur Bewäflerung der Pflanzen, und 
in denfelben viele Goldkarpfen. Als vorzügliche Zierden dies 
fes Gartens ſtehen bier: 41) Die Büfte Kaifer Franz des J., 
des Gründers, vor dem großen Treibhaufe auf dem Platze, 
wo er fih am öfteften aufzuhalten pflegte; fie ift von Balts 
hafar- Moll aus Bronze verfertiget und gut getroffen. Die 
auf dem-fteinernen Piedeftale ruhenden Adler find ebenfalls 
Bronze, und halten die Reichs: Infignien. Die Infihrift bes 
sicht fih auf die Oründung des Gartens. 2) Das Modell 
des auf dem Gofephs: Plate aufgeftellten Monumentes, zehn 
Jahre früher verfertiget, ebenfalls aus Bronze, von Zauner, 
Vorzügliche Werfe über vdiefen Garten find: Plantarum 
rariorum horti Caesarei Schoenbrunnensis desriptiones et 
ieones Viennae 1797, von Jacquin, in 4 Folio-Bänden; — 
Schönbrunns botanifcher Reichthum, ein nühliches Taſchen⸗ 
Buch für Alle, welche diefen merfwürdigen Garten befuchen 
und fchäßen, von Franz Boos, Wien bey Geiſtinger; und 
& lora von Schönbrunn, von Joſeph Boos (gibt die foftemas 
tifche Beſchreibung aller in diefem Garten befindlichen Ser 
wächſe); ebenfalls ben Beiftinger. — In der Wiener Modens 
Zeitung (ſiehe Seite 68) erſcheint regelmäßig ein Verzeichniß 
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der in den Gewächshäuſern Schönbrunns blühenden merk: 
witdigen Pflanzen. — 

Schönbrunnu (Botanifhe Anlage zum Selbſtunter⸗ 
tichte in der Gewächsfunde oder zur Elementar s Kenntniß 
diefer Willenfchaft), ganz nahe am Schloßgebäude. Diefe 
Anlage beftept aus 24 Beeten oder Abtheilungen, deren jede 
eine der 24 Claſſen des Linneifihen Syſtemes enthaiten. Je⸗ 
de diefer Claſſen zerfällt in ihre Drönungen, und jede Drd; 
nung umfaßt wieder sine oder mehrere Pflanzen aus den 
Unteradtbeilungen der Drönungen. Wer fih dem Studium 
ber Pflangenfunde widmen will, kann fih durch Diefe au— 
ſchauliche und leicht faßlihe Methode Teicht feibft practifch 
unterrichten. Die Aufficht, unter der Dberleitung des Dis 
rectors H. Boos, hat Herr Franz Bredemayer. 

Schönbrunn (Sammlung Öfterreihifdher Alpenpflans 
sen Seiner Kaiferlichen Hoheit des Erjherzoges Johann ). 
Seine Maieftät räumten Ihrem Durdhlauchtigften Bruder, 
dieſem Freunde und Beförderer alles Guten, vorzüglich der 
naturpiftorifchen Wiffenfchaften, mit Vergnügen au diefer 
Anlage einen Theil ded Schoͤnbrunner Gartens ein, der zwi: 
ſchen dem Gloriette und dem großen und Feinen Faſangar⸗ 
ten liegt. Hier brachte der Erzherzog größten Theil! ſelbſt eine 
Sammlung inländifher Gewächſe, für die Heilfunde, Lands . 
wirthfchaft und Zärberey anwendbar, zuſammen. Einen ans 
deren fprechenden Beweis von den Kenntniffen der Erzher⸗ 
zoge in dieſem Fache gibt die Pflanzung von rohen oder ur: 
fprünglih mild gewachſenen Obftbäumen, die bloß durch 
eigenhändige Pfropfungen der Erzherzoge veredelt wurden. 
Das erfreulichfte Zeugniß der Vorliebe des Erzherzoges Jo⸗ 
bann für die Naturfhäbe der Alpen: Länder aber ift die 
Sammlung erbiändifcher Alpen: Pflanzen in diefem Bezirke, 
wozu eine geräumige Zelfengrube befonders eingerichtet wurs 
de. Bon dem Juniperus Nana, welcher an dem Rande dies 
fes Seifen wächſt, wußte man gar nicht, daß er in den ſter⸗ 
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reichifchen Staaten vorhanden fey, bis ihn der fcharffichtize 
Pflanzenfenner zuerft im Jahre 1803 auf den Sontfchince 
Alpen in Steyermarf entdedte. Für einige Alpen s Pflanzen 
ift eine Art von Alpenhütte erbauet. Die Gewächſe wurden 
zuerſt in den Jahren 1802 und 1803 auf dem Schneeberge 
und auf anderen Öfterreichifben und Steyriſchen Gtbirgen 
von dem Erzherzoge Johann gefammelt, Im Jahre 1803 ber 
gteifeten ihn auch feine Brüder die Erzherzoge Anton und 
Rainer, in die Alpen Dber - Steyermarts. In den Jahre 
1804 und 1805 wurde durch die Fortfegung der botanifcheit 
Reifen der Erzherzoge diefe Alpen-Flor Schönbrunns ſehr 
vermehrt. — Bey dieſen botaniſchen Anſtalten iſt auch ein 
chemiſches Laboratorium, das ſehr gut eingerichtet iſt. Die 
Aufſicht über dieſe botaniſchen Anlagen der Erzherzoge hat 
Herr Bredemayer. 


Außer dem botaniſchen Garten find auch die Oran— 
nerie, als ein vorzügliches Werk der Gartenkunſt, 
und die Menagerie hier an ihrem Platze. — Er— 
fiere beftchet aus einem hunderte Klafter langen, bes 
hen, durchaus gemwölbten Hauptgebäude, an welches ſich 
ein halbzirkelförmiges anſchließt, das Obſtzimmer und Ges 
drat: Haus genaunt. Vor der Drangerie find ſechs andere 
©tlaspäufer, deren zwey für den Bau der Ananas, zwey für 
Pfirſiche, und zwey für IReintrauben beftimmt find. Diefenr 

” Gebäude gegen über, welches amder großen Allee lieat, die 
von Schönbrunn nach Meidling führt, ift eine ebenfalld ges 
fchtoffene Abtheilung, welche ein Ananas, ein Pifang-, ein 
Blumenhaus, eine Heine Drangeric, dann Treibhäufer fir 
Pflaumen, Mirabellen ic. entpält. Bor der Drangerie ift ein 
freyer Plaß, wo in der warmen Jahreszeit die Drangericz 
Gewächſe den wohlthätigen Sonnenftrahlen ausgeſetzt wers 
den, und durch ihre toohlriechenden Düfte den im Garten 


Suftwandelnden erquicken. * 
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Ma man aud immer negen die Haltung von Gärten, 
wo ſolche Thiere aufbewahret werden, die Feinen wefentlichen 
Nutzen verfchäffen, ja große Auslagen verurſachen, einwen⸗ 
den mag: fo iſt gewiß eine Menagerie, wie die zu Schön: 
prunn, welche mit der größtmöglichſten Wirthfchaft betrichen 
wird, umd als die einzige in diefem grofien Kaiferreiche be- 
Steht, Fein überfluß, wenn man bedenft, welchen Nusen fie 
erftend dem Naturforfcher gewährt, und daf fie zweytens vie—⸗ 
fen Taufenden Ginheimifcher und Fremder *), wovon eine 
große Zahl bloß wegen der Befichtigung der fremden The: 
ve noch Schönbrunn pilgert, Vergnügen machet. Die Mes 
nagerie wurde unter Franz dem I. im Jahte 1752 Hier ' 
angelegt, und feit dem vom Hofe ftets unterhalten. Gie 
zeichnet fich durch ihre zwechmäßige innere und äußere Baus 
art aus; denn fie ift im Kreife um einen achtedigen Gartens 
Saton angelegt, aus deffen Benftern man in die dreyzehn 
Hauptabtheifungen feben kann. Hier ergebte ſich die Kais 
ferınn Maria ThHerefia öfters in Betrachtung diefer frem— 
den Thierfchöpfung. Zwiſchen dem Salon, welcher mit Ab⸗ 
bifvungen werfchiedener Tiere geziert ift, und den erwähn- 
ten Abthetlungen ift ein geräumiger Platz. 

Außer der Menagerie find auch noch der arofie Faſan⸗ 
garten auf dem Berge hinter dem Gloriette, und der Fleine, 
an einem Theile des fo genannten Schönbrunner Berges, be: 
merkenswerth, in welchen fich prächtige Gold⸗ und Silber⸗ 
faſane befinden. 

Die Menagerie ſteht, wie alfe k. F. Hofgärten, unter 
der einſichtsvollen Direction des PR. £. Rathes, Herrn Franz 
8008, deffen ich it Borhergehenden öfters zu m. Ss; 
legenheit hatte. 


*) Es iſt gewiß intereſſant, au — wie um die Behaält⸗ 
niſſe dieſer Thiere Hunderte ſtehen, vorzüglich bey den 
Elephanten und Bären, welche letzteren durch de — 
heit oft Die Lachtluſt erregen. 


WESER TNODORN 
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Shierargeney:-Inftitutes (Des Ef.) Garten. 
Huf der Landftraße in der Rabengaffe Ne 406. — Er enthält 
die zur Thierheilfunde nöthigen, in unferem Klima im Freyen 
fortfommenden und eine große Anzahl öfonomifcher Pfians 
zen, wie diefelben in Emanuel Veith's Werfe (Befshreis 
bung der in Öfterreich wachfenden Arzeneygewächſe und öfo- 
nomifchen Pflanzen. 4.) befchrieben find. Er ift vorzüglich zur 
Gebrauche der Hörer der Vorleſungen an diefem Anftitute 
gewidmet. 





uUniverfität Sarten (botanifcher) der. Auf der Lande 
ſtraße Rennweggafle Rr. 540. — Die Gründung der botanie: 
fhen Gärten Wiens gefchah erft in der neueren Zeit, und 
zwar unter der. Regierung. der Kaiferinn Maria Therefia ,- 
weiche auf Anrathen des großen Arztes van Swieten bey Ges 
legenheit der Reformation der medicinifchen Studien im Jah— 
re 1756 einen großen Garten auf der Landſtraße kaufte, 
und ihn zum Behufe der Lehre von der Kräutertunde herſtel— 
len tief. Ein Franzoſe, Nahmens Robert Laugier (aud Nans 
ey) wurde der. erfte Director desfelben, und gab auch. den 
erften botanifchen Unterricht: Laugier kam aber bald als Pros 
feffor nach Modena. Der erfte Gärtner war Kumnet. Es bes 
flanden damahls nur zwey Gewächshäuſer, und es wurde 
Faum der halbe Garten der Botanif gewidmet. Im Sabre. 
1770 übernahm ihn Nikol. 3of. Jacquin. Unter diefem Vorſte⸗ 
her wurde das dritte Gewächshaus aufgeführt, die noch faſt 
ganz Mangelnde Sammlung erotifher und einheimifcher' 
Bäume durch Anlegung der großen Ulfeen und der oberen: 
Bosquete hergeſtellt, und die Abtheilung für officinele Plans 
sen angelegt. Diefer große Botanifer war ed auch, der dies 
fem Garten und dem von Schönbrunn den verdienten Ruf 
verfchaffte;. denn er Frachte nicht nur die Sammlung von: 
Pflanzen zur möglihfien Bollkommenheit, fondern er machte: 

20 * 
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durch feine vortrefflichen Werke“) mit dem Reichthume befannt, 
welcher in diefen Gärten enthatten ift. Nachdem er 29 Jahre 
lang unterrichtet hatte, rat er im Jahre 1797 die Profeffur an 
feinen Sohn ab, der ihm in Betreff der Talente und Be: 
ſcheideuheit nachgefolgt ift, und durch feine Reifen in Eng: 
fand, Frankreich, Italien und Deutichland fi eben fo, als 
durch feine Schriften rühmlich befannt gemacht hat, Seit: 
dem wurden die Gewächshäufer beträchtlich vergrößert, der 
Play für die im Freyen fortfommenden Pflanzen möglichft 
eripeitert, und die Sammlung von Bäumen und Sträuchen 
durch Anlegung der Parterre’s und der TBeidenarten bedeus 
tend vermehrt. Die Beherrfcher von ſterreich, ſtets ge 
wohnt, wahre VBerdienfte zu belohnen, haben dem Vater den 
St. Stephans-Orden und Zreyherrnfland, und dem Sohne 
den Regierungsraihs : Titel verliehen. Der Garten faßt beys 
läufig zwey Boch, Hat eine regelmäßige Anlage, und befteht 
erftens aus fechs großen, für Die Perennirenden und jährigen 
Pflanzen beftimmten Geldern, die zufammen in viele Betten 
abgetheilt find, wovon ein jedes 26 Pflanzen faßt. Die jähs 
j rigen Pflanzen find von den perennirenden abgefondert, jede 
Abtheilung für ſich nah den Linneifhen Syſteme geordnet, 
und mit Täfeichen verfchen, worauf die Nahmen der Pflans 
zen gemahft find. Zn den zwey zwiſchen diefen Feldern fire 
genden Baffins befinden fich die Waſſerpflanzen, und in den 
nebenher laufenden Alleen die Weiden. Zweytens ift in der 
großen, mittieren und der am weſtlichen Rande befindlichen 


*) Hortus Vindobonensis, 3 vol,; — Flora austriaca, 
5vol; — Enumeratio plantarum agri Vindobonensis; 
lcones plantarum rariorum, 3 vol.;— Hortus Schoen- 
brunnensis, 4 vol. (wobey auch ſein Sohn mitarbeitete) 
etc. etc, 


%) Anteitung zur Pranzentenntniß. Wien 1800; ie 
Plantarun eic. 


* 
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= Allee, Dam auf ben zwey Parterre:Quarres beym Eingan⸗ 


ge, und in dem großen Bosquet eine Sammlung von mehr 
als 500 Arten von Bäumen und Sträuchen, wovon die in 
der großen Allee auch nebft den Lateinifchen Nahnen mit 
ben Deutfchen bezeichnet find. Auf dem officinelien Plabe, 
ber aus vier Feldern, einer dazwiſchen fliegenden Ullee und 
aus einem Baflin befteht, ſtehen über 200 officinelle Pflan- 
sen mit den Lateinifchen und Deutfchen Apothefer - Nahınen, 
dann den ſyſtematiſchen Nahmen Eegeichnet. — Hieraus fieht 
man, daß diefer Garten unter Der glorreihen Regierung 
des jehigen Monarchen fo erweitert wurde *), daf nichts feh⸗ 
Iet, was in Betreff des Unterrichtes nöthig ift. Er ift Daher 
der einzige Garten in Öfterreich, wo man regelmäßig alle 
Theile der Botanif erlernen kann. — Für die auf der Unis 
verfität fFudierenden Sünalinge werden die Borlefungen über 
die Pflanzenkunde im Garten ſelbſt, oder bey übler Kitterung 
im artenfaafe **) gehalten, alſo die Botanik auch glei 
practifch betrieben. Er iſt au jedem Sreunde der. Bota⸗ 
nie ꝛc. offen, 


NANAR 





Außer den hier angeführten ; in weiche auch bey Mehres 
ren Fein allgemeiner Eintritt Statt findet, haben die Vor⸗ 
Hädte Wiens noch eine große Menge Ihöner arten, deren 


9 Hierher fol das Geite 334 erwähnte Gemählde zu Ehe 

‚ren Sacquins zu ſtehen Fommen; doch find die Meinuns 
2 gen noch getheilt, und Mehrere glauben, wie ih auf ber 

. erwähnten Seite angeführt habe, daß ed in dem großen 
Univerfitäts s Saale wird aufgeftellt werden, 

*) Erſt im verfloffenen Jahre wurde er durch die Gnade 
Seiner jeht regierenden Majeftät, Allerhöchſtwelche der 
Univerfität die an den Garten ftoßenden, ehemahls zum 
Belvedere gehörigen Üder ſchenkten, um ein Bedeuten⸗ 

des vergrößert. 
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Beſitzer vorzüglich hohe Standesperſonen find, z. B. auf der 
Landftrafie: Graf Szecheny Re. 237; Fürſt Lobfowik Nr, 3475 
Sraf Cart Palffy Nr. 4085 Graf Ehorinsfy Nr. 412; die 
Erzherzoginn Beatrir Nr. 413 und 4455 Fürſt Metternich 
Pr. 473; Graf Dietrihftein Nr. 4745 — zu Mariahilf: Fürft 
Efterhägy Nr. 40; — in der Iofephftadt: Fürſt Unersberg 
Nr. 1 (Hierbey auch ein fchöner Wintergartem) ;— in der Als 
fervorftadt: Graf Schönborn Nr. 60; Fürſt Liechtenftein 
Nr. 126; Bürft Dietrichftein Nr. 2725 — in der Althann⸗ 
Borftadt: Johann Edler von Pouthon Nr. 1 ꝛc. ꝛc. Ein ſehr 
fhöner Garten mit einem in prächtigem Style aufgeführten 
Gebäude iſt auch der des Herrn Conrad Roſenthal auf der 
Landſtraße Nr. 153; fo ift auch bey Nr. 171 in eben dieſer 
Vorſtadt ein fchöner Garten.- 


> ———— >> >> >> EERERTLERUTEN z<4€<<<< 
Gebäude (fehenswürdige) und Pallaͤſte 
in 


alterem und neuem Baugeſchmacke. 





>. PIE (Des Herzoges) zu Sachſen⸗Teſchen Pallaſt. 
Auf der Auguftiner Baftey Nr. 1160. — Er wurde in den 
Zahren 1801—4 fo hergeftellt,, wie er jetzt ift, und zeichnet 
ſich in jeder Hinficht vor allen Palläften Wiens aus. 
Auersberg (Des Fürften Carl von) Pallaft. In der 


Sofephftadt an dem Glacis Nr, 1. — Mit einem ſchönen 
Barten. | 


Bances®ebäude (F. F) In der Singerftraße 
Nr. 886. Bon Maria Iherefia erbauet. Jetzt ifk daſelbſt die 


— 


er % 
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k. #, privil. National: Bank, deren Gebäude in der vorderen 
Schenkenſtraße Nr. 34, unter der Leitung des Architecten 
Heren Moreau auf's prächtigfte wird hergeftellt werden. 


Batthiany (Des Fürften) Pallaſt. In der Herrngaffe 
Nr. 59 
Beatrix (Der Erzherzoginn) Pallaſt. In der Herrn⸗ 
gaſſe Air. 27. _ 
Beatrig (Der Ersherzoginn) Pallaſt. Auf der Lands 
ſtrabe in der Rabengaſſe Nr. 413. ; 


Belvedere (E. k. Luſtſchloß). Auf der Landſtraße Nenn, 
weggaſſe Nr. 544. Mit einem öffentlichen Garten (fiehe Eeis 
te 447). Es wird in das obere und untere eingetheilt. 
Im oberen ift die k. k. Gemaähldeſammlung (ſiehe Seite 304)3 
im unteren die kak. Ambraſer Sammlung (ſiehe Seite 188). 
Bın dem oberen, welches das Hauptgebäude (ein längliches 
Dive, mit einer prächtigen Fronte) ift, und ganz frey fteht, 
hat man die herrlichfte Ausſicht Über ganz Wien} Das untes 
ve Bewedere ift von minder prachtiger Bauart, ald das obere. 


Bibliothek = k. un fiebe das nadfelgende 
Burs; 


Burg (Die k. £.). In der * Nr. 1. Die ſowohl in 
Hinficht ihres Alterthumes, ald auch der hohen Perfonen, 
die fie von ie her beroohnten und noch bewohnen, fehr merfs 
mürdige, aus mehreren Gebäuden, welche zu verfchiedenen 
Zeiten aufgeführt wurden, beftshende Reſidenz des Diterreis 
chiſchen Kaiferhaufes. Die inneren vier Hauprfeiten der Burg 
bilden einen regelmäßigen anfehnlihen Plaß, 64 Kilafter in 
der Länge und 35 im der Breite. Auf dieſem Plage hat ges 
wöhntich 1 Compagnie Örenadiere, weiche mit fliegender Fahne 
und klingendem Spiele hier aufsieht, täglich die Wache. — 
Dad Gebäude an der Dftfeite ift der ältefte Theil der Burg, 
und war, wie man noch zum Theile fehen kann, mit einem 
Graben umfangen und mit einer Zugbrüde verſehen. Das 
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son Herzog Leopeld dem III. erbaute Gebäude brannte im 
Jahre 1275 ab; Ditofar der IL. fing. ed 1276 zu erbauen an, 
fam aber 1277 um; Albert der I,, Kaiſer Rudofphs des 1. 
. Schn, feste jedoch den Bau fort, und endigte ihn gegen 
Ausgang des dreyzehnten Sahrhundertes. Kaifer Fridrich 
der IV. hat die Burg im Jahre 1448 auögebefiert, Ferdi— 
nand der J. hat fie 1536 gegen den Kohlmarkt erweitert, und 
1552 ganı erneuert, wie die über dem Thore ſtehende Sn: 
fchrift lehret. Sie hatte auch vor Zeiten + Thürme, von wel— 
chen aber der erſte (bey der Hofr@apelle) den 16. Julius 
1669 abbrannte; der zweyte (gegen das Burgthor) 1753 ab⸗ 
getragen; der dritte (nächſt der Reitſchule) 1756 weggeriſ⸗ 
fen; der vierte endlich (gegen die Reichskanzelley) vermuth> 
Sich ſchon durch Ferdinands Erweiterung weggebrochen wur— 
de. Die Kaiſerinn Maria Thereſia hat manche Verſchönerur⸗ 
gen und Bequemlichkeiten machen laſſen, z. B. die fo ze⸗ 
nannte Bothſchafter- und fliegende Stiege von ſchöner Vau⸗ 
art, Im gewöhnlichen Sprachgebrauche nennt man vieles 
Gebaͤude den Schweizer: Hof (weil ehemahls die Schwei⸗ 
ger Garde, welche num durch die Trabanten > Leib s erde er: 
fent ift, ihren Poften hatte); auch manches Mahl die Alte 
Dura. — Diefer gegen Über, gegen Welten, liegt der Amar 
tien:-Hof, fo genannt, weil Kaifer Joſephs dei I. Witwe 
Amalia von 1711 bis an ihren Tod hier reſidiete. Diefes 
Gebäude ift wahrſcheinlich gu Ende des fechgehnten Jahrhun⸗ 
dertes angelegt worden ; denn Fiſchersberg meldet in feinem 
Derichtbuche, daß Die Faiferliche Burg 1589 erbauet, 1600 
und 1603 aber erneuert worden fey , Welches wohl won dies 
fem Gebäude verftanden werden muß, weil die oben ange⸗ 
führte alte Burg fhon 1552 ganz erneuert war. Maria The⸗ 
vefia hat fie. im Jahre 1766 von innen erneuern und die 
Zimmer prächtig einrichten laſſen. Sie ſteht jest meiftens 
leer, und wird hohen Fremden, wie diefes im jetzigen Jahr⸗ 
hunderte öfter. der Zal war, ald Wohnung angewielen, — 
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Den grofien Flügel an der Süpdfeite des Burspfages. 
worin die Hauptiwache ift, vor welcher zwey Kanonen fehen, 
bat Raifer Leopold der I, im Jahre 1660 zu bauen angefans 
gen. Im Jahre 1668 brannte fie bis auf das unterſte Stock⸗ 
wert ab, war aber 1670 ſchon ganz wieder Hergeftellt.. Mas 
via Thereſia bat auch hier Vieles von innen verfhönen, 
die Senfter erhöhen, alle Gemächer erneuern und Treppen 
antegen laſſen. In diefem Theile find die größten Sur 
fe, nähmlich der Spiegelſaal, der Ritterſaal ꝛc., wel⸗ 
che zu verſchiedenen Hoffeyerlichkeiten, z. B. zu Belehnun⸗ 
gen, Ordensfeſten, großen Tafeln u. ſ. w. gebraucht wer⸗ 
den. Im Jahre 1605 wurde an dieſen Theil der Burg ein 
gegen die Baftey vorfpringender Flügel gebauet, wodurd der 
fo genannte Ritterfaal um ein Beträchtliches vergrößert, ward. 
Durch diefes Gebäude schen drey Thore; zwey für Hußs 
gänger, und eines (das mittlere), wodurch gefahren werden 
darf» welches aber einer Erweiterung bedürfte. — Un der 
Rordfeite der alten Burg liegt das F. & Theater, welches 
1741 nad einem vom Acteur Weißfern entworfenen Plane 
erbauet, 1743 durch den Schaufpiel- Impreflar Seller ers 
weitert; 1751 von Baron Loprefti abermahl vergrößert, und 
1760 durch den k. k. Hofs Theaters Director Grafen Duraz⸗ 
wo mit einem Fronten geziert, auch von innen erneuert wur⸗ 
de. — Nächſt dem Theater iſt die große präcdtige Neite 
ſchule. Sie wurde von Raifer Cart dem VI nah dem 
Plane des Hofbaumeifters Fiſcher von Erlach erbauet. Sie 
tft .unftreitig eines der Ichönften Werfe diefes berühmten Baus 
meifterd. und man hält ſie für die fihönfte in Europa, Sie 
macht ein großes längliches Viereck, und hat zwey von 46 
fteinerneh Säuten unterftügte Gallerien. An dem einen Ende 
it ein Schauärker (Loge); und daſelbſt ift Kaiſer Earl der VI. 
zu Pferde. abgebildet. Der Dachſtuhl diefes Gebäudes wird 
nebit der davon ohne Stütze abhängenden großen und breis 
ten Gppsdecke, ald ein Meifterftüd der Zimmerkunſt betrach⸗ 
20 “” 
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tet. In diefem Gebäude wurden mehrere große Feyerlichkei⸗ 
ten gehalten, worunter dad Feft am 12. Jaͤnner 1744 und 
die Bälle während des Wiener Congreſſes, auch die durch 
die Geſellſchaft der Mufiffreunde aufgeführten Mufifen vors 
süglich gehören. In diefer Reitfchute pflegen täglich Bormits 
1395 Standesperfonen zu reiten, wobey jedermann zuſehen 
darf, — In jenem Theile der Burg, welcher an die Reits 
ſchule ſtoßt, gegen den Joſephs⸗Platz zu, find die Nedous 
ten: Säle, wovon einer fehr groß ift. Sie wurden unter 
Lopreſti 1748 aus dem alten Statiänifchen Theater hierzu 
verwandelt; 1752 aber völlig verändert, und nach einem befs 
feren Baugefhmade aufgeführt. (Diefe Säle find der eins 
zige öffentliche Drt, wo man in Masfe erfcheinen darf.) — 
Wegen des zunächſt anftoßenden Bibliothets⸗Geſbäſu— 
Des fiche Seite 98 f. — Im Jahre 1764 wurde das Ger 
bäude vollendet, welches die Foftbare Fallerlihe Naturas 
Tien: Sammlung enthält, fiche Seite 166. — Zu den 
Gebäuden der Hofburg gehört auch die Reichstanzelley, 
Den auf der vorigen Seite angeführten großen Flügel gerade 
gegen über; eines der fhönften Gebäude in Europa. Sie 
nimmt bie Länge des Burgpiages ein; Fam im 3. 1728 (nad 
Dem Plane Fifchers von Erfach) zu Stahde; iſt vier Stock⸗ 
werfe Hoch; Hat drey fehr Hohe, mit marmornen Balconen 
verfehene Thoren wovon das mittlere zum Hauptgebäude gehört, 
die benden anderen Thore (als Schwibbogen) aber zum Zus 
und Abgange in die Burg, auf den Kohlmarkt, in die Schauf⸗ 
Vergaffe ıc. dienen. Um Giebel des Gebäudes ift das Wapen 
Roifer Carls des VI, und an den Seiten der beyden erſt⸗ 
erwähnten Schwibbogen, an der Fronte des Gebäudes gegen 
den Burgplak zu, find Gruppen von fotoffaten Figuren aus 
Stein, welche vier von den bekannten Arbeiten des Herkules, 
nähmlich die Siege dieſes Herden über den Antäus und Bus 
. Sri, dann die Bezwingung des Memaifchen Löwen und des 
Cretenſiſchen Stieres, vorſtelſen. Lorenz; Mathielis Hofbilds 
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bauer, Hat dieſe Gruppen, welche von jedem Runftfenner 
als Meifterwerke geihänt werden, in den Jahren 1728 und 
1729 verfertiget, Bis zum Jahre 1907 war bier wirklich die 
Deutfche Reichskanzelley; feit diefer Zeit wird ſie zu Woh⸗ 
mungen für Glieder, der Faiferfichen Bamilie, zu Arbeits⸗ 
simmern verfchiedener Hofäntter ıc. verwendet. 

Bürgerfpital (Das). Auf dem Spitalsplatze 
Nr. 1100. — (War Anfangs, wie es auch deffen Nahme 
bereichnet, ein Spital und Verforgungspaus für Bürger. 
Kaifer Joſeph der U. verlegte aber im Jahre 1785 diefe 
fammt dem dafeldft befindlichen Bräubaufe nach St. Marr 
in ein ebenfalls zur Verforgung Eranfer Bürger beftimms 
tes Haus, und befahl, daß das Gebäude in der Stadt vers 
größert und in ein Zinshaus verwandelt werden follte. Es 
hat 10 Höfe, 20 Treppen, ift 4 Stockwerke hoc, enthält 220 
Wohnungen, zählt Über 1200 Einwohner, und trägt über 
170,000 fl. W. W. Zins.) R 

Cart (Des Erzherzoges) Pallaſte. Auf der Seilerſtatt 
Nr. 088 und in der Anna⸗Gaſſe Nr. 995. 

Carl (Des Erzherzoges) Pallaſt. Auf der Landftrafe 
Hauptſtraße Nr. 234. 

Goith (Des Heren von) Pallaſt. In der Singerſtraßo 
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Eolafto (Des Srafen) Pallaft. Auf dem Hof Nr. 420. 
DamensStift (herzoglich Savoyifches). In der Jos 
bannes: Gaffe Nr, 977. (Zwifchen den beyden mit Wapen 
und großen vergofldeten Kronen geſchmückten Thoren fteht an 
der Fronte diefes Pallaftes in einer Nifche die Statue der 
unbefleften Empfängnig Mariä, mit vorflehenden zwey Ens 
sein, und in der Tiefe die waſſerſchöpfende Samariterinn 
und Chriftus , der fie beobachtet, vom berühmten Lehrer der 
Bildbauerfunft Franz Meflerfchmide*) meifterhaft dargeftellt). 
*) Bon eben diefem Künſtler ift auch die vortreffliche Grup⸗ 
pe der Charitas in dem Faiferl, Garten zu Döbling. 
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- Dietrihftein (Des Türken) Sommerpallaft, In der 
Alfervorfladt Nr. 272. 

Doblinger (Des Heren Franz). Gebäude. In der 
Zägerzeit Nr. 20. 

Eskeles (Des Freyherrn) von, In der Alſervorſtadte 
Eaferngafle Nr. 96. 

Eſterhazy (Des Zürften) Pallaftl. In ber Wallero 
firafie Nr. 276. 

Eftergagy (Des Zürften) Sommerpallaft. Zu Marias 
Hilf Nr. 40. | 

Eſterhazyſches (fürſtlich) Gebäude. In der Alſer— 
sorftadt Nr. 197 nächft der Alfer: Eaferne. (Der Fürſt ließ 
es im Jahre 1810 aus einem unanfehnfichen Gebäude, wel: 
des man bad rothe Haus nannte, in feiner jegigen Größe, 
Herftellen. Es hat 4 Höfe, 20 Stiegen, 150 Wohnungen, 
eine Reitſchule, viele Stallungen, Wagenbehältniſſe ꝛc., und 
trägt bey 40 bis 50,000 Fl. TB. W. Zins.) 

Singerlin von Vilhing (Des Freyheren von) Ger 
bäude. In der Zofeppftadt Nr. 6. 

Fiſcher Jacob Joſeph (Des Herrn) Gebaude. Auf dem 
Graben Nr. 1122. (Vormahls das freyh. Spielmann’fche.) 

Forgacs (Des Grafen) Sommerpallaft. In der Alfers 
vorftadt Adlergafle Ar. 157. 

Fries (Des Grafen) Pallaft. Auf dem Joſephs⸗Platze 

Nr. 1155. (Er wurde im Jahre 1784 vollendet. Die vier 
mweiblichen koloſſalen Garyatiden am Portale des Pallaſtes 
find von»Bauner.) 

Garde (Der Ungarifhen) Pallaſt. Zu St. Urih Nr. T. 
(Diefer Pallaft war ein Eigenthum der (nun ausgeſtorbenen) 
fürſtlich Trautſohnſchen Familie.) 

Beymüller (Der Herren von) Pallaſt. In der Wal⸗ 
lerſtraße Nr. 272. 
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Harrah (Des Grafen) Pallaſt. Auf der — 
Ar. 239. 
Hauptmauth (K. R.). Auf dem alten Fleiſchmarkte 


Mr. 665. (Wurde im JZahre 1767 zu bauen angefangen, und 
1775 vollendet.) 


Sofkammer⸗Palläſte (F, k.).: 1) In der Simmel⸗ 
pfortgaffe Nr. 964, worin fih das P. k. Hauptmüngamt bes 
findet; einer der fchönften Palläfe Wiens, für den Prinzen 
Eugen von Fiſcher von Erlach erbauet. In dieſem Pallafte 
farb auch der große Held am 21. Aprill 1736. Gegenwärtig 
wird der Pallaſt vom Finanz: Minifter bewohnt. — 2) In 
der Johannes⸗Gaſſe Nr. 971. Der ehemahlige Kaunitz-Que⸗ 
ſtenbergiſche Pallaſt, worin jetzt die Bureaus der Präſiden⸗ 
ten und der Hofräthe der k. k. allgemeinen Hoffammer find, 

vSof-Kanzelley (R. RK). In der Wippfingerftrafie 
Nr, 384. (Wurde im Jahre 1754 erbauet, 1821 verfchönert.) 
Hoffanzelteny (königl. Siebenbürgifche). In der vor- 


deren Schentenftrafe Nr. 48. (Wurde im Jahre 1784 er 
Dauet.) 


Hoffanzeilen (Fünigl. — In der vorderen 
Schenkenſtraße Nr. 47. (Im Jahre 1767 erbauet.) 


Hofkriegsraths-Gebäude (K. R.). Auf dem Hof 
Nr. 421. (War vormahls ein Profeßhaus der Jefuiten, und 
wurde 1775 in feiner jekigen Pracht hergeſtellt.) 

Ingenieur⸗Akademie (R. 8). Auf der Laimgru⸗ 
be Ne. 187. (Wurde im Jahre 1749 von Therefia Anna Ges 
licitas, Herzoginn von Savoyen, von Grund aus neu erbauet, 
weßwegen es auch das Savoylſche oder Emanueliſche 
Sebäude genannt wird.) 


Inſtitut (polytechniſches). Auf ber Wieden Nr. 28. 
(Zu Unfange des Jahres 1815 wurden von ber k. k. Baus 
Dber » Direstion die Plane zu. dieſem Prachtgebaude entwor⸗ 


- 


— 


ten; im October d. J., nachdem fie von dem F. F. Hofbau⸗ 
zathe revidirt waren, von Sciuer Maieflät genehmiget, At: 
lerhöchſtwelche die Dberleitung bed Baues dem Herrn Schem⸗ 
mer! Kıtter von Leytenbach (ſiehe Seite 45) auftrugen. Im 
Februar 1816 ward mis Ausgrabung des rundes der Ans 
fang gemacht. Der Bau aing raſch vorwärts, und Ende Dcs 
toberd mar fänmtisches Mauerwerk bis „unter dad Dad 
hergeftellt. Um 14. October geruheren Seine Maieftät, 
den Grundftein, zu welchem Ende in der Eingangshals 
fe des Gebaudes der Pla aufbehalten worden war, uns 
ter den gewöhnlichen SörmlichFeiten in Höchfteigener Perfon 
feyerlich zu legen, wobey die kaiferlichen Prinzen, die vors 
nehmfien Hof und Staassbeamten und eine große Menge 
von Zufehern ſich einfanden. Im Laufe des Jahres 1818 
ward das Gebäude ganz hergeſtellt, fo, daß zu Anfange No: 
vembers d. 3. der neue, Studien «Eurs das erſte Mahl volle 
ſtändig in den Hörfäten desfeiben eröffnet wurde. Das Ge⸗ 
baude beſteht aus einem gewölbten Erdgeſchoſſe von 17 Schuh 

Höhe, und aus zwey Stockwerken. Die Säle des erſten Stoc⸗ 
kes find 15, die des zweyten 14 Schuh hoch. Die Länge des 
Gebäudes it 663 Klafter. In der Mitte des Gebäudes, über. 
dem Haupteingange, iſt ein großer Saal, der durd die bey: 
den Stockwerke gebt, und vor deſſen Fenſtern ein Periftit 
von 6 Säulen in Jonifcher Ordnung. Diefe Säulen tragen 
eine von Herrn Klieber (fiehe Seite 262) fehr ſchön verfertigte 
Eoloffate Figuren-Öruppe, welche den Genius Öfterreichs, die 
Minerva an feiner Seite, einen alten Mann, der zwey Zögs 
Unge dem Genius vorftellt, zwey weibliche Figuren mit At⸗ 
tributen der Induftrie, einen Flußgett, eine weibliche Figur, 
die Geſchichte vorftellend und eine Tafel mit der Jahreszahl 
2815 halten’, nebſt Attributen der Naturfehre, Meßkunſt, 
des Handels zc. enthält. Unterhalb dieſer Gruppe iſt die Ins 
ſchrift: Der Pflege, Erweiterung, Veredelung des Ge- 
werbslleilses, der Bürgerkünste, des Handels, Franz der 
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Erste. In der Fronte des Gebäudes find noch fieben Basre⸗ 
tief von demſelben Künſtler: Bildliche Vorſtellungen der 
Baukunſt, Mehanif, Phyſik, Chemie, Technologie, Geſchich⸗ 
te und Geographie und der Handelswiſſenſchaften. 

Invaliden-Haus (R.R.). Auf der Landftrafe Nr. 1. 
(War vormahls das fo genannte Johannes» Spital; Kaiſer 
Sofeph der II. beftimmte es aber 1785 für bie Invauden, 
und ließ es in feiner jegigen Größe herſtellen.) 


— Joſephs⸗Akademie (K. KR. mediciniſch⸗chirurgiſche). 
In der Alſervorſtadt Nr. -221. (Der Bau wurde im Jahre 
1784 vollendet.) 

KReglevicd (Des Grafen) Pallaſt. Auf dem Schaum⸗ 

Surger » Grund Nr. 14 v 

Kinsky (Des Zürften) Pallaſt. In der air 

Nr. 62. 

Liehtenftein (Des Fürften) Pallaſt. In der Herru⸗ 
gafle Nr. 251. (Der Dau wurde im Jahre 1795 beendiget.) 


Liehtenftein (Des Fürften) Sommer» Pallätte. In 
ber Atfervorftadt Nr. 98 und Nr, 126. — In der Roſſau 
Nr. 130. 

Liechtenſt ein'ſches (fürſtlich) Majorat⸗Haus. In der 
vorderen Schenkenſtraße Ar. 44 (Baumeifter: Dominik 
Martinelii.). 

Sobkomwitz (Des Fürften) Palläfte. Auf dem Spitals⸗ 
Plage Nr. 1101 und auf der Landfirafie Ungargaſſe Nr. 347. ° 

Lorenztr:®ebäude, fiche Staatsgebäude. 

Lubomirsfy (Des Bun Palaft. anf der Mel⸗ 
Eers Baftey Nr. 1165. 

Magiftrat, ſiehe Rathhaus. 

Marimitian (Des Erzherzoges) Pallaſt. e der 
Böweifirafe Nr, 10. 


..n A772 nn 
Metternich (Des Fürſten) Pallaſt. Auf der tan 
frafe Kennweggafle Nr. 473. 
Moliners3 (Des Herrn Trans) Gebäude, m der — 


poldſtadt Nr. 232 und 233. 


Mütter (Des Heren Iohann). Auf dem Neubau Wen⸗ 
delſtadt zum Haufe Öfterreih Nr. 128. (Eines der wenigen 
Häufer in Wien, die von außen ganz bemahlt find.) n 

Müller (Des Herrn Matthias) Gebäude, In der Leo: 
poldftade Praterftraße Nr. 502. (Architect war Rornhänfel.) 

Mütterfhes nn. Cabinett⸗ Gebäude, ſiehe Sta: 
teiberg. 

Münzamt, fiehe Hoffeinmer : Palläftg. | 

Paar (Des Fürften) Pallaft. In der Woltzeit Nr. 702. 

Palffy (Des Zürften) Pallaſt. In der hinteren Schen⸗ 
renſtraße Nr. 50. 

Yalmafy (Dir Frau yon) Palaft. Auf der Landſtra⸗ 
Ge Waggaſſe Nr. 435. 

Pltaſchkowit; (Des Herrn Michael) Gebäude. In der 
Weißgärber » VBorftadt am Glacis Nr. 3. — (Bon innen 
init vier fchönen Statuen verziert.) 

Pouthon (Des Heren Joh. Bapt. Edlen von) Pallaſt. 
Auf dem Althann » Grund Nr; 1. 

Rath Haus (Magifteat), Im der Wipptingerfiraße 


Nr. 385. (Nach manchen Veränderungen, die ed erlitten hat, 


wurde es im Jahre 1700 in feiner jeßigen Form hergeftelft.) 
Kafounoffsrn (Des Fürften) Pallaft- Auf der Lands 
ſtraße Nr. 80. (Er ift feit 20 Jahren angelegt.) 


Reichſbanzelley (K. K. fo genannte), ſiehe Burg 
Seite 465). 


Ritter⸗Akademie (K. K. Thereſianiſche). Auf der 


Wieden Nr, 156. (Diefed Gebäude hieß unter Earl dem VE 
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die Favorite, und war ein kaiſerliches Luſtſchloß. Im Jah⸗ 
ve 1753 wurde es vergrößert.) 
Rofenthal (Des Herren Conrad) Gebäude. Auf der 

Landftraße Nr. 153. 

Schönborn (Des Brafen). Palaft. In der ARME 
Mr. 155. 

Schwarzenberg (Des Fürften) Pallafl. Auf dem 
neuen Marfte Ni 1054. 

Schwarzenberg (Des Zürften) Sommerpatiaf. Auf 
ber Landſtraße Rennweggaſſe Air. 549. 


| Staatsgebäude (K. KR) Auf dem alten Sleiſch⸗ 

Mmarfte Nr. 708. — In diefem an der Stelle des Kloſters 
der im Jahre 1783 aufgehobenen Lorenzer-Canoniflinnen ime 
Jahre 1819 erbauten Gebäude find die meiften k. f. Buchhal⸗ 
tungen, das k. F. Bücher sRevifionds Amt ꝛc. ꝛc.) 


Staats-⸗-Kanzelltey (R.R. geheime). Auf dem Ball⸗ 
hausplage Nr. 19. (Wurde im Jahre 1768 nen hergeftellt.) 

Stahremberg (Des Fürften) Pallaſt. In der vorde 
ren Schenfenfirafe Nr. 48. 


Stahrembergiſches (fürftfich) Freyhaus. Auf ber 
Wieden Nr. 1. (Wurde im Jahre 1758 um Ein Stodwerf 
erhöhet, und inwendig mit neuen Gebäuden vermehrt, alle 
in feiner jehigen Geſtalt Hergeftelit. Es hat 6 Höfe, 31 
Stiegen, 301 Nummer, worunter aber, außer den Woher 
nungen, alle Gewölbe, Ställe, Schupfen, der Hausgarten 
und die Kirche begriffen find. Es trägt über 100,000 Gulden 
W. W. Bing.) . 

Stakeiberg (Der Freyinn von) Pallaft. In der Ro⸗ 
thenthurmſtraße Nr. 648. 


Szecheny (Des Grafen) Gebäude. Auf der Landfiras 
fe Nr. 237. 


Trattner (Des Herrn Thom, Eden v.) Freyhof. Auf 

dem Braben Nr. 618. — Der Bau (fiatt des dort geftander 
nen Freyſinger Hofes) bat im May 1773 begonnen, und 
wurde im Jahre 1776 vollendet. Baumeifter war Peter Moll: 
ner, und der Künſtler, weicher die Statuen auf dem Ges 
bäude verfertigte, Tobias Kögler. Das Gebäude ift fünf 
Stockwerke hoch, und tragt iährlich bey 60,000 fl. W. W. 
Miethe.) r 
univerfſität (K. R.). Auf dem Univerſitäts-Platze 
Mr. 756. — Bon Maria Therefia erbauet. Der Bau wurde 
1753 angefangen und 1755 vollendet. 
; \ Weintraube (Zur grofien). Auf dem Hof Nr, 320. 
(Ein EigentHum des Herren Johann Edien von Puthon. Eine 
Seite dieſes Gebäudes geht auf den Plab, der tiefe 
Geaben genannt, und von dort hat ed die meiſten Stock⸗ 
werte unter allen Häufern Wiens, nähmlich fieben,) 


Zeughaus (Bürgerliches), fiehe Seite 225. 
Außer diefen gibt es noch viele, £heild Adeligen, theils dem 
Bürgerſtande zugehörige ſchöne SGehäude. 


= 
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Kirchen und Capellen. 





In der Stadt. 


| A nna (Kirche zur h.). In der Anna⸗Gaſſe. — Schon 

- im 93. 1320 war hier eine Eapelle; 1415 ließ aber Eliſabeth 
Wartbenauer eine fürmliche Kirche erbauen, die jedoch 1747 
zum Theil ein Raub der Flammen wurde. Die Kirche ward 
bald wieder hergeftellet, und reich mit Marmor und Bergols 
dungen geziert. Das Ultarblatt und einige andere Gemählde 
follen von Gran und Schmid ſeyn; die Kuppel und Das hier 
befindfiche Muttergottes Bild find von Pozzo. Auch hat Dies 
fe Kirche einen Schatz an einer von Kaiſer Leopold dem I. 
nach der glüdtichen Schlacht von Landau getwidmeten, mit 
Brillanten reich befegten Monftrange, an einem eben fo vers 
sierten Kreuz: Partifel und reichen Kirchen » Drnate *). 


3 
VSA 


Auguſtin (Kirche zum h.) nächſt der ka k. Burg. — 
Sie wurde im J. 1330 von Fridrich dem Schönen erbauet, 
1650 von Ferdinand dem II. zur Hoffirhe, und 1783 zur 
Pfarre erhoben. Ihr jetziges prächtiges Ausſehen hat fie 
Sofepp dem IE zu verdanken, welcher mande zweckmäßige 
Beränderungen darin anbringen ließ. Im 5. 1784 wurde 


) Das in den neueften Befchreibungen von Wien ers 
wähnte Grabmahl des h. Franciscus Zaverius if feit 
mehr ald 30 Zahren nicht mehr hier. . 


m AG er 


vom Hof: Urchiteeten von Hehenberg. der aus Zirofer Mar⸗ 
mor beſtehende Hochaltar, mit einer "hoch empor ragenden 
Stuccatur s Wand erbauet., worauf das von Maulbertfch en 
fresco gemahlte Altarblatt (der h. Auguſtin als Biſchof in 
der Glorie) fih den Benfall aller Kenner erworben hat. 
Die Geitenaltäre (h. drey Könige, Chriſti Geburt und h. 
Sohann von Nep.) wurden zur angeführten Zeit eben. 
fall3 erneuert. In der Todten⸗Capelle find zwey Altäre (h. 
Apollonia und h. Johann Ev.). In der Loretto⸗Capelle die 
aus Hol; 'selhnigte Statue Maria Loretto., Die Kirche, 
von acht Säulen unterfkügt, ift 250 Schuh lang. Seit 1630 
wurden die meiſten Kirchen» Functionen, welche Perfonen 
des reglerenden Haufes betrafen, und andere Feſtlichkeiten 
bier verrichtet, und am Tage aller Seelen wird ein fo ge⸗ 
nanntes Caſtrum (ein mit militäriichen Inſignien verziers 
tes Trauergerüft) errichtet. — Ein Mehreres fiehe Seite 335. 


V 


Burg⸗Capellen ſind zwey. Die große Hof⸗Capelle 
und Pfarre, welche zum gewöhnlichen öffentlichen Gottes⸗ 
dienſte beſtimmt iſt, in dem Schweizer-Hofe. Sie wurde 
im I. 1448 von Fridrich dem III. erbauet, 1449 au Ehren 
Allerheiligen geweihet, und 1748 von der Raiferinn Maria 
Thereſia möglichft erneuert und verfhhönert. Am Hochaftare 
ift ein fehr altes Marien» Bild; die Gemählde der beyden 
Geitenaltäre find von Füger und Maurer. Während des 
Winters if Hier ale Sonn: und Feyertage öffentlicher Got⸗ 
teösdienft, und die Faiferfiche Familie geht mit einer Art von 
Ceremenie um 11 Uhr Vormittags dahin, wobey fich viele 
hohe Standesperfonen einfinden. — Die zweyte, die Kam⸗ 
mer: Qapelle, in dem der Keichöfanzgelley gegen über liegen, 
den Theile der Burg, zu Ehren des h. Joſephs eingeweihet, 
wurde 1757 von der KRaiferinn Maria Thereſia gleichfalls . 
ven und prächtig hergeſtellet. Das Hochaltarbiatt (der ſter⸗ 
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Sende h. Joſeph) iſt von Carl Marati; die Gemählde ber 
beyden Seitenaltäre find von Strudf, die übrigen -Verzies 


zungen von Fifcher und Maulbertſch. Diefe Eapelle wird 
nur bey’ befonderen Antäffen gebraucht. 


III II IDETIIRR 


Capuciner⸗-Kirche, fihe Maria, Königinn der 
Engeln. 


PILIE IDEELLER, 


Deutfhen Drdens (Kirche des) zu Ehren ber $. 
Eliſabeth. In der Singerfirafe. — Sicheren Urfunden zu 
Folge find die Ritter des Deutfchen Drdens im I. 1200 nach 
Wien gekemmen, und haben hier eine Sapelle gehabt. Die 
jetzige Kirche wurde 1516 erbauet, 1595 erneuert und feyer⸗ 
lich eingeweihet, nachmahls aber von Guido von Starhem⸗ 
berg 1719 verfchönert und im ihrer jegigen Form hergeftellet. 
Baumeifter derſelben war Georg Schöpfering, ein Stein, 
meh aus Nördlingen. Das Hochaltarblatt (die h. Eliſabeth, 
Königinn von Ungarn, vorftellend) ift von Tobias Bock. Die 
Kirhe Hat Feine Geitenaltäre, aber einige merkwürdige 
Denkmahle verfiorbener Landes:-Commenthure. Auf der Epis 
ftelfeite: Das Monument des Grafen von Harrach, + 170645 
— Erasmus Gr. von Stahremberg. — Baron Werzhaufen 
ließ 1524 ein herrliches Denfmahl en Haut-relief, den Ads 
ſchied Jeſu von feiner Mutter zu Bethania vorftellend, ers 
richten, t 15506. — Des GSeyfried, Gr. von Saurau 3. ⸗ 
Auf der Evangelien⸗Seite: Des Gr. Guido von. Stahrem⸗ 
berg, + 7. März 1737. — Gabriel Creutzer's, + 1. December 


) Die Grabſchrift mieldet von diefem Grafen, Freyherrn 
in Sried- und Veftenberg, Erbmarſchall in Stenermarf, 
daß er im Orden ſich jederzeit al$ ein wahrer Held auss 


gezeichnet, und am 28, Mär) 1700, 72 Jahre alt, ge⸗ 
ſtorben fey. 
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1568. — Trukſeß (wahrfcheintih. Chunrad von Immerlehe), 
+ 1250. — Des Herrn Truffeß. (?), + 1525. — Joannis Eu: 
fpinianus, Dr. Universitatis und Lehrer durch 20 Jahre, 
T1515. .. a 


INNERN 


Dominicaner:- Kirche, fiehe Maria Rotunde. 


ALPIN E 
SranciscanersKRirche, fiche Hieronymus." 


RX 


Hieronymus (Kirche zum h.). Auf dem Francisca⸗ 
ner⸗-Platze. — Nachdem die fo genannten Büßerinnen im 
5. 1553 mit ihrer Dberinn Juliana Kleberger ausgeftorben 
waren, blieben Klofter und Kirche verlaflen fteben , bis beys 
des die P. P. Sranciscaner mit Genehmigufig K. Rudoipps 
de5 IE. im I. 1589 erhielten. Zur jetzigen Kirche wurde am 
14. April 1603 der Grundftein gelegt und diefelbe am 11.’ 
December 1611 (obgleich nicht ganz ausgebauet) vom Card, 
Dietrichftein eingeweihet. Der ganze Bau wurde erft am 
29. September 1614 vollendet. Baumeifter war P. Daum. 
Die Kirche Hat in der Länge 29, in der Breite 9 Klafter, 
und ift mit weißen Marmor gepflaftert. Der Hochaltar ftellt 
eine von dem Künſtler Pozzo0 (1706) perfpectivifch geimghite, 
marmorirte Urchitectur vor, mit einer hohen Kuppel, wors 
unter der himmliihe Vater in Wolfen ſchwebend gemahlt, 
Ehriſtus am Kreuze aber von Bildhauerarbeit if. Anftatt 
des Altarblattes ift die Statue der h. Maria, das Jeſu⸗ 
Kind auf dem Arme, ausgeſetzt. z | 
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Ignatius und Franciscus Xqverius (Kirche 
au den h.). Auf dem Univerſitäts-Platze. Sie wurde im 
J. 1627 zu bauen angefangen und 1631 vom Cardinal 
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Dietrichſtein feyerlich eingeweihet. Sig aehört mit unter die 
fchönften Kirchen Wiens, ſowohl wegen ihrer Fühnen Bauart, 
als wegen ihrer befonderen inneren Verzierungen. Sie hat 
eine fchöne Fronte, zwey gleiche Thürme, und befteht aus 
einem einzigen großen Gewölbe, welches auf 16 marmornen 
Säulen ruhet, die fo geftellet find, daß fich immer zwiſchen 
zweyen eine Capelle bildet, in der die Geitenaltäre aufge: 
richtet find. Die Gemäpide aller Altäre (Hochaltar: Mariä 
Himmelfahrt; Geitenaltäre: Sterbende Joſeph, h. Leopold, 
b. Unna, Chriftus am Kreuze, h. Katharina, h. Franciscus 
Borgias, h. Schußengel und 5, Ignatius) find vom Gefuis 
ten.« Srater Pozzo, welcher auch die Kuppel ſo künſtlich ge⸗ 
mahlt hat. 
X 

Johannes dem Täufer (Kirhe zum h.). In der 
Kärnthnerſtraße. — Sie wurde von dem Ritterorden: des 5. 
Sohannes (auch Malthefers Orden genannt) um das 3. 1200 
erbauet; in der Folge erweitert, unter dem Groß > Priorate 
des Feldmarſchalls Iofepp Grafen. von Colloredo herrlich res 
"novirt, vorzüglich aber 1806 durch Franz Grafen von Eof- 
loredo vergrößert. Das Hochaltarblatt ift von Tobias Bock. 
(Die in dan neueften Beſchreibungen Wiens erwähnten Ge⸗ 
mählde von Altomonte mögen längft weggenommen mors 
den feyn.) Links ift ein Monument: Über einem Haut-relief, 
die Seftung Malta (aus Gyps) vorftellend, ift eine paffende 
Inſchrift auf eine Marmorplatte gemahlt/ zu deren Seite 
zwey Muſelmänner ſtehen, welche das auf einem vorſprin⸗ 
genden Sockel angebrachte, von einem Lorberkranze umge⸗ 
Bere Bruſtbild La Valette's tragen. 


Johannes von Nepomuk (Capelle zum h.). Auf 
der hohen Brücke. Sie beſtehet auch ſechs Marmorfäulen 
Corinthiſcher Ordnung, und. if rings Herum mit Glas um⸗ 
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geben. Auf dem Altare ift die Statue des h. Johannes aus 
Hlabafter. Das Ganze wurde vom Cardinal von Sarhien: 
Zeitz im I. 1725 errichtet. 


M 


Italianiſche Kirche, ſiehe Maria Schnee. 
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Maria, Königinn der Engeln (Kirche zur h.). 

Auf dem Hof. — Über die Erbauung der jeßt ſtehenden Kir: 
che konnte ich nichts auffinden. Selbſt der Entwurf zu einer 
Geſchichte diefer Kirche (im Manufcripte vom fol. Bergene 
ffamm) Fonnte mir feinen befriedigenden Auffhluß geben. 
So viel ift gewiß, daß im 3. 1662 das (auf Koften der 
fhon 1655 verftorbenen Kaiferinn Eleonora) errichtete Fron—⸗ 
tifpieium zu Stande Fam, deſſen Baumeifter Carlton war, 
welcher 32,000 fl. dafür erhielt, und daß um diele Zeit die 
Kirche überhaupt von innen und von aufen erneuert und 
verfchönert ward. Das Hocaltarblatt (Maria, Königinn 
der Engeln) wurde 1798 unter der Aufficht des Profeflors 
Maurer von Däringer vollendet. Die Nahmen der Mahlek 
der übrigen Altargemählde (12 an der Zahl), deren die mei: 
ften im 3. 1667 von Wohlthätern dahin gefchenft wurden, 
find nicht befanne, 
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— Maria, Löniginnder Engeln (Kirche zur b.) 
Auf dem neuen Markte. Die Stifter der Kirdie und des 
Kiofterd waren Kaiſer Matthias und feine Gemahlinn Anna; 
der Grundſtein wurde aber erft den 8. Ditober 1622 vom 
Cardinal und Bifchof zu Ollmütz Fr. dv. Dietrichftein ges 
weihet, und von Kaifer Ferdinand dem II. feyerlich gelegt; 
nah Vollendung des Gebaudes aber die Kirche den 25. Jul. 
1632 von dem Wiener Bilchofe Anton Wolfrath eingemeis 
„betr Die Gemählde der drey Altäre find von P. Norbert 
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Baumgartner, Capuciner, aus Wien gebürtia. Auf dem 
Hodaltare ift die Vorſtellung des dur den h. Frauciscus 
von Ehrifto erhaltenen Portiuncula-Ablaſſes, rechts der 5. 
Fidelis a Sigmaringa, linfö der 5. Joseph a Leonissa. Auf 
den Seitenaltären: 1. unten der h. Antonius, oben die 5. 
Elaraz 2. unten der h. Zelir, oben die h. Elifabeth. In der 
f. F, Grauen: @apelle find Die Bilder an den beyden Wäns 
den 1658 zu Genua gemahlet worden (der Nahme des Mah— 
lers ift unbefannt); eines ftellt die Geburt Mariä, das ans 
dere die Verfündigung vor, Das Gemählde im Altare, die 
fäugende Mutter Gottes vorftellend, ift zu Rom von Gabriel 
Matthäi (beyläufig 1725) verfertiget worden. Den dermahlis 
gen Altar von braunem Marmor haben Earl der VI. und 
Eliſabetha Ehriftina, und den filbernen Rahmen Adam Fürft 
von Schwarzenberg machen laſſen. Die Fleinere Capelle war 
vorher Mariä Dpferung gewidmet, weiches Altarbild ebenfalls 
P. Norbert gemahit hat, und jetzt im Chore fich befinden. 
Nachdem aber Joſeph der. IL. den von Maria Thereſia durch 
den berühmten Statuar Bacazzi aus weißem Marmor terfers 
tigten, ein Velperbild vorftellenden Altar aus der. &. Gruft 
wegnehmen lich, ift der vorige Altar abgebrochen, und dies 
fer dafür hingefiellet worden. In diefer Capelle ift an der 
Wand über die Grabftätte des im Rufe der Heiligkeit hier 
verftorbenen Capuciners P. Marcus von Aviano eine Mars 
Mmorplatte eingemauert, worauf die von Leopold dem I. ſelbſt 
verfaßte Grabſchrift zu Lefen ift, bey deſſen Begräbniß Aller⸗ 
höchſtdieſelben ſammt Dero Familie gegenwärtig waren. In 
dem an dieſe Capelle anſtoßenden Gange iſt ein gleicher 
Stein mit der Grabſchrift des 1766 hier verſtorbenen, dort 
subenden P. Paulus a Colindres, Capticiner : Generals. In 
Diefem Kloſter ift auch die ka k. Gruft; ein langes Gewölbe, 
Worin ein Gang mitten durch die vechts und links ftehenden 
Särge führet, welche mit eifernen Gittern eingefchloflen 
find. Die erfien Grabftätten find dis des K. Matthias und 
RR 21 
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feiner Gemahlinn, welche diefes Kiofter vermöge Ichtwilliger 
Unordnung dazu beffimmt haben. Seit der Zeit find alle vers 
ſtorbenen Perfonen des Öfterreichifchen: Kaiferhaufes in zins 
nernen Särgen, mit Infchriften verfehen, hier beygeſetzt 
worden ; über 70 an der Zahl. Die Gruft ift in der Zolge 
zu verihiedenen Mahlen erweitert, und 1752 von Maria 
Iherefia für den Lorhringifchen Stamm eine neue angelegt 
worden. Die vorzüglichſten Orabmähler find: K. Leopolds 
des l., feiner Gemaͤhlinn Eleonora, Joſephs des L, Carls 
des VI., der K. Maria Therefia und ihres Gemahles Franz 
des J., weiches diefe Monarchinn fehon bey ihren Lebzeiten 
(1748) errichten tieß ; endlich das Grabmahl Joſephs des LI. 
— Auf Anfuchen im Kiofter wird die Befichtigung der Gruft 
nicht verweigert, und am 2. November eines jeden — 
iſt ſie für jedermann offen. 


V 


Maria Rotunda (Pfarrkirche zur h.). Auf dem Do: 
minicaner : Plage. — Sie wurde im I. 1186 vom Herzoge 
Leopold dem Tugendhaften erbauet, und zu Ende des J. 
- 1225 dem Prediger »s Drden vom Herzoge Leopold dem Glor⸗ 
zeichen übergeben; 1237 ward fie von Eberhard Erzbiſchof 
zu Salzburg eingeweibet, brannte aber 1258 ad, und nach 
ihrer neuen Erbauung wurde fie vom päpftlichen Legaten 
Cardinal Nicolaus Bifhof von Oſtia, nachherigem Parite 
Benedict dem XI. aus dem Prediger-Orden, den 17. Nov. 
1502 wieder eingeweihet. Im 3. 1529 wurden Kirche und 
Kloſter bey der Türkifhen Belagerung ganz zerflört, von 
Kaiſer Ferdinand dem I. wieder hergefiellt, von Ferdinand 
dem II, verbeffert, und von Serdinand dem IH. im 3. 16531 
fo erbauet, wie fie jetzt ift. Ste ift der feligften Jungfrau 
Maria vom Roſenkraͤnze geweiht, und führt den Nahmen 
Maria Rotunda, weil die Grauen: Statue, welche dad Hoch⸗ 
altar bilder, nach Dem Modelle Der römifhen Maria Rotunda 


in einer Rundung flieht. Bom den Geitenaftarblättern find 
1. der. b. Dominicus im Gebethe, die h. Dreyeinigfeit und 
die h. Jungfrau Maria von Tobias Bod gemahlt; 2. bie An⸗ 
bethung der Hirten bey der Krippe von Spielberger; 3. bie 
Marter der b. Katharina von Spielberger; 4. die h. Katha⸗ 
tina von Siena, von Roettiers ; 5. der h. Vincentius Ferre⸗ 
rius von Roettiers; 6. der h. Thomas von Aquin, von Pach⸗ 
mann. Noch find drey Altäre Hier, der 5. Johann von Ne— 
pomuf, die H. Anna und bie Krönung Mariens, deren Utz 
tarbiätter von unbefanuten Meiftern find, Die’ Kuppel der 
Kirche ift perfpectivifh in Fresco gemahlt von Fr. Pozjo- 
Die viefen Medalllons in der Stuccadur des Gewölbes find‘ 
Fresco von Denzala, Unter den Grabfteinen ift ber merk« 
würdigſte jener beym Dominicus: Altare, unter welchem ſich 
die Gruft befinden, in der die Kaiferinn Elaudia Felicitas, 
Leopolds des I. zweyte Gemahlinn, ruhet; dann find in die⸗ 
fer Kirche noch. wiele Grabſteine über den Grüften adeliger 


Zamilien. 
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Maria Schnee (Kirche zu). Vormahls die Kirche zum 
9. Kreuz der Minoriten. Auf dem Minoriten : Plage. — Die 
erfte Erbauung diefer Kirche fallt in Das 9. 1224, in welcher 
Zeit Herzog Leopold der Glorreiche den Minsriten oder min⸗ 
deren Sonventttal » Brüdern die Kirche zum 5. Kreuze ſammt 
einem Convente widmete. Sie wurde ſchon damahls die 
Waälſche Kirche genannt, weil diefe Drbensbrüder aus Ita⸗ 
lien nach Wien kamen: Eie lag aufer der Stadt, und wurs 
de erft fpäter in den Stadtbezirk mit eingejchloffen. Im 3. 
1251 wurde fie von Biſchofe BertHord von Paflau eingeweis 
het, 1275 brannte fie ab, ward aber vom Könige Ottokar 
im folgenden Jahre in etwas wieder hergeftellt, und nach 
defien Tode (1278) von mehreren Regenten Öfterreichd dars 
an gebauet, aber erft unter Zridrich dem Schönen vollendet. 
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Im 9. 1784 überließ fie Joſeph der II. der Staliänifchen 
Nation. Diefe ließ dann die Kirche fogleih mit vielen Ko⸗ 
ten umändern, und von innen ganz neu auszieren; da 
aber das Hauptgebäude von Gothiſcher Bauart war, fo hat 
man diefen Geſchmack auch beybehalten müflen. Der Bau 
und die Verzierungen find unter der Leitung des Johann 
Milani ausgeführt worden. Am 26. April 1786 wurde fie 
sum Sottesdienfte wieder eröffnet. Das Hocaltarblatt (Mas 
ria Schnee) ift von Chriftoph Unterberger ; die Gemählde der 
Eeitenaltäre (h. Rochus und Carolus, h. Familie, h. Johann 
von Nep., 5. Leopold, h. Nifolaus und h. Benedict) find von 
unbefannten Mahlern. In diefer Kirche werden Predigten in 
Statianifher Sprache gehalten. 


X 


Maria Stiege (Kirde zu). Das Jahr der Erbauung 
dieſer Kirche läßt ſich nicht ſicher ausmitteln. Nach dem Stift 
priefe des Herzoges Heinrich Jaſomirgott von dem Kloſter 
und der Kirche der Benedictiner aus Schottland in Wien 
wurde fie ſchon im 3. 1158 denfelben eingeräumt. Dann fins 
den fih durch einen Zeitraum von hundert Jahren Feine ſiche⸗ 
ren Nachrichten vor bis 1276. Im Jahre 1303 war Diefe 
Saypelle fammt einem Haufe ein Eigenthum des Wernhart 
Ritter Greif, deflen Nachfonmen fie bis 1357 befaßen, in 
welchem Jahre fie Hanns Greif dem Bilchofe Gottfried von 


-.. Baffau verkaufte. Das Einweihungsfeft der Kirche fenerte 


man am Tage dir unbefledten EmpfängniG Marid. Im 
Sabre 1805, wo alle Paflauifchen Güter in Öfterreich dem 
Öfterreihifchen Religions ⸗Fonde anheim fielen, verlor das 
Bisthun Paſſau auch den Befig diefer Kirche, und es wur: 
den von Diefer Zeit an von den vorhandenen Stiftungen auf 
Meſſen täglich einige Meflen gelelen. Im Jahre 1809 wurde 
die Kirche zu einem Magazine verwendet, und durch dieſen 
Bebrauch verwüſtet. Auf Beichl Seiner Maieſtät Franz 


des I. ward fie jedoch Hald wieder Hergeftellet, und der Ban 
durch die F. k. N. O. Civil⸗Bau⸗Direction im 3. 1820 voll⸗ 
endet. Meifterhaft wurde alles Verletzte ausgebeflert, und die 
Kirche ging durch unfere heutigen Künftfer, mit Beybebal⸗ 
tung des vor Jahrhunderten üblichen Gothiſchen Bau: und 
Berzierungsgeichmades, fo zu fagen, wieder neu hervor. Merfs 
würdig ift auch der 30 Klafter Hohe, fiebenedige Steinthurm, 
zu deffen Gipfel 224 Stufen führen; und fehenswürdig find 
die hoben Ölasfenfter mit den alten, mit Farben gefchmels 
genen Glasſcheiben gezieret, die Herr Glasmahler Mohn 
(fiehe Seite 268) meifterhaft ergänzte, durch deflen Hand die 
Kirche auch mit mehreren neuen geſchmückt wurde *). Ans 
23. Der. des letzterwähnten Jahres wurde fie derin die Öfter. 
Staaten neu aufgenommenen Verſammlung des h. Erlöfers 
‚(den Redemtoriften) feyerlich übergeben und amt 24. desfelben 
Monathes und Jahres zu Ehren der h. Mutter Jeſu (Mariä 
N) feyertich eingeweihet. 
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Michael (Kirche zum h.). Auf dem Michaels-Platze. 
Leopold der Glorreiche hat im 3. 1221 diefe Pfarrkirche ges 
ſtiftet; doch war diefer Bau von kurzer Dauer, denn ſchen 
1276 brannte fie ab. Sie lag im Schutte vergraben, bis Al⸗ 
bert der J. aus dem Haufe Habsburg fie 1288 aus den Trüm⸗ 
nern empor hob, erweiterte und einweihen ließ. Im 9. 1319 
brannte fie wieder ab, wurde aber 1340 erbauet und verläns 
gert. Im I. 1350 ging fie zum dritten Mahie in Flammen 
auf, wurde aber bald wieder hergeftellet, Endlich legte 1416 


) Ein Mehreres fiehe in der von mir (nach den von A. 
von Bergenftamm mitgetheilten, aus Urfunden gezoge⸗ 
nen Notizen heraus gegebenen „Geſchichte der Kirche Mas 
tia Stiegen,“ welche far in allen Buchhandlungen zu 
Haben iſt. Sie enthält auch Nachrichten von dem neuen 
Drden und deſſen Stifter. 
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E. Albert der V.. nachmahls Röm. K., bie lebte Hand an 
ben Kirchenbau, vollendete day Presbyterium, wie es heute 
noch ſtehet, und ließ bie Kirche eimmeihen. Die Kirche ift 
feit diefer Zeit geräumig und ſchön; fie hat zwey Reihen 
frey fiehender Saͤulen. Im 3. 1626 übergab Raifer Ferdi⸗ 
nand der IE. die Kirche und Pfarre der Obforge der Barnas 
biten, die er aus Stalien Fommen ließ. Diefe Priefter tra: 
fen viele Veränderungen in der Kirche, und zierten fie mit 
dem fchönen Portale, worauf der Sieg des Erzengel Mi- 
chael Über den Höllifhen Drachen (von Mathieli) vorgeftel- 
fet iſt. Der Hochaltar von Stucco, nach dem Riſſe des Oberſt⸗ 
Lieutenants d’Avrange im 5. 1781 new erbauet, ftellt den 
Erzengel Michael vor, wie er mit feinem Gefolge die abs 
trünnigen Beifter vom Himmel ſtürzet. Die Kirche hat 15 
Altäre, welche in Capellen fichen, und. zwar: 1. Geburt 
Shriſtiz 2. 9. Kreuz; 3. 5. Andreas; 4. Mariahilf; 5. 5. 
Antonius; 6. h. Sarolus Bor.; 7. h. Sherla; 8. Arme See: 
fen 9: Alexander Sanli; 10. h. Johann von Nep.; 11. b» 
Julius; 12. 5. Apoſtel; 13. h. Anna; 14. ſchmerzhafte Mut⸗ 
ter Gottes; 15. h. Blaſius. Die hey 200 Jahre alte Ranzel 
wurde im 3. 1819 vom Bildhauer Räsmannı erneuert. Unter 
‘den dielen Grabmählern, Die ſich in Diefer Kirche befinden, 
"find beſonders jene der Trautſohn'ſchen Familie merfwürs 
dig. In der Gruft diefer Kirche ruhen die Gebeine des. rühm⸗ 
lichſt bekannten Stat. Dichters Metaftafio, welchem ein Mos 
nument zu errichten ſchon mehrmahl der Antrag war. Die 
Kuppel des Thurmes unterſcheidet ſich durch ihre befondere 
"Bauart vor anderen. 


DNICIIICRIIIEDN, 
Minoriten: Kirche, fiehe Maria Schnuee. 
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Petrus (Kirche zum h.). Auf dem Peters⸗Platze. Sie 


wurde in ihrem fchönen Staliänifchen Style, mie fie jest 
it, im J. 1700 au bauen angefangen. Im Sahre 1701 ward 


- der Grundftein der alten Kirche gefunden, woraus man er: 


ſah, daß fie ſchon im Jahre 800 nad Chriſti Geburt von 
Carl dem Großen erbauet worden fey. Schon 1276 war fie 
eine Pfarre, wie diefes die Inſchrift: Haec vetusta olim pa- 
roecia an der fleinernen Statue bed h. Petrus über dem 
Eingange des jehigen Pfarrhauſes beftätiget, 1480 aber ift 
der Pfarrbezirf St. Peter mit der Stephands Pfarre vereinis 
get worden. Sm I. 1702 legte Leopold der I, den Brundftein 
zur neuen Kirche, und hat fie als eine k. F. Patronate:-Rirche 
erflärt; 1712 wurde der Bau biefes Meiſterwerkes ber Archi⸗ 
tectue (unter Fiſcher von Erfah) vollendet. Im Jahre 1730 
murde die Kirche verlängert, und 1735 durch den Carbinat 
Kollonitſch eingeweinet. Ihre Form iſt ovalrund; die Kuppel, 
mit Kupfer gededt, von Rothmayer gemahlt; bie Wände 
find marmorirt; Die Blätter der neun Altäre von Rothmayer, 
Aitomonte, Reen, Galli und Scomians; die gemölbte Dede 
des Chores von Bibiena. Das fchöne Portal aus Marmor, 
mit Bley-Figuren geziert, wurde vom Hofrathe von Schwand⸗ 


ner im Jahre 1756 errichtet. Beym Haupteingange links if 


das Grabmahl des befannten Geſchichtſchreibers Wolfgang 
Lazius. Seit 1754 ift hier ein EoWegiat : Stift, vem erwähn⸗ 
tet Hofrathe errichtet, welches aus einem Dechant, der (ſeit 
Joſeph der II. die Kirche im 3. 1783 zur Pfarre erhob) aude 
Pfarrer ift, und aus 6 VBeneficiaten beſteht, die zugleich 
Suraten find. 


— 


Rupert oder Ruprecht (Kirche zum 54). Auf dene 
RKRienmartte, Ste iſt die älteſte Kirche Wiens, und folk ſchon 
im 3. 740 erbonet worden ſeyn. Doch der Verfaffer der Ge⸗ 
ſchichte Diefer Kirche (wovon im I. 1816 die zweyte Auflage 


erſchien, umd worauf ich dieienigen, welche mehr davon wir 
fen wollen, verweife,) widerlegt ©. 13 diefe Meinung, und 
behauptet, daß die Wandfchrift: „Cunaldus et Gisalericus 
Avarum conversioni destinati Apostoli erexerunt, Anno Do- 
mini DCCXL“ erft im fünfzehnten Jahrhunderte (einer Das 
ge nach), vermuthlich bey Renovirung der Kirche verfertiget 
worden fey. Er feßt das Erbauungsiahr der Kirche zwiſchen 
791 und 821 (fiehe am ang. Orte Seite 19). Gewiß ift, daß 
fie im 3. 1436 durch Georg von Aueröberg, einen Kraineri⸗ 
ſchen Ritter, 1627 durch Georg Nagel, Salz: Dberamtmann ; 
1703 durch Joh. B. Bartholotti, Freyherrn von Bartenfeld, 
und 1790 durch die P. Hieronymitaner ausgebeflert worden 
fey. Im I. 1809 wurde fie während der feindlichen Invafion 
zu einem Magazine verwendet; aber gleich nach dem Abzuge 
des Geindes ward mit Bewilligung Seiner Maijeftät des Rais 
ſers von den nahen Anwohnern diefes über 1000 Jahre alte 
Denkmahl Hergeftellt und neu eröffnet. Im I. 1812 ftarben 
die Hieronymitaner ganz ab, und die Kirche erhielt einen der 
Drutterfirche St. Stephan untergeordneten Director, ward 
auch von außen und innen erneuert. Das Hochaltarblatt ift 
von Rothmayer; der h. Joh. von Nepomuf an dem Seiten: 
altare von Braun. Unter den drey hier befindlichen Denkſtei⸗ 
nen ift der von Joſ. Frid. Freyh. v. Retzer und feiner Schwer 
ſter, der Witwe des Feldzeugmeiſters Freyh. von Lauer, ihren 
Altern geſetzte bemerkenswerth. 


XX 


Salvator (Kirche zu St.) nächſt dem Rathhauſe. Das 
Entfiepungsjapr diefer Kirche iſt noch nicht ficher ausgemit⸗ 
teit (fiche Urfprung und Sefchichte der Kirche St. Salvator, . 
«von. A. v. Bergenftamm. Wien 1811). Dieſer Geſchichtſchrei⸗ 
ber fagt, daß man ihre Erbauung gegen das Ende des 13. Jahr⸗ 
hunderte: annehmen Fann. Im J. 1560 wurde fie vergrößert, . 
und 13561 zu Ehren der Mutter - Gottes eingeweihet. Um 


u De 


bemerkenswerth. 


1450 wurde auf dem Hochaltare das Bruſtbild des Welt⸗ 
erlöſers (aus Holz) geſtellt, und 1515, aus verſchiedenen 
Urfachen, vermöge einer Bulle Papft Leo's des X, befoh⸗ 
fen, die Gapelle „St. Salvator“ zü benennen. Bald dar⸗ 
auf erhielt der Eingang in die Eapelle von der Salvators 
Gaſſe die Säutenverzierung und die aus Stein gehauenen 
Bruftftüde der b. Jungfrau und des LBelterlöfers. Bey Ers 
bauung eines neuen Salvator s Altares im 3. 1795, deſſen 


Bild von Meidinger gemahlt ift, hatte ſich in dem alten Al⸗ 


tarfteine das J. 1592 von der zweyten Einweihung der Kirs 
che. auf eine Platte eingegraben gefunden; aber es war nirs 
gends eine Urkunde darüber zu finden. Es find noch einige 
Gemählde an den Geitenaltären von unbefannten Mahlern 
hier vorhanden. Unter den Grahfteinen ift Feiner vorzüglick 


MAMMANIIER 


Savoyiſchen Damen-Stiftes (Capelle im Pal⸗ 


laſte *) de3). In der Johannes-Gaſſe Nr. 977. 


Schotten:Kirche, fiehe: Unſerer lichen Grau. 
Mà 

Stephan (Kirche zum h.). Dieſes herrliche Denkmahl 

Gothiſcher Baukunſt iſt faſt im Mittelpuncte der Stadt, auf 

einem geräumigen Plage; denn im Jahre 1792, während 


*) Die in diefem Pallaſte wohnenden Stift» Damen (20 
wirkliche und einige Honorar: Danten) find zu gewiſſen 
AUndahtsübungen verbunden. Sie tragen ſchwarze Klei⸗ 

“ der, haben zwar Efaufur, dürfen aber ausgehen, auch 

: aus dem Stifte treten und ſich verheirathen. Gründerinn 
diefes adelig⸗ weltlichen Damen-Stiftes war Mar. Ther. 
Zelicitas, Herzoginn von Savoyen, die nach ihrem On 
mahle auch Emanuela genannt wird. 

7 


Kailer Franz zur Krönung in Granffurt am Main war, lieh 
der Magiftrat die um die Kirhe flehenden Buden mwegreis 
ben, und die wenigen unförmlichen Häufer, welche damahls 
noch fichen geblieben waren, wurden im I. 1804 vollends 
abgetragen: fo, daß ñch nun bas maieftätifche Kirchenge> 
bäude in feiner ganzen Würde dem Auge des Bewunderers 
barftellet. Die Geſchichte desſelben ift in Furgem folgende: “ 
Seinrich der IL. Zafomirgott, erfter Herzog von ſterreich, 
legte im 3. 1144 den Grund dazu; 1147 war fie fchon voll⸗ 
endet, und wurde vom Bifchofe von Paflau eingeweihet und 
sur Hauptpfarre erhoben, obſchon fie außer der damahligen 
Stadt Tag. Im I. 1258 wurde fie ein Raub der Flammen, 
ward aber ſchnell aufgebauet; brannte jedoh 1265 neuer⸗ 
Bings ab, Ditofar, König von Böhmen, ließ fie dann vom 
Grunde aus und geräumiger wieder herftellen, fo daß man 
fie 1275 groß genug fand, um darin unter dem päpftlichen 
Legaten Guido eine dreytägige Kirchenverfammlung zu Hals 
ten. Im I. 1326 wurde bie Kirche vechter Hand am Haupt: 
thore durch die Kreuz⸗Capelle, und fo nad und Nach ver 
größert. Im 3. 1359 baueten Rudolph der IV. und feine 
Drüder Albrecht der IH. und Leopold das Sanctuarium das 
su, ließen die noch nicht vollendeten Gewölbe fchlieen und 
Das Dach auffogen; auch fingen fie den Bau der zwey gro⸗ 
Gen Tpürme an. Nach Rudolphs Tode ſetzten feine beyden 
Brüder den Bau fort; eben fo Matthias, König von Ungarn, 
tährend feines Befiges von Wien im I. 1485; dann R, 
Fridrich der IV. und die folgenden Beherrfher von Dfters 
reich, bis die Kirche in den Stand Fam, tie fie icht iſt. — 
Sm 3. 1365 wurde fie zu einer Propftey und Collegiat⸗Kir⸗ 
che erhoben ; 1468 zu einer Cathedral⸗ oder biſchöflichen Dom⸗ 
Firche erffärt, und 1723 der Bifchof derſelben mit der erz⸗ 
biſchsflichen Würde bekleidet. Er führt auch den Titel als 
Fürſt. — Die Kirche raget über alle Gebäude Wiens em⸗ 
gor, ift ganz aus Dunderfieinen aufgeführt, und ihr Ges 


’ 
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wolbe von achtzehn Frey ftehenden und eben fo vielen Wand: 
pfeilern unterftügt. Letztere find 7 Schuh did. Die Länge der 
Kirche beträgt 57, die größte Breite 37, die Höhe 13 Klaf- 
ter. Sie ift von außen in der Höhe mit fteinernen Gängen 
son Steinhauerarbeit umgeben, aus melden dad weyfache 
Dich empor fleigt, deilen größere Abtheilung (von dem 
Hauptthore bis zu den zwey großen Thürmen) 17' Klafter 
5 Schuh, die kleinere Abtheilung aber , welche den hinteren 
Theil der Kirche 8 11 Klafter 1 Schub hoch iſt. Es 
iſt mit roth, weiß und grün glaſurten halbrunden Ziegeln 


gedeckt. Die Kirche Hat 31 greße Fenſter, welche früher mit 


farbigen Gtäfern verfehen waren, feit 1646 aber, mit Muss 
nahme einiger, weiße Scheiben erhielten. — Der Hochaltar ift 
som Bildhauer Jacob Bock aus ſchwarzem und weißem Marmor 
im 3. 1640 angefangen und 1647 vollendet worden. Auf dem 
jinnernen Aftarblatte, welches Joh. Georg Diewald gegoflen 
und plattenmweife zufammen gefügt hat, ift die Steinigung des 
h. Stephans M. mit Fünftlichem Pinfer von Tobias Bock, 
dem Bruder des gedachten Bildpaners, dargeftellt. Der beym 
Hochaltare befindliche Chor hat 16 Stände auf jeder Seite, 
mit eben fo viel in Holz gefchnisten Bruftbildern, wovon die 
zwey erften K. Fridrich den IE als den Stifter, und Papft 
Paulus den II. als den Beftätiger diefes Bisthumer, die übris 
gen aber die Reihe der Bifchöfe, vom erften angefangen bis 
auf den Grafen Breuner, nebft dem Bisthumswapen, vor 
ſtellen. Außer dem Hochaltare hat die Kirche noch 37 Altäre, 
weiche alle von Marmor find, und zum Theile Schöne Altar⸗ 
blätter haben, deren vorzüglichite ich hier anführe: 1) Der 9. 
Carolus von Rıttmayer von Roſenhayn; 2) Kreuzigung Chris 
fi von Sandrart (1655); 3) in der Katharina : Sapelle der 


. H. Wolfgang von Carl Auerbach; 4) b. Drenfaltigfeit von 


Michael Angelo; 5) H. Andreas von Matthäus Manigella; 
5) Mariä Himmelfahrt von Ich. Spielberger. In der Bars 
bara⸗Capelle, deren Enprianuss Altar aus ſchwarzem Ebene : 


⸗ 


holze iſt, befindet fi) oberhalb des Einganges das von — 
linger, Profeſſor der k. k. Ther. Ritter⸗Akademie, gemahlte 
Bildniß der h. Thecla. In der Kreuz⸗Capelle wird auf einem 
Altare ein aus Holz geſchnitztes großes Kreuz verehret. Den koſt⸗ 
baren Tabernakel und die Leuchter dazu, welche 1762 ſind ver⸗ 
fertiget worden, dann die von dem berühmten F. Meſſerſchmidt 
ans Genueſer Marmor gearbeiteten, 7 Schuh hohen Statuen 
des h. Iohannes und Mariä am Kreuze hat die Herzoginn- 
Emanuela von Sapoyen machen laſſen, welche in diefer Gas 
pelle ruhet. Auch liegen hier der berühmte Feldherr Prinz 
Eugen, und Emanuel, Herzog von Savoyen, Gemahl der 
erfigedachten Herzoginn, welcher beyden das prächtige Mo⸗ 
nument in Diefer Capelle errichten . ließ. Unter den vielen 
Grabmählern diefer Kirche zeichnen fih noch aus: 1) Das 
prächtige Denkmahl Kaiſer Fridrichs des ILL, der im Jahre 
1495 ſtarb. Es ift auf der rechten Seite des Sanctuariums, 
unter dem großen Kreuzaltare, aus weiß und roth geſpren⸗ 
Feliem Salzburger Marmor, 12 Schuh fang, 6% breit, 
5 hoch, und hat bey. 300. Figuren und 38 Wapen, Alles von 
Niklas Lerch, Steinmetz aus Straßburg, fehr fleißig bears 
beitet; es Hält jedoch mit Runftwerfen unferer Zeit.von Dies 
fer Art Eeinen Vergleich. An den vier Enden find die Bilds 
niffe der Ehurfürften mit ihren Wapen. Zu oberfi des Mos 
numentes iſt Fridrich in Lebensgröße, liegend, im Kaifers 
Drnate. Diefes Monuntent, an welchem Fridrich felbit zwan⸗ 
zig Jahre, und fein Sohn Marimilian au faſt fo lange. 
Zeit arbeiten ließ, fol 40,000 Ducaten gefoftet haben, — 
2) Rudoiphs des IV. und feiner Gemahlinn Katharina, an 
der Epiftel » Seite des großen Frauen-Altares. Er liegt auf 
dem Dedel rechter Hand im Harnifhe ıc. — 3) Johann Eus 
fpinians *), Geſchichtſchreibers, Doctors und Lehrers der Arze⸗ 
-*) In der Kirche des Deutſchen Hauſes ift auch ein Denk 
wadhl eines Johannes Gyipinianus, welcher aber 1515 
farb, 


‚nenwilfenfchaft, auch Stadtantwafted, + 1520. 4) Des Eardir 
nals Grafen von Kollonitſch, + 1751. 5) Des EardinalsGras 
fen von Trautfohn, } 1757 20. — In die Gruft, welche Herzog 
Rudolph der IV. für fig und feine Nachkommen erbaute, 
werden feit larger Zeit die Eingeweide aller Verſtorbeuen 
aus dem regierenden Erzhauſe beygeſetzt. Sie iſt am Ende 
der Altars Chorftühle gleich bey den Stufen, worauf man 
zum Hochaltare geht. Ale Jahre am 2. Nov. wird dieſe 
Gruft geöffnet, wo fie jedermann befchen kann. — Die Kanzel 
ift von mühfamer, fehr alter SteinmehsArbeit, worauf ſich 
die vier Kirchenlchrer befinden, verfersiget und 1808 ausges 
beffert worden. Ihr Baumerfter war Mich. Anton Pilgram, 
der unter derfelben, von Stein ausgebauen, abgebildet iſt. — 
Die geiflihe Schatzkammer, welche Gebeine von Heiligen, 
Kirchenkleinodien zc. enthalt, ift hinter dem h. Kreugaltare; 
der Eingang aber beym Hochaltare. — In den beyden Sakri⸗ 
Ateyen find fhöne Gemäplde von M. Altomonte. — Die Kir⸗ 
che hat zwey Drgeln ; die größte (anf dem fteinernen Chore) 
fie Georg Neupaufer, Anfangs Kirchendiener bey St, Ste 
phan, dann Branntweinbrenner in Wien (f 1724) verfertis 
gen. Sie war lange unbrauchbar, wurde aber im J. 1791 
mit einem Koftenaufiwande von 9000 fl. wieder hergeſtellet. 
Die Fleinere (auf dem hölzernen Chore) wurde 1701 vom kai⸗ 
ſerlichen Orgelmacher Ferd. Römer verfertiget. — Die Außen: 
„wände der St. Stephang: Kirche find mit ſehr vielen Ziguren, 
Basreliefs, Grabmahlern ꝛtc. überhäuft, wovon das Dentkmahl 
des Protucius Celtes, Lehrer der Dichtkunſt, uuten am uns 
- qusgebaueten Shurme, das merfwürdigfte if. Auf der Linfen 
Seite der Kirche, an der vorderen Ede, ift eine fleinerne 
Kanzel, worauf im 3. 1451-905. Capiſtranus Predigten hielt. 
Sie wurde 1738 erneuert und mit der Status die ſes Heiligen 
geziert. Bey diefer Kanzel iſt der Eingang zur neuen Gruft. 
Un den Eden der Kirche wird auf einer Seite H. Rudolph 
der IV., auf der anderen feine Gemahlin Katharina, auf 
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Söwen fFehend, mit Wapen von Öfterreih und Wien, vbr⸗ 


geſtellt, und endlich ho an dem Gefimfe find die Statuen 
des h. Stephan, Lorenz und Michael. — Die zwey vorder 
gen Thürme, welche gegen Weſten flehen, und als Übers 
bleidfel der alten, zuerft erbauten Kirche, bey 600 Jahre alt 
find, find ganz aus Steinen aufgeführt, und reichen nicht 
‚weit über das Kirchendach. In diefen Thürmen hängen ſechs 
Glocken. Gegen Dften ift der fo genannte unausgebauete 
Thurn, welcher nicht mit dem hoben zugleich zu bauen ans 
gefangen wurde, fondern erfi im 9. 1450 unter K. Zridrich 
dem III. Der Bau ging langfam vor fih, und 1511, als er 
die Höhe von 15 Klaftern erreicht hatte, fand man von dem⸗ 
ſelben ab. Wegen ftarfer Befchädigungen, die diefer Thurm 
hatte, mußte er im 3. 1768 fchnellinusgebeffert werden. — Ge⸗ 
gen Mittag ift der Hohe ausgebaute Thurm; einer der hoͤch⸗ 
ſten in Europa. Der Bau desſelben wurde im 3.1360 bes 
gonnen, und 1433 vollendet, Seine ganze Höhe beträgt 74 
Klafter 4 Schub. Er ift aus Quaderfteinen, deren einer mit 
dem anderen mittelft eiferner Klammern befeftiget tft, er⸗ 
bauet, und mit Durchhrochener Steinmeg- Arbeit und verſchie⸗ 
denen Bildern der Heuigen geziert. Dberhalb ber Uhr fäuft 
rings herum ein Gang mit 12 Pyramiden, deren jede einen 
vergoldeten Knopf hat. Gleich unterhalb der Spige find am 
den vier Eden Hirſchgeweihe, und nicht weit davon zeigt ſich 
eine in Stein gehauene Viehwelde, vermuthlich zum Anden: 
Fen, daß einft hier eine Weide war. Auch find an dem Thur⸗ 
me mehrere Wapen angebracht. Bis zur engeren Spige fuͤh⸗ 
ren 700 Stufen; auf die oberste Spige muß man aber auf 
Leitern fleigen, In diefem Thurme Hängen 5 Glocken, bare 
unter ift befonders dieicnige fehenswürdig, welche Kaifer Jo⸗ 
feph der I. gießen ließ. Sie ift mit ſchönen Bildern und Wa— 
pen verziert, 10 Schub 2 Zoll hoch, und bat im Umfange 
31 Fuß; ihr Gewicht beträgt 354 Eentner, und das ihres 
Kloͤppels (9 und einen halben Schup fang) noch beſonders 
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13 Eentner 28 Pfund. Der Helm, an bem ſte hangt, wiegt 
64 Centner; das. Eifenwert, womit die Glocke befeftiget iſt, 
82 Sentner. Johann Achamer, F. k. Stückgießer, hat fie im 
3. 1711 verfertiget. Nachdem der Magiftrat vorher alle Gas 
näle und unterirdifchen Gewölbe vom roten Thurme bis zur 
St. Stephand » Kirche wohl unterfuchen und nöthigen Ortes 
unterftügen ließ, wurde fie auf einem eigend dazu verfertig⸗ 
ten Wagen von 200 Menſchen aus der Leopoldfladt herein 
geführt *), am 15. December 1711 eingetweihet, und mittelſt 
„einer noch vorhandenen Mafchine in den Thurm aufgezogen. 


Bey dem fenerfihen Einzuge Raifer Carls des VI. in Wien . 


am 26. Jänner 1712 wurde fie zum erften Mahle geläutet. 
Die Uhr des Thurmes fchlägt bloß Stunden, die Viertel⸗ 
Funden werden von den Thurmwächtern gefchlagen. Die Uhrs 
tafel ift 2 Klafter 5 Bol hoch, 1 Klafter 5 Zoll breit, Die 
Siffer find 2 Schub Tang, 12 Zoll breit, und der Stunden⸗ 
geiger mißt 1 Klafter 4 Zoll. Zur genauen Richtung diefer 
‚großen Uhr if in dem Thurme, nebſt mehreren Gonnens 
uhren, und der fehr Fünftlichen Uhr des berühmten Auguſti⸗ 
ner» Erater David, auch eine Mittagslinie nach den Angaben 
des Helchrten Pater Gran im I. 1741 gezogen worden. — 
Bilfetten, um den Thurn erfteigen zu dürfen, erhält man 
im Rirchenmeifters Umte auf dem Stephansd: Plage Nr. 874. 


*) Dieſem widerfpriht P. Marian in feiner Geſchichte der 
Sterifey 9. B. Seite 7: „Bon der großen Zofeppinifchen 


Glocke ift e3 irrig, daB ſelbe aus der Leopoldftadt herein 


geführt worden fey; denn für's erfte Hätte fie wegen ihr 


ver Schwäre und drüdenden Laſt die Schlagbeüde nicht. 


tragen Fönnen; für's weyte ift fie ja nicht in der Leo- 
poldſtadt, fondern auf der Wendelftadt unter der Pfarre 
Et. Ulrich zc. ꝛc. gemacht worden.“ Er fagt weiter: 
„Man fen damit um die Stadt gefahren, und habe fie 
beym rothen Thurme glüdlich Herein geführt.“ 
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Unbefledten Empfängniß Mariä (Capelle 
zur). In dem graflich Harrach’ichen Frenhaufe auf der Freyung 
Nr, 239 , welches zugleih das Majorats: Haus if. Mit 
dem im Sahre 1699 angefangenen Baue dieſes Hanfes auf 
einer Brandftätte, weiches ſchon 1624 käuflich an den Herrn 
Carl Freyherrn von Harrach Fam, ift auch die Gapelle, 
ſo wie fie gegenwärtig fleht, erbauet worden. Den 22. 
April 1705 wurde fie von dem Wiener Fürſt-Biſchofe 
und nacbherigem Grubiichofe von Salzburg Franz Anton 
Örafen von Harrach eingeweihet. Den Bau leitete der Baus 
meifter Johann Kernomwsfy. Das Altarblatt (Maria von den 
Engein umgeben) ift eine Eopie nah I. R. Spagnioletto, 
wovon das Original ſich in der gräftichen Gallerie befindet. 
Die Borftellung der Fresco⸗Maͤhlerey der Kuppel ift dem 
Altarbiatte entiprechend. 
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unſerer lieben Frau (Kirche zu). Das Stift und 
die Kirche wurden von Heinrich Jaſomirgott im J. 1158 ges 
ftiftet, welcher Schottifebe Benedictiner » Mönche in das eben 
von ihm erbaute Kloſter aufnahm, in deſſen Befig fie bis 
zum 3. 1418 waren, gu welcher Zeit Deutfche Mönche die⸗ 
ſes Drdens davon Befig nahmen ; doch ift der Nahme Shots 
ten geblieben. Schon im J. 1187 wurde die Kirche zu einer 
Pfarre erhoben. Sie brannte mehrmahl ab, wurde 1647 
(laut Kirchenbuches: Antonius Abbas Scotensis aedificavit 
1647) wieder erbauet; ward aber 1683, während der Türz 
Eifhen Belagerung , neuerdings ein Raub der Flammen, int 
3. 1690 jedoch fo Hergeftellet (Sebast, Abb. Scot. restaura- 
vit), wie fie jeßt ift. Vermöge der im Bogen vor, dem Press 
byterium angebrachten Infchrift wurde fie unter Ferdinand 
dem II. im 5. 1732 erneuert. Das Hochaltarbiatt, Maria 
in der Glorie, von allen Heiligen umgeben (1653) und 
die Seitenaltar⸗Geinäblde Petrus und Paulus (1652), dann 
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Chriftus am Kreuze (1654) find von Joachim Sandrart; Mae 
riä Himmelfahrt (1655), h. Sebaftian (1655) und h. Benes 
diet (1658) von Tobiad Bod; H. Gregor (1652) von Georg 
Bachmann; h. Anna (1659) und h. Barbara (1659) von Jes 
von. Jochmus. Sämmtliche Semählde wurden in den Jahr 
‚ren 1786 und 1787 von Leonhard Herlein (aus Fulda) res 
ftaurirt. Die Kirche erhielt im I. 1804 durch den Herrn Abt 
Benno Pointner eine neue, von Ignaz Kober verfertigte Drgel. 
Dentmahte find viele in der Kirche; hier nur einige der ſchön⸗ 
ften und merfwürdigften: Hinter dem Altare der h. Anna, 
am Eingange der Ehorftiege: Das der Sräfinn Windifchgräß, 
aus grauem Marmor, mit dem Bildniffe der Gräfinn aus 
Mofaif, mit der Infchrift: Josephae e Comitibus ab Er- 
död Conjugi ob eximias virtutes maximae dilectae. An. 
aetatis 29. Dui. 1777 defunctae Josephus Nicol, Comes a 
Windisch - Graetz P. (Diefes Denfmahl wurde im Jahre 
1780 errichtet.) — Dann: Erneft Rudigerd Grafen und 
Herren von Stahremderg, Stadt: Colmmandanten während 
der Türfifchen Belagerung Wiens im Jahre 1683. — Luds 
wigs Andreas d. H. R. Reichs Grafen von Khevenhüller, 
Nitters des goldenen Vlieſſes, General: Teldmarfchalls den 
20. Jänner 1744 ıc. 
EAESL ELSE BISSSR 

Ur ſula (Kirche zur h.). In der Johannes⸗Gaſſe. Aus 
mehreren angefauften Hänfern erbauten die im 3. 1660 von 
der K. Eleonora aus Lüttich nach Wien berufenen Urfuliners 
Nonnen Klofter und Kirche, welche im 3: 1675 eıngeweihet 
wurde, — Die Kirche hat fieben Altäre. Das Hochaltarblatt: 
Schuß der h. Urfula und triumphierender Martertod. 2) 9. 
"Angela, Stifterinn Soc. St. Urs. 3) 9. Mloyfius. 4) 9. Ig⸗ 
natius. 5) Unbefledte Empfängnig Maria. 6) H. Jacobus 
und Johannes. 7) Der leidende Heiland. — (Die Nahmen 
der Meifter diefer Gemählde Fonnte ich im Kloſter ſelbſt nicht 


erfahren.) Fr 
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In den Vorftädten. 


Agydius (Kirche zum Heit.). Zu Gumpendorf. Schon 
viel früher war hier eine Kirche. Der Bau der jekigen aber 
wurde im Jahre 1765 begonnen, 1770 von Reumund dem 
ÜÄlteren- unter der Direction des Hof s Arditecten von Roſen⸗ 
flingel vollendet und die Kirche eingemweihet, am 1. May 
1820 aber feyerfich confecriret, Das Hochaltarblatt (der heil. 
Ügydius in der Glorie) ift von Joſeph Abel. Eines der vier 
Seitenaltäre (die unbefledte Empfängiß) vom Sremfer 
Schmidt; das 2. (Chriftus am Kreuze) von H. Prof. Redl; 
das 5. (h. Johann der Täufer) vom erwähnten Schmidt; 
das 4, (die h. Martha) von Kreipel. Sie Hlieb feit ihrer Ente 
ſtehung bis jeht eine Pfarrkirche. 
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Anna (Capelle zur heil.). In der Joſephſtadt Caval⸗ 
lerie⸗ Gaferne, welches Gebäude früher ein Eigenthum des 
Grafen Haugwitz, hernach aber von Kaiſer Joſeph dem II. 
an ſich gekauft, und ſpäter zur Caſerne verwendet wurde. 
Dieſe Capelle iſt im J. 1757 von Fridrich Wilhelm Grafen 
‚von Haugwitz erbauet und am 3. Julius 1758 vom Grafen 
Migazzi confecrirt worden. Das Hocaltarblatt: h. Anna ; 
die Seitenaltäre: h. Franciscus Zaver und Johann von Ne: 
pomuk find von unbekannten Mahlern. 
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Barmbherzigen, fiehe Johann der Taufer. 
werneranen | 
Cartvon Borromä (Pfarrkirche zum b.). Auf der 
Wieden am Stacis. Der vom Bilchofe von Neutra Ladislaus 
Grafen Erdody geweihete Grundftein zu diefer Kirche wurde 
von Raifer Carl dem VI. am 4. Februar 1716 gelegt, und 
am 28. October 1737 ward fie vom Cardinale Kollonitſch 
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keyerlich eingeweihet. Sie iſt die prädtigfte unter allen Kir⸗ 
chen Wiens, und hat auch eine fehr ſchöne Lage auf einer 
Unhpöhe, mit der Vorderfeite, Die mit mehreren marmornen 
Statuen befegt ift, gegen die Stadt gekehrt. Den Entwurf 
Dazu machte Fifcher von Erfach, unter deſſen Aufficht auch 
der Bau von Philipp Martineli ausgeführt wurde. Auf eilf 
fteinernen großen Stufen fteiget man zu dem auf fechs Saͤulen 
Gorintpifcher Ordnung ruhenden Portale oder bededten Ein⸗ 
gange hinan, an beffen Sichel, der ein Dreyer bildet, in 
halb erhabener Arbeit auf weißem Marmor die Wirkungen 
der Peſt in Wien dargeſtellt find. Unter diefem Gebilde fter 
Het mit gegoflenen, vergofdeten, 18 Zoll langen Buchſtaben: 
Vota mea reddam domino in canspectu timentiam eum. 
Ich werde dem Herren mein Gelübde im Angefichte derieni- 
gen dardringen, die ihm fürchten.) Zu beyden Seiten diefes 
Portales find zwey 41 Schuh hohe, frey ftehende hohle Säu⸗ 
fen, weiche im Durchmeffer 13 Schub haben, und mit Wen⸗ 
:beitreppen, die bis zu den Capitälern führen, von innen 
verſehen find. Auf einer find das Leben und der Tod des h. 
Earolus, auf der anderen befien Wunderthaten in gewuns 
Denen Reigen von oben bis unten und in halb erbabener 
Arbeit auf weißem Marmor dargeftellt. In jedem der Fleinen 
Thürmchen zu oberff diefer Säuten ift eine Glocke, und an 
ben Eden der Sapitäfer jeder Säule find vier aus Cypriſchem 
Erze gegoffene, vergotdete Adler, welche, mit den Slü⸗ 
gein zufammen ftoßend, ein Geländer bilden. Das Haupt: 
gebäude der Kirche ift vieredig, und in deffen Mitte eine 
son innen 159 höhe, 109 breite, achtedige, mit Kupfer ges 
—deckte Kuppel, und oben darauf eine Fleine Laterne. An beys 
den Seiten der Kirche find zwey Nebengebäude in Form von 
Triumphbögen, unter weichen man durch Seitenthüren in 
die Kirche gelanget. Über denſelben find die Glocken und Uh⸗ 
ven. Das Hochaltar frellet den b. Sarolus vor, auf Wolfen 
Eniend, wie er in die himmliſchen Freuden aufgenommen 


wird (Bildhauerarbeit aus weißen Marmor). Die Gemählde 
der Seitenaltäre find: GH. Lucas von van Schuppen; h. Eli⸗ 
fabetH von Daniel Gran; Witwe von Naim von Altomons 
te; Mariahilf von Ricci. Das Gemaͤhlde der Kuppel (wie 
Maria den 5. Carolus der h. Dreyeinigfeit in der Glorie 
vorftellet) ift von Rothmayer. Dem vaterländifchen Dichter 
Heinrich von Collin ift von feinen Freunden ein fchönes Denk⸗ 
mahl in dieſer Kirche errichtet worden, 
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Dreyeinigkeit (Kirche zur h.). In der Alſervor⸗ 
ſtadt Hauptſtraße. Sie wurde von den Trinitariern (welche 
im I. 1688 die Erlaubniß zum Baue einer Kirche und eines 
Kiofters erhielten, auch au Ende ded I. 1688 und zu Ans 
fange d. 3. 1689 indeflen eine Capelle aufführen ließen.) 
im Jahre 1695 au erbauen angefangen, und Leopold der I. 
fegte am 18. April des Iekt erwähnten Jahres den Grunds 
ftein. Im 3. 1698 wurde fie (wahrſcheinlich) eingeweihet, 
wenigftens ftanden fchon zwey Altäre darin, und a 28. Dec. 
d. J. ward das erfte Hochamt gehalten. Die Zeit ihrer Dolls 
endung fällt erft in das J. 1702. Die Kirche bat eine fchöne, 
mit Ziguren gezierte Sagade, und zwey wohlgebaute, mit 
Kupfer gedecdte Thürme. Das Hochaltarblatt (h. Dreyeinig⸗ 
keit), die Seitenaltargemählde (h. Anna, 5. drey Könige, 
Michaels Erfcheinung, Franz Ser. und unbefledte Empfäng: 
niß, fo wie das Gemäpide in der Seiten: Capelle (H. Anton 
von Padua) find von undefannten Mahlern. Joſeph der U. 
erhob fie im Jahre 1785 zur Pfarre. 
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Dreyeinigrelt (Kirche zur heil.). In der Alſervor⸗ 
ſtadt Carls⸗Gaſſe im F, k. Wailenhaufe, Kaifer Carl der VI. 
legte am 2. Auguft 1722 den Grundftein. zu diefer Kirche, 
Sm I. 1723 wurde fie vom Erzbiſchofe Gr. v. Kollonitſch 
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eingeweiht. Der Hochaltar ftellt einen auf Saͤulen ruhenden 
Thronhimmel vor. Über dem Tabernatel ift Chriſtus am Kreu⸗ 
ge. Gott der Vater erfcheint mit dem h. Geiſte unter Wolfen 
an Simmel des Thrones. Die Kirche hat vier Seitenaltäre. 
Auf der Evangelien » Seite: 1. H. Carolus von Borromeo; 
ein Gemaͤhlde nach Rotbmayer. 2. Apoftel Petrus, wie er 
über die Wogen des ftürmenden Meeres Chriſto zueilt, von 
Chevalier de Roettiers. Auf der Epiftel» Seite: 1. 9. Ja⸗ 
nuarius, den wilden Thieren vorgeworfen. Man liefet: Mar- 
tino Altomonte Neapolitano 1725. 2, 9. Rofatie; ein fchör 
nes Gemählde, welches aber fchon vom Zahne der Zeit ge> 
fitten hat; ohne den Nahmen des Meifters. — Dren von den 
Sommiffären,, denen Cart der VI. die Sorge über den Bau 
der Kirche aufgetragen hat: Graf Jof. von Rifos, Baron 
Soh. Lambert d’Obie und Don Nicola Sardagna, liegen in 
der Kirche begraben. — Verfchiedene Umſtaͤnde hatten lange bie 
Bollendung des Rirchengebäudes verhindert; es erhielt dies 
ſelbe erft im vorigen Jahre, 
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Efifabeth (Kirche zu der h.). Mafangs der Vorſtadt 
Landfirafe. Sie wurde im 3. 1709 zu bauen angefangen, 
4711 vollendet und den 6. Sept. eben dieſes J. eingemeihet. 
Der damaplige Architect war Matthias Gert. Im I. 1734. 
wurde fie um den dritten Theil vergrößert, die ganze Kirche 
um 3 Klafter durch den N. D. Landſchaftsbaumeiſter Franz 
Anton Pilgram Höher gebauet, und am Sonntage nad) dem 
Feſte Peter und Paul eingeweihet. Im Jahre 1741 hatte fie 
durch das Austreten des Wien : Finffes Schaden gelitten, 
wurde aber 1743 wieder ſchöner, als vorher, hergeftellet; 
auch 1748 ein neuer Kirchenthurm_erbauet. Das Hodaltars 
blatt (die heit. Eliſabeth in der Glorie) ift vom berühm⸗ 
ten Cimbal (1711); der Kreuzaltar (Berg Calvarie) und 
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der Eofumbas Altar *) Ch. Livinus, Biſchof) find von Jar 
Hann Georg Baumgartner (1711) gemahlt. Der einzige Grabs 
fein, der ſich darin befindet, zeichnet fich durch feine bez 
fondere Inſchrift aus: Hier ligt die Hochw. in Gott geiſtliche 
Frau Maria Josepha von der H. Dreyfaltigkeit. Welche im 
Reben und Tod, den Menfchen und Gort treu geweſen. Ihr 
BGeburtsort diefer Zeit, ware im Niederftift Cölfn zu Ortin⸗ 
gen, und daß Leben der Ewigkeit, Hat Sie im obern Engelke 
Sand des Himmels; Diefes, und noch 3 andere Klöfter Ihres 
Drdens hat Sie erbaut, anbey aber vor fich ſelbſt, Einen 
Ewigen Tabernact zu erbauen nicht vergeflen. denen Kran⸗ 
den hat Sie gedienet, und denen Gefunden hat Eie geherr⸗ 
ſchet. Das Erſte mit Lieb, das andere zugleich mit Forcht, 
doch beydes fo glücklich als löblich. Zweymal hat Sie die h. 
Profelsion abgeleget, und damit Ihren Gott Ewige Treuo 
bezeiget. Ihr Leben war geiftlih, Ihre Sitten auferbäulich, 
Ihr ganzer Wandt ſcheinbahr, daher Sie fo viel zur Geiftt. 
Nachfolg gezogen, und der Welt ſelbſt in die Augen geleuche 
tet. Ju Worten war Sie männlih, in Werden mehr daun 
weiblich. Un Klugheit und Vernunft von beyden zu bewuns 
dern. 77 an Alter „53 in dem Drden, und nicht gar 2 Jah⸗ 
ve nach der Anderten Profefsion, HAt Sie erfebet in der 
Zeit. In der Ewigkeit aber ift Ihr Eein Zahl gefegch Ste’ 
. bat gedienet Sort und den Menfchen, der leztere iſt Ihe 
zu dancken auf Erden, Der Erſtere aber Sie zu belohnen. 
ſchuldig im Himmel. Sie ſtarb im Advent 1736. Und als 
ein Weile Jungfrau Dem anfommenden Göttl. Geſpons ents 
gegen zu gchen. Requiescat in Pace. 

*) 2 genannt, weil hier der Leichnam der h. Columba 

ruhet. 
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Slorian (Rirche zum Heil.). Zu Matzleinsdorf. Wurs 
de im 3. 1725 erbauet, und war bis 1733, wo c& zu einer 
Pfarre erhoben ward, eine Biliale von St. Stephan. Die 
Nahmen der Mahler des Hochaltarblatted (H. Florian) und 
der beyden Seitenaltäre (Chritus am Kreuze und heil. Aloy⸗ 
fius) find unbekannt. 


— 


Januarius (Capelle zum heil.). Auf der Landſtraße 
im k. k. Zuftgebäude Nr. 349. Sie wurde im Jahre 1734 
von U. Th. R. Gr. von Harrach erbauet, und 1735 vom 
Cardinal Kollonitfch eingeweihet. Das Hochaltarhlatt, der h. 
Januarius, ift von Martin Altomonte (1735). Im Presby⸗ 
terio ift eine metallene Statue des heil. Januarius. An der 
Hinterwand der Gapelle find Grabfteine aus rothem Marmor 
von den Srafen von Weyr, welche aber (laut ihrer Jahres⸗ 
zahl 1546) vorher anderswo geftanden feyn müſſen. 


Johann von Nepomuf ( Kirche zum heil.) In 
der Leopoldſtadt Praterſtraße. Im Jahre 1780 wurde der 
Grundſtein zu dieſer Kirche gelegt, und 1786 erhob ſie Kai⸗ 
fer Joſeph der IL zur 8. Pfarre. Der Nahme des Mahlers 
des Hochaltarbiattes iſt nicht befannt; die im Presbyterio 
hängenden Gemäpide (Ecce homo und ſchmerzhafte Mute 
ter) ind von Heinrich, Steegmaner (feit 1819). 


Johann dem Taufer (Kirche zum heil.). In der Al⸗ 
tervorftadt Währinger » Baffe in dem zum allgemeinen Krans 
kenhauſe gehörigen Gebäude Nr, 233. Diefe Kirche wurde 
im. 1579 erbauct und am 22. Junius diefed Jahres eins 
geweihet. Das Altarblatt ftellt die Taufe Jeſu durch Jos 
hannes vor, Die Seitenattäre: Jeſus, Maria und Joſeph 


Ghlgemahlde;) dann die ſchmerzhafte Mutter und Chriſtus 
am Kreuze (Statuen aus Holz). 


DILL ISESE 


Johann dem Taufer (Kirche sum h.). In der Les 
yoldftadt Tabor : Strafe an bein Klofter und Spitale des 
Drvens der barmberzigen Brüder, welche im I. 1612 auf 
Empfehlung Carls von Lierbtenftein vom K. Matthias bier aufs 
genommen wurden. Das Jahr der erftien Erbauung der Kiw 
che ift nicht bekannt (wahrfcheinlich um 1614). Im 3. 1655 
brannten Kirche, Kloſter, Thurm ıc. ab, und alle Urkunden 
wurden von den Flammen verzehrt; aber ſchon 1656 waren 
Kirche, Spital ꝛc. wieder erbauet. Während der Türfifchen 
Belagerung. im I. 1683 wurden Kirche und Klofter verwüſtet, 
aber nach dem Abzuge der Feinde fogleich wieder hergeftellet; 
auch erhielt Die Kirche vorn einen großen Thurm. Die feyers 
fihe Einweihung der erneuerten Kirche gefchab am 23. May 
1692 dur Johann, Abt zu den Schotten. Bald darauf 
wurde auch der Thurm erhöhet, und über dem Zrontifpicinm 
des Hofpitals die Statue der Mutter Gottes, dann links und 
rechts die Statuen des h. Johannes von Gott (Stifters des 
oben erwähnten Ordens) und der h. Etifabeth aufgeftellet. 
In 3. 1714 bat ein heftiger Wind die Kuppel von Dem nen 
erhöheten Thurme Herab geworfen, welcher aber 1748 wieder 
eine neue Kuppel und eine mit Kupfer gedeckte Dachung ers 
bielt, deren Zimmerarbeit für ein Meifterfiüd angefchen 
wird. Den Hochaltar ziert das Gemählde des heil. Johan⸗ 
nes des Tänfers, dann find im Chore noch die Altäre der 
h. Dreyeinigfeit und Chriftus am Kreuze. Von der Epiftels 
Geite herab ift die fchöne Capelle, auf Deren Altar die Sta—⸗ 
tue bes h. Johannes von Gott; dann folgen die Altäre des 
b. Carolus Borromäus (an deſſen Seite zwey Brabfchriften) 
und des h. Sehaftian ;- endlich die Todten⸗Capelle mit dem 
Altare und Bilde der Abnahme des Heilandes. vom Kreuze. 


Links find bie Altäre des h. Johann von Nepomuf nnd der 
h. Anna. — Die Nahmen der Meifter fämmtlicher Gemahl⸗ 
de find unbefannt. 


r 


Johann bem Taufer (Capelle zum heil.). Sn der 
Vorſtadt Thury. Über die erſte Erbauung dieſer Capelle Fonne 
te ich nichts Sicheres erfahren; fo viel ift gewiß, daf die 
jeßige im Jahre 1713 von der Gemeinde erbauet und 1764 
vergröfiert worden iſt. Das Altarbiatt und die Kuppel fine 
ven Oblaſſer. 


WESLLISIES III IB 


Sofeph (Kirche zum #.). Auf der Laimarube. A 
22. Auguft 1687 wurde vom Erzherzoge Joſeph, Sohne Leo⸗ 
polds des J., der Grundſtein zu der jegigen Kirche gelegt z 
der Bau um 1692 vollendet. Die Nahmen aller Künſtler, 
weiche die Gemählde diefer Kirche (nähmlich des Hocaltars 
Blattes, h. Jofeph ; der Seitenaltäre:. 1. Apoftel Judas Thade 
-dbaus; 2. h. Dreyeinigfeit; 3. h Joſeph; 4 h. Johanun vom 
Nep.; 5. die H. Apollonia; 6. h. Maria; 7. 9. Anna; 8. > 
Anton von Padua) verfertiget Haben, find unbefannt. Im 
Jahre 1783 wurde die Kirche zur Pfarre erhoben 


Jo ſephh (Kirche zum h.). Zu Margarethen. Sie wurde 
im 3. 1768 erbauet und am 28. April 1771 vom Erzbiſcho⸗ 
fe Grafen von Arzt eingemweihet, auch an eben diefem Tage 
von der 8. M. Therefia, im Beyſeyn vieler Minifter, Kam⸗ 
merer und Hof-Damen, der Grundftein gelegt. Der Baumeis 
free hieß Duſchinger. Die Architectur dei Hochaltared und 
der Seitenaltäre beforgte der Hofs Architeet Hohenberg. Das 
Altarblatt (der 5. Joſeph) iſt von Altomonte. Die Seiten⸗ 
altar⸗Gemaͤhlde (rechts: die h. Thereſia; linis: die h. Ans 
na) find von Auerbach. Das Altarblatt, Der Kanzel gegen 
22 
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über (den 6. Leonhard), hat Maulbertſch gemahlt. Diefe 
Kirche wurde im J. 1783 zur Pfarre erhoben. Sie wird auch 
gemeinhin der Sonnenhof genannt, wahrſcheinlich von den 
Srofen ven Eonnau, welche Befiker des rundes und des 
Gebäudes waren, das fpäter in ein (nun nicht mehr -befles 
hendes) Verſorgungshaus umgeftaltet wurde. 


ENTE ITERAISEN 


Kreuz (Kirche zum h.). Auf der Laimgrube an ber 
Stiftgaſſe. Sie wurde 17356 erbauet, 1749 erneuert und mit 
einem Thurmevon befonders ſchöner Bauart verfehen (Architect 
Henrici), am 14. December 1799 aber erft feyerlich einges 
mweihet. Das Hochaltarblatt (Chriſtus am Kreuze, Maria, 
Magdalena und Johannes) iſt von Heß; das am Giebel 
(Gott Vater in den Wolken) von Hubertus Maurer. Die 
Gemählde der Seitenaltäre (die Geburt und die Auferſte⸗ 
bung Ehprifti) find von Bincenz Zifcher. s 


IRB LASPES SED 


Kreuz (Kirche zum h.). Auf der Landſtraße Rennweg 
gafle an dem k. £. Garde: Gebäude. Sie wurde im I. 1755 
erbauet, und am 1. Nov. 1765 in Gegenwart der 8. M. 
<herefia vom Card. Migazsi eingeweihet, Das h. Kreuz foll 
* Strudl ſeyn; die Seitenaltaͤre (die h. Eliſabeth und der 

h. Joſeph) find von unbekannten Mahlern. 


DIN 





Leopold (Pfarrfirhe zum h.). In der Leopoldftadt 
Pfarrgaſſe. Der Srundftein wurde am 18. Auguſt 1670 in 
Gegenwart R. Leopoids des I. und feiner Gemahlinn Mars 
garetha nelegt, und in eben diefem Jahre wurde fie auch 
fenerlich eingeweihet. Im I. 1723 wurde fie jedoch neu und 
größer zu bauen angefangen, und im J. 1728 der Bau voll- 
endet. Den Entwurf zu diefem Baue hat Anton Dfpei, gem. 
Et. Wien Zeugwart, gemacht, Das Hochaltarblatt (der h. 


Leopold, Marfgraf und Patron von Öfterreich), dann die 
Seitenaltäre (Mariä Himmelfahrt, Chriſtus am Kreuze, h. 
Johann der Taufer, h. Anton von Padud, h. Slorian, h. Jo⸗ 
bann von Nepomuf) find , fo wie die Fresco-Mahlerey, fehe 
fhön, jedoch von verfchiedenen unbekannten Meiftern. Übers 
haupt ift die Kirche prächtig verziert. Grabſtein it nur der. 
des Leonhard Winterhollers, bürgerl. Braumeifterd, und ſei⸗ 
ner Sattinn, Hier, welche die Segenmeſſe geftiftet haben. 
Erſterer + 20. Jun. 17625 lestere + 24. December 1761. 


Lorenz (Kirche zum h.). Auf dem Schottenfelde oder 
Ober - Neuftitt *). Der Bau diefer Kirche begann im. 1724. 
und wurde fo.ernftlich fortgefest, daß fie ſchon am 29. Sept. 
1786 durch den Grafen von Arzt feyerlich eingeweihet wurde. 
Die pfarrfichen Functionen begannen mit Dem 1. Nov. des⸗ 
felben Jahres, ungeachtef der Bau, vorzüglich des ſchönen, von 
einer Seite Hof auf einem Bogen der Kuppel ruhenden Thurs 
mes, erſt 1787 vollendet ward. Die Kirche zeichnet ſich durch 
ihr überall gleich einfalendes Licht, durch ihre bedeutende, 
verhältnigmäßige Lange und Breite, bie Höhe der Kuppel 
und Durch den fchöngefpannten Bogen des Mufit:Chore3 vor 
vielen anderen Kirchen Wiens aus. Die Kirche hat drey Als 
täre. Der Hochaltar (deffen ganze Rüdwand mit den Säulen 
und dem darüher gefpannten großen Bogen, worauf Gott 
Dater fegnend, von zwey Cherubinen angebethet, in den 
Wolfen rupt), ift aus Salzburger Marmor, der Tabernafel und 
der Altar-Tiſch aber find aus weißen Tyroler Marmor, im 
erhabenen Style, nach der Ungabe und Zeichnung des damah⸗ 
ligen Directors der Wiener Akademie Herrn Hagenauer,. Das 
Altarblatt, vom Zreyheren von Strudf gemahit (19 Schuh 


”) Siehe die vom jekigen Pfarrer Honorius Kraus trefflich 
verfaßte Topographie diefer Vorſtadt. Mit einem Plane 
berfeiben. Wien 1821. 

22” 
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Koh, 11 Schub breit), Felt den fich in Wolfen zum Hint⸗ 
mel auffchwingenden Märterer Laurentius in jenem Augen 
Briefe vor, in weichem er feinen durch ben Märterer:Tod ihm 
früher entriffenen Lehrer, den Papft Ayſtus, unter den Vers, 
Härten erbiict. (Die fehönen Gruppen, die richtige Beleuch⸗ 
tung und die gefällige Farbenwahl Haben manchen Künftier 
veranlaßt, dasſelbe für ein Werft aus der Itafiänifhen Schus 
fe zu halten.) An der Tumba diefed Altares ift die von dem 
berühmten Profop verfertigte, in Bley, gegoffene, halberha⸗ 
bene Vorſtellung der Grabfegung Chriſti bemerkenswerth. 
Die Gemaͤhlde der zwey Geitenaltäre find vom Hoffammmers 
mahler Troger , wovon eines den flerbenden h. Joſeph, das 
zweyte die unbefledte Empfängnig Mariä vorftellt. Ein gros 
Ger Schaß diefer Kirche ift auch die durch den berühmten Ab⸗ 
55 Johann Fridrich Chriſtmann, Mufifs Compofiteur und 
Mechanifer verfertigte Drgel mit 25 Regiſtern, wovon 21 
durchaus zinnerne Pfeifen Haben, und unter welchen fich ie: 
ne der Ziöten, Cornetten, Viola di Gamba und die Vox 
bumana mit dem Echo vorzüglich auszeichnen. Der große 
Drganift Albrechtsberger fpielte fie in Gegenwart des un: 


ſerblichen Mozart zuerfi an einem Nachmittage vor einer 


zahlreichen, Funftverfändigen VBerfammlung, und Bender 
einftimmiges Urtheil fiel dahin aus: „Diele Drgei behaupte 
„unter allen Orgeln Wiens ven erfien Pla, theils des übers 
„ans Seichten Spieles und der befonders Lieblichen Töne, theils 
„der eigenen, von der bisher gewöhnlichen ganz abweichenden 


* „Structur wegen, da z. B. ein fiebenjähriger Knabe mitterft 


„eines einzigen leicht beweglichen Hebels den Wind in Die Or⸗ 
„gel treiben Fann u. 1. m.“ Das Gemählde in der Seiten: 
Sapelle (Mariapitf) it von Joſeph Hurtl, und der Blumens 
franz um die Madonna von Sranz Hurkl. 


Mareus (Eapelle zum H.), insgemein St. Marr ge: 
nannt, An dem äußerſten Ende der Landftraffe im Spitale 
und Berforgungshaufe für arme Bürger *). Sie fol fchon 
im 5. 1410 erbauet worden ſeyn; wenigſtens fpricht ihre alte 
Gothiſche Bauart dafür. Der Thurm wurde erft in den Jah⸗ 
ven 1626—1627 dazu gebauet, wie dieſes Die darauf ftehende 
Inſchrift beweifet, ob er gleich viel älter als die Kirche, aus⸗ 
ſieht. In den die Enpelle umgebenden Mauern jind viele 
Srabfteine eingemauert, die meiften aus dem: fechzehnten 
Schrhunderte; manche mit gut gearbeiteten Figuren und Ißas » 
pen. Aus neuerer Zeit ift in mancher Hinficht der Denfftein 
des hier begrabenen Faif. Hauptmannes Johann Gandenders 
ger merkwürdig. . 


VAS 


Margaretha (Kirche zur h.). In der Weißgärber⸗ 
Vorftadt. Im 3. 1683 wurde die Kirche zerftört, 1690 aber, 
von Leopold dem I. der Grundftein zu der jehigen gelegt, 
welche auf Roften verfchiedener Wohlthäter erbauet ward. Erſt 
om 5. Junius 1746 wurde fie vom Erzbifchofe von Kollonitſch 
- foyerlich eingeweihet. Das Hochaltarblatt (die h. Margareth}- 


*) Eine gewiß ſehenswerthe Anſtalt. In 32 Zimmern find 
über 300 afte, gebrechliche Perfonen vertheitt, Außer 
diefen Gemächern find Hier noch die. Wohnungen des 
Vermwalters, Beneficiaten ıc., dann die Kanzellen mit 
fhön gearbeiteten Büften Gr. M. des Kaiſers, Er. E. 
des Grafen Sanrau, des Herren Barons von Hochfirchen, 
der H. von Wohlieben und von Lobes, Auf marmernen 
Büften, von Klein. Im fo genannten Raiferzimmer find 
die Deteranen der Bürgerſpitals⸗Wirthſchafts⸗Tommiſſion 
und andere brave Männer in wohlgetroffenen Ohlgemähl⸗ 
den aufacftellet. Merfwürdig und fehr nützlich zugleich 
find die Hier vorhandenen neuen Krankenbetten und ber 
von H. Mälgel verfertigte künſtliche Lehnſeſſel. 
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und die Seitenafltäre (die Mutter Gottes und Sefus, Maria 
und Joſeph) find von unbekannten Künftiern. Sie wurde im 
5. 1783 zu einer Pfarre erhoben. | 


DIES LSSEIAAULE 


+ Mariä Geburt (Kirche zu). Auf der Landftrafe Renn⸗ 
weggaſſe Nr. 485. Schon 1743 wurde Hier eine Capelle er: 
bauet; 1762 der Grundſtein zu einer größeren Kirche gelegt, 
und diefe im folgenden Jahre zu Stande gebracht und eins 
geweihet. Am 21. März 1768 legten jedoch K. Joſeph der II, 
and Maria Sarolina, Braut des KR. von Gieilien, den Grunds 
fein zu einem noch größeren Baue, weicher fo beſchleuniget 

wurde, daß ſchon am 7. Dec. die fenerliche Einfegnung Durch 

den Eardinal Migazzi gefchehen konnte. Das Hochamt dabey 
hielt der Weihbifhof A. Marrer in Gegenwart der 8. Mas 
ria Iherefia und mehrerer Prinzen und. Prinzeſſinnen. Die 
Muſik während desfelben wurde von dem zwölfiährigen Wolfe 
gang. Mozart verfaßt und mit allgemeinem Benfalle von ihm 
ſelbſt Dirigiret. Baumeifter der Kirche war Leopold Grosman. 

Das Altarbiatt ift von Maulbertſch. Die Mahler der Seitens 

altäre (ſchmerzhafte Mutter, Chriftus am Kreuze, Maria 

Heimfuchung und h. TIherefia) Fonnte ich nicht erfahren. Im 

Presdyteriumift ein Gedenkſtein, daß hier Papft Pius der VIL 
am 11. Aprill 1782 fein Gebeth Fnicend verrichtete, 


werrwerrNwen 


Maris Seimfuhung (AKirche zu). Müf der Land: 
ſtraße Rennweggaſſe. Die verwitiwete Kaiferinn Amalia legs 
te am 13. May 1717 in Begleitung ihrer Töchter den Grund: 
fein zu diefer Kirche und zu dem Kloſter ber Gafefianerine 
nen, deren Drdensftifter der h. Sranciscus Salefius war. Im 
Jahre 1719 wurde der Bau vollendet, die Kirche eingemweis 
het, und die Kaiferinn führte die von ihr aus den Nieder 
landen hierher berufenen Kiofterfrauen / welche indeflen im 
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gräflich Paar'ſchen Haufe in eben diefer Vorftadt ihren Auf; 
enthalt hatten, perſönlich in Proceflion in das neu erbaute 
Kiofter ein, Dasfelde befteht aus ziwey vorragenden Flügeln, 
zwiſchen welchen die Kirche ſtehet, die in Form der Peterds 
Kirche erbauet iſt. Die Façade (in Corinthiſcher Ordnung) 
pranget mit ſechs fchönen Statuen. Die inneren Verzieruns 
gen der Kırche find reich an Marmor und Dergoldung. Das 
Gemählde an der Kuppel, weiche mit Kupfer gedeckt iſt, 
Kelt Mariä Himmelfahrt vor, ift von Pellegrini, und bat 
: 8000 fi. gefoftet. Das Hochaltarblatt ift von vÄon Schup⸗ 
pen, und er erhielt Dafür 800 fl. An den Geitenaltären 
iſt die Abnahme Chriſti von Janfens; der h. Petrus und Die 
h. Magdalena von Pellegrini; der h. Franz. von Sales von 
einem unbefannten Mahler. 


OP ILS 


Mariahilf (Kirche zu). In der Vorſtadt gleichen Nah: 
mens. Im Jahre 1660 erbaute auf dein den Barnabiten ges 
hörigen Gottesacker der Priefter Don Cöleſtin Joannelli eine 
Feine Capelle von Holz, worin er das ihm eigenthümlich 
angehörige Marien: Bild zur Verehrung audfehte, welches 


noh heut zu Tage unter dem Nahmen Mariahilf be⸗ 


fannt ift. Da ſich bald die Zahl der Verehrer mehrte, fo wurs 
de ein Altar aufgerichtet, und von oben genannter Geiſtlich⸗ 
Feit öffentlicher Gottesdienft gehalten, welche auch zu dem 
Ende eine Feine Wohnung dabey errichtete; allein iene Ca—⸗ 
pelle und die Wohnung der Geiftlihen ward im J. 1683 bey 
der Belagerung Wiens von ben Türken ein Raub der Flam⸗ 
nen, und nur das Bild Mariend wurde mit genauer Noth 
von einem Einwohner von Mariahilf in bie Stadt gerettet. 
Im 93. 1686 wurde durch die Freygebigkeit des Fürften Paut 
Eſterhaͤzy an dem Orte, wo vorhin die Eapelle fland, eine 
Kirche aus Steinen zu erbauen angefangen, gu weicher den 
20. April 1686 Graf von Trautfohn, Biſchof in Wien, den 


» 


Grundſtein gelegt Hat. Nach Vollendung des Baues (1689) 
wurde das oben genannte Marien: Bild am 14. Auguſt in 
einer feyerlihen Proceflion aus der Stadt wieder hierher 
übertrdgen, und auf dem Hocaltare zur Verehrung ausge⸗ 
feet. Die Kirche wurde in der Folge immer mehr vergrös 
Kert, und endlich 1713 fo hergeftellt, wie fie jetzt ift; die 
feyerlihde Confecration derfelden erfolgte aber erſt am 22. 
Detober 1730 durh den Cardinal Kollonitſch. Die Vor: 
ftellung des Hochaltar » Gemäpldes ift, wie oben geſagt, 
Mariahilf. Die Gemäpide der Seitenaltäre find: Die h. Anna 
von Sfomanz ; der ſel. Alter. Souli von Leicher ; die h. Thecla; 
der gefreuzigte Heiland; der h. Carolus Borromäus; der 5. 
oh. von Nepomuf ; der h. Erzengel Michael und der h. Ans 
ton von Padun ; alle von unbefannten Mahlern. Die kunſt⸗ 
reiche Mahlerey des Kirchengewölbes ift von Heren Tro⸗ 
ger und ſeinen Gehülfen Hauzinger und Strattmann. Die 
Kirche Mariahilf wurde im I. 1783 zur Pfarre erhoben; 
früher war die hieſige Gemeinde bey St. Michael einge⸗ 
pfarrt. Die wenigen Grabſteine in der Kirche find unbe⸗ 


RER 


Mariä Treue (Kirche zu). In der Joſephſtadt auf 
dem Piariften-Plabe, Im Jahre 1698 Tegte K. Leopold der I. 
den Grundſtein dazu; 1719 ward fie zur Pfarre erhoben, 
benedicirt, und erhielt den Nahmen Mariä Treue vondem von 
Joſeph Herz gemahlten Marien⸗Bilde, welches bey der fener: 
lichen Einfegnung im erwähnten Jahre aus einer Capelle 
auf den Hochaltar-übertragen wurde. Das große Hochaltar⸗ 
gemäplde (Mariä Bermählung) und die Kuppel (um 1500 fl.) 
find von Maulbertſch; die Gemählde der großen Seitenaltäs 
ve (Joſeph von Calaſanz und Freundſchaft Chriſti) von Ber 
lix Leicher. Zwey Gemählde der vier Fleineren Geitenaltäre 
LCHriftus am Kreuze und Johann von Nepomuf) find eben 





falls von Maulbertſch; die anderen zwey (h. Sebaftian und 
db. Barbara) follen von Brand feyn. Die Ziguren an Dem 


"Zrontilpicium der Kirche find vom Bildhauer Madefer im 


Jahre 1752 (um 1700 ff.) verfertiget worden. 


BIER CLIIIEINION 


Maria Troft (Kirche au), ſiehe Ulrich, 


PIERIIIERTIEDEN 


Mariä Berfündigung (Kirche zu). In der Roſſau. 
Schon im Jahre 1639 twar bier eine Capelle; der Grund 
fein zur jegigen Kirche aber wurde am 11. Nov. 1651, am 
Beburtstage des Stifters Fürften Octavius Piccofomint, feyers ' 
ich gelegt. Der Bau hatte den beften Fortgang, als am 
10. Auguft 1656 Piccolomini zu Wien ftarb. Nun gerieth der 
Bau in's Stoden, und erft im J. 1770 wurde er vollender 
und die Kirche vom Bifchofe von Wallersdorf confeerirt. 
Baumeifter war Carl Canneval (insgemein Carlon) genannt, 
Die Stucco: Arbeit in der Kirche ift von Johann Barbaris 
90. Im 3. 1682 brannte die Kirche ſammt Nebengebäuden 
bis auf das Mauerwerf ab, und wurde von den Türken in. 
Befig genommen. Die Heiligenbitder wurden größten Theils 
verftümmelt und zerftört, nur der Propheten aus Stucco 
ward gefchont, vermuthlich weil ihre Kleidung im Drientas 
liſchen Coſtüme ift. Nah vielen Jahren wurde die Kirche 
wieder hergeftellt, und 1724 die Statuen- vor der Kirche aufs 
geftelfet. Im I. 1765 wurde die Capelle des h. Peregrinus. 
erweitert, der Altar aus Lilienfelder Marmor erbauet, und 
1767 die Statue des Heiligen feyerlich aufgeftellet. Joſeph 
der I. erhob die Kirche im J. 1783 zur Pfarre, welche von 
dein Drden der Serviten oder Diener Mariens verfehen wird. 


Maria VBerfündigung (Rirhe zu). In der Bon 


ſtadt St. Ulrich (die ehemahlige Kirche der Capuciner, web. 
22 “s. 


won ia  wewn 

che ſammt dem Kloſter im 9. 1810 dem aus Trieft ange 
tommenen Orden der Mechitariften, Griechiſchen Ritus, eine 
geräumt wurde, Der erſte Bau diefer Kirche und des Rios 
fters (das dltefte der Capuciner in Dfterreich) geſchah 1603 , 
wurde aber 1683 in Die Aſche gelegt. Feldmarſchall Graf 
Carl Serini ließ aber ſchon 1684 beyde wieder nen erbauen. 
Das Hochaltarblart (Maria Verfündigung) ift vom Kremſer 
Schmidt; die beyden Gemählde der SeitensCapelie (h. Mag: 
halena und h. Anna) find von Diaufbertich. Sm J. 1819 
wurde die Kuppel von Schilcher neu gemahlt. 


CISESLAPPARLE TIER 


- Mariä Vermählung, fihe Mariä Treue, 


——— 
Mechitariſten, ſiehe Mariä Verkündigung. 


M 


Nothhelfern (Kirche zu den h. 14). Im Lichtenthal. 
Carl der VI, legte am 20. Nov. 1712 den Grundſtein zu 
Diefer Kirche, und zwar den erften, deren er zu geiftlichen 
Gebäuden gelegt hat. Im Jahre 1714 wurde die erfie b. 
Meſſe gelefen; 1723 die Kirche zur Pfarre erhoben, aber erft 
1729 der Bau ganz vollendet. Im 3. 1770 wurde zur Ers 
weiterung oder vielmiche zu einem neuen Baue der Kirche 
geſchritten, wobey Joſeph der I. und M. Thereſia den Grund⸗ 
fein legten. Bau: und Maurermeifter war Jofeph Ritter im 
fürftlich Liechtenfieinifhen Dienfterl. Die Kirche bat in der 
Zange 250 2°; in der weiteften Breite 9° 1°; im der Höhe 
99 7. Sie beftehet (fo zu fagen) aus drey Theilen, dem 
Presbyterium, dem mittleren und hinteren Theile, deren je: 
Der mit einer Kuppel geichloffen und prächtig gemahlt if. 
Die Mahleren ift von Franz Zoller, und enthält die Eigen: 
(haften Gottes und die Auslegung des Vaterunfers. Das 
Über den Chor gefpannte Gewölbe enthält die Vorſtellung, 


u — — —— ne 
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"wie Sefus die Käufer und Derkäufer aus dem Tempel reis 
bet. Befonderd aber wird von allen Kunftfennern das Se: 


mählde gelobt, welches ficy oberhalb des Einganges auf dem 
Gewölbe befindet, den Pharifäer und den Zöllner, ihr Ger 
beth verrichtend, vorftellet, und von Franz Ginger iſt. Der 
im Jahre 1776 erbanete Hochaltar ift von Stein, nach dem 
Entwurfe des Hofs Architecten von Hohenwart; das Altarz 
blatt (ein wahres Meifterftüd) von Franz Zoller. Das Gan⸗ 
ge Foftete 8642 fl. Rechts und links fichen die Statuen der 
H. Petrus und Paulus, beyde aus Stein und vergofdet. Die 


zwey Geitenaltäre (H. Kreuz und Jeſus, Maria und Joſeph) 


find von Anton Maulbertſch im 3. 1773 gemahlt worden; 
die Gemählde der zwey Seitenaltäre im hinteren Theile ber 


Nirche find: der h. Franciscus Zaver von Roll; der h. 5 


bann von Nepomuk von Franz Zoller. Ungefähr in der Mits 
se der Kirche find links und rechts zwey Statuen: der be 
Florian und die fhmerzhafte Mutter, beyde aus Holz und 
gut vergoldet, vom Bildhauer drang Loy. 


Petrus und Paulus (Kirche zu den heil.). Zu Erd⸗ 
berg. Schon im Jahre 1394 war hier eine Pfarrkirche, 
welche aber 1529 fammt dem Drte durch die Türfen zerftört 
wurde. Seit dieſer Zeit Hatte Erdberg Feine Kırche mehr, 
und die Seelforge wurde von St. Stephan aus beforgt. Im 
‚3. 1655 ſchenkte ein Bewohner Erdbergs einen Weingarten 
zur Erbauung einer Kirche her, melde 1685 abermahl 
von den Türfen verwüftet wurde. Im 5. 1700 erbaute die 
Gemeinde eine Sapelle; am 3. Zulius 1770 aber würde zur 
Vergrößerung derfelben der Unfang gemacht, 1771 der Bau 
vollendet, und am 3. May die Kirche eingeweihet. Im I. 
1775 wurden die zwey GSeitenaltäre (das H. Kreuz und die 
unbefledte Empfängniß Mariä) errichtet, Joſeph der IL, ers 
605 1785 Die Kirche zur Pfarre. Im I. 1809 that die Ger 


wen Gi won 
meinde das Gelübde, falls Seine Majeſtät glücklich zurück 
Echrten, ihre Kirche zu verfhönern, und löfete Diele Aufgabe 
dadurch, daß fie im Jahre 1810 das Altarblatt (die Beurlaus 
bung der Apoftel Petri und Pauli) und die Kirche von Georg 
Schilling mahlen und verfhhönern ließ; aud hat das Fräu⸗ 
lein von Benfo ein von ihre felbft gemahltes Marien : Bild 
Diefer Kirche verehrt. Kaum war die oben erwähnte patrios 
tifhe Sefinnung und Handlung jur Kenntniß Seiner Maies 
flät getangt, fo wurde von der k. F. Stadthauptmannfchaft 
ddo. 6. April 1810 ein BelobungssDecret ausgefertiget, 
worin ed unter Anderem heißt: Seine Majeftät nahmen dien 
fen Beweis der treuen Anpängfichkeit ihrer Untertbanen mit 
Wohlgefallen und Nührung auf, was dem Herren Pfarrer Jo⸗ 
ſeph Theodos Mefchel, auf deffen Veranlaſſung diefes ges 
ſchah, und der ganzen Gemeinde Hiermit zu erfennen gege— 
ben wird. — Im 3. 1813 wurde der Thurm, der fo fehr des 
ſchädiget war, daß ſelbſt der Glockenſtuhl unbrauchbar ges 
funden wurde, neu hergeftellt. 


VVA 


Piariſten, ſiehe Mariä Treue. 


INNERES 


Rochus und Sebaſtian (Pfarrfirche zu den heil.). 
Auf der Landſtraße bey den P. P. Auguſtinern. Sie wurde 
im J. 1642 von Kaiſer Ferdinand dem III. erbauet; brann⸗ 
te aber 1656 beynahe ganz ab. Kaum wieder hergeſtellt, 
wurde fie im 5. 1683 theils durch Feuer, theils durch bie 
Türken zerftört, aber bald darauf durch den Prior Ferdi—⸗ 
wand Hanifch weit herrlicher , als vormahls, zu Stande ges 
bracht. Nebſt den mit Kupfer gededten zwey Thürmen, gibt 
Die anfehnliche Fagade, mit Statuen des H. Auguftinus und 
anderer Heiligen diefed Ordens gegiert, der Kirche eine ſchö⸗ 
ne Geſtalt. Auch von innen ift die Kirche fchön verziert. Das 
Hochaltarblatt (die h. Rochus und Sebaſtian), und die Sei⸗ 


wen BT een 


tenaltäre (Drdenspeitige vorftellend) find fchine Gemäpide 
yon undefannten Mahlern. 


ICE ILLIL IHR 


Nofalia (Capelle zur Heit.). In der Alfernorftadt Wäh⸗ 
singer:-Saffe im F. £. Verſorgungshauſe. Es ſcheint, daß fchon 
1506 hier eine Capelle geftanden fey, wenigſtens ift auf der 
an der Kirche befindlichen Säule diefe Jahreszahl zu Tefen. 
Das iesige Gotteshaus wurde aber erft fpäter erbauet, und 
im Jahre 1729 eingeweihet. Auf dem Hocaltare ift die h. 
Drevyfaltigfeit und h. Roſalia. Die Seitengemählde find das 
Herz Jeſu (Nahme des Mahlers unbekannt) und des h. Aloy⸗ 
ſius, von Mechori. 

V 

Saleſianerinnen, ſiehe Mariä Heimſuchung. 


. 


Schutzengeln (Pfarrkirche zu den h.). Auf der Wie⸗ 
den Hauptſtraße. Sie wurde unter Ferdinand dem II. im J. 
1627 zu bauen angefangen, und der Kaiſer legte ſelbſt den 
Srundftein dazu. Im 3. 1651 wurde fie eingeweihet, hatte 
jedoch bis 1718 feinen Hochaltar, in welchem Jahre aber die 
Bruderfchaft der Bedienten einen errichten lich. Das Hohe 
altarblatt (die h. Schußenget) und zwey Seitenaltar⸗Gemähl⸗ 
de (der h. Franc. Sales und der h. Franc. von Paula, letz⸗ 
teres ſehr ſchön) find von unbekannten Mahlern; die Rreus 
zigung Chriſti, ein herrliches Gemählde, iſt von Rothmayer; 
das dritte Altarblatt rechts (der h. Caſpar Bonus) und das 
dritte links (der h. Nicolaus von Longobardid, bende aus dene 
Orden der Paulaner) find von dem noch lebenden Künftier 
Heß. Im J. 1817 ward die Kirche von innen verfchönert, fo 
daß fie jet unter” die reidhften an Soldvergierungen gebört, 
und fänmtliche Altarblätter wurden von dem gefchicften Rünfts 
fer Salomon reftaurirt. Im 3. 1820 erhielt fie, nebft dem 
Dfarrhofe, auch von außen die nörhige Verfhönerung. 

j E 


wenn 518 WAR 
Sebaſti an (Kirche zum h.), fiche Rochus. 


V 


Serviten, ſiehe Maria Verkündigung. 


X 


Sonnenhof, ſiehe Joſeph (Kirche zum h.) zu Mars 
garethen. 

——— 

Thecha (Kirche zur h.). Auf der Wieden Hauptſtraße, 
nächft dem k. F, Transports⸗-Hauſe, an dem Piariſten-Colle⸗ 
gium. Die Erbauung und Einweihung der Kirche fällt in 
die Jahre 1754-1756. Das Hochaltardfatt (h. Thecla unter 
ihren Verfolgern) und die Gemählde der Seitenaltäre: ums 
befleckte Empfängniß, h. Joſeph Caleſanz (Piariftens Dre 
dens⸗Stifter), h. Lucas und h. Thereſia, find ſchön, die 
Nahmen der Meiſter konnte ich jedoch nicht erfahren. Ein 
einziger Grabſtein der Familie Pfiſterer, Wohlthäter dieſer 
Kirche, iſt hier vorhanden. 


-ο 


Thereſia (Capelle zur h.). Auf der Landſtraße Haupt⸗ 
ſtraße in dem Reconvalescenten = Haufe *) der barmherzigen 
Brüder Nr. 228. Die Stifterinn und Erbauerinn diefed Haus 
fes mit der Capelle war Maria Therefia, Herzoginn von 
Savoyen ꝛc., geborne Fürftinn von Liechtenftein im I. 1757. 
Das Hochaltar Felt die h. Dreneinigfeit, die h. Therefia 
und den 5. Franciscus Geraphicus vor, Die Geitenaltar, 
gemählde find: H. Kreuz (ein Meifterwerf eines unbefann: 
ten Stal. Mahlers); Mariahilf; Johann son Bott, und Se: 
ſus, Maria und Joſeph. 


*) Hierher werden die Kranfen, wenn fie auf dem Wege 
der Genefung find, aus dem Spitale vieles Ordens in 
der Leopoldftadt gebracht, und einige Tage mit guter 
Suppe, Braten und Wein erguidt. 


nn Gig —⸗ 


zHerefia (Rirche jur H.). In der Leopoldſtadt Tabor⸗ 
Kraße. Der Bau derfeiben begann im Jahre 1662, zu wel— 
cher Zeit K. Berdinand-der II. die Mönche vom Berge Gars 
mel (Sarmeliter) in Wien aufgenommen bat. Um 15. Aug. 
1624 war der Bau vollendet, und die Kirche wurde vom 
däpſtlichen Nuntius Carl Saraffa, Fürſten von Rocella, ein« 
geweihet, und von dem höchften Stifter und feiner Gemah⸗ 
kinn Eleonora mit den Kirchengefäßen und Drnaten befchenft. 
Sm J. 1626 wurde die Kirche durch Hartmann Zürften von 
Liechtenftein vergrößert und erhöhet; das Ganze Fam aber 
erft im I. 1639 zu Stande, und wurde am 15. Det. Durch 
den Bifhof Gr. Breuner eingeweihet. Der Hochaltar wurde 
im 3. 1702 von R. Leopold dem IL von Marmor erbauet. 
Das Hochaltar: Gemählde ftellt die H. Therelia vor. Die Geis 
tenaltäre: Die h. Drenyfaltigfeit und das vom Carmeliter⸗ 
Ordens⸗General P. Dominicus a Jesu in Rom unter einem 
Schutthaufen gefundene Marien: Bid; 2) H. Anna; 3) h. 
Joh. vom Kreuze; 4) Vermählung Mariens; 5) h. Albert 
und das aus dem Dorfe Klein: MariasTafert nächft Wien hierher 
gebrachte Marien:Bild; 6) h. Simon von Stock, wie er von 
der h. Maria das Scapulier empfängt. Die Nahen der Maps 
ter von ſämmtlichen Altarblättern find unbekaunt. Über den 
neiften Altären find die Wapen der hohen Stifter derfelben 
angebracht. Grabſtein ift nur Einer hier: Des Srafen von 
Halweil. 


A 


Ulrich (Pfarrkirche zum h.). In der Vorſtadt gleichen 
Nahmens, welche auh Maria Troſt und Plagel ‘genannt 
wird. Schon viel früher war hier eine Kirche, aber der 
Brundftein au der iehigen Kirche wurde vom Abte zu dem 
Schotten Earl Fezer im Jahre 1721 gelegt. Baumeifter 
war Reymund. Auf dem Hocaltare ift eine MariensStatue, 
weßwegen diefe Kirche auch Maria Troſt genanut wird. Des 


Hochaltarblatt (5. Ulrich) und die Geitenaltar + Gemhählde 
(Shriftus auf dem Öhlberge, h. Unna, Maria Taferl, h. Peter 
und Paul, h. 3ohann und Dieb. Thecla) find alle von Troger. 

Zufluchten(Kirche zu den fieben). Im Altsterchenfeld. 
Sm 3. 1713, als die Pet in Wien wüthete, machte Michael 
Knorr, bürger!. Bädermeifter und Mundhäder der Kaife- 
einn Amalia, ein Getühde, und führte es auch bald darauf 
aus, nähmlich er erbaute zu Ehren der h. Sebaftian, Ro⸗ 
chus und Rofalia eine Eapelle, in welcher an dem Gedächt⸗ 
nißtage diefer Heiligen und am Tage des h. Michaels Meilen 
gelefen wurden. Später ward diefe Eapcke vergrößert, und 
öfters im Jahre Öffentlicher Gottesdienft darin gehalten ; die 
jetzige Kirche aber in den Jahren 1779 bis 1782 vom Gruns 
de aus Heu erbauet. Am 12. Det. 1782 wurde fie von dem 
damapfigen Pfarr - Adminiftrator zu ©t. Ulrich zu Ehren der 
fieben Zufluchten benedicirt; 1783 von Joſeph dem IL zu 
einer Pfarre erhoben. Das Hochaltarblatt ſtellt die ſieben Zu: 
fluchten vor, nähmtich die h. Drevfaltigkeit, dad h. Altars⸗ 
Sacrament, die h. Maria, alle Heiligen und alle abgeftors 
benen Ehriftgläubigen. Es find in der Kirche auch 4 Seiten⸗ 
altäre: der h. Aloyſius und Leonhardus, beyde von Mauls 
bertſch; der KRreuzaltär und der vierte zu Ehren des h. os 
bann von Nepomuk, find Bildhauerarbeit. Im gegenwärti⸗ 
gen Jahre (1821) wurde der Mufif - Chor vergrößert, und 
eine neue Drgel von Chriftoph Erler, bürgert, Drgelbauer 
und Inftrumentens Macher, verfertiget. 

Außer den Hier angeführten Kirchen und Gapellen beſte⸗ 
ben noch mehrere, wo zu verfchiedenen Zeiten Gottesdienft 
gehalten wird, als: Die Eapelle zum p. Unten im. k. N. 
D. Provincials Strafpaufe; — Auferſtehung Chrifti 
a RE. Belvedere (Altarblatt von Solimena, 1723 erbauet) ; — 
bs Joh. von Nep., aufdem Schanzel (1744 erbauet) ;— 


H. Joſeph Salafantius, auf der Landftrafe in der 
Ungargafle Nr. 388 in dem Haufe des Weltpriefter- Kranken: 
Inſtitutes ); — h. Leopold, im fürſtlich Eſterhäzyſchen 
Pallaſte in der Wallerſtraße Nr. 276 (1698 vom Fürſten Paul 
Anton Efterhägy erbauet, am 5. Nov, 1699 vom Card, Gr, 
Kollonitſch eingeweiper); — h. Martin, im f. F. Militärs 
Stockhauſe am niuen Thore; — h. Michael, in der k. FE. 
Thereſ. Ritter⸗Akademie (ſiehe Seite 327)5 — h. Pau⸗ 
us, an der Wien im Haufe Ne. 37 (im Jahre 1767 von 
Franz Mich. Edlen von Smitmer erbauet); h. Rofalia, 
im fürftiih Stahrembergifhen Freyhauſe auf der Wieden 
(1660 erbauet); dann die Capellen zu. Mariä Himmelfahrt 
im Meter: Hofe, zu Mariä Dpferung im. Landhaufe, zu 
Auerheiligen in der oberen- Breunerfirafe Nr. 1138, zum 
h. Bırnardus im Helligenkfreuzer » Hofe, zur h. Katharina 
im Bwettel: Hofe, im erzbifchöflichen Chur: und Priefters 
baufe Nr. 874, im Pallafte der Fönial. Ungarifchen Leib⸗ 
Sarde, im allgemeinen Kranfenhaufe, im.E. F. Militärs 
 Garnifons s Haupt» Spitale, in den k. F. Safernen, im 
Verforgungspaufe am Alferdache auf dem Micaelbayeris 
(hen Grunde Nr, 19, und an den LiniensThoren, 


*) Diefes Inſtitut wurde im I. 1780 durch den Priefter 
Mustat in Verbindung mit einigen anderen Weltpries 
fern gearündet, und unter dem 30. May 1780 vom Cars 
dinal Migazzi beftätiget. Es beftand damahls zu Maria: 
hilf. Im 3. 1794 erfauften die Vorfteher des Inftitutes 
das Gebäude der Piariften in der Ungargaffe in öffent 
kicher Verfteigerung, und feit diefer Zeit finden die Frans 
fen Mitglieder in dieſem geräumigen, mit einem Gar: 
ten verfehenen Haufe Verpflegung und Hülfe, (Dieie⸗ 
nigen H. Priefter, weiche ein Mehreres Davon zu wif- 
fen wünfcden, erhalten bey dem Inijtituts: Director die 
Geſchichte und Verfaſſung“ dieſes Inſtitutes gedrudt.) 


VVMé 


Kirchen der Grieden. 


Barbara (Kirche zur p.). Huf dem Dominicaner-Plaße 
. Re. 666 nächfe der. f. F. Hauptmauth. Hier wurde ſchon um 
das Jahr 1572 eine Kirche ſammt einem Gebäude zu einem 
Eonpicte für die indierende Jugend von den Jeſuiten errichtet, 
welches Gebäude ſammt Kirche aber 1652 eine anfehnfichere 
Geſtalt erbieit. Im Jahre 1775, bey fchon eingegangenen 
Inſtitute der Geſellſchaft Jeſu, wurde Das erfi erwähnte 
Convict in ein Alumnat der unirten Griechifhen Kirche 
von der Kaiferinn M. Therefia umgefchaffen. Am 8. Sept. 
geſchah die Übergabe, die feyerfiche Einführung aber erſt am 
15. Detober. Am 3. Junius 1776 twurde der erfte feyerfiche 
Gottesdienft nach Griechiſcher Art gehalten. VBermöge Vers 
ordnung K. Joſephs des IL vom 3. 1784 twurde den unirten 
Griechen nicht nur die Kirche gelaffen, fondern auch die zum. 
Kirchendienſte nöthigen Perfonen angeftellt. Das Altarblatt 
ſtellt die h. Barbara vor. Das eine der beyden Geitenges 
mählde, der h. Nikolaus, ift von Kaftner, dad zweyte, der 
h. Spiridion, von Palamier Zemahlt. 
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Kirche der nichtunirten Griechen für die £. k. ſter⸗ 
reichifehen Unterthanen. Auf dem alten Fleifchmarfte Nr. 705. 
Der Eingang in diefelbe ift im Inneren des Haufes. Sie hat 
einen Thurm mit Glocken. 


KRMNIIENIER 
Kir he für die nichtunirten Sriechen fremder Vrovin⸗ 
zen. Auf dem Hafnerfieig Nr. 713. 
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Kirche für die nicht unirten Griechen Ruſſiſcher Nas 
tion. In der großen Schulerſtraße Nr, 824 im zweyten 
Stocke (Ruſſiſche Capelie.) 


AED ET 
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Bethhäuſer. 


Bethhaus der evangelifhen Gemeinde A.C. 
In der Stadt in der Dorotheer-Gaſſe Nr. 1113. Das Bethb⸗ 
haus ſelbſt war ehedein die zu dem fo genannten Königs⸗ 
kloſter gehörige Fatholifche Kirche, und wurde nach Aufhe⸗ 
bung dieſes Klofters mit der leßteren äugleich von dem hiefis 
gen Magiftrate erftanden, der fodann die Kirche und einen 
Theil des Localed, auf welchem das Klofter fand, mit allers 
Höchfter Genehmigung im I. 1782 an die hiefiae evangelis 
ſche Gemeinde A. €. verkaufte. Auf dem erfauften Locale 
wurde das ietzige, der gedachten Gemeinde gehörige und zu 
Wohnüngen für ihre Prediger eingerichtete Haus erbauet. 


Die Kirche ſelbſt blieb ganz unverändert, wurde bloß mit 


doppelten Emporfirchen verfehen, und am 30. November 1785 
sum erfien Mahle eröffnet. In ihrem dermahligen Zuftande 
enthält fie nur einen einzigen, in einem guten Sfyfe er> 
bauten Altar, der mit einem fehr ſchönen, von dem hiefigen, 
für die Kunſt viel zu früh verftorbenen Mahler Lindner 
verfertigten Gemählde, den Gekreuzigten vorftellend, vers 
feben if. Die erft int 3. 1807 von dem Hiefigen wackeren 
Künſtler Deutfhmann erbaute Drgel gehört zu den be— 
ften, Die Hier in Wien vorhanden find. 


V 


Bethhaus der reformirten Gemeinde. Iſt 
gleich neben dem Bethhauſe der evangeliſchen Gemeinde U. €, 
Nr. 1114. Dasfeide wurde ebenfalls aquf einem Theile des 
Locales des ehemahligen Clariſſerinnen- oder Königsflofters 
errichtet. Das Bethhaus felbft Hat die Form eines hohen Saas 
les und ift in ſchönem Style von dem Hofs Architecten Nis 
gelli erbauet. Es enthält, wie-alfe veformirten Kirchen, Feis 
ne Gemäahlde, und iſt ſtatt des Altares nur mit einem Al⸗ 


tartifche verfehen. Es wurde am 25. December 1784 zum 
erfien Maple eröffnet. 


XRX 


Synagoge und Schule der Suden Auf dem 
Kienmarkte Nr. 494 — Eine zweyte Synagoge (für 
die Pohlen) in der Paſſauer-Gaſſſe Nr. 366.» 
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Theater 
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H of⸗Theater (K. R.) nächſt der Burg. — In dieſem 
werden von den E. E. Hoffchaufpielern gewöhnlich nur Trauerz, 
Schau: und Luftfpiele aufgeführt. Vermöge einer Berordnung 
Kaifer Joſephs des II. vom Jahre 1774 erhielt diefes Theas 
ter die Benennung National-Theater, nr auch 
Seite 465.) 


PIERRE 


Hof: Theater (R. 8.) nächſt ben Kärnthner-Tho⸗ 
re. — Es brannte am 3. Nov. 1761 ab, und wurte im Zah» 
re 1763 in feiner jetzigen Größe vollendet und am 9. Julius 
des erwähnten Jahres eröffnet. Hier werden von den f. k. 
Hofs Dpern: Sängern große Dpern aufgeführt. Auch find in 
jeder Woche einige Tage feft geſetzt, an weichen Ballette ges 
geben werden. 





MEAN 


Theater (R. KR. priv.) in der Joſephſtadt Kaiferftrafie . 
Mr. 102. — Es wurde am 2, November 1787 von dem lin: 
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— Carl Meyer zum erſten Mahle eröffnet. Luſtſpiele, 
komiſche Singſpiele, Poſſen, Pantomimen ac. werden wech⸗ 
ſelweiſe gegeben. 


* 


VM 


Theater (R. K. priv.) in der Leopoldſtadt Praterſtra⸗ 
Ge Nr. 511. E3 wurde im J. 1780 unter dev Leitung des 
£. k. Brücken⸗ und Waſſerbau⸗Directors von Prequin von Earl 
Marinelli neu erbauet und am 2. Jän. 1781 zum erfien Mah⸗ 
fe eröffnet. Es faßt bey 1000 Menſchen. Es war das erſte 
<heater in Wien, weiches fih der Gnade eines k. k. Privi⸗ 
legiums erfreuete. — Gewoͤhnlich wurden nur niedrig komi— 
{he Stücke daſelbſt aufgeführt, wobey der ſo genannte Ca⸗ 
ſperl der Luſtigmacher war. Nun werden zwar oft regelmäßige 
Stücke, mitunter auch Pantomimen gegeben; die Direction 
findet aber bey komiſchen Stücken mit Flugwerken und häu— 
figen Veränderungen mehr. ihren. Bortheil. 


DELLSISIIPINBER 


. Theater (8. 8, priv.) an der Wien Nr. 26. — Es 
wurde (ſtatt des auf der Wieden im fürftlih Stahrembergi⸗ 
{ben Freyhauſe beftandenen) im Jahre 1797 durd Emanuel 
Schikaneder zu bauen angefangen und 1800 vollendet. Es 
ift groß, regeimäßiig gebauet und ſchön. Die Plane find von 
Franz Jäger. Baumeiſter war deflen Sohn Anton Jäger. 
Große Dpern „ glänzende Pantomimen, mitunter Gpectafels 
Stüde von befonderer Art, wozu das Theater durch die 
Größe feines Podiums geeignet ift, werden hier aufgeführt, 
Sekt iſt ed ein zn des Gerru _—. Grafen 
von Palffy. . 


— 


Th: 
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Unterrichts- und Erziehungs 
eo. anftalten. 





1) Weisertieae. (Siehe Seite 1.) 

2) Symnafien. a) An deriniverfität Nr. 757. — b) Sey 
den Schotten Nr. 136. — ec) Bey den P. P. ——— in 
der Joſephſtadt Nr. 134. 

3) Höhere Bildungsanſtalten für üetinsteen: 
In dem Augufliner-Kroftergebäude Nr. 1158. (Diefe Anſtalt 
iſt feit 1816 errichtet, tınd Hat zum Zwecke, junge Geifte 
lie, welche den theologiſchen Eurs pollendet haben, zu 
Profeſſoren, Seminarien⸗Directoren 2c. zu bilden. 

4) Mediciniſch⸗chtrurgiſche Joſephs⸗Akademie 
(vorzüglich für Mititärs ÜÄrgte, welche auch nur allein hier 
graduirt werden dürfen). In der Alfervorftadt Nr. 221. 

5) Ufademie der vereinigten bildenden Kür 
fe. (Siehe Seite 231.) 

6) Ingenieurs-⸗Akademie. Auf der Laimgrude Mr. 169. 
(Die phyſiſche und fittfiche Erziehung ift mititärifeh. Ihr 
Endzweck ift, der Jugend jene Eigenſchaften einzuprägen, 
die einen tüchtigen Dfficier und rechtſchaffenen Mann Bils 

den. Die Zöglinge beftehen aus folchen.. welche die betref⸗ 
fenden Patrone der 10 Stiftungen für 0 Platze vorſchla⸗ 
gen, und aus Koſtzöglingen, welche die Ältern, Vormün⸗ 
der ꝛc. gegen ein angemeſſenes Honorar für Koſt, Pflege 
u. f. w. dem Inftitute übergeben, Des Aufnahmsalter if 
son 9-15 Jahren. . ’ 
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H Therefianifdhe Kitter-Arfademie. Auf der Wies 
den Favoriten » Strafe Nr. 156. — (Einzig für den jun⸗ 
gen Adel des Öfter. Kaiferthumes beſtimmt, obſchon auch 
fremde Adelige, wenn fie den gefesmäßigen- Forderungen 

entſprechen, Aufnahme finden. Der Iwe der Akademie 
ift, durch Herzens: und Verftandesbildung dem Gtaate 
Männer heran zu ziehen, welche im Stande find, die 
öffentlihen Civil-Geſchaͤfte mit Einficht, Berrichs 
ſamkeit und Rechtfchaffenheit zu leiten. Die Zöglinge be: 
ſtehen aus ſolchen, welche die Patrone der 11 Stiftungen 
für 149 Plätze vorfchlagen, und aus zahlenden. Über das 
Alter von 10 Jahren darf Fein Eavalier aufgenommen 
werden. ä | ! 

8) Utademie der morgenländifhen Spraden. 
In der Jacober-Gaſſe Nr. 799. — (Für zwölf Bögfinge, 
welche durch deri Unterricht in den Europäiſchen Sprachen, 
in den philof. und jueid. Wiflenfchaften re., vorzüglich aber 
durch Erlernung der morgent. Sprachen zu ven Geſchäften 
mit orientalifhen Staaten vorbereitet werden.) — 

9) Polytechniſches Inſtitut. Auf der Wieden Nr. 28. 
(E3 wurde im Jahre 1815 von Seiner jetzt regierenden 
‚Maieftät gegründet, und im Nov. des erwähnten Jahres 
der Anfang zu den Vorleſungen gemacht. Es enthält als 
Sehranftalt zwey Abtheitungen: a) Die commerciele‘ 
le, für Leprgegenftände zur gründlichen Ausbildung für die 
Geſchäfte des Handels; — b) die techniſche, für die 
phyfifch » marhematifchen Wiflenfchaften in ihren Anwen⸗ 
dungen auf die technifchen Ansübungen und Geſchäfts⸗ 
zweige. — Die damit verbundene | 

Keal:Schule enthält in zwey Iahrgängen dieienigen 
Lehrgegenftände, welche für die erfterwähnten höheren Abs 
theilungen des Inftitutes Die nöthige Vorbereitung Lei» 
ſten; übrigens auch im Allgemeinen für eine gewöhnliche 
bürgerliche Ausbildung zureichen. 


10) Thierarzeney⸗JInſtitut. Auf der Landſtraße in den 
Rabengafle Nr. 406. — (Die verfchiedenen Zweige ber 

+ Epierargeneyfunde werden bier theoretifh und practiſch 
gelehrt. Vermöge hoher Anordnungen kann Fein Arzt in 
Öfterreih ein Phyſicat erlangen, und fein Schmid das 
Meifterrecht erhalten, der nicht ben Lehr» Euss Hier bes _ 
fucht hat.) * 

11) Conviet. Auf dem Univerſitäts-⸗Platze Nr. 750. — Für 
alle Studierenden, welche ein Stipendium beſitzen. Sie 
beſuchen das. bey der Univerſität befindliche Gummaftum ; 
erhalten aber über die noch Unterricht im Zeichnen, in 
der Stal. und Franz. Sprache Durch eigene Lehrer, umd im 
Schönfhreiben durch einen eigenen Schreibmeifter. Die 
‚Böglinge werden im Eonvicte nah einer gleihförmigen 
Lebensart unter genauer Aufficht gehalten.) 

12) Sräftih Löwenburgifhesd Conviet. Inder Jos 
fephftadt Nr. 134 ben den P. P. Piariften, unter deren 

Aufſicht es ſteht, und weiche darin Ichren. — (Für adelige 
Sünglinge aus Öfterreih und Ungarn von Joh. Jac. Sr. 
von Zöwenburg im 3. 1745 geftiftet. Es beſtehet aus Stifts 
und KRoftzöglingen, wernpe in den RormalRenntniffen, Htte 
manioren und in der Philoſophie, in Sprachen, im Zeich⸗ 
nen und Tanzen unterrichtet werden.) v 

33) Forſtlehranſtalt. Zu Marine Brunn nähft Wien. 

14) Normals Hauptfhule Bey St. Anna in der Io 
bannes =» Gaffe Nr. 980. 

15) Sauptſchulen. a) Zoller'ſche Stiftungs⸗Hauptſchule. 
Auf dem Neubau Nr. 216. — b) Der Piariſten. In der 
Sofephftadt Ne. 134. — c) Eben derfelber. Auf der Wie 
den Mir. 229. — d) Huf der Landftrafe Nr, 274. — e) In 
der Leopoldftadt Keinen Pfarrgafle Nr. 185. — f) Auf dem 
Bauernmarkte Mr. 543. (Hier erhält man Unterricht 
in allen Borbereitungsgegenfänden für die Oymnafiak 
Schulen.) | 
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16) Erivial-Schulen. Tür die unteren Volks: Claffer. 
(Darin werden Religion, Lefen, Schreiben und Rechnen 
gelehrt. Solche Schulen find in Wien 58, und zwar: in 
verfhiedenen Bezirken ber Stadt fünf; in 
den Borftädten drey und fünfzig. 


ν 


17) Civit-Mädchen-Penſionat. In der Alſervorſtadt 
Mr. 106. (Der Zweck dieſes Inſtitutes iſt, Mädchen gu ge— 
ſchidten Lehrerinnen auszubilden, wozu die nöthigen Vor— 
ſteherinnen und Lehrer angeſtellt find. Es beſteht aus 24 
Stiftungs⸗ und Koſtzöglingen in einem Alter von 7-14 
Jahren.) 

18) Erziehungs-Inſtitut für Militär-Officiers-Töch⸗ 
ter. Zu Hernals nächſt Wien. (Für arme Officiers-Töch— 
ter, welche hier Unterricht in der Religion, im Schreiben, 
Rechnen ꝛc., in der Mufit, im Tanzen und in den gewöhns- 
fichen weiblichen Arbeiten erhalten.) 

10) Mädchenſchule der Frauen Urfulinerinnen. In der 
Johannes-Gaſſe Nr. 979. (Hier werden die Mädchen in 
den Gegenſtänden unterrichtet, melche für die unteren 
Volksſchulen vorgefchrieden find; nebfibey auch in weib⸗ 
fichen Handarbeiten.) 

20) Penfionat der Salefianerinnen. Auf der 
Landftrafie Rennweggaffe Nr. 542. (Hier werden adelige 
junge Zrauenzimmer Fatholifcher Religion in ftandesmäßie 
gen Willenfchaften unterrichtet. Außer einigen Stiftungs⸗ 
pläßen nehmen die Nonnen bloß Bräulein gegen Bezahs 
lung anf.) 





III 


+ 


21) Theologiſche Lehranſtalt für Proteftanten. Auf 
der Univerfität Nr. 756. (Sie wurde im Jahre 1820 von 
"Seiner Maieſtät Raifer Franz dem I. gearündet, und am 

23 


2. April 1821 eröffnet. Sie bat den Zwed, jungen Män—⸗ 
nern von beyden proteftantiihen Confeſſionen, die nad 
vollendeten philofophifchen Studien ſich der Theologie wid: 
men wollen, gründlichen Unterricht zu ertheilen. Es wer: 
den zu diefem Ende in drey Jahren vorgetragen: Allge- 
meine Anleitung zum Studium der Theologie; höherer 
Spradhunterricht im Hebräifchen und Griedyifchen ; Einteis 
tung in das U. und N. T.; Eregefe d. A. u. N. T. mit 
Einfchtuß der Hermeneutif; Kirchengeſchichte; Kirchenrecht; 
Dogmatik; Moral; Paftoral-Theologie; Dogmen⸗Geſchich⸗ 
te ; Literatur der theolog. Wiſſenſchaften; Anleitung zum 
mündlichen und fchriftlichen Vortrage). 

22) Bereinigte Schulanftalt beyder proteftantifchen 
Gemeinden in Wien. In der Dorotheer : Baffe Nr. 1113 
und 1114. (Hier werden in drey Elaffen die in Hauptichus 
fen gewöhnlichen Gegenflände gelehrt; auch eine Mäd: 
chen⸗Clafſo ift mit diefer Schulanftalt verbunden. 





DIA 


23) Waiſen haus. In der Aifervorftadt Carls⸗Gaſſe Nr. 250. 
(Hier werden alle Jahre über 300 Stiftzöglinge mit allem 
Nöthigen verpflegt und in den notbwendigften Lehrgegen- 
ſtänden unterrichtet, zu welchem leßteren Zwede auch die bey 
diefer Anſtalt beftehende Knabenſchule im Jahre 1810 zu 
einer Hauptfohule von vier Elaffen erhoben, und hinrei— 
chend mit Lehrern verfehen ward, Die Mädchen erhal: 
ten, außer dem Normal: Unterrichte, auch Unterricht in 
weiblichen und häuslichen Arbeiten.) — Über 1900 ZBaifen, 
welche das Haus nicht fallen kann, werden außer demſel—⸗ 
ben Ziehältern anvertrauet, die vom Imftitute Erziehungs: 
beyträge erhalten, Auch werden Kinder, die Feinen Ans 
ſpruch auf Berforgung des Haufes haben, gegen Bezah— 
fung eines angemeſſenen Betrages aufgenommen. — Die 
in den neueften Beichreibungen Wiens angeführte Straf; 
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anftalt, welche mit diefem Inftitute noch vereinbart feyn 
fol, beſtehet längft nicht mehr, 

24) Taubftummen:Imftitut. Auf der Wieden Nr. 162. 
(Arme taubfiumme Knaben und Mädchen werden unent: 
geldlich, vermöglichere gegen ein angemeſſenes Honorar in 
der Religion, im Schreiben und Rechnen unterrichtet. Die 
Mädchen erhalten auch linterricht in den gewöhnlichen weiß: 
tihen Handarbeiten) — Alle Sonnabende darf jedermann 
dieſes Inſtitut beſuchen. 

25) Blinden-Inſtitut. Zu Gumpendorf Nr. 213. Zwect 
des Inſtitutes iſt, Blinde beyderley Geſchlechtes (von 6 
Lis 15 Jahren) an (ihren angemeſſenen Fähigkeiten ents 
fprechende) Beſchäftigungen zu gewöhnen, damit fie fich 
dann ihren Unterhalt felbft verdienen Fönnen, Sie werben, 
außer der Religion, im Kopfrechnen, Lefen, Schreiben, 
in der Geographie, Geſchichte, Muſiſk, in fremden Spras 
chen und in verſchiedenen mechaniſchen Arbeiten unterrich- 
tet. — Alle Donngrötage iſt der Beſuch für jedermann ers 


* Sα 


26) Schwimmſchule. Am Arme der Donau, der nord⸗ 
Öftich des Praters vorbey fließt. Für Männer jeden Tag , 
für Frauen nur an Sonntagen (gegen ein mäßiges Eins 
trittögeld) offen. (Hier Fönnen Männer aus allen Ständen 
durch angeftellte Schwimm + Meifter methodiſch Unterricht 
im Schwimmen erhalten. ) 


WRRIIEIESEIIIER 


27) Schule der Griechen. Auf dem alten Fleiſchmarkte 
Nr. 705. (Eine von der hiefigen Griechiſch nichtunirten Ge⸗ 
meinde geftiftete, von K. Joſeph dem IL, privilegirte Lehr⸗ 
anftalt für Söhne Hiefiger und fremder Griechen, wo bie 
Alt: und Neugricchifche und die Deutſche Sprache, nebft 

25° 


den für Hauptfchufen vorgefchriebenen Gegenftänden , un: 
ter der Dberaufficht der k. k. N. D. Landesregierung ‚von 
drey Lehrern vorgetragen werden, Die Religions-Lehre bes 
forgt der Archimandrit.) 

28) Schule der Juden. Auf dem Kienmarfte Nr. 494. 


OIOLELIILEILLI DR 


-29) Privatstcehr und Erzgiehungsanftalten 9: 

Handlungsfhule an Sonntagen. Bey Spann Rohrich. 
In der Kärnthnerſtraße Nr. 941. 

Mufifs, Lehrs und Erziehungsanftalt. Bey Johann Hof: 
mann. Un der Wien beym goldenen Kegel Nr. 37. (In 
diefes Inftitut werden Rnaben son 6-16 Jahren aus 
gebildeten Ständen in Koft und Wohnung. genommen. 
Gie erhalten (gegen ein angemeflenes Honorar) Unter: 
richt: In der Religion, in den Normal : Gegenftänden 
der vier Deutfchen Efaffen, in den vier Lateinifhen Claſ⸗ 
fen, in der Franzöſiſchen und Staliänifhen Sprache, in 
der Zeichenfunft, in der Mufif und Tanzkunſt. Auch wer: 
den gefittete Knaben unentgeldlich unterrichtet, falls ſich 
ihre Ältern verpflichten, ihre Söhne auf eine Heftimmte 
Zeit dem Inſtitute zur Verwendung bey Kirchen = Muji- 
fen ꝛc. zu überfaffen. 

Öffentliche Zeichnungsſchule. Bey H. von Lerchentha 1 
Zu Erdderg Hauptſtraße Nr. 396. 

Erziehungsanftatt für Proteftanten. Bey Fridrich Häder. 
In der Jägerzeil Nr. 13. 

Sehr: und Erziehungsanftalten für Anaben: 


Bey Klinrowftröm Sridrich von. In der Alfervorfiadt 
Nr. 06. 


”) Sind nur bie mir befannten aufgeführt. E mag deren 
noch eine bedeutende Anzahl in Wien geben. 
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Ben Kranfe Fridrich. In der Sofephftadt Floriani⸗ Gaſſe 
Nr. 52 im eigenen Hauſe. 
Kudlich Johann. Auf der Landſtraße REN 
Ne. 91. 
Vα 
Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten für Madchen: 
Bey Bauer Anna. Auf der Wieden Nr. 190- 
m eſcheöffy Ida, Frau Gräfinn von. Auf der 
Landſtraße Nr.426. (Für Töchter aus höheren Ständen.) 
» Feitzinger Gleonora. Zu Mariahilf Nr. 69. 
» Hofmann Jofepha. Unter den Tuchlauben Nr. 555. 
„ Hromadko Anna. Zu St. Ulrich in der Neuſchot—⸗ 
tengafle Nr. 136 zum Bienenforb. | 
„Ihbilſch Therefia. Zu St. Ulrich Äntengaſſe Nr. 46. 
9. Mann Johanna. Auf der Landftrafie Nr. 248. Fr 
„> mM ellini Thereſia. In der Seilergaſſe Nr. 1002. 
eo NR etufchit Barbara. Auf dem Graben Nr. 618 im 
Trattner s Hofe. 

»„  Diivier Katharina von. In der Afervorftadt Nr. 24. 
Pachinger Theodora. Zu St. Ulrich Untengaffe 
Nr. 18. | 
„ Schreiber. In der großen Schuferfiraße Nr. 858. 


DIE GANNINSAANDSS 


Mädchen : Induftrier Schufe bey Katharina Rudeſch. In 
der Leopoldftadt Wir. 425. 
äh: und Schlingſchule bey Anna mit erberger. In 
der Biſchofgaſſe Nr. 634. 
Unterricht in weiblichen Handarbeiten und Übung in Franz. 
“Sprache bey Joſepha Schmer. Auf dem alten Sleiſch⸗ 
marfte Re. 690. 


NINA 
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- Unterricht für Knaben in der FGranzöfifhen Sprache 
bey Franz Sebnitz. In ber WINENBIRABE — 
Gaſſe Nr. 70. 

. Unterricht für Kinder und erwachſene Mädchen in der 
Sranzöfifhen Sprache. Zu St. Ulrich Neudegger: 
Safle Nr. 87. 

Unterricht für Mädchen in der 3 ranzöfifhen.Sprade 
bey Anna Winter Inder Jofeppftadt Roverani-Baffe 
Nr. 100. | 

Unterrihtin Sprachen ertbeilen die an der Univer— 
fität, an der Therefianifchen Ritter» Akademie, an der 
Ingenieurs: Akademie, ame. k. Convicte, am gräflich 
Lömwenburgifchen Eonvicte und am polytehnifchen Inſti⸗ 
tute angeftellten Sprachiehrer , deren Adreſſen im k. F. 
Hof: und Staats: S hematismus und von 
mehreren auch zu Unfange diefes Werkes im Schriftftek 
ler = Bergeichniffe zu finden find. 


Außer diefen noch: 
| In der Engliſchen Sprade: 
ſürſt Nitota"s. Inu der Spiegelgafle Nr. 1097. 
Sn der FBranzöfifhen Sprache: 
Zauntz Anton. In der Leopoldftadt Nr. 234. (Auch Ital.). 
Liezenmayer von Hochftädt. In der Zägerzeil 
Nr. 5. 
Pfürth Dionyfius. In der Singerfirafe Nr. 897. (Auch 
Stal.).. 65 | 
In der Italiäniſchen Sprache: 
Waltafcher, auch Lehrer bey der Geſellſchaft der Muflf: 
Breunde für den Dfterreichifhen Kaiferftaat, Auf der 
Wieden in der Panigigaffe Nr. 42. 
Sn der Neugri ech iſchen Sprade: 
Stagtrites Athanaſius. In der Jägerzeil Nr. 10. 
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Sn der Pohlnifhen Sprache: 
Hofftädter Johann. In der Weihburggaſſe Nr. 921. 
| In der Ungariſchen Sprade: 
Szobolits Zofeph von. Auf der Wieden Nr. 529. 
Unterricht in der Mufif, fiehe die Lehrer und Meiz 
fter der verfchiedenen Infteumente in dem VBerzeichnifle 
der Tonfünftler. 
Unterriht im Zeihnen und Mahlen, fiehe tie 
Lehrer in dem VBerzeichnifle der bildenden Künſtler. 


DIIIIZIIII>>I>>I>>>>r>) ce ie ei ee 


Borftädte 





a h 

D. die Vorſtädte Wiens in den neueſten Beſchreibun—⸗ 
gen dieſer Hauptftadt mangelhaft und unrichtig arte 
gegeben find: fomwerden deren richtige Benennungen fammt 
- ihrer Häuſerzahl hier nicht am unrechten Orte fichen: 
Anzahl 

der 
Hauſer. 
Alſervorſtadt, wozu auch die Währinger-Gaſſe 

und der vorhin fo genannte Spitalberg, ietzt 

Carls⸗Gafſe, gehören .. 278 
Altbann-Srund . se. 37 
Ultetechenfld “0 ee een 236 
Breiten 0 ee ee 5 
Erdberg ee de 401 
Sumpendorf. . . j . 4 820 ° 
Simmelpfort: Sud oe ee 86 
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Häufer, 
— — 


Sud > een 116 
HSungelbrunnn. 11 
Bea : 2 2 5 4 
Sieht 2 on 188 
Laimgrube und an der Wien . u 7) 
Landſtraße, mit dem fo genannten Rennweg. wel: | 

her eine Gaſſe dieſer Borftadt ft -  .  . 557 
Leopoldfladt .  . oo. . ee 597 
Zichtentbal . . ° . . . . . 210 
Lorenzer- Grund (eine Seitengaffe an der m. | 

ner Hauptfiraße . . . . . . 16 
Magdalena :» Grund m te a 39 
Margarethen Eee re 170 
Mei ee =] 160 
Mäbleinsdorf . . . . . 129 
Mihaelbayrifcher Grund Cenfeits des Aiſer⸗Vache⸗ 28 
Neubau (mit Neuftift [auch Unter-Neuftift genannt] 

und Wendelftatt  %- mh wo 306 


Nifolsderf . er C.... SE 48 
Reinprechtsdorf (an Margarethen grängend), im 
gemeinen Leben auh Rampersdorf genannt 24 


Roflau . . . . . . . . . 156 
Sanet Ulrich (wozu die Neudegger und Neu⸗ 

ſchotten-Gafſe gehören), im gemeinen Les 

ben auch Platzel und Maria Troſt ge 

nannt . . . . . . » . . 1344 
Shaumburger: Hof oder Schaumburger :» Grund 

Ceine erft feit mehreren Jahren angelegte Bors 
GE | ) | 3 ee Eee use 88 

Echottenfeld oder Dber- Neuftift . . ur 475 
Spitiberg (richtiger Spitalberg. 11838 


x Anzahf 
* der 

Haͤuſer. 
Strotziſcher Grund as 56 
Tpury . . . .. . . . D i « 112 


Meißgärber . . . . . . . . 103 


Wieden (zerfällt in die fo genannte alte und 


neue Wieden). » — . 589 
Binnmüblle 2 00 ee“ 103 
Hierzu die Stadt 2 N 2. . 1217 





Summa 7401 


>>>>>>7>>>>> PIPPI I >> >iteitieeeeeeee cit€< 


Zufäße, Veränderungen während des 
Druces und Verbefferungen. 
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Zu dem Schriftſteller⸗Verzeichniffe. 


A nfchütz; Eduard (Poeſie). Auf dem Judenplatze Nr. 409. 

Feuchtersleben Eduard Freyherr von (ſchöne Litera: 
tur), In der Anna⸗-Gaſſe Nr. 984. 

Halirfch Ludwig (Waller Earl nn) Schöne Literatur 
Auf dem Haarmarfte Nr. 644. 

Henster Carl Fridrich, Schaufpiel⸗ — in Ba⸗ 
den (ſchöne Literatur). 

Hermann von Hermannsthal Franz Eduard (Lö⸗ 
ben Eduard), Echöne Literatur). 


Putheani Wilhelm Freyherr von (Born Rudolph). Schö⸗ 
ne Literatur. Auf der Freyung Nr. 137. 

Remy Johann, Profeffor ver Branzöfifhen Sprache und 
Literatur an der & f. Gngenieurs sUfademie (Sprach—⸗ 
funde). Zu Mariahilf Nr. 89. 

Wefely Eugen (fchöne Literatur). In der Geilergaffe 
Nr. 1088. 

Seite 6 zu Bad enfeld: Beym Stoß im Himmel Nr. 364. 

30 „ Hans, Auf dem Univerſitäts-Platze Nr. 750. 

32 s Littrom. Ehrenmitglied der kaiſ. Akademie ver 

| Wiflfenfchaften zu Petersburg. 

„ 4 „ Püchler. In der Kärnthnerſtraße Nr. 1017. 

» 42 „ Rinna: von Sarenbach, Indigena von Tyrol. 

In der Leopoldftadt Nr. 314. 

» 54 „ VBiertpaler: Pädagogik. (in welchem Bade 

er das Meifte gearbeitet bat). 

»„ 56. Weiß Cart Bribrih: Auf. dem Univerfitätss 

Plage Nr. 750. 
Zu den Mineralien: Sammlungen Geite 127: 


Böderfer Joſeph Adolph (fiehe Seite 8) befigt 1) eis 
ren Ring mit allen farbigen Edelfteinen carmoifirt, wozu 
nach einer ſyſtematiſch⸗mineralogiſchen Claſſen⸗Ordnung 365 
gefchnittene Steine zur wechfelnden Einlage dienen. — 2) Eis 
nen Ring mit Rauten carmoifiet, gu welchen ebenfalls 565 
fiböne, feltene Einlagsfteine, mworunter auch Antiken und 
Moſaiken ſich befluden, vorhanden find, 3) Eine Sanmmiung 
ſchöner, mitunter feltener Steindofen, worunter zwey mit 
Gifenbein - Schnigtwerfen find. — 4) Eine Sammlung der 
ätteften Öfter, Medaillen, welche, mwenigfiend von K. Leos 
yold dem I. bis auf den heutigen Tag ganz vollftändig find, 
in farbigen Gypsabgüſſen, mit geichriebenen, und von jenen 
zu M. Thereſia und Joſephs des IL. Zeiten mit gedructem 
GCataloge, 1136 Stüd. 5) Die Hoflifche Dactyliothef, nebft 
einer Sammlung aller Päpfte von Petrus bis Pins dem VIls 
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in farbigen Gypsabgüſſen, deren Rückſeite die Furze Biogra: 
phie des Betreffenden anzeigt, nach den Jahrhunderten ge⸗ 
ordnet. — 6) Eine Sammlung der merfwürdigften großen 
Männer aus allen Zeiten, in Gnpsabgüffen, nad dem Al— 
phabethe geordnet. 7) Sammlung von Porfläten gelehrter 
und 8) anderer merfwürdiger Perfonen (beyde in Kupfer: 
flihen und alphabetifcher Drdnung). — Außer diefen viele 
fhöne Kupferftiche in Rahmen und außer denſelben. — Der 
Herr Befiger ift geneigt, Gebildeten feine Sammlungen 
(auf der Windmühl Nr. 57) in den Nachmittagsſtunden zu 
eigen. 

Saverfhnigg Anna, Aufder Wieden in der Allces 
Hafle Nr. 05, Stiege rechtö, im 1. Stode die Thür rechts, 


befigt zwey Mineralien s Sammlungen, dann einen Taber⸗ 


nafel (mit Mofaif), wie auch mehrere einzelne Quarzſtücke 
und Petrefacte, und ift Willens, diefelben zu verfaufen. 


Zu dem Rünftlerverzgeichniffe: 


Bauer Joſeph, fürftlich Liechtenftein’fher Gallerie : Ins 
fpector und Hiftorien-Mahler. In der Roffau Nr. 130. 

Behfel Anton, magiftratifcher Baus Infpector. In der 
Himmelpfort:Safle Nr. 054 

Benko Caroline, Difettantinn in der Porträt: und Hiſto⸗ 
rien: Mabferey. Auf der Brandflatt „ir. 628. 


Ciltias Iohann, Kupferftecher. Auf der Wieden in der 


Gemeindegaſſe Nr. 174. 

Edart Lorenz, atademifcher Bitdhauer. Auf der Windmühl 
Nr. 56. 

Hamfa von Zabiedovis Joſepha, Dilettantinn in der Land. 
ſchaftsmahlerey. Auf der Seilerflatt Nr. 959. 


Held Joſeph, Blumenmahler. Im F. . Hofgarten nächſt 


der Burg. 


Hermann Johann, Hiftorien- und Porträt Mahler. Zu 


Mariahilf Nr. 316. 
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Huber Vincenz, Lithograph. Auf dem Kientmarfte Nr. 804. 

Müller Franz Kaver, Lithograph und Ralligraph im Ef, 
lith. Inftitute des Katafters. 

Müller Iofeph, Hiſtorien- und Vorträt: Mahler in hl. 
In der Alfervorftadt Nr. 218. 

Nifofaus Chrifliaen, Amts⸗Ingenieur bey der F. f. Brücs 
fen: und Wafferbau:Direction in der Leopoldftadt Nr. 500. 

Rigel Antoninus Pius von, (nicht Riegel Antonin, wie es 
Seite 274 unrichtig ſteht,) fürftlich Earl Auersberg'⸗ 
fher Architect und gräflich Zofepp Brunssiffcher Bau: 
Director, befchäftiget fih, befonders in Ungarn, mit 
Erbauung von Lands Palläften und Wirthfchaftsgebäuden, 
dann auch mit Verbeſſerung derfeiben, in Engliſchem 
Geſchmacke. In der Leopoldſtadt Praterfiraße Nr. 415. 

R igel Maria Cöleſtine von, Dilettantinn und Künſtlerinn 
in der Moſaik. In der Leopoldſtadt Praterſtraße Nr. 415. 
(Berfertigte im Jahre 1805 ein Tifihblatt von Mofaif, 
weiches gegenwärtig als ein Kunſtſtück im Nationale 
Mufeum zu Pazxis gezeigt wird.) 

Nigel Raphael von, graäflich Ferdinand Palffyſcher Archi⸗ 
tect und afademifcher Decorateur. In der Leopoldſtadt 
Praterſtraße Nr. 415. 

Leiczet Martin, Vice-Director des lith. Inſtitutes, Sands 
fhaftözeichner. Zu Hernals Nr. 10. 

- Bander Asdons Caroline Auguſte, geborne Bekenkam, 
Hiſtorien-Mahlerinn. Auf der Landſtraße Haupiſtraße 
Nr. 246. 

Werbna Therefia Gräfinn von, Dilettantinn im Landſchafts⸗ 
Mahlen. In der Spiegelgaffe Nr. 1096. 


Zu: Merkwürdige Büfen Seite 335: 


Sn der Aifervorftadt an dem Glacis Nr. 200, in der 
Wohnung desHerm Keller, find die in ihrer Art einzigen, 
unter dem Nahmen Charakter⸗-Buſten ben dem arti- 
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fifchen Publicum befannten Darftellungen de: ver 
Ihiedenen Leidenfchaften von ber Meifterhand des 
großen Künſtlers Franz Xaver Mefferfhmidt*), gem. 
k. FE, öffentlichen Lehrers der Bildhauerfunf in Wien, auf: 
geftellet, deren Befichtigung Kunflfennern und denjenigen, 
welche Willens wären, dieſe Kunftwerte an fich zu bringen, 
geſtattet iſt. — Der große Werth diefer Büften, als Kunft- 
gegenftand, läßt fi auch daraus beurtheilen, daß man für 
bedeutende Runftfammiungen ſich ſchon begnügte, nur Gyps— 
abdrücke davon zu nehmen. — Es find ihrer 49 an der Zahl — 


mehr verfertigte der Künſtler nicht. — Was fie darſtellen, 


und eine kurze Befchreibung derfelben ift zu leſen in: „Merf- 
wiürdige Lebensgefchichte des 3. X. Meſſerſchmidt sc. Wien 
bey Wallishauſſer.“ 


I TE 


Veränderungen während ded Druckes. 


Seite 9 Bör Heinrich Xaver ꝛc. ift am 18. Julius zu Diet: 
sing nächit Wien geftorben, 

» 16.8riedricd Joſeph, Dr. der Argeneyfunde, ift 
am 10. Junius d. J. geftorben. 

„ 32 2iegenmapyer Edier von, wohnt in der Jäger: 
zeil Nr. 5 

» 54 Meidinger Carl Zrevherr von, ie geftorben. 

41 Reihenftein Zranz von ir in den Freyherrn⸗ 
ftand erhoben worden. 

» 43 Rößler Ritter von ift zum wirrtichen Direc⸗ 
tor und Referenten des juridiſchen Studiums be⸗ 
fördert worden. 

» 6 Schmid Mar, Dr. der Arzeneykunde, wohnt auf 
der Landftrafie Air. 56. 


.") Siche Seite 333, 467 und 492. 
n 94 
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Seite 49 S enfried Ignaz Ritter von, wohnt gu Marias 


» 


* 


» 


hilf Nr. 73. 
53 Turczan Aug. M. ift Vice: Director der Deut: 

fhen Schulen in der Wiener Diöcele geworden. 

245 Berfowetz, Kupfe rfiecher, wohnt auf dem Neu⸗ 
bau Nr. 241. 

246 Brenner Martin, Mahler, wohntin ber Teinfalt: 
ſtraße Ne. 73. 

263 Kornhäuſel, Architect, wohnt auf der Laim⸗ 
grube ander Wien Nr. 23. 

269 Müller Leopold, Kupferftecher, wohnt im Alt: j 

Lerchenfeld Nr. 26. 

a7ı Pfnotſch Jacob ift am 16. Julius geftorben. 

278 Schönmann Joſeph, Hiftorien: und Proträts 
Mahler in hl, wohnt auf der Wieden in der 
Paniglgafle Nr. 45. 

396 Schnierer, Buchdruder, wohnt in der Jägers 
zeit Ne. 12. 

417 Rofpini Joſeph, ift beyzufügen: Erfinder des 
Emphaenoscops. " 

420 Hindte Johann, ſiehe deffen richtige Adref 
fe auf Seite 369. 

421 Bolhamer, wohnt in ber Krugerfiraße Rr. 1014, 
und Heißt Joſeph. 


\ 


Berbefferungen. 


Seite Zeile 


3 4v. u. 

19 12 v. u. 
99 12 
100 8 
102 10 
105 7 v.u. 

* » 

108 2 
161 6 
168 20 
2350 00. % 
»„ 129% 
265 9 
268 
27 20% 
278 10 


23 13 v. u. 
a 





ſtatt: 

u⸗ 
Chriſtian 
V. 
befreyten 
6000 

Carta 
Londoni 
Conpiſten 
nach begleitende 

iſt beyzuſetzen: 


ſchmallvoll 
Roverani⸗Gaſſe 


Diletant 


Kalligraph und 
Steinſchriftſte⸗ 
cher | 


Müller Adolph, 
Schriftſtecher. 
An d. Rothen⸗ 
tpurm = Thore 
Str. 655. 

Sciffauer 

Schneitmann 
Earl, Hiſtorien⸗ 
Mahler. 


Wapen 
Thäddäus 


Concipiſten 


entomologiſche 

ſchmackvoll 

Rofrano⸗Gaſſe; und fo übers 
al, wo es vorfommt. 

Ditettant; und fo immer, 
wo es vorkommt. 

Kanzelliſt bey der k. k. alle 
gem. Hoffammer, Dilet⸗ 
tant in der höhern Schön: 
ſchreibekunſt, Schrifttur 
pferftecheren, Zeichnung 
und Lithographie. 

Müller Andreas, Schrift 
fieber. Bu Mariapitf 
Nr. 8. 


Schis auer 

Schnaitmann Thomas, Por⸗ 
trät: und Hiſtorien⸗Mah⸗ 
fer, radiert und lithogra⸗ 
phirt auch.» 

Mappen 

Thaddäus 
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Univerfität. Gemählde mehrerer Reetoren u 
4 berühmter Doctoren333 
Wezla⸗ ⸗Plankenſtern (Des Herrn Johann Een 
von. A 334 
Büften, Srabmäpter und Statuen. 
Auguſtinern (Bey den ehrwürdigen P. P.) r . 335 
Hoffriegsraths +» Sebaude (Im. E) » .» 33368 


Meflerfhmidefche merkwürdige Büften . . 540 
Statuen auf öffentlichen BAUER 

Graben (Auf dem) .- .- in 2 338 

Hof (Auf Jem) . j j "0000. 339 

Hohen Markte (Auf dem) a ee i ; .— 

Sofephs » Plane (Auf dem) . 5 . ; . 340 

Piariften: Plabe (Auf dem) . F ö : . 345 


I.Abtheitung 


Geſellſchaft der Mufif » Freunde ei 00.349 
Leitende und ausübende Mitglieder derfelben . 351 
Verzeichniß der vorzüglichften NE und Dilet- | 

tanten n ; . 363 
Erfinder neuer Änftrumente } ; ; Er 385 
Sammlungen von Inſtrumentten 48389 


won 551 wen 


IV. Abtheilung. 


\ 
Verzeichniß von Kunſt⸗ und Handelögemerden . - 
Anhang. 

Auskunftsanſtalten. 425 ' 
Brüden (merfwürdige) .. ; a a" 427 
Brunnen (fchenswürdige) no. 435 
Gärten (fehenswürdige) -. >» . 441 
Gebäude (ſehenswürdige) und Pallaſte . 462 
Kirhen und Capellen. In der Stadt 0. 4% 

» > » Im den VBorfädten . . . 408 
Kirhen der Stichen 2. een a. 522 
Bethhäͤuſe ee 
Synagogen der Juden CE a Re 524 
Theater . ; . — 
Unterrichts⸗ und Grsiehungdanfatten 526 

Dorftädte . 535 


Zuſätze, Veranderungen während de Drudes und 


Verbeſſerungen. 


Sn den meiften Buchhandlungen und bey Un- 
terzeichnetem tft zu haben: 


Geſchichte der Alrche Maria Stiegen in Wien. Nebft Lebens: 
nachrichten des Bilchofed Alphonſue Maria Liguori, Stif- 
ters der Verſammlung des heiligften Ertöferd, dann den 
Schickſalen diefer Berfammmiung und den Dbliegenheiten 
derfeiben Congregation in den F, F. Öfter. Staaten. Mit 
2 Kupfern und 2 Vignetten. Gebunden 1 fl. 


Sinette Aſchenbrödel. Eine romantifhe Geſchichte der Vor: 
zeit. Mit Kupfer. Gebunden 2 fi. 30 fr. 


Verzeichniß der in und um Wien lebenden (bildenden) 
Küuftter und Dilettanten mit Ungabe ihrer Wohnorte, 
Broſchirt 40 fr. 


Franz Heinrih Böckh, 
Buchdruckerey⸗Corrector, 


wohnt in der Alſervorſtadt, neben der Alſer⸗ 
Saferne, im fürſtlich Eſterhaͤzyſchen Haufe 
Nr. 157, im 2. Hofe, Stiege Nr. 10, im 
erſten Stode, Thür Nr. 82. 
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